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Morgen -Ausgabe.
1. WLaLL.

Der Kampf Segen die Schundliteratur.
Dieser Tage fand in Berlin im Reichstagsgebäude

sine sehr interessante Ausstellung statt . Man sah
zahlreiche Schundromane , fast alle niit bunten grellen
Bildern auf dem Titelblatte und den auffälligsten
Titeln : 'Der Mädchenmörder von Boston, Die tote
Frau im Glasschrank, Lebendig begraben. Die bren¬
nende Stadt . Am meisten fielen die Nik-Carter -.tzefte
ins Auge. Tie Hefte waren alle auf schlechtem Papier
gedruckt. Aber trotzdem sind die Hefte ungeheuer ver¬
breitet.

Durch Vorträge wurde man weiterhin in die Be¬
deutung der Schundliteratur eingeführt . Dt.  Ernst
Schnitze, der verdienstvolle Begründer der deutschen
Dichter-Gedächtnisstiftung , der seit Jähreu den Kampf
gegen die Schundliteratur führt , teilte mit , daß nach
seiner Schätzung in den letzen Jahren je für 20—30
Millionen Mark Schundliteratur verkauft tvorden ist. Ein
Berliner Lehrer hat bei einem Fortbildungsschülcr
1600 Hefte entdeckt. Ter Lehrer Trost in Dresden hat
festgestellt, daß daselbst 1200 verschiedene Schund¬
romane verbreitet sind. Tie meisten dieser Romane
sind ungeheuer lang , sie umfassen im Durchschnitt 106
bis 200 Hefte. Nik-Carter -Heste gibt es irr Deutsch¬
land 230, in Amerika sogar gegen 600. Tie Nik-Carter-
Hefte sind jedes einigermaßen abgeschlossen, was sonst
nicht der Fall ist. Manche Romane bringen es aus über
3000 Seiten.

Tie Auflage der Schundromane ist sehr verschieden,
von 20 000 bis 100 000. Bei einem Roman hat der
Verein für Sozialpolitik genau festgestellt, daß dieser
beim hundertsten Hefte noch 60 000 Abonnenten hatte,
beim 160. waren es nur noch 20 000, beim letzten Hefte
fanden sich nur noch 13 000 Abnehmer — aber dies ist
immer noch genug.

Tie Gassenlektüre ist unter den ärmsten Leuten ver¬
breitet , selbst bei denen, die von der Armenpflege leben.
In den Asylen für Obdachlose vertreibt man sich die
Leit damit.

Eine Hauptsache für die Flickschusterder Romane
ist, daß der Faden in jedem Hefte an einem spannenden
Punkt abreißt , womöglich mitten im Satze. Ter In¬
halt muß möglichst aufregend sein, und wenn es wie
Kraut und Rüben durcheinander geht und wenn man
auch am Schluß keine Ahnung mehr hat , wie der An¬
fang gewesen ist. Die Mache bei solchen Werken ist
Ungeheuer dürftig . Tie Charaktere ändern sich wieder¬
holt, am Schluß werden die Helden oft ganz anders ge¬
schildert wie am Anfang .. Trotzdem werden sie vom
Publikum verschlungen, weil sie aufregen und die
tollste Phantasie befriedigen.

Seit Jahren hat man versucht, diese Literatur zu
verdrängen und bessere an die Stelle zu setzen. Auch
die erwähnte Ausstellung zeigte hierfür die mannig-
fachsten Bestrebungen. Da ist der Wiesbadener
Volksbücherverlag, die deutsche Dichter-Gedächtnis-
Stiftung , die deutsche Jugendbücherei usw. Ein sehr
wichtiges Hilfsmittel ist auch eine stärkere Verbreitung
der Tagespreise.  Die Dienstmädchen und die
Lehrlinge , die eine Tageszeitung lesen, greifen in der
Regel nicht zu Schundromanen.

UMtische Merßcht.
Z«v Norgoschichte der: ReichstKgSKUflosMrg

im Jahrs 190G.
Seit deur Tode des Grafen Ballestrem hören die

Enthüllungen über die Vorgeschichte der Reichstags¬
auflösung von 1906 nicht auf. Ten Reigen eröffnete
die „Germania " mit dem sichtlichen Bemühen, das
Zentrum wegen seiner ihm jetzt natürlich sehr pein¬
lichen Haltung in der Kvlonialfrage zu entschuldigen.
Jetzt ist nun ein Konservativer in der „Deutschen
Tageszeitung " bei dieser Mohrenwäsche behilflich: er
erzählt , daß er kurz vor der Auflösung Bülow mitge¬
teilt habe, das Zentrum sei bereit, nachzugeben, Bülow
habe aber erwidert , jetzt sei es zu spät . Daß das Zen¬
trum zwischen zweiter und dritter Lesung den gewohn¬
ten Kuhhandel erhoffte, beweist eine kleine Episode, die
Dt . Herz in seiner eben in , „Hilfe "-Verlag erschienenen
Broschüre: „Reichsfinanzreform , Reichsfinanznot,
Reichspolitik" mitteilt . Herz erzählt : „Mir ist von
einem Ohrenzeugen am Bundesratstisch ' erzählt wor¬
den, daß Graf Ballestrem, als der Reichskanzler die
Mappe hervornahm , in der die Auflösungsordsr lag,
erschreckt herunter gerufen habe : Wir haben ja noch
die dritte Lesung, daß jedoch der Chef der Reichskanzlei
geantwortet habe: Nein , wir lösen gleich auf ."

Was heißt das anders als : Tie Soldaten und
Gelder , die ihr für Südwestafrika braucht, sind ja zu
haben, wenll ihr das angemessene Entgeld zahlen
wollt. Und was der Preis sein sollte, toar nicht schwer
zu erraten , die Entlassung D e r n b u r g s. Er sollte
beseitigt werden, ganz wie vorher Hohenlohe, der das
Verbrechen begangen hatte , Katholik und doch nicht
Zentrumsmann zu sein. Aber das Zentrum , desseir
Führung den feinen Tiplomatenhänden Hertlings ent¬
rissen war , verkannte die Situation . Erstens konnte
Bülow Dernburg nicht fallen lassen, der damals zu fest
in der Gunst des Kaisers saß. Und dann : Bülow
brauchte möglichst bald Reichstagswahlen . Diese
mußten stattsinden , ehe die furchtbare wirtschaft¬
liche  Krisis , die in Amerika drohend aufstieg, Deutsch¬
land erreicht hatte . Er benutzte dazu die gute Gelegen¬
heit, die ihm eine nationale , antiklerikale Wahlparole

gab und die ihni einen Reichstag bringen mußte , den
er für die unvermeidliche Finanzreform brauchte,
nämlich einen Reichstag, in dem Sozialdemokraten
u>ld Zentrum nicht mehr eine Mehrheit bilden konnten.
Die Rechnung stimmte. Sie hatte nur einen Posten
falsch eingestellt, der sonst so feine Menschenkenner
Bülow hatte den unbeugsamen Willen der Konser-
v a t i v e n zur politischen Vorherrschaft unterschätzt.
So har nicht der Reichskanzler das Zentrum getäuscht, es
selbst hatte sich über die Zwangslage der Regierung ge¬
täuscht, die denkbar bald Neuwahlen brauchte.

Gster'r'srch «rrd- dsv M-rUksm.
m. Rom,  10 . Januar,

Daß die plötzliche Abberufung beS Wiener Nunzius,
Monsignore Granito di Belmonte , in katholischen und
diplomatischen Kreisen großes Aufsehen Hervorrufen
und zu den seltsamsten Mutmaßungen Anlaß geben
würde, war vorauszusehen . Die. einen ziehen aus ihr
den Schluß , daß Pius X. überhaupt die Nunziaturen
aufheben wolle, die anderen glauben, daß der Papst be¬
absichtige, Kaiser Franz Joseph einen ihm befreundeten
kirchlichen Würdenträger auf den Wiener Posten zu
schicken, um den Monarchen auf diese Weise von einem
Besuch Roms während der diesjährigen Jubiläums¬
ausstellung abzuhalten . Gegenüber solchen weit her-
geholten Vermutungen muß gesagt werden, daß die
Abberufung des Wiener Nunzius ganz andere, ein¬
fachere Gründe hatte und daher den eingeweihteren
Kreisen keineswegs überraschend gekommen ist. Tal-
sächlich war seit dem Rücktritt des letzten österreichischen
Vertreters im Vatikan , des Grafen Szeczen, die
Stellung des Nunzius di Belnwnte tu Wien unhaltbar
geworden. Das hatte seine besondere Ursache. Nach¬
dem nämlich die Haltung des Wiener Vertreters des
Vatikans in der Angelegenheit des Professors Wahr-
nmnd in Innsbruck , dessen modernistische Neigungen
die Kurie beunruhigten , zu diplomatischen Zwischen¬
fällen mit dein Grafen Aehrenthal geführt hatte , war
Monsignore di Belmonte am Wiener Hof nur noch ge¬
duldet . Daß daurals nicht schon die Abberufung er¬
folgte, lag daran , daß der österreichische Botschafter am
Vatikan sich gegenüber der Kurie in einer ganz ähn¬
lichen Lage befand. Ten Grund zu diesem kühleren
Verhältnis hatte die bekannte Hostienangelegenbeit ab¬
gegeben, die dadurch entstand, daß Graf Szeczen in
etwas leichtfertiger Weise zwei Wiener Israeliten Zu¬
tritt zur Papstmesse verschafft hatte . Auf Grund dieser
beiden Vorfälle ließ sich dann zwischen Wien und Rom
leicht ein Einvernehmen wieberherstellen, indem ein¬
fach der Hof Kaiser Franz Josephs den Nunzius di Bel-
nionte behielt , dafür , daß der Vatikan den Grafen
Szeczen weiter duldete. Von dem Moment an aber,
da der letztere Rom verlassen hatte , war auch Belmonte
als Nunzius in Wien nicht mehr möglich, und seine
Abberufung daher ganz natürlich . Mail war freilich

FZZMeLon.
(Nachdruck verboten.)

Radium.
Von Erwin Rosen.

„Also Skrupel haben wir keine mehr ?" fragte Jimmy.
„Nein !" antwortete Tom und schlug auf den Tisch,

daß die Gläser tanzten und dis Whiskyflasche vorwurfsvoll
Segen ihren mit Sodawasser gefüllten Nachbarn anklirrte.
»Skrupel ? Ich habe keine Skrupel . Weshalb sollten wir,
ausgerechnet wir , Skrupel haben ? Jimmy ! Hier sitzen
wir beide, Doktoren der Medizin , mit einem tadellos be¬
standenen Examen und einem wunderschönen Diplom der
altehvwürdigen und berühmten Universität von Jersey —
hier sitzen wir in der großen Stadt New Dort , und zwischen
Unserer Gelehrsamkeit und dem Verhungern steht weiter
nichts als unser Gesamtvermögen von lumpigen zweihundert
Dollar . Nein , Skrupel Hab ich keine mehr . Mich kannst du
ullt Röntgenstrahlen durchleuchten und du wirst kerne
Skrupel finden ."

Jimmy nickte. „Seit drei Monaten kein einziger
Patient ! Wir müssen Geld verdienen . So oder so. Geht 's
Urcht rechts, dann geht es links ."

„Wenn wir vielleicht eine neue Pille auf den Markt
brächten ?" meinte Tom.

„Nee", sagte Jimmy , „Pillen grbt 's heutzutage so un-
uwlich viele , daß die Verdauung dieses großen und glor¬
reichen Landes auf Jahre hinaus gesichert sein sollte. Wer

uns mal ordentlich inserieren , daß wir unsere Patienten
«uf ganz kleine Ratenzahlungen behandeln . Gesundheit aus
Abzahlung ! Das ist was Neues ."

„Nein , Jimmy , das ist nicht originell genug . Wird
übrigens schon gemacht. Hm ! „Konstruiere " sagte immer
Allein, Lateinlehrer . Konstruieren wir . Seien wir logisch

Wir sind also Charlatane . Wir sind wenigstens aus dem
besten Wege, Charlatane zu sein. Wir haben sozusagen die
feste Wsicht , Charlatane zu werden . Was braucht ein
Charlatan ? Trommeln muß er. Originell muß er sein.
Eine feine Idee muß er haben ! Jimmy , schenk dir noch
einen kleinen Whisky ein, denke nach, strenge deinen Schädel
an . Zeig , daß du Phantasie hast. Ich helfe dir . Eine
Idee muß her . . ."

„Geld , Charlatan , Idee —" murmelte Jimmy betrübt.
Und goß sich noch einen dritten kleinen Whisky ein.

s
Der Verkehr auf dem Broadway stockte. Der durch¬

schnittliche New Uorker ist nämlich so ungefähr der neu¬
gierigste Mensch der Welt . Die Menschenmasse staute sich
einen Augenblick, ein Gedränge entstand, Tausende von ver¬
blüfften Gesichtern starrten das merkwürdige Haus an , man
lachte, man spottete , man stellte neugierige Fragen , bis auf
das sterothpe mahnende Hove on des Polizisten wieder
Bewegung in die Masse kam und der Paffantenstrom weiter-
slutete . Den ganzen Vormittag aber wiederholte sich das
gleiche Schauspiel . Kein Vorübergehender , der nicht stehen
geblieben wäre und grinsend oder kopfschüttelnd, je nach
Temperament , dieses komische Haus , diese neueste Blüte
auf dem Baum der Reklame , angestarrt hätte . Auf.  der
Börse machte man schlechte Witze darüber , und am Abend
bildete das gelbe Haus das Gesprächsthema in Tausenden
von Familien.

über Nacht hatte sich das ein wenig unscheinbare, ein
wenig kleine Haus an der Ecke von Broadway und 18.
Straße verwandelt . Gestern abend war es noch das
schmutzig:grau angestrichene Heim von einigen Dutzend
Läden und Offices . Heute morgen schrie es den Leuten
sozusagen ins Gesicht. Es brüstete sich in einem unverschämt
schreienden Gelb . Gelb angestrichen von oben bis unten.
Es leuchtete förmlich. Und über die ganze Fensterreihe des
ersten Stockwerkes war straff eine weiße Leinwand gespannt.

In meterhohen gelben Buchstaben stand ans dieser Lein¬
wand geschrieben:

Radium ! Radium ! Radium!
Und darunter war in den gleichen Riesenbuchstaben

zu lesen:
Dt . I . F . Dclaney und Dt . T . A. Manegen,

Radrumärzte . — Konsultation frei.
Am ersten Morgen schon drängten sich dis Leute au?

der Treppe des gelben Hauses . Die allermeisten kamen aus
purer Neugierde , aus dem unwiderstehlichen Bedürfnis,
heranszubekommen , was eigentlich hinter diesem gelben Haus
steckte. Andere wurden ini strikten Sinne des Wortes von
der geheimnisvollen Kraft des Radiums angezogen.
Radium ! Radium war eine große Sache . Folglich mußten
die Radiumärzte auch eine große Sache sein. Das rnußte
man probieren ! Alle aber beherrschte der gleiche Gemüts¬
zustand, eine grenzenlose Neugierde . Langsam stiegen sie
die Treppe hinauf , überall an den Wänden leuchteten
ihnen lakonische Plakate entgegen : Radium . . . Radium.
— Sie fanden sich in einem halbdunklen Vorzimmer.
Dunkelgrüne Stoffe bedeckten die Wände , die Fenster waren
verhängt , überall dunkles Grün . Die Teppiche dunkelgrün,
das riesige Sopha dunkelgrün . Auf dem runden Tisch in
der Mitte des Zimmers stand die Bronzesigur einer Frau.
In den Händen hielt die Figur ein schweres Etwas , das
wie ein Stein mit rauher Oberfläche aussah . Und ans
dem Stein drangen in weichen Fluten alänzend grüne
Lichtstrahlen. Diese merkwürdigen Strahlen kamen von
einer sehr geschickt verborgenen grünen Glühbirne Aber
die meisten der naiven Besucher glaubten steif und fest
diese geheimnisvoll leuchtende Kraft sei ein großes Stück
Radium , tso standen sie staunend im Vorzimmer . In
Zwischenräumen von einigen Minuten öffnete sich eine Weiße
Tür . ein Vorhang wurde zurückgeschlagen und eine sonore,
wichtig und autoritativ klingende Stimme (das war
Jlmmy ) sagte : . Wer ist an der Reihe , wenn ich bittendarf?"
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erst dahin üüereinqekommen, damit bis zum nächsten
Konsistorium zu warten . Offenbar aber hat der Prä¬
lat seine eigene schiefe Stellung selbst genau empfunden-
um sich aus eigenem Antrieb zurüSzuziehen. Damit
fallen alle die legenden , die sich an dis Abberufung des
Wiener Nunzius geknüpft haben, in sich zusammeu.
vor allem die einer allgemeinen Aufhebung der Nun-
ziaturen , an die im Vatikan niemand denkt.

rMvamourans
Graf Hoensbroech-Gsrotzlichterfelde schreibt den

..Leipz N. N." : Der in Ihrem Blatte (vom 4. d. M.)
oeröfsentlichte Notschrei eines katholische!: Geistlichen
der Erzdiözese Cölii hat mir zahlreiche Schreiben hilf-
bereiter Menschen ei'.igebracht. Um zu zeigen, welche
Gefühle derartige Enthüllungen römischen Elends aut
katholisch - ultramontaner  S ei  t e auS-
lössn, teile ich einen Brief mit , der mir mit dem
Datum : „Leipzig, den 9. Januar 1911" anonym Zu--
ging . „Mit großem Interesse habe ich den Brief ge¬
lesen, den Sie am 4. d. M . in den „Leipziger Neuefteir
Nachrichten" als von einem Seelsorgepriester der Erz¬
diözese Cöln stammend veröffentlichen. Die Ge¬
wissensnot des katholischen Klerus êrbarmt mich aus
das schmerzlichste und ich folge mit tausend Freuden
Ihrer hochherzigen Aufforderung , einen Fonds zusam»
mentragen zu helfen, der diese gemarterten Priester«
federt zu befreien bestimmt sein soll. Freilich stieg mir
beim Lesen des erwähnten Briefes uranches Bedenken
auf." Es folgt dann eine zwei Seiten lange Ver«
höh nun .g und Beschimpfung  der „gemarterten
Priesterfeelen ", worauf der Skribent fortfahrt - „Na.
trotz dieser meiner unmaßgeblichen Privatansicht über
diese Angelegenheit habe ich mich heute entschlossen,
Hem von Ihnen angeregten P r i e,st e r s e e l e n«
Befreiungsfoiids  zu Liebe meinem Kunst-
ui ä c e n a t einstweilen zu entsagen und die von mir
bisher für Kunstförderung angewendeten Summen
von nun an dem Priesterseelen -Befreiungswerke grotz-
mütig zuzuwenden. Mit dem Motto : „Ein Lump
>gibt mehr , als er mag ", erhalten Sie anbei
6,03 M. in Worten : „einen Dreier " in einem unver¬
zinslichen aber m ü n d e l s i che r e n Staats¬
papier (eingeklebt eine Drei -Pfennigmarke ). Soll¬
ten sich jedoch toider Erwarten nicht noch mehr edew
Geber für dieses Kulturwerk finden und deshalb der
Fonds Nicht die erforderliche Höhe erreichen, dann bitte
ich Sie , die von mir gestiftete Summe als Grundstock
für eine andere Stiftung verwenden zu wollen, die es
geistesgestörten Apostaten  ermöglicht , eine
Kaltwasserkur,  die sa im Winter sehr billig ist
ui gebrauchen." Es ist wohl nicht unangebracht , ichcerbt
Graf Hoensbroech dazu, solche Gemeinheit niedriger
zu hängen . Ich selbst, als „geistesgestörter Apostat"
besitze eine ganze Mappe voll derartiger anonymer Zn-
fünften , weiften# in unflätigen AusdrüAen
aber in gutem Deutscb und von gebildeter
Hand  geschrieben . Auch Zeichen ultramonianer
Kultur und Religioii!

Deutsches Kelch.
tz. Neue staatliche Stellungen für Frauen. Die Be¬

strebungen der Regierung, den Frauen nach Moglrchker.
Stellungen innerhalb der Ressorts zu schaffen, haben zur
Einrichtung werterer Posten geführt, nachdem sich herausge¬
stellt hat, daß weibliche Kräfte -den ihnen obliegenden Dienst
voll erfüllen können. Die Unterrichtsverwaltuug hat, wie

Und dann trat einer der Wartenden in das Aller-
beiliqste. Ein großes Zimmer, blendend erleuchtet von
einem elektrischen Kronleuchter. überall Glasschränke mit
chirurgischen Instrumenten. (Eine große Fabrik hatte ite

Spekulation geliefert.) Herr Dr. Delcmey (den wir
als Jimmy kennen) komplimentierteden Besucher in erneu
Stuhl.

„Sir , ich hoffe, daß Sic nicht ans Neugierde gekommen
sind. Meine Zeit ist zu schade für bloße Neugierde."

Der Besucher horchte verblüfft aus.
„Im Interesse der leidenden Menschheit mußten wir,

Herr i> . Flanegen und ich, uns allerdings entschließen,
durch außergewöhnliche Mittel die Aufmerksamkeit der
armen Krarrken auf unsere wunderbare Radiumkur zu
lenken. Aber das ist nur äußerlich. Wir wollen heilen.
Wir haben keine Zeit für Neugierde. Wo fehlt es Ihnen,
lieber Herr?" „ , . .

In den meisten Fällen erzählte nun der Besucher bte
Geschichte eines verdorbenen Magens. Aus^Gründen» bte
sich aus Eiswasscr, hastigem Essen, zuviel Süßigkeiten zu-
sammensetzen, ist nämlich jeder New Yorker dyspeptisch.

Jimmy befühlte den Puls des Patienten , ließ sich dis
Zunge zeigen.

„Lieber Herr", sagte er, „Sie leiden an einer anscheinend
chronischen nervösen Verstimmung des Magens. Mwissend
sind wir Ärzte ja nicht. Aber in Ihrem Falle kann ich be¬
stimmt sagen, daß unsere Radiumkur Ihnen gänzliche Hei¬
lung bringen wird."

Einen Widerspruch, einen Einwand , einen Zweifel ließ
die energische, ein wenig patriarchalischeArt des Dr.
Delaney gar nicht aufkommen. Der Besucher wurde irr ein
kleines Kabinett geschoben rmd gebeten, den Oberkörper zu
entkleiden. Dann flammte ein elektrisches Licht auf und
zeigte den zweiten Arzt (das war Tom), der eine lange
Röhre in der Hand hielt. Sie schien an der Wand befestigt
zu sein. Dann erlosch das elektrische Licht. Der Patient
sah. wie die Spitze der Röhre in einem matten, fahlen
Grün leuchtete. Dann fühlte er etwas Warmes aus seinem
Körper, eine merkwürdige, vibrierende Kraft, die zu be¬
leben, zu stärken schien. Das war auch gar kein Wunder.
Denn in jener Röhre steckten die Drähte einer kräftigen
Elektrisiermaschine. Der Patient aber hafte geschworen, er
sei mit Radium behandelt worden.

„Wieviel - ?"
„Oh, bitte, wollen Sie diese Angelegenheit mit meinem

Beanften regulieren." Und Jimmys feste Hand diriaierte

uns mitgeteilt wird, nach längerer Probezeit mit der Be- j
schüft!gung weiblicher Kräfte im mittleren Biblio¬
thek dien  st gute Erfahrungen gemacht, so daß sie auf
diesem Gebiete die Schaffung neuer Posten für wewkiche
Angestellte beschlossen hat. Seit ca. vier Jahren sind zur
Entlastung der Bibliothekare von Arbeiten mehr mechani¬
scher Art an den Universitätsbibliotheken und an der
König!. Bibliothek in Berlin BiLliothekssekretärê ange¬
stellt worden. Infolge der erwähnten Eignung von grauen
für den Bibliotheksdienst sollen ttuit entsprechend vorge-
bAdete Bibliothekssekretärinnen an. Stelle der_  Sekretäre
angestellt werden. Zunächst handelt es sich um ^« Univer¬
sitätsbibliothekenin Berlin, Breslau , Güttingen, Marburg,
Bonn und Münster. Der Ansangsgehalt soll 1650 M. be¬
tragen, wobei eine Steigerung bis ans 3000.M. möglich ist.
Der Wohnungsgeldzuschuß würde nach TarisAaffe 4 zu be¬
messen sein. Außerdem ist beabsichtigt, die Stellen der
Bibliorheksexpedienten, die gegenwärtig durch männliche
Personen besetzt werden» gleichfalls Frauen zugänglich zu
machen. Wenn solche Posten frei werden, so ist bcabpchtigt,
ebenfalls vorgebildete Bibliothekssekretärinnen aus ihnen
zu verwenden. In welchem Umfang dies geschehen soll,
darüber sind Bestimmungen noch nicht getroffen worden.

^ Die Hauptsitzung der AnsiedelungZkomnnffion. Wie
uns aus Posen mitgeteilt wird, wird die^Anstedelmrgs-
kommission in der letzten vollen Januarwoche zur Haupt¬
sitzung zusammentreten. Es wird «. a. über die DenHchrift
der Ansiedelungskomrmssion, die alljährlich aufgestellt wird
und im Manuskript sertiggestellt ist, Beschluß gefaßt werden.
Wenn im übrigen alle Programmpunkte auch noch nicht
feststehen, so läßt sich doch jetzt schon sagen, -daß die Ent-
eignungssrage sich nicht in dem offiziellen Programment-
wurf befindet und nicht zur Beratung kommen soll.

* Die Kandidatur des Herrn v. Gerlach in Marburg
kann angesichts der Haltung der demokratischen Vereinigung
die Unterstützung der FortschrMichen Volkspartei nicht
finden. In Barmen hat der Abg. .Dr. Wremer am Sonntag
in einer liberalen Wählerversammlung nach der „Freis.
Zig." betont, daß nach seiner Ansicht die Fortschrittliche
Volkspartei in Marburg mit einem eigenen Kandidaten
aus den Plan treten müsse.

* Unsere Landräte. Die „Köln. Zig." erhält aus dem
Kreise Wittgenstein, dem Kreise des Landrats Dr. Schröder,
über dessen Prozeß wir kürzlich berichtet haben, eine Zu¬
schrift, die den Landrat in Schutz nimmt und darauf hin-
weist, eine wie außerordentliche Kraft Landrat Schröder
fei. der unentwegt bestrebt gewesen sei, den Kreis nach
Kräften zu heben. Die „Köln. Ztg." bemerkt dazu, es sei
ganz selbstverständlich, daß es unter den Landräten hervor¬
ragend tüchtige Beamte -gebe, aber das treffe nicht den
Kern der Kritik, die an der Praxis unserer Landräte geübt
werde. „Es ist die Praxis der Bevormundung  der
Kreiseingesessenen, das Streben, die Leute am Gängelband
zu halten, ihnen vorzuschreiben, Wo sie einkaufen und wen
sie wählen, wie sie leben und wie sie sterben sollen, die den
Widerspruch herausfordert. Mag fein Können stark und
fern Willen gut sein,, der Landrat hat nicht das Recht, die
Entschlüsse seiner Kreisbewohner mit allen möglichen
Mitteln zu -beeinflussen."

* Politik im Kriegerverein. Der „Königsb. Hart. Ztg."
wltd berichtet: Am 8. d. M. waren die Kameraden des
Kriegervereins Cremitten zu einer Generalversammlung er¬
schienen. Der Vorsitzende, Herr v. Perbandt , gedachte auch
der Wahlen mcd führte mtS,  daß cs, für die Konservativen
traurig sei, den Sieg Verloren zu haben, und daß sich jeder
Anwesende schämen müsse, eine solche schmähliche Nieder¬
lage erlitten zu haben. Die Liberalen seien mit den Sozial¬
demokraten Hand in Hand gegangen und nur mit ihrer
Hilfe hätten sie den Sieg errungen. Darum seien auch die
Liberalen nicht königstreu. Darum verdiene jeder Krieger,
der nicht konservative Gesinnung hege, nicht in einen

den Patienten nach einer zweiten Tür , schob ihn durch und
klinkte wieder zu. „ „

Der Patient befand sich in emem hellen Zrmmer. An
einem sehr geschäftsmäßig aussehenden Schreibtisch saß ein
bildhübsches, junges Mädchen, die Sekretärin der Ärzte-
sirma. und sagte mit einem liebenswürdigen Lächeln:

„Die Konsultation ist frei. Die RMumbehandlung
kostet nur zwei Dollar. Oder würden Sie ein Abonnement
vorziehen? Zehn Behandlungen zu fünfzehn Dollar ?"

Worauf der Patient nach dem einen oder anderen Mo-
dus bezahlte. Aber er bezahlte aus jeden Fall . Das Radium
hatte ihm imponiert. ,

Tagtäglich arbeitete m bescheidener Verborgenheit 'un¬
ablässig die Elektrisiermaschine— tagtäglich rollten Dollars
in schweren Wengen in die zierlichen Hände der Sekretärin.

Und als der Tag sich jährte, au dem Jimmy und Tom
die große Idee gekonmien war, der Tag, an dem den New
Yorkern das Radium gebracht wurde und das Haus am
Broadway sich in G-lb hüllte, saßen Jimmy und Tom in
feierlichem Frack in einem Separatzimmer bei Dalmomco.
Sie aßm unerhört gut und tranken unerhört teuren Cham¬
pagner. Und jener Moment kam, der immer nach sehr gutem
Essen und Trinken komntt. Jener Moment, wo- der Mensch
sich so recht zufrieden und satt und glücklich fühlt. In jenem
Moment sagte Jimmy:

„Es lebe — hie — das Radium —chic! Tom, lieber
Tommy, wir haben — hic — schandbar viel Geld verdient."

„Zweimalhunderttausend auf der Bank!" grinste Tom.
„Und da meine ich— hic — wir können uns nun wirk¬

lich echtes Radium kaufen!' Aus Dankbarkeit. Ein
HundertstekgramN— hic!"

„Ein Hundertstelgramm kostet ein Vermögen", sagte
Tom ablehnend. „Ich bin solide geworden, Jimmy . Ich
für meine Person bin dagegen. Radium ? Radium kaufen?
Das — das ist eine vollkommen unnötige Ausgabe —

Aus Kunst und Leben.
C. K. Der Streik der Schulkinder. „Wie dis Men

jungen, fo zwitschere, die Jungen ." Die französischen
Kinder vermögen nicht länger tatenlos mitanzusehen, wie
die Großen durch Streiks ihre Wünsche durchzusetzen suchen,
schon mehrfach ist mit Schulstreiks gedroht worden, aber nun
ist es Wahrheit geworden: die Schuljungen von Toulon
streiken und wollen erst dann wieder die Arbeit aufnchmen,
wenn ihre Forderungen erfüllt sind. Die Forderungen sind
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Kriegerverein ausgenommen zu werden. Nachdem der Vor¬
sitzende geendet hatte, erhob sich ein in der Gemeinde an¬
gesehener Mann mit den Worten: „So darf ich wohl meinen
Austritt aus dem Kriegerverein anzeigen, da ich nicht kon¬
servativ bin!" — Der Vorsitzende wußte nichts zu erwidern.
Eine Anzahl Krieger hat hierauf ihren Austritt am nächsten
Tag schriftlich angezeigt. Dem erwähnten tapferen Manne
aber, Gastwirt Störmer -Cremitten, der zu jeder Zeit urrd
an-jedem Orte Kr die liberale Sache eingetreten ist, hat sem
Patron zum 1. Oktober d. I . gekündigt.  Als er nach
dem Grunde -der Kündigung fragte, erhielt er zur Antwort:
„Der Grund dürfte ihm wohl bekannt sein."

* „In Preußen kann man nie hosfrwngsarm genug
sein!" Dieses Urteil fällt die „Köln. Ztg." über die Thron¬
rede zrrr Eröffnung des Landtags, Werl darin kein Wort
vmr der Polenpslitir , feilt« Silbe über die Wahlreform und
auch nichts über das halbamtlich angekmrdrgte Feuerbe-
stattuugsgesetz gesagt ist.

* Ein Protest gegen die Metzer Bürgermeisterwahr.
Die 15 liberalen Mitglieder des Metzer Gemeinderats
haben gegen die Wahl Dr. Forsts  zum Bürgermeister
von Metz Einspruch bei der Regierung erhoben. Der Ein-
-spnrch sWtzt sich vor allem darauf, daß Dr. Forst weder im
Staats - noch Kommnnaldtenst tätig war , diese Eigenschaft
aber in den Ausschreibungen, gemäß Beschluß de§ Ec-
rnciNderats, verlangt war.

* Lehrer als Ersatzreserve-„KrailkenwärtLr". Me man
in neuester Zeit auch Lehrer, die körperlich nicht als ganz
vollwertig zum Heeresdienst erachtet wurden, zu Ersatz-
reserve-Krankenwärtern ausbildet , darüber berichtet das in
Cassel erscheinende Veremsorgan 'des kurhessischen Volks¬
schullehrervereins. die „Hessische SchNlzcitung": „Im
Lazarett Hatten sie nicht etwa Hilfeleistung bei Behandlung
Kranker zu erledigen, sondern meistens Hausknechtsdienste
zu verrichten. Morgens mußten sie Öfen reinigen usw.,
später Geschirr waschen, Kohlentragen. Einige Tage wurve
ihnen befohlen, Fenster zu putzen und beim Ausschachteu zu
karren, Steine und Erde im Schiebkarrenzu fahren. Drei
Nachmittage l-ang hatten sie im Treppenhaus der Dienst¬
wohnung vom ' Maschinenmeister , Feldwebel
und Rechnungsrat die Treppen zu scheuern.
Jede Woche empfingen sie dann zwei Stunden Unter¬
richt  durch einen einjährig-.frerwillig dienenden Arzt." —
Was die erwähnten Dienste mit der Ausbildung zum
Krankenwärter zu tun haben, wird man vergeblich fragen.

* Wegen des Falles Soxhlct-Wagner soll im Finanz¬
ausschuß demnächst eine Anfrage an das heffischs Ministe¬
rium des Innern gerichtet werden. Die amtliche „Darm-
städter Ztg." teilt mit, daß wegen der in dieser Angelegen¬
heit gegen den Geheimen Hofrat Professor Dr. Wagner er¬
hobenen Beschuldigungen ein Disziplinarverfahren air-
hängtg ist.

-i° Die Feindschaft zwischen Deutschtum und Polentum
ist in Benthe  n während eines Gottesdienstes stark yer-
vorgetreten. Obwohl deutsche Messe angesagt war , sang die
Menge polnisch. Als der Geistliche wiederholt vom Altar-
rief: „Es ist deutscher Gottesdienst, bitte, deutsch zu
singen", da verließen sämtliche Polen ostentativ die Kirche.

* Bolkszählung. Das Herzogtum Anhalt  hat laut
Volkszählung 331647 Einwohner. Gegenüber dem Ergeb¬
nis der Zählung im Jahre 1905 zeigt sich die geringe Zu¬
nahme von 3010 Personen.

* Die Reichstagserfatzwahl in Jmmenstadt an Stelle
des verstorbenen Zerttnlmsabgeordneten Alois Schmid
findet am 25. Februar statt.

* Heimliche Berbrüderrmg zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie? Wie der Münchener Bericht,rstatter der
„Tägl. Rundschau" erfährt, hat das bayerische Zentrum sich
jetzt hinter verschlossenen Türen dahin geeinigt, daß die
Wahlparole gegen die Sozialdemokratie eventuell durch-

immerhin bescheiden, die Kinder möchten in kalten Winter-
tagen nicht in ungeheizten Räumen vor Kälte zittern, sie
verlangen Öfen und Heizung in den Klassenzinrmern. Die
Schüler von Ro-uvisre haben die Bewegung eröfstiet mit
einer Proklamation, die von der allgemeinen Arbeiterge¬
nossenschaft Frankreichs herrühren könnte. „Die Zögling«
der Schrrle von RouviLre sind sich einig in ihrer Empörung
darüber, daß ihre berechtigten Forderungen von Ofen nicht
erfMt worden sind und werden Montag, den 9. Januar , in
den Streik treten zum Proteste gegen diese Behandlung.
Sie versprechen sich, sich gegenseitig beizustehen in Eintracht
und Solidarität , bis ihnen Satisfaktion gewährt ist." Der
Gedanke wurde sofort von den Zöglingen der Volksschule
ausgenommen, die nun ihrerseits einen flammenden-Protest
Unterzeichneten: „Wir wollerr am Montag und den folgen¬
den Tagen den Kameraden uns anschließen, um unsere Un¬
zufriedenheit zu zeigen, und wir werden sehen, ob die ge-
ehtten Herren vom Rathause sich herbeilassen werden, darauf
zu achten. Werden sie nicht auf Kosten der Steuerzahler
bezahlt? Warum sollen wir ausgeschlossen sein, wo alle
Steuern von unseren Eltern bezahlt werden? Kameraden,
geht nicht zur Schule. Laßt uns einig sein und unser Recht
erzwingen." Und kaum, daß die Volksschüler diese Sym¬
pathiekundgebung beschlossen hatten, da kamen auch die
Mädchen, um sich dem Streik anzuschließen. Und der Vor¬
satz wurde wirklich ausgeführt. Die Schüler von Rouvitzre
zogen vors Rathaus , entsandten eine Deputation au den
Bürgermeister. Sie wurde von dem Stellvertreter des
Stadtgew-altigen empfangen, der sich bereit erklärte, die
Angelegenheit dem Stadtr -at vorzutragen. Aber die jugend¬
lichen Herren Deputierten erklärten kategorisch, daß sie nicht
eher die Schule wieder betreten würden, als die Klaflen-
zimmer mit Öfen versehen und angemessen geheizt wären.

Bildende Kunst und Musik.
Der Komponist Richard von Perger in Wien»

Generalsekretär der Gesellschaft für Musikfreunde, ist ge¬
storben.

Wissenschaft und Technik.
Am nächsten Samstag findet in Gegenwart des

chinesischen Gesandten  in der Universität in
Berlin  die feierliche Promotion des Herrn China  aus
A m o y in China statt. Er hält sich bereits seit 10 Jahren
in Europa aus, hat evangelische Theologie studiert und will
Ende dieses Monats nach seiner Heimat zurückkehr-en, wo
er als Dozent der Philologie und Strafver-gleicbuna an di«
Kaiserliche Usürersttät irr Peking  berufen ist.
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brachen werden darf , und daß es dem Beschluß der ein-
LÄnen Wahlkreise, bezw. der Landesparteileitung über¬
lassen werden soll, ob nicht doch in einzelnen Fällen ein
Paktieren mit der Sozialdemokratie gerechtfertigt erscheine.

* Der Schiffsverkehr auf dem Nord -Ostsee-Kanal im
Jahre 1910 stellte sich nach dem Kieler Handelskammerbe-
richt ans 42590 Schiffe, d. h. 7500 mehr als im Vorjahr.
Die Einnahme belief sich auf 3300000 M . (4- 256 600 M .).
Die Zunahme des Nettoraumgehalts der Schiffe betrug
nahezu eine Million Tonnen.

* Der Bund Deutscher Nahrungsmittel -Fabrikanten und
'Händler hält am 24. Januar , 10 Uhr vormittags , in: Saal der
Handelskammer zu Berlin eine Versammlung abi Die Tages¬
ordnung umfaßt : Herstellung von Rum und Arrakverschniti,
Kornbranntwein und Kornbranntweinverschnitte, Wermutwein,
Bezeichnung von Branntwein - oder Sprittessig (Essigspritl.
Mitglieder und Interessenten sind zu der Versammlung hoflichst
emgeladen.

AnsZmrd.
Astsvreich-Urrgrrrrr.

Graf Thun Statthalter von Böhrnen. Die bevorstehende
Ernennung des früheren Ministerpräsidenten Grafen Thun
zum Statthalter von Böhmen ist noch nicht erfolgt , gilt
aber nach wie vor als sich er , da jedenfalls die im „Vater¬
land ^ gemachte Anregung gewisser feudal -klerikaler Kreise,
den Grafen als Statthalter gleichzeitig zum Minister
shne Portefeuille  zu ernennen, angesichts des Ein¬
drucks, den diese Anregung in deutschen  Kreisen ge¬
macht hat , fallen gelassen zu sein scheint. Wenn die Er¬
nennung des Grafen sich nicht in ausnahmswerfen Formen
vollziehen sollte, so dürfte sic sich nrrnmehr darauf be¬
schränken, daß der Kaiser die Ernennung des Grafen Thun
mit einem Separathandschreiben begleiten wird , in welchem
besonders die Genugtuung darüber ausgesprochen wird,
daß Graf Thun das schwierige Amt als Statthalter zu
übernehmen sich entschlossen habe, um die Verhandlungen
zwischen den beiden Nationen Böhmens wieder in Fiutz
zu bringen und den Frieden herzustellen.

Die Erhaltung des deutschen Besitzes in Böhmen . Der
Bund der Deutschen in Böhmen regte zur Erhaltung des
deutschen Besitzstandes in Böhmen die Gründung einer land¬
wirtschaftlichen und gewerblichen Kreditanstalt an . Die
Satzungen sind nunmehr genehmigt . Die Tätigkeit der
Anstalt beginnt sofort.

ISMsw.
Maßnahme gegen Abessinien. Den „Hamb. Nachr," wird

«us Addis Abeba gedrahtet : Italien scheint mit seinen vor
14 Tagen gemeldeten Maßnahmen gegen Abessinien Ernst
zu machen, scheinbar will es die früheren Schlappen wieder
gut machen. Ununterbrochen werden Schnellfeuergeschütze
nach Massaua geschafft. Auch gehen im Lugh , im südlichen
italienischen Somaligebiete , Truppen über die Grenze . Die
Engländer tun desgleichen . Die abessinische Regierung
scheint den Ernst der Lage nicht zu verstehen, bis es zu spät
sein wird.

Aus Stadt rmd Laad»
Mesimdsner Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Januar.

Soziale Fürsorge.
Der städtischen Armenverwaltung  liegt so¬

wohl die Verwaltung der gesetzlichen Armenpflege als
auch der sie ergänzenden aus Stiftungen und anderen frei¬
willigen Gaben zu unterhaltenden Wohlsahrtseinrichtungcn
ob. Im Berichtsjahr 1909 (1. April 1909 bis 31. März 1910)
hielt die Armendeputation  26 Sitzungen ab . Von
9483 Unterstützungsgesuchen wurden 8945 berücksichtigt und
538 abgewie -sen. Die fünf Armenärzte behandelten 4337
Krankheitsfälle bei 5325 Besuchen und 6747 Konsultationen.
Die Stadt ist in 12 Annenpflegebezirke eingeteilt mit je
einem Bezirks-Vorsteher, 10 Armenpslegern (Anzahl 120) und
durchschnittlich 3 Armen - und Waisenpslegerinnen (An¬
zahl 83).

Es wurden unterstützt : In offener Armenpflege mit
Bar , MietSbeihilsen , Brot , Kohlen und anderen Naturalien
1780, durch Krankenpflege in hiesigen Heilanstalten 2019, in
der Heil- und Pslegeanstalt Eichberg 136, durch Pflege im
Versorgungshaus für alte Leute , im städtischen Armen¬
arbeitshaus und in anderen Anstalten 302 und in Familien¬
pflege 58 Personen . Die Ergebnisse des Rechnungsjahres
gegenüber denen des Vorjahres sind günstigere , gegenüber
denen des Voranschlags dagegen ungünstigere . Die Aus¬
gaben betrugen 443 730 M ., die Einnahmen 125 518 M ., der
Bedüvsniszuschuß 17 204 M. Auf den Kopf der Bevölke¬
rung entfällt eine Armcnsteuer  von 2 M . 95 Pf . gegen
8 M . im Vorjahr , ausschließlich Verwaltungskosten , oder
von 3 M . 39 Pf . gegen 3 M . 41 Pf . im Vorjahr , einschließ¬
lich Verwaltungskosten , bei rund 108 400 Einwohnern gegen
rund 108000 im Vorjahr.

Der Mehreinnahme von 22685 M . 75 Pf . steht eine
Mehrausgabe von 39 890 M . 37 Pf . gegenüber , so daß eine
Mehrausgabe von 17 204 M . 62 Pf . entstanden ist. Dies
Ergebnis hat seinen Grund in den andauernd bestehenden
Teuerungsverhälinissen und in der verminderten Arbeits¬
gelegenheit . Die Gesamtzahl der Insassen des Armen-
arbeitshanses  betrug 197 Erwachsene und 60 Kinder.
Von 27093 Verpflegungstagen kamen ans Männer 14604,
aus Frauen 7830 und ans Kinder 5259. Der Einnahme von
13118 M . 51 Pf . und dem Erträgnis des Gartens und der
Landwirtschaft , sowie Milch von Anstaltskühen im Gesamt¬
wert von 3325 M . 95 Pf . steht eine Ausgabe von 24 276 M.
17 Pf . gegenüber.

Die Ertragnisse der Stiftungen  beliefen sich, so¬
weit sie nicht für die öffentliche Armenpflege Verwendung
finden , auf 11022 M . Die Erträgnisse wurden bestim¬
mungsgemäß verausgabt.

Wohlsahrtseinrichtungen : Der städtische
Volks ! in der garten (Thunes -Stiftung ) wurde durch¬
schnittlich von 72 Kindem besucht. Von diesen waren mit
Rücksicht auf die Bedürftigkeit der Eltern ganz befreit : 14
vom Ansna -Hmegeld, 28 von den Kosten für Frühstück,

Wresdaderrer Tagdlair. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 3.
30 vom Unterrichtsgeld , 26 von den Kosten für Mittagessen
und 27 von den Kasten für 'Vesperbrot . Die Einnahme be¬
trug 2354 M. 5 Pf ., die Ausgabe 11640 M . 42 Pf . Die
SäugZingsmilchanft -aAt und Mütterbe¬
ratungsstelle  hat einen Gesamtzuschutz von 16  586 M.
93 Pf . erfordert . Dort steht der Einnahme von 15324 Ai.
56 Pf . eine Ausgabe von 27104 M . 87 Pf . gegenüber . Hier
betrug die Ausgabe 4866 M. 62 Pf . (Einnahme nicht vor¬
handen ). Es wurden 44019 Liter Rohmilch verarbeite!
und verausgabt : 44180 Portionen und 22 558 einzelne
Flaschen Säuglingsmilch , 12316 Flaschen holländische
Säuglingsnahrung , 2756 Portionen und 866 einzelne
Flaschen Malzsuppe und 5186%*Liter Magermilch . Davon
wurden 4617 Porttonen und 2189 einzelne Flaschen Säug-
lingsmtlch , 629 Flaschen holländische Säuglingsnahrung und
137 Portionen Malzfuppe unentgeltlich abgegeben . Die
Mütterberatungsstelle wurde von 637 Müttern mit ihren
Kindern ausgesucht. Warmes Frühstück  konnte durch¬
schnittlich in den Monaten Dezeruber bis März 783 armen
Schulkindern an 71 Tagen mit zusammen 55 573 Portionen
gegeben werden gegen 662 an 71 Tagen mit zusammen
46 982 Portionen im Vorjahr . Die Kosten betragen 3069 M.
26 Pf . Sie wurden aus Mitteln der Privatwohltätigkeit
gedeckt. Die Kosten der Kohlen für verschämte
Arme  niit 2202 M . 20 Pf . wurden aus Mitteln der Privat-
ivohltätigkeit bestritten . Es sind 465 Familien mit 78 650
Kilogramm Kohlen während der Winternionate unterstützt
worden gegen 677 Familien mit 100650 Kilogramm im
Vorjahr.

Gemeinde Waisenrat und Ge m e i n d e Vor¬
mundschaft:  Es standen unter ständiger Aussicht des
Gemeindewaisenrats 2183 Mündel . Dem Bormundschasts-
gericht wurden 397 Berichte erstattet und 423 Vormünder,
138 Pfleger , 5 Gegenvorniünder und 10 Beistände vorge¬
schlagen. Von 237 Generalvormundschasten bestanden am
31. März 1910 noch 161. An Unterhaltungsbeiträ -gen gingen
bis 31. März 1910 21268 M . 99 Pf . ein , von denen an die
Mündelmütter , Pflegemütter und an den Ortsarmenvcr-
band Wiesbaden zusammen 12109 M . 80 Pf . gezahlt wur¬
den. 9648 M . 76 Pf . sind aus Sparkassenbücher für die
Mündel angelegt . Bei 22 Mündeln konnte infolge Ein¬
wirkung des Generalvormunds die öffentliche Hilfe in Weg¬
fall kommen.

Fürsorge für städtische Arbeiter und
Bedienstete : Bet Notstandsarbeiten  wurden
in der Zeit von Mitte Oktober 1909 bis Ende April 1916
bis zu 360 Personen täglich beschäftigt. An Arbeitslöhnen
wurden 143 200 M . gezahlt . Der Mehraufwand gegen die
Ausführung der gleichen Arbeiten durch gewöhnliche Ar¬
beiter wird aus 33 Prozent geschätzt. Aus der A r b e i t e r»
Pensionskasse  wurden im Bettchtsjahr neu gewährt:
3318 M . 67 Pf . Pensionen an 13 Personen ; 1071 M . 80 Pf.
Sterbegeld an 10 Personen ; 1403 M . 48 Pf . Witwengeld an
7 Personen und 298 M . 74 Pf . Waisengeld an 6 Personen.
Zusammen 6092 M . 69 Pf . Im ganzen wurden an Pen¬
sionen, Sterbe -, Witwen - und Waisengeld bis jetzt gezahlt
103 538 M . 82 Pf.

Llrbeitcrversicherung:  Es bestehen in Wies¬
baden eine Gemeinsame Ortskrankenkasse,  eine Be-
trieLskranLenkaffe des Bezirksverbands des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden , 10 JnnungÄraNkenkassen , 5 eingeschriebene
Hilsskassen, 11 Kranken- und Sterberassen , die nach dem
Reichsgesetz vom 12. Mai 1901 organisiert sind. 62 Streit¬
sachen waren bei dem vom Magistrat ernannten Kommissar
aus Grund des § 57 Abs. 1 und § 76s Abs. 1 des Kranken¬
de rsicherungsgesetzes anhängig gemacht. Von diesen Streit¬
sachen wurden erledigt durch Erkenntnis 49, durch .Ruhen-
lassen 4, durch Zurücknahme der Beschwerde 6 und durch
Anerkenntnis 3. Im Berichtsjahr wurden 15 Alters-
und 200Jnvalidenrenten  bewilligt . Dort entfielen
9 auf männliche und 6 aus weibliche, hier 129 aus männliche
und 71 aus weibliche Personen . Der Gesamtbetrag der ge¬
zahlten Altersrenten : 2584 M . 20 Pf ., der Jnvalidenten:
36 643 M . 86 Pf ., zusammen 39 228 M . 6 Pf . Ferner wur¬
den 363 Anträge auf Beitragserstattung , 140 auf Über¬
nahme der Krankenfürsorge und 18 auf Befreiung von der
Jnvalidenversicherungspslicht gestellt. Nach § 56 des Ge-
werbe-U nsall  Versicherungsgesetzes haben 112 Unteweh
mer ihre unsallverstcherungspslichtigen Betriebe bei der Ge
mcindebchörde angemeldet . Die Zahl der während des
Rechnungsjahres 1909 eingereichten Rrgielohmrachweismr-
gen für die Banunsallvers ! cherung  betrug 55.
Bei der landwirtschaftlichen Unfallversiche¬
rung  betrug die Zahl der gemeldeten Unfälle : 25, die der
erlassenen berufssähjgen Bescheide: 15 und die der Renten¬
empfänger : 22. Die Zahl der durchschnittlich bei der Stadl
beschäftigten versicherungsWichti -gen Betriedsbeamten und
Arbeiter ist mit 1108, die der Vollarbeiter mit 820 ange
geben. Die Aufwendungen an Entschädigungen betrugen
6841 M . 31 Pf . Kosten der Unfalluntersuchungen und der
Feststellung der Entschädigung : 152 M . 50 Pf . Zuweisung
an den Sammclfonds : 13006 M . Zahl der Unfallan¬
zeigen : 96.

Gewerbegericht:  Zahl der Streitigkeiten : 668.
Erledigt durch Vergleich : 223, durch Anerkenntnis : % durch
Zurücknahme der Klage : 15, durch Versäumnisurteil : 93.
durch andere Endurteile : 16, durch außergerichtlichen Ver
gleich, Ruhenlassen usw.: 290. Unerledigt : 24.

K a u f m a n n s g e r i cht : Zahl der Streit :gleiten:
127. Erledigt durch Vergleich : 35, durch Zurücknahme der
Klage : 4, durch Versäumnisurteil : 10, durch andere End¬
urteile : 6, auf andere Weise, RuheniL-.ssen usw .: 65. Uner¬
ledigt : 7.

Das städtische Leihhaus  vereinnahmte 42070M.
46 Pf . und verausgabte 25 442 M . 44 Pf . 27 610 Pfänder
wurden mit 394 874 M . beliehen . Ausgelöstr und ver¬
steigerte Pfänder : 27 981. Stück mit 409 653 M . Darlehen.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach den
Ermittelungsn des städtischen statisttschen Amts am 1. Jan.
d. I . 103 871. Die Bevölkerungsabnahme belief sich im
Monat Dezember 1910 auf 165 Köpfe (gegen eine Abnahme
von 12 im gleichen Monat 1909). Todesfälle sind 141 (150»
und Geburten 175 (174) zu verzeichnen. Außerdem noch
6 Totgeburt « :. Zugezogen sind 1182 (1382) und fottgezogen
sind 1382 (1418) Personen.

— Kirchliches. Kommenden Sonntag begeht der
WariahW -Kirchenchor das Fest seiner Fahnenweihe
anläßlich seines 15jährigen Stiftungsfestes . Aus diesem
Anlaß veranstaltet der Chor ein Konzert unter Mitwirkung
van Fräulein Nicoia Wagner (Gesang ), Fräulein Hedwig
Hertel (Cello), Fräulein Erna Hertel (Klavierbegleitung ).
Lehrer A . Lauth . Der Chor , der seit seinem Bestehen unter
der Leitung des Lehrers I . Fleith steht, wird Chöre geist¬
lichen sowie weltlichen Inhalts zu Gehör bringen , wobei
die Solostellen von Fräulein N. Wagner gesungen , ditz
Klavier - und Harmoniumbegleiwng von Herrn A. Lauth
ansgeübt wird . Fräulein H. Hertel wird sich aus dem
Cello hören lassen. Die Begleitung hierbei liegt in Händen
von Fräulein E . Hertel . Das Konzert begiimt um 8 Uhr
und findet im „Katholischen Gesellenhaus " statt . Das Fest
beschließt ein Ball.

— Für Briefmarkensmnmler . Zum 90. Geburtstag
des Prinzregenten von Bayern am 12. März 1911 sollen
Jubiläumsmarkm im Wert bis zu 20 M . ausgegeben wer¬
den. Die niederen Werte zeigen ein einheitliches Marien¬
bild mit einem Portrait des Prinzregenten nach Professor
Adolf M . Hildebrandt . In den oberen Ecken rechts und
links ist der heraldische bayerische Löwe , bezw. der bayeri¬
sche Rautenschild angebracht . Die Ausführung erfolgt in
glattem Kupferdruck iu den bisherigen Farben mit Wasser¬
zeichen und Zähmung . Für die höheren Werte von 1 bis
5 M . wird ein größeres Bild des Regenten nach Gemälden
von Kaulbach , Fuks , oder ein Weidmannsbild des Regen¬
ten von Defregger ausgewählt . Als neue Werte kommen
solche von .10 und 20 M . hinzu , die, wie die Wertzeichen von
1 M ., in zw« Farben gedruckt werden.

— Der Kamps gegen die Schnaken. Einen staatlich
organisierten Masseukampj gegen die Mücken und Schnaken,
die sich in einzelnen Teilen SüddeutschlaUds sehr lästig
machen und auch bei uns eine Plage geworden sind, hat die
Großherzog !. Badische Regierung in die Wege geleitet . Die
Schnaken  sind besonders im oberen Rheintal und hier
wieder speziell aus der badischen Seite zu einer tvahrcn
Landplage geworden . Auch Straßburg , Worms , Ludwigs-
Hasen und die oberelsässischen Rhemorte klagen Vau Jahr
zu Jahr mehr über das Ungeziefer, dessen Schlupfwinkel
im Sommer die vom Rheinstrom verlassenen Krümmungen
mit ihrem sumpfigen Rückständen bilden , während sie sich
' n W .rtter in die Städte zurückziehen und hier in den
Kellern überwintern . Diese übelwinternidcnTiere sind fast
ohne Ausnahme befruchtete Weibchen, die im Frühjahr ŝo¬
fort « rit dem Eierlegen beginnen . Da jede einzelne Schnake
jährlich 7 Millionen Nachkommen haben kann, so ist cs ein¬
leuchtend, daß , wenn die Wintevschnaken nicht in ausgie¬
bigem Umfang vernichtet werden , eine noch viel größere
Schnakenplage für das neue Jahr zu erwarten ist. Schon
in: vorigen Jahr haben die Bewohner der Rheinorte ganz
auffällige , geradezu beängstigende Erlebnisse mit Schnaken
gehabt . An feuchiwarmeu Sommerabenden stiegen unge¬
heure Schwärme in die Lust, so daß die wolkenähnlichen
Gebilde zuweilen den Himmel förmlich verfinsterten . Uber
Mannheim erschienen an einem Abend im Verlaus weniger
Stunden über 40 solcher Schwärme , die iu die Häuser ein-
draugen , sich auf Menschen und Tiere mederließen und alles
in der jämmerlichsten Weise zerstachen. In Städten mit
einem zahlreichen Fremdenverkehr bedeutet unter diesen Um¬
ständen die Dchnaksnplage geradezu eine Kalamität . Aus
diesen Gründen hat die Großhcrzogl . Badische Regierung
angeordnet , daß durch die Hausbesitzer allgemein die Keller
ausgeräuchert oder mit einem in 'Spiritus getränktem
brennenden Wattebausch gründlich Ubge-flaMmt werden , wie
dies ja auch hier wiederholt empfohlen worden ist. Die
getroffenen Maßnahmen versprechen Erfolg , wenn sie allge¬
mein durchgeführt werden . Im Elsaß ist man ebeusalls
auf behördliches Anraten zu einem Mflammen der Keller-
Wände übergegangen.

— ZUM FernsprechverkehrM!t Wies¬
baden ist ab 16. Januar unbeschränkt zuaelaffen : Praests
auf Seeland . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minulengespräch beträgt 3 M.

— Prinz Alexander von Oldenburg. Kaiserlich russischer
General und Ehrenbürger von St . Petersburg , ist in Be¬
gleitung von zwei Adjutanten aus Paris hier cingetrosfen und
:m „Hotel Na»sau und Cecilie" abgestiegen.
, . — Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: Professor vr . Ehr-
lrch  aus Frankfurt a. M. im „Hotel Nassau und Cecilie".
... —- Gebrauchsmusterschutz. Einen „auswechselbaren Ventil¬
sitz-Einsatz für Schwunmerhähne" hat Herr Nikol. Weh.  Karl-
stratze 30, konstruiert. Diese Neuheit ist unter Nr. 442 675 in
d:e Gebrauchsmusterrolle eingetragen worden.

— LEvbilienversteigerung . Bei der vor dem Königlichen
Amtsgericht^ dahrer srattgehabten Versteigerung des Hauses
Dotzheimer Straße 124 legte der Kaufmann Philipp Ferdinand
Wagner  dahier mit ca. 201700 M. das Höchstgebot ein.Der Zuschlag :st Vorbehalten.

Jsrarlitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in de:
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4.45 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.45 Uhr. Gottesdienst im
Gemerndesaal: Wochentage: morgens 7.15 Uhr, nachmittags
4.45 Uhr. Die Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntags von
10  b :s 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  lSvnagog:
Frredrichstraße 33.) Freitag : abends 4% Uhr. Sabbat : morgens
8% Uhr. Jugendgottesdienst 2U  Uhr , nachmittags 3 Uhr.
abends 5%  Uhr . Wochentage: morgens 7%  Uhr . abends
4%, Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
stratze 16. Sabbat -Eingang 4.30, morgens 8.30, Mussaf 9.15,
Mincha 3.15, Ausgang 5.45. Wochentags: morgens 7.30.
Mincha 1.15, Maarif 8.

Theater , .Kamst, Vorträge.

Die treffliche Violinistin Fr . Hertha Arndt und die bewähtte
Pianistin Frl . Martha Schneider, beide dem Lehrkörper W
Beethoven-Konservatoriums angchörend, boten in ihrem zweiten
Sonatenabend wieder vorzüglich ausgearbeitete Leiitunaen
C-Moll-Sonate von Beethoven erfreute in ihrer Wiederawie
durch rhythmische Straffheit und temperamentvollen Schwungder Allegrosatze und durch strmmungsvolle Hinaab- im Adaaio
Auch der poetische Charakter der A-Dur -Sonate b°n Brahms
wurde von den Sprelermnen aufs glücklichste getroffen, so daß
dresrchlrercherschienenen Hörer für den ungetrübten Genuß de?

schonen Werke nnt dankbarem Beifall yuittieren dursten.
Ebenso fMd Fraulem Marg . Grübel für ihre Gesänge von

d:e von liebevollem Eingehen in den
Geist des Tondichters zeugten, aufmunterndcn Appüms.
, . .* Trema oder Trennungszeichen in der Kurz-
schrist" hielt Herr Lehrer H. Paul in der Stenographie schule
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ft Gewerbeschule) einen Vortrag . Redner ging von dem Ge¬
brauche des Tremas in der Kurrentschrift aus , das tzrer̂ dazu
dient, mehrere aufeinanderfolgende Vokale, wie in „Seir ", alS
gesondert ausZusprechendeLaute zu bezeichnen und zeigte nun
an zahlreichen Beispielen, wie iu der Stenographre ber vielen
Systemen auch ein Trema auftritt , das als totes , Zeichen des
Lautwortes entbehrt und verwendet tvird, wenn, Scynftzuge mit
schwieriger Verbindungsfähigkeit aufeinander folgen, oder, um
die etwaige schwere Wicderlesbarkeit zueinandergehoriger Wort-
teilc zu verringern . Andere Systeme helfen sich, in diesen
Fällen , indem sie bei den betreffenden Wortteilen absetzen oder
die Zeichen durchkreuzen. Sodann ging Redner näher auf diese
Materie bei Stolze -Schrey ein. Für die fach- und fachuchen
Ausführungen wurde dem Vortragenden reicher Beifall gezollt.

* Königliche Schauspiele. Heute geht Schönthan-Kadel-
lmrgS Lustspiel „Goldfische" in der bereits mitgeteilten Be¬
setzung neu einstudiert in Szene (Abonnement D ) . Morgen
gelangt Thomas Oper „Mignon" mit Fräulein Engel m der
Titelrolle , Fräulein Friedfeldt urid den Herren Schwegler, Reh-
kopf, Herrmann , Weber in den Hauptpartien zur Aufführung
-(Abonnement C) ; als „Wilhelm Meister" gastiert Herr Robert
Philipp von der Königlichen Oper in Berlin . Am Sonntag,
den 1t>. d. M., wird auf vielfach geäußerte Wünsche Wttden-
bruchs Trauerspiel „Die Karolinger " als Nachmittags-Vor¬
stellung um 214-Uhr bei Bolkspreisen gegeben, während für „den
Abend eine WiederWung des musikalischen Dramas „L.refland
von TkAlbert (im Abonnement A) festgesetzt worden ist. —
Im Hoftheater zu Wiesbaden findet Sonntag , den 16. ^ auuar,
nachmittags 2% Uhr, eine Aufführung von Wildenbruchs
Trauerspiel „Die Karolinger " zu folgenden Preisen statt:
Amphitheater 25 Pf ., 8. Ranggalcrie 2. Reihe Seite und 3. und
4. Reihe 85 Pf .. 8. Ranggalerie 1. Reihe und 2. Reihe Mttte
50 Pf ., 2. Ranggalerie 2. bis 5. Reihe Seite 50 Pf ., 2. Rang-
galerie 2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe Mitte 75 Ps ., 2. Rang-
galerie 1. Reihe 1.50 M.. Parterre 75 Pf .. Parkett 1.50 M„
4 . Ranggalcrie 2 M . Vorbestellungen auf Platze zu 1.50 M.
und höher nimmt die Theaterkasse entgegen.

* Kmrsert Lilly Kameke-Jacques vr,n Lire. Die früher hier
ansässige, jetzt in Wien lebende Pianistin Fräulein Lilly Kamele
veranstaltet am 18. d. M. im Kasinosaal ein Konzert unter Mit¬
wirkung des holländischenCellisten Jacques van Lrer. Fräulein
Kameke hat auch in diesem Winter bereits eine Reihe von
Konzerten, hauptsächlich in österreichischen Städten , absolviert
und überall glänzende Erfolge und das uneingeschränkte Lob
der Kritik geerntet. Es wird für das Wiesbadener Publikum
auch von besonderem Interesse sein, den zur Mitwirkung ge¬
wonnenen Künstler bei dieser Gelegenheit kennen zu lernen,
erfreut sich doch Jacques van Lier bereits seit Jahren eures
europäischen Rufes , besonders auch als Begründer des be¬
rühmten holländischen Trios . Neuerdings hat er sich mit dem
in Wiesbaden längst hochgeschätzten Geiger Professor Hugo pecr-
mamr. zu dem neuen Heermann-van Lier-Quartett verenngt.

Maffamschs Nachrichten.
no . Laufenselden, 12. Januar . Nächsten Montag und

Dienstag » erben im hiesigen Gemeindewald die ersten Holz-
persteigerungen abgehalten. Die bis jetzt in der Umgebung ab¬
gehaltenen Holzversteigerungen haben ein Sinken der Holzpreife
gegen früher ergeben.

— Höchst, 11. Januar . Der Unteroffizier Moll  vom hiesigen
Bezirkskommcmdoist nach Unterschlagung eines größeren Be¬
trags von Dienstgeldern, die ihm zur Begleichung von Rech¬
nungen usw. übergeben waren , flüchtig  gegangen . M„ ein
geborener Westfale, war erst seit 3 oder 4 Monaten dem hiesigen
Bezirkskormnando zugeteilt . — 50 Jahre vollenden sich am
nächsten Sonntag , seitdem die Barmherzigen
Schwestern  hier ihre Niederlassung gegründet haben.

cc. Unterliederbach, 11. Januar . Zu Ehren des scheidenden
Pfarrers Graf , der an die Herz-Jesu -Kirche nach Biebrich ver¬
setzt ist, fand von seiten der katholischen Kirchengemeinde ein
großer Abschiedskommersstatt . — In selbstmörderischerAbsicht
brachte sich ein in den besten Jahren stehender Arbeiter, der
schm lange Zeit an schwerer Krankheit litt , einen Schuß in die
Dchläfe bei, an welchem er heute nacht gestorben ist.
' m. Johannisberg (Rheingau), 11. Januar . Gestern wurde
durch Feuer das oberste Stockwerk des Hauses der Witwe
Dappert und eine Scheune eingcäschert. Der Brand konnte, ehe
er sich weiter ausdehnte, gelöscht werden.

? ? Niederseltcrs, 11. Januar . Gestern abend hielt Herr
Lensch  aus Darmstadt im Auftrag des hiesigen Gewerbever-
eins im Saale der Brauerei Urban einen Lichtbilüervortrag über
„Handwerksmäßige Kunst vergangener Jahrhunderte in unserer
nassauischcn Heimat ". Prächtige künstlerische Leistungen
ländlicher Handwerker aus früheren Zeiten, besonders von
Schmieden, Schreinern , Zimmerern usw,, wurden den Zuhörern
im Bilde vor Augen geführt. Der fabrikmäßige Betrieb unserer
Tage läßt leider dem kunstverständigen Handwerker keine Zeit,
solch prachtvolle Stücke zu erschwinglichen Preisen anzufertigen.
v •= Limburg , 11. Januar . Die zur Frage der Lahn-
kanalisierung  in Limburg abgehaltene Hauptversamm¬
lung des Lahnkanal-Vereins beschäftigte sich hairptsächlichmit
dem von dem Direktor Bansa ausgearüeiteten 210-Tonnenschiff-
Pryjekt . Die etwa hundert Kilometer lange Strecke von Gießen
bis zur Lahmnündung kann jetzt nur von Schiffen bis zu 175
Tonnen befahren werden. Das von Direktor Bansa ausge-
iirbeitete Projekt sieht für diese Strecke einen Verkehr von 210-
Tmmenschiffen vor. Nachdem Herr Bansa sein Projekt aus¬
führlich erläutert hatte , stimmte ihm die Versammlung ein¬
stimmig zu. Zum Schluß machte der Abgeordnete Dr . Dahlem
noch die Mitteilung , daß er in der Reichstagskommissionbean¬
tragt habe, die Lahn dem Rheinschiffährtsverband anzuschließen.
- pp. Darndorf , 11. Januar . Der Steinbruchbesitzer und
Landwirt Joseph Stahl  von hier war beim Holzfällen beschäf¬
tigt. Hierbei fuhr ihm durch einen unglücklichen Zufall die
Axt ab und schnitt ihm den Zeigefinger der linken Hand direkt
von der -Wurzel aus platt ab.

bs . Weilburg, 11. Januar . Aus der Strecke Weilburg-
Usingen-Frankfurt hat die Eisenbahnverwaltung  in
der letzten Zeit wiederholt mit leeren Zügen Probefahrten unter-
mmmren, um zu konstatieren, ob eine Befahrung mit 40 Kilo-
meter-Geschwürdigkeitmöglich sei. Zurzeit Verkehren die Züge
auf der genannten Strecke nur mit der mäßigen Geschwindig¬
keit von 20 bis 28 Kilometer pro Stunde , so daß die Fahrt von
Weilburg nach Frankfurt etwa 4 Stunden in Anspruch nimmt.
Wie das „Weilb. Tagebl ." hört , haben die Versuche ein gutes
Ergebnis gezeitigt, so daß bereits im Mai d. I . Züge eingelegt
werden sollen, die die Verbindung zwischen Weilburg und
Frankfurt über Usingen in zwei Stunden Herstellen,

Arrs der Umgebung.
, , Frankfurt a.  M ./ 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

Heute"mittag hat sich die ca. 33 Jahre alte Haushälterin
Wilhelmme Gruntschel durch einen Schuß in die Schläfe
getötet. a,

ö. Mainz , 11. Januar . In der heutigen Stadtverordneten-
sttzung begrüßte Oberbürgermeister I)r . Göttelmann  die
wiederkehrenden und neu gewählten Stadtverordneten und
hofft, daß das Verhältnis von Stadtverordneten und Bürger-
kneisterei wie bisher , so auch ferner sich zum Wähle und zur
gemeinsamen Arbeit für die Stadt gestalten werde. Stadtver¬
ordneter Wolf beklagt „sich Wer die Massenpfändungen der
Marnbach er  Hausbesitzer wegen rückständiger Straßcnbau-
kasten. Mombach habe in den jüngsten Jahren um 3000 Ein¬
wohner zugenommen, viele kleine Häuser seien gebaut und er¬
worben worden, Kosten wurden nicht erhoben, die Baupläne nicht
beanstandet. Erst nach Errichtung des Ortsbaustatuts seien die
Besitzer nachträglich zu den Kosten herangezogen worden. Redner
vxrtangt Stundung , Ratenzahlung und in einzelnen Fällen

Stadtverordneter Rühl hält einen großen, durch
Saniert belegten Bortrag über das neue Kanalisationsvxoiekt

für das südliche StadterweiterungSgebiet . Der Stadtteil Kaste!
wird nunmehr durch das Mainzer Gaswerk beleuchtet werden.

ö. Budcnhrim, 12. Januar . Gestern nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr stürzte in der ülfnbrik von Röder  plötzlich eine
Wand ein, wodurch die in den oberen Etagen in Säcken lagern¬
den Llbohnen nachstürzten und einige am Olirichter nn Parterre
beschäftigte Arbeiter unter den Trümmern begrub. Der 60-
jährige verheiratete Wirt und Fabrikarbeiter Hch. Schmrtt 2c
wurde von den hercchfallenden Steinen und Sacken getötet,
während der 22jährige Fabrikarbeiter Schäfer schwer verleyt
wurde. Der schwerverletzte Schäfer wurde nach Mamz ms
Rochushospital gebracht.

* Mainz , 12. Januar . R h e i n p e g e l : 1 m 24 cm gegen
1 in 18 cm am gestrigen Vormittag.
__ __ -- -

Gerichtliches. *
Ans MiesvadsKse GsvrchtsMerr.

wc. Schwurgericht. Unter Freisprechung von der Lin¬
klage der räuberischenErpressung wurde Ki eßner  wegen
Zuhälterei .zu 1 Jahr 2 Monaten GesänMis verurteilt.
Von der Strafe gelten 6 Monate für durch die erlittene
Untersuchung-shaft verMßt . Rcbeübei ivurde aus Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren
erkannt.

NA. Eine volle Observanz besteht nicht. Mit der
R e i n i g n n g s p s licht der Einwohner hatte sich gestern
in einem interessanten Fall die WioMadener Straflauüner
wieder einmal zu beschäftigen. Diesmal handelte es sich um
den bekannten Taurcuskurort Köurgstein. Dort hatte der
Händler Martin Burkhardt drei polizeiliche StrasversüMN-
gen über je 2 M. erhalten, weil er den Bürgersteig vor
seinem «m der Limburger Straße gelegenen Grundstück nicht
gereinigt hatte. Hiergegen beantragte er richterliche Ent¬
scheidung. Das Königsteiner Schöffengericht erachtete aus
Grund einer polizeilichen Auskunft, eine Observanz als
vorliegend. Dieser Ansicht konnte sich aber in der Be¬
rufungsinstanz die Wiesbadener Strafkammer nicht an-
schließen. Zwei der ältesten Einwohner bekundeten, daß
sich für den inneren Ortsbering eine Observanz insofern
herausgcüildet habe, als man zur Reinigung der Bürger¬
steige vor bebauten Grundstücken verpflichtet zu sein
glaubte, aber nicht vor unbebauten. Die Kammer stellte
weiter fest, daß ein Ortsstatut in Königstein nicht bestehe,
sondern lediglich eine Polizeiverordnung , anfgebaut auf
der Observanz. In Erwägung dieser Tatbcsiandsmerkmale
hob das Gericht die schöffengerichtliche Entscheidung auf und
kam zu einer FreifjprechunO  Unter BelaGrng der
Staatskasse mit den Kosten des gesamten Verfahrens.

wc. überraschte Diebe. Am .5. Juli , früh morgens,
stiegen die Taglöhner Johann Eierle , Valentin Roth,
Klemens Stoff und Karl Bauer von Wiesbaden in einen
Garten an der Weinbergstraße ein, um Obst, Erdbeeren usw.
zu stehlen. Sie wollten eben mit der Arbeit beginnen, da
kam der Eigentümer des Gartens dazu. 'Natürlich war
ihnen das unangenehm. Sie begrüßten .ihn zunächst mit
einem förmlichen Steirtbontbardement, dan!n faßt« sie ihn
am Wickel, schlügen ihm einen Zahn ein und mißhandelten
ihn auch im übrigen derart, daß er sich genötigt sah, ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch zu nehmen. Das Schöffengericht
verurteilte Eierle und Roth als die Haupttäter zu je
1 Monat Gefängnis , Stoff und Bauer gu 39 M. Geldstrafe.

we. Es geht auch ohne Arbeit. Die Eltern des 22 Jahre
alten Dienstmädchens AnnaHaMmel von Sonnenberg sind
im dortigen Armenhaus untergebracht. Das Mädchen
treibt sich auf der Landstraße herum, geht der Arbeit so weit
wie möglich aus dem Weg, u«td einer an es ergangenen
Aufforderung, sich nach Beschäftigung umzusehen, kam es
letzten Spätherbst nicht .nach. Es ließ sich bei seinen Eltern
im Armenhaus wohl sein und antwortete einem Polizeibe¬
amten, der ihm deshalb Vorhalte machte: Esrgeht auch ohne
Arbeit . Wegen Umhertreibens schickte das Schöffengericht
die Arbeitsscheue auf 1 Woche ins PolizeigefängniS.

we. Die Augen auf ! , Am 27. Oktober war der Tagelöh¬
ner Wilhelm Birk von Wiesbaden in der Wohnung des
Arbeiters Ramsport anwesend, weil er ein Bett für seinen
Schwager kaufen wollte . R. legte das Geld, welches er da¬
bei erhalten hatte, auf den Küchenschrank, um gleich, nach¬
dem Birk weg war , die Erfahrung zu machen, daß es ge¬
stohlen war . Das Schöffengerichtsah als erwiesen an, daß
B . es an sich genommen und verurteilte ihn zu 3 Tagen
Gefängnis.

ag.  Unverbesserlich . Die unzähligen , im Gefängnis und
Zuchthaus verbüßten Strafen haben bei dem 37jährigen
Taglöhner Karl Deisner vqn hier wenig genutzt. Kaum
hatte er im Oktober dem Gefängnis den Rücken gekehrt, als
er während seines Aufenthalts in Köppern im Taunus am
2. November v. I . abermals zum Dieb wurde . Er stahl
einem Berufskollegen nachts das Portemonnaie mit 169 M.
Inhalt und begab sich noch in derselben Nacht auf die
Flucht. Am Donnerstag stand Deisner wegen dieses Dieb¬
stahls vor dem Schöffengericht, das ihn mit Rücksicht auf
seine vielen Vorstrafen zu 3 Monaten Gefängnis verurteilte.

Kirs KrrsWKEgsrr GsrtchtssKlen.
„Ein Märtyrer von Hardcns Gnaden".

«h. Berlin , 11. Januar . Ein interessanter Beleidigungs-
Prozeß wird morgen das Schöffengericht Berlin -Mitte be¬
schäftigen. Kläger ist der Talmudforscher Br . 'Jakob F ro-
m c r, dessen Lebenslang sich wie ein Roman liest. Er ent¬
stammt 'den tiefsten Schichten -des ru-ssischen Judentums und
konnte bis zu -seinem 29. Lebensjahr weder lesen noch
schreiben. Durch Selbststudium bildete er sich soweit , daß
er promovieren konnte; heute nimmt er eine geachtete
Stellung unter den deutschen Orientalisten ein, dem Männer
wie Nöldeke (Straßiburg) und Delitzsch (Berlin ) seine
wissenschaftliche Befähigung attestiert haben. Seine Aus-
sassuug von dem Wesen des Judentums ist -eine ziemlich
eigenartige : er meint, der Jilde müsse entiveder zurück ins
Ghetto oder sich mit den Nationen , unter denen er weilt,
vollständig assimilieren. Dieser Meinung gab Dr. Fromer
tu einem Artikel .Ausdruck, der in Hardens „Zukunft" er¬
schien, und der in 'den offiziellen jüdischen Kreisen großes
Aufsehen erregte. - Br . Fromer wurde , als er als Verfasser
des Artikels -erkannt worden war und sich zu der Autorschaft
auch ÄeSaNnte, kurzer -Hand aus seiner Stellung als

'Bibliothekar der Berliner jüdischen Gemeinde entlassen. Es

tauchten sogar Gerüchte auf, daß Dir. Fromer längst Christ
geworden und gewissermaßen als Renegat für die Zwecks
der christlichen Mission unter den Juden seinen Artikel ge¬
schrieben habe. Dr . Fromer verteidigte sich in einem zwei¬
ten „ZuLnnfi -Artilcl , betitelt: „Moderne Feme". Die
Auslassungen dieses « hm der „Genevalanzeiger für die In¬
teressen des Judentums ^ zum Anlaß, um in einem weiteren
Alrtikel: „Ern Märtyrer von Hardens Gnaden" die wiffen-
schoftliche Qualifikation Dr. Fromers >zu bezweifeln . Unter
anderem war in denn Artikel die Beschuldigung enthalten,
daß I >r. Fromer in seinem Werk über den Talmud sich des
Plagiats schuldig gemacht habe. Auf Grund dieses letzten
Artikels hat Dr . Fromer die Privatvage gegen den verant-
wortlichcn Redakteur des „Generalanzeiger für die Inter¬
essen -des Judentums " angestrengt.

* Der Adventist Naumann vor dem Oberkriegsgerichr
Vom Kriegsgericht war der Adventist Rau-mann, der 1997
Soldat geworden ist, wegen fortgesetzter Gehorsams¬
verweigerung  am Sanrstag , E dem er entsprechend
seiner religiösen Merzeugnng keinen Dienst tun wollte , zu
insgesamt 5 Jahren 6 Monaten GesänMis verurteilt -wor¬
den. Das Oberkriegsgericht d̂es 3. Armeekorps hat nun
dieses Urteil erster Instanz bestätigt.  In der Verhand¬
lung -erklärte Raumann , er sei als christlich vereidigter Sol¬
dat nicht verpflichtet, Gottes Gebot zu schänden und am
Sabbat zu arbeiten und -durch ein eingehendes Sttldinm
der Bibel habe er gefunden, daß die- Christen bezüglich- der
Sonntagsheiligung falscher Ansicht seien. Er werde sich von
seiner religiösen Überzeugung nicht abbringen lassen, auch
wenn er sein ganzes Leben hinter Gofängnismauern ver¬
bringen -müsse. Im Fall eines Kriegs werde er aber auch
am Samstag feine Pflicht tun. Die medizinischen Sachver¬
ständigen -erklärten, daß § 51 des Strafgesetzbuchs nicht in
Betracht kommen könne, es liege nur eine überwertige Idee
vor, -die aber nicht krankhaft zu nennen fei . Naumann hat
sofort Revision gegen das Urteil beim Reichskricssgericht
angemeldet.

— Eine Beleidigungsklage. Mit Bezugnahme auf einen
Bericht in der Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
vom 6. Januar wird uns von beteiligter Seite geschrieben: Wie
in dem Artikel Beleidigungsklage angegeben, wurde die Dau¬
born er Jagd  im Mai 1900 verpachtet. Diese war über
19 Jahre in Händen von Herren aus Wiesbaden und nicht in
denen des Branntweinreisenden H. Durch das Ableben des
seitherigen Pächters kamen viele Anfragen an den Königlichen
Förster M., zu dessen Bezirk der betreffende Gemeindcwald ge¬
hört. aus denen sich ersehen ließ, daß man über die Güte der
Jagd ganz falsch unterrichtet war . Nachdem die Verpachtung
der Jagd durch den Jagdvorsteher ausgeschrieben war , ließ M.
eine Notiz unter Sport in das „Wiesbadener Tagblatt " . sowie
in den „Frankfurter Generalanzeiger " einrücken, worin er,sich
bereit erklärte, richtige Auskunft über die Jagd zu geben. Hatte
man sich auch von anderer Seite aus orientiert , dann tväre das
Märchen von den 60 Stück Rehwild als jährlicher Durchschnitts¬
abschuß niemals entstanden und die spätere große Enttäuschung
wäre erspart geblieben. H. glaubte nun , daß durch dreie Notiz
Koiikurrenz herbeigeführt worden sei und suchte dem Förster
seine hiesige Stelle zu verleiden. In der SHöffenger -chtssitzung
wurde selbst von seinen Entlasttmgszeugen das Gegmteil seiner
Behauptungen ausgesagt und von anderer Seite bekundet, daß
mehr als 90 Proz . der Bevölkerung Dauborns auf seiten des
Försters stünden. H. wurde deshalb mit einer Geldstrafe von
50 M. bedacht. In der Berufungsinstanz wurde ihm der Schutz
des 8 193 zugebilliat. Ein zu diesem Termin geladener, in
jeder Hinsicht einwandsfreier Zeuge, welcher bei der Unter¬
haltung mit B. zugegen war und das Gegenteil bekunden wollte,
wurde gleich allen übrigen weiteren Zeugen nichts vernommen.
Förster M. fand hierin eine zu weitgehende Beschränkung semc„

antragt.

Sport.
* Wttrodeln im Taunus . Der Rodelklub „Tairnus"

halt Sonntag -, den 15. Januar , in Cronberg auf der
S chw arzer-Weg-Bahn von 9M> Uhr an ein Wettrodeln für
Herren- und Damen-Einsitzer und Zweisitzer mit einem
ftuqendfahren für Rodler unter 16 Jahren ab. Die Sieger
erhalten goldene, silberne und bronzene Klubmedaillen, die
JugenAsahrer entsprechende Eicherckränze. Die Siegerin
im Damen-Einsttzersahren erhält außerdem den Preis de:
Stadt Cronberg. Künstliche Belastung ist untersagt. Die
Meldungen haben schriftlich rrnter Beisügmrg des Einsatzes
von 2 M. pro Person , Jugendfahrer 50 Psemrig, au den
-Vorstand des R .-K. T . oder am Tage des Rennens am
Start bis 9 Uhr vormittags zu geschehen. Die Preisver¬
teilung -erfolgt nachmittags im Restaurant Hahn.

§Mm Ohrmnk.
Eine Familie,itraxödir . Beim Kraftwerk zu Ruhleben

wurden aus der Unterspree die Leichen einer etwa 3vjähri-
ge-n Frau , -eines 8- -bis 19jährigen Mädchens und eines
6jährigen Knabeus herausgezogen. Die drei Leichen waren
fest zusammeng-ebunden und mit einem Kilostein beschwert.
Die Personalien der Unglücklichen konnten bisher noch nicht
festgestellt werden. Wie cs nach dem bisherigen Befund
scheiut, handelt cs sich wohl um den Schlußakt einer
Familientragödie.

Sturm in der ElbemLndung. Ein surchWare! West¬
sturm wütet in der Etbcuründu-n-g und auf der No-rdfee.
Der -Schiffsverkehr stockt. Die ausgehenden Schiffe müssen
Schutz suchend auf der Cuxhavener Reede ankern.

RoidelrmsAle. Iu -einem westfälischen Ort ramrt-e oiv
14jä'hriger Schüler beim Rodeln gegen einen Baum und
erlitt eine schwere Schädelverletzung, die seinen Tod- her-
beisührte. — Ein Beamter aus Pjfaffcndors bei Coble-nz
ist aus der Schneebahn von einem Rodelschlitten angerannt
und-nmgeworsen worden, wobei er eine so schwere Schädel-
Verletzung erlitt, daß er 24 Stunden bÄvüßilos gelegen hat.
Auf der Rodelbahn im Stadkwald haben Fwei Damen die
Beine gebrochen, auch sonst sind verschiedene Unfälle zu
verzeichnen. — Aus der KönigstUhl-RodeWahn bei Heidel¬
berg ereigneten sich 12 schwere Unfälle, bei denen mehrere
Mannheimer Damen und Herren schwere Verletzungen da--
vontrugen.

Einbruch in ein Rathaus . Einbrecher sind nachts im
Rathause zu Minden tätig gewesen und haben in den
Räumen der 'beiden Bürgeruleister, des Oberftadffekretärs
und des Armenvureaus die Schrerbttscheitub andere Be¬
hälter auffgckbrochen und durchgewühlt. Auch wurde ein auf
dem Flur stcheucher alter Geldschrauk ausUeschloGen und -bis'



Me. ZI*  grettag , 13 . Warnas  1V11.

kirin befindlichen unbrauchbar gemachten Wertpapiere
»erstreut. Erbeutet haben die Diebe nur geringe Marken-
bestände. Zwei Polizeihunde konnten Spuren bis in die
Nächsten Straßen verfolgen.

Zusammenstoß eines Straßenbahnwagens mit einem
Omnibus. In Wien stieß an der Kreuzung der Prater¬
straße und der Aspernbrückengasse ein mit Passagieren be¬
setzter städtischer Omnibus mit einem Straßenbahnwagen
Mammen. Der Omnibus wurde umgeworfen; fünf Paffa¬
giere wurden mehr oder minder schwer verletzt. Die Passa¬
giere des Straßenbahnwagens blieben unverletzt.

Ein Duell des Schriftstellers Molnar . Ju Budapest
fand zwischen dem Schriftsteller Franz Molnar und dem
Bankdirettor Alois Szecsy, dem Gatten der Schauspielerin
Irene Darsamyi, ein Pistolenduell statt. Es fand ein zwei¬
maliger Kugelwechsel statt, bei dem jedoch niemand ver¬
letzt wurde. Die Gegner schieden unversöhnt.

Frauenrache an einem Verführer. In galizisch Stauis-
lowo verübten drei Frauen ein Bombenattentat auf einen
steinreichen Mann, einen berüchtigten Frauenverführer, und
verletzten ihn tödlich.

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Der langgesuchte
Müdchrnhändler Schneidermamr, der zahllose junge Mäd¬
chen an Freudenhäuser Südamerikas verkaufte, wurde aus
gMzischem Boden verhaftet.

Das Erdbeben in Turtestan. Die Etderschüttenmgen
kn Südrußland haben mehr Opfer gefordert, als bisher an-
Kenommen wurde. Aus Wernje wird berichtet, daß durch
das Erdbeben über 1600 Menschen getötet worden sind. Die
Anzahl der Verwundeten ist unbekannt. Der Material¬
schaden ist -ganz gewaltig, überall stocken Handel und Ver¬
kehr. Eine auffallend große Anzahl von Personen ist Lurch
den fiirchibaren Schrecken geistesgestört geworden. Im gan¬
zen Gebiet lassen sich zahllose Bodensenkungen beobachten.

Verheerender Brand in einer schwedischen Stadt . Die
Stadt Svanesund ist von einer Feuersbrunst heimgesucht
worden. Infolge der Unvorsichtigkeit eines Dienstmädchens
ttttstand im Postgebäude Feuer, das sich sehr schnell über
das angrenzmde .Gerichtsgebäudeund dann weiter aus ein
Hotel ausbreitete. Diese Gebäude brannten vollständig
nieder. In einem Bankgeschäft, das sich im Postgebäude
befand, sind den Flammen bedeutende Summen zum Opfer
gefallen.

Deutscher Reichstag,
** Berlin, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Im

Reichstag haben heute die Juristen Läs Wort. Die <̂ tras-
gesetznovell« steht nach langer Kommiffionsberatnng in
zweiter Lesung auf der Tagesordnung. Der freisinnige
Hamburger Rechtsanwalt Dr . Heckschcr fungiert als Be¬
richterstatter. Er weist als solcher daraufhin, daß die so¬
genannte Strafgesetzreform eine Reihe von Strafbestim¬
mungen ändert, u. a. über Tierquälerei, Kinderschuh,
Schutz des Fernsprechgeheimnisses, geringfügige Diebstähle,
Beleidigungen usw. Die Polen  haben einen Antrag cm»
gebracht, den Aufreizungsparagraphen dahin umzuändern,
daß Bestrafung nur eiutreten soll, ivenn es sich um Auf¬
reizungen handelt, die Gewalttätigkeiten in naher Zu¬
kunft  befürchten lassen. Der Posener Rechtsanwalt Dr.
b. Dziembowski  empfiehlt diesen Antrag, denn der
§ 130 des Strafgesetzbucheswürde immer nur gegen die
Polen, nie aber gegen Hakatisten  angewendet.

Staatssekretär Dr . Silex*  macht darauf aufmerksam,
daß in dem vorliegenden Entwurf nur die schreienden Miß-
stände beseitigt, aber alle Gegenstände ausgeschalter
werden sollen, die politische  oder religiöse Gegensätze
anzufachen geeignet sind. Der polnische Antrag könne also
unmöglich berücksichtigt werden.

Gegen diese Auffassung protestiert mit dem ihm eigenen
Pathos Herr Stadthagen  namens der Sozialdemo¬
kraten, während der konservative Dr. Wagner,  ein
Landgerrchtsrat aus Dresden, dem Staatssekretär assistiert.
Schließlich wird der polnische Antrag, der nur bei den
SozialdemokratenUnterstützungfindet, abgelehnt.

SitzWrrgstzericht.
4ß Berlin, 12. Januar.

Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Lisco.
Präsident Graf^ Schwettn-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung, be¬

treffend die
Abänderung des Strafgesetzbuches.

Die Vorlage sieht u. a. eine Verschärfung der Be¬
strafungen wegen Hausfriedensbruchs , Belei¬
digung , Tierquälerei und Nahruugsmittel-
Fälschung  vor . Die Kommission beantragt, einen
Paragraphen einzufügen, in dem dis Ausnutzung min¬
derjähriger  Personen zmn Betteln, gewinnsüchtigen
dder unzüchtigen Zwecken unter Strafe gestellt werde.
Ferner eine Bestimmung zur schärferen Bestrafung von
betrug und Täuschung.

Abg. Dr . v. DzirmboNski (Pole) befürwortet den An¬
trag seiner Partei , in dem verlangt wird, daß der § iZg
des Strafgesetzbuches dahin abgeändert wird, daß ^Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten verschiedenerBevölkerungs-
Üaffen gegeneinander mit Geldstrafe bis zu 600 M. oder
Art Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft wird, sofern die
'Äirkuwg der Aufreizung in naher Zukunft liegt. Das
steichsgericht hat dagegen entschieden, daß auch solche Straf-
Ae getroffen werden sollen, deren Wirkung in ferner Zu-
tmft liegt.

BerichterstatterDr. Heckschrr(Fortschr. Vpt.) : Ich bitte
Aarnens der Kommission um Mlchnung dieses Antrags.
Bei der künftigen allgemeinen Reform des Strafrechts
wird diese Anregung weiter verfolgt werden.

Staatssekretär Dr. Lisco: Durch diese Vorlage sollen
nur schreiende Zustände beseitigt werden. Alle Momcnre
jollen aber vermieden iverden, die politische oder religiöse
Gegensätze ausgulösen geeignet sind.

Abg. Stadthagen (Soz.) : Wenn irgendwo, so bestehen
beim § 130 schreiende Mißstände, unter denen allerdings
bhr die Sozialdemokraten und die Polen zu leiden haben.
> Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr Wagncr-
Sachsen (kons.) und v. Dziembowski (Pole) wird der An-
tr(r* ahaelehnt.

Wres - aderrer UsgvLM . Mm -gen-Ausgabe , 1 . Matt . Sette 5.

Die Bestimmungen über Hausfriedensbruch
und Freiheitsberaubung  werden angenommeu.

Es folgen die Bestimmungen über Tierquälerei.
Abg. Gröber (Zentr.) erklärt das Einverständnis

seiner Pattei mit den konservativen Beschlüssen zu diesem
Teil der Vorlage.

K§hte UachrichLsn.
Zur Reichstags-Ersatzwahl in Gießen-Nidda.

litt. Gießen, 12. Januar . Im Reichstagswahlkreise
Gießen-Nidda wird die Sozialdemokratie den Offen¬
bacher 'Stadtverordneten Rechtsanwalt Dr . Matz , der
einer angesehenen Gießener Familie entstammt , als
Nachfolger für den verswrbenen Abgeordneten Köhler-
Langsdorf als Kandidaten für den Reichstag aus¬
stellen.

Tie „Lorraine Sportive " aufgelöst.
wb . Metz, 12. Januar . Durch Beschluß des Be¬

zirkspräsidenten von Lothringen ist der „Sportive
Lorraine " aufgelöst worden.

Zum Elsenbahncrstrcik in Portugal.
dkl. Paris , 12. Januar . Wie dem „Echo de Paris"

aus Madrid telegraphiert wird , haben di.e portugiesi¬
schen Eisenbahn-Angestellten ihre spanischen Kollegen
ersucht, sie sn ihrem Streik zu unterstützen. Letztere
haben jedoch dies Ansinnen zurück gewiesen.

Ungeschicklichkeit eines japanischen Flottenchefs.
dck. London, 12. Januar . Nun haben auch die

Amerikaner an der Rede eines ausländischen Marins-
Offiziers Anstand genommen und verlangen von:
Präsidenten Taft , daß er auf Bestrafung des unglück¬
lichen Seemanes dringe . Wie gestern gemeldet wurde,
hat der Admiral des unlängst in Panama weilenden
japanischen  Geschwaders in einer Rede die Ansicht
aus gedrückt, es sei unklug, den Panamakanal be -
festigen  zu wollen. Das nennt man in Amerika eine
unberechtigte Einmischung  Japans in die
inneren Angelegenheiten der Bereinigten Staaten.
Präsident Taft wird wieder mit Protesten überschüttet,
die eine S ü h n e dafür fordern,
v Richard Wagners Lebenserimrerungen.

Frankfurt a. M., 12. Januar . (Eigener Drahtberichi.)
Die „Franks. Ztg." veröffentlicht den Entschluß der Familie
Richard Wagner,  die Lebensermnerungen von Richard
Wagner zu veröffentlichen, die im Mai bei Bruckmarm in
München erscheinen weiden. Das gedruckte, aber nicht ver¬
öffentlichte Manuskript mit einem eigenen Vorwort von
Richard Wagner umfaßt vier Bände mit zusammen 1128
Seiten.

Schnell gefaßt.
wb. Kaiserslautern, 12. Januar . Wie die „Pfälzische

Presse" meldet, wurde der nach bedeutenden Unter¬
schlagungen flüchtig gewordene sozialdemokratische
Stadtrat Wolf  aus Kaiserslautern in Hamburg
verhaftet.

Wieder zwei tödliche Rodelunfälle.
Schmalkalden, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.)

Beim Rodeln  verunglückte der 15jährige Lehrling Zeyh,
indem ihm die Lenkstange in den Körper drang. Der Tod
trat nach zwei Tagen ein.

Remscheid» 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Bei
dem Zusammenstoß zweier Rodelschlitten wurde der Rektor
.Köhler gegen eine Wand geschleudert und tödlich  ver¬
letzt. Die anderen Personen wurden teils schwer verletzt.

Eine unmenschliche Mutter.
Erfurt , 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Wegen

schwerer Mißhandlung ihres einjährigen Sohnes, die dessen
Tod zur Folge hatte, wurde die Frau des Geschäftsführers
Kalw und der bei ihr wohnende Artist Kerz verhaftet.

Große Explosionskatastrophe in Buenos Aires.
dck. Paris , 12. Januar . Nach einer Depesche aus

Buenos Aires ist in einer im Betrieb befindlichen
Feuerwerks -Fabrik leine gewaltige Explosion
entstanden. Das Fabrikgebäude wurde durch den ent¬
standenen Brand vollständig eingeäschert und acht
Nachbarhäuser arg beschädigt. 35 italienische Arbeiter
blieben unter den Trümmern -liegen . Neun
wurden als verkohlte Leichen hervorgezogen. Tie
übrigen noch nicht aufgefundenen hat sicher gleiche
Schicksal ereilt.

Bau Tigern augefallen.
Sheffield, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Während

einer Vorstellung wurde der Tierbändiger Falkendorf von
sechs Tigern angefallen. Er erlitt schwere Bißwunden.
Es gelang, die Tiere in den Käfig zu verjagen.

dck. Peschawar, 12. Januar . Die Abfahrt des deut¬
schen 'Kronprinzen ist auf rnorgen verschoben worden.
Für heute nachmittag ist ein M a n ö v e r angefagt.

dck. Melilla , 12. Januar . König Alfons und
Ministerpräsident Canalejas , geleitet von der Einge-
borenenpolizei und Kavallerie , besuchten gestern die
Umgegend und besichtigten besonders die Kampfstätten.#

Berlin, 12. Januar . (Eigener Drahtberichi.) Die
Blättermeldungen, der nach Unterschlagungen  von
95 000 Mark aus Bonn geflüchtete Obertelegraphenassistent
Huttanus sei hier verhaftet worden, sind nach einem Ber¬
liner Mittagsblatt unrichtig.

Rixdorf, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Zu einer
schweren Messerstecherei  kam es in der vergangenen
Nacht in der Jahann -Huß-Str -aße, bei der ein Schutzmann
und mehrere Gäste eines Lokals verletzt wurden. Ein
Rowdy wurde schwer verletzt. Der Täter wurde verhafttt.

Potsdam , 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Heute
nacht brannte der Dachstuhl des zum Hosmarstall  ge¬
hörenden Nebenhauses nieder. Es gelang, das Feuer auf
leinen Herd zu beschränken«

llck. Blankenburga. H., 12. Januar . Der Millionenreiche
Kaufmann Sidneh Joseph aus Cincinnati in Ohio, der sich
seit längerer Zeit in einem Sanatorium  in Blanken¬
burg aufhäkt, sprang gestern von einer steilen Felswand
des Regenstein in einen Abgrund', wo er t o i liegen blieb.
Joseph 'hat die Tat in einem Ausall von Irrsinn  be¬
gangen.

Antwerpen, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Das
Automobil der Tochter des Direktors des Kouservatottums
Block kollidierte gestern mit einem elektrischen Straßenbahn¬
wagen. Das Auto wurde vollständig  zertrüur --
mert.  Fräulein Block wurde getötet  und die beiden
anderen Insassen schwer verletzt.

LetzteH-»«deLsN«ckrichtr».
Berliner Börse.

Berlin, 12. Januar . Die Verstimmung,  die die
Börse schon gestern behrrschte, blieb auch heute bestehen. Die
Haltung der Börse war bei EttMtung uneinheitlich
und endete unter Schwankungen mit einer allgemeine»
Schwäche, von der namentlich der Montanmarkt betroffen
wurde. Die Schwäche übertrug sich auf ziemlich alle Ge¬
biete, doch zeigten sich die KursveräNderungen nicht sehr.
Erheblich fest lägen Große Berliner Straßenbahn, die aber
rm weiteren Verlauf des Verkehrs ebenfalls zurückwiche«.
Elektrizitätswerte lagen anfangs fest, gaben aber später
ebenfalls nach. Bon Bahnen zeichneten sich Lübeck-Büchner
durch einen IFFprozentigen Kursgewinn aus . Von amerika¬
nischen Bahnen konnten sich Kanadaaktien nach schwacher
Eröffnung befestigen. Heimische Renten lagen unverändert,
von fremden wurde die neue ungarische Rente bei lebhaftem
Geschäft ziemlich fest. Tägliches Geld 4 Prozent.

Preußisches Leihhaus.
Berlin, 12. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der

Generalversammlung des preußischen Leihhauses
erklärte der Auffichtsrat, daß durch die Verschleierung der
früheren Direktoren die Geschäfte mit Schöfstuann dem
Auffichtsmt unbekannt geblieben seien. Der Verlust
würde 490609 M. betragen. Es wurde fine dreigliedrige
Revisionskommission gewählt und der Auffrchtsrat von drei
aus fünf Mitglieder erhöht.«-

tteter der  amerikanischen Stahlindustrie «ab der
Borichende des Verwaltungsrats des Stahltrusts , Garh . bc.
rannt , daß nach seiner Meinung die Stahlproduzenten ein-
mutig der Herabsetzung der Preise abgeneigt sind.

4.
4.
6.
6.
6.
7.
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7.
8.
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8. S ., Karl,

e. T.. Frida

Familien-Unchrichtrrr
Standesamt Wissbads « .

Mathaur , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von f bis JM tffir, für Oe»
Schließungen nur Dienstags , Donnerstags Samstags .)

Geburten:
1. Jan . dem Schuhmacher Christian Dkehl e. S .. Mb-ttBernhard.
8. .. dem Rechtsanwalt Fritz Flind e. T

dem Schreinergehilfen Jakob Schleider e. S ., Jaück.
dem Kassengehrlfen Karl Doveckere. T ., Alwine Luik«Johanna . '
dem Schriftsetzer Adolf Holzhäuser e. L ., Dora Luise,
dem Gepäckträger Karl Wiesenborn e. T.. Luis-Henriette Elisabeth.
dem Friseur Wilhelm auf der Springe e. BabettrJohanna.
dem Malergehilfen Philipp Damm e. T.
dem Gastwirt Fritz Heftrich e. S ., Wilh. Adolf Fritz,
dem Buchhalter Leo Voßwinkel e. T ., Hildegard Mma.
dem Wagnermesster Jakob Sanner e. T.. Katharina
dem Zimmermann Karl Heilbecker ~ ~ -
dem Tünchergehilfen Wilhelm ~Paulme.

Sufßßößtc:
Konditor Friedr . Paul in Straßburg mit Matte BarbaraLohrmann hier.
Softdrechsler Balthasar Kallert in Zürich mit Anna Frida Ella

Brenneke rn Küßnacht.
Magazmarbeiter Ed. Artur Gläßer in Eisenach mit ElisabethMann daselbst.
Vorarbeiter K. Schrepfer in Schweinftirt mit Klara Haas das.
Hilfsschaffner Johann David mit Emma Zeier hier.
Diener Karl Hinz mit Maria Radseck hier.
Möbelfabrikant Johann Albert Bouffier in Würzburg mtt der

Wenz. geb. Saintouges , hier.
Milrtaranwarter Adoft Gustav Schulz in Cöln-Sülz mit Katb.Friederike Mabus in Borken.
Maschinenputzer Gustav Wehell mit Lydia Schüler hier
Friseur Hermann Ring mit Auguste Gies hier.
Schloß ergehilfe Gustav Berger mit Hermine Klein hier.
Schlachter Jakob Renk in Rixdorf mit Frida Rosa Bucht« das.
Tunchergehrlfe Jakob Nrebergall in Engenhahn mit FranziskaDietz hier.

Eheschließungen:
Prakt . Arzt Johann Heisterkamp in Schmalnau mit der Witwe

Elisabeth Morgen, geb. Eichhorn, hier.
Restaurateur Heimich Jahn mit der Witwe Karoline Kalt,

Wasser, geb. Schütz, hier.
Krankenhausportier Max Deubert mit Lina Münch hier.

Sterbsfälle:
9. Jan . Rudolf, S . des Regierungsboten Heinrich Hilmer, 8 L
9.. „ Wwe. Agnes Marc , geb. Mogk, 76 I . .
9. Wwe. Emilie Beckmann, geb. Meißner , 63 I
9. „ Tapezierer Leopold Schäfer, 56 I . '

10. „ Wwe. Charlotte Schneider, geb. Faust , 78 I

Geschäftliches.

afer-Ffocken
kn gelben

ge . . .
FrChstUck für Altu. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

Paketen mit dem Bilde der Sohnitterin.F55

Dir M- rs-rr-Attsgabe mrrfaßt 18  Kerrr«
und die Berlagsbeilage„Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur kür PolitikUnd «!. m c.„ , . „ „ , . .
Hiih- : für Feuilleton: W. Schulte vom BE MbwhcrmerNachrichten: C. Rötberdft für  mL*  I Sonnenberg : für W-eSb- dener

*« ««de° £
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1 Pfd . Sterling . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . > L70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

LS.
Staats-Papiere.

s) Deutsche . I#

». .
3s/2
3. .
4.
4 ..
3V2
3. .
4 ..
4. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4..
4..
4 .
3i/r
3.
4.
3.
4. .
31/2
31/2
ZI/3
3. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3 . ,
3 . .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3V-
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D.-R.-Ani. unk . 1918 &
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .V.18
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 08 *
Bad . A. v. 1901 uk . CO»

< Anl . (abg .) s. fl
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb .05 »
> A.1902uk.b.l910»
» * 1904 > » 1912»
» » » v 1396 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk .b .ö6 jfc

» E.-B. u. A. A. »
* E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.19GOu.C9»

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .18S7»

» » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 >
* 1906 *
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

102 .25
100 .20
| 94 .25
| 85 .151102 .60
100 .10

94 .40
35,10

101 .70
101 .

96 .50
S4 10

93 .20
92 .40
92 .40
336 30

100 .70
101 .60
102 .

©2.35
82 .90

100 .70
82 .80

101 .
53 .40

93 .40
93 .30

101 .50
101 .60
101 .76

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wörttemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,abg . »
» » 1881-83 » >
* » 1885u.87» »
» » 1888u. 1839 »
» » 1893 9
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

. 92 .70
81 .56
84 -50

101 .60
94 .60
DL.90

93 .65
83 .65

92 .90
92 .90
84 .70

fe) Ausländische.
I . Europäische.

S.
3. .«1/2
41/2
4.
5. .
3. .
4. .
4 . .

. Belgische Rente Fr.

. Bern . St.-AnLv.1895»
2Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

. Bulg . Tabak v. 1902A
. Franzos . Rente Fr.
. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

_ » Propination » 6. fl.
T‘/i«Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
1»/*| » Mon .-Anl . v. 87 *

( » » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.fi.
4. -SItal. amort .89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Odl .abg . »
3V«cons . stkr. Rte. i. G.
32/4j 10 000/20000 Le

» » 100-4000 »
I » Rente i. G . *

31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3!/2 Norw . An!, v 1894 A
3. « cv. » v. 1888 »
4i/r Öst . Papierrente ö. fl.
4. . 1 > Goldrente ö. fl. O.
4Vs » Silberrente ö . fl.
*• • » einheitl . Rte.jCv. Kr.
*• • » » * 1. 5./11.»
4*• » Staats -Rente 20G0r»
4- -! » » » 20,000r »
41/3 Portug . Tab .-Anl . A
^'/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »

• do . » > S. III »
•'do . » S. III (Spec.) *
• Rum.amort . Rte.v. 03»

» Conv . *
» » v. 1890 »
» » » 189! *
» inn . Rte. (*/s 89) »
» äuss . Rte. (1/689) »
» amort . » v. 1894.,*
* » » 1596 »
9 9 *»  1893 »
9 »9»  1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1916 »

2Russ .Staatsanl .stfr .05 »
. do . Cons .-Anl.v. 1880»

4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. -:do . C. E.B. S.Iu.II89 »
4. . do . do . S.Nlstf .v .90 »
4 . . 'do .Gold -A.Em.Hv.90»
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » »!Vv.90»
4. . (do . » » V! v. 94 »
4. . » 8t .-R. v. 94a .K. RbI.
4. . ! » » » 1902 stfr . A
38/iJ » Conv . A. v.98 stfr . »
31/2I *Goldanl . * 94 » »
3. •! » » » 96 » »
31/2 Scliwed . v. 80 (abg .) »
31/2I » » 1886 »
Z'/2 9 > 1890 »
3. • » »
31/2 Schweiz . Eidg . 1111k.

! 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. . 1 » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
SVajTürk.-Egypt .-Trb . £

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4..
4..
4.
4.
41/2
4.

VS.
86 .50

100 SS

XOO.
102 IO

97 .50
95 .50
92 .50
50 .80

88 .80
100 50

99 .15
97 .30
SS.

SL.

64 .50
81 .50
6 Jr.
66 .70
11 .60

91 .50
96 .
93.

92 .80
91 .80
92.
92.

4.
4.
4. .
4. .

4.

cons . » v. 1892 Ji
» (Adtninistr .) 1903»
► (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » I90S »

i. . |Ung . Gold -R. 2025r »
! » » 1012,50r »

9 Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.1897 stk. »
» Eis. Tor Gold * Ji
» Grundtl . v.89 »Ö.fl.
» 5000r * 3
» » 5U0r » »

4.
3V2

31 .90
100 .35

94 .05
94.
95 .20
93.
93 .50
93.
9350
93.
94 .70
S4.

89 .20

93 .20
85 .90

96 .20
92 .60
85 .50
94.
92.
95.
87 .50
86 .50
93 .80
86 .60
86 .7 &
93 .90
94 20
92.
92.

77 -50
93 .50
93 .50

II . Außereuropäische.
5. . |Arg .i.G.-A.v .l887Pes
5 . .
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
«1/2
41/2
41/2

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 19Q{'tgb . abl910*
»äuss . E,-ß . i. G. OO£
» innere von 1888 Ji
9 äuss .G .-Ani .1888 £
9 * » v . 1897 JC

Chile Gold -Ani . v. S9 »
06 »

6. . jChin . St.-Aiil . v. 1895 £5. . » » v . 1896 »
*1/2, » » v. 1893 »
5. .]do . St.E . Tient .- Tuk. »
5. . !CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^ !
4i/2jdo.stf .i.G .tgb .ahl919 »
4*«jEgypt . unificicrte Fr.
3.1/ai 9 privilegierte » i

102 .
102 .50
102 .80
IOI.
IOO.

93 .40

94 .20
106 .90
103.

99 .90
103 .40
103 .70
100 .
102 .

Kursbericht ran 12. Jss . 1911.
Ofüsielle Kurse der Frankfurter Börse . ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
I alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso . .
1 Doilar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. -Bko.

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3.

In % .
Egypt . garantierte
Japan . Anl. S, II »
do . v. 19058. 12—19 Ji
Mex . am. inn . !-V Pes.

» CONS. auß . 99 st*. £
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold M

£ I -
68 .00

100 .40

Ö4 .S0

101 .10
101 .55
101 .60

Provinzial - u . Comniunal-
Zf. Obligationen , in «/,.

4. -iRheinpr . 20,21,31 -34M
3V«i do . 22U. 23»
36/10 do . 30 »
31/2!do .10,12-16,19,24-27.29-
31/2! do . Ausg . 19uk. 09 »
31/2
31/3

do . » 28uk.b .l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 11 U. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . l4 »
do .1907untlgb.b .18 »
do .1908 unkdb .b.18»
do .Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
Wv .98u .08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
* » A.II,HI*
* 1906A. 1,11 *
» 1903 »

do . v. Bocken heim *
31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . .Bingen v. Oluk . b .06»
4. ,-i d.o„ » 07 » » 12 a
3V*! do » 1398 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2! do . » 1595 »
4. .!Darmstadt v. 07 u. 14 »

4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zi/2
3V:
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/:
3V2

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
31/2
31/2
31/2
3‘/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4«
4.
31/2
31/2
3V2I

V. 09 u. 16 *
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v. 91L.H . »
do . " 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do . v. 05 »ab 1910»

Giessen v.l907u.1917
do. 09 u . 1914 »

do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . v 03 uk . b . 08 *
do . » 05uk .li. 1910 *

Hanau von 1909u . 20 »
Heidelbert ? von 3901 »

do . ir.i907u .1913 ,
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

3J/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. .1do . » 1908 uk . 09»
3V2,Limburg (abg .) »
4. . |Mainz v.99kb .ab 1904»

do . v. 1900uk.b.l91Ü»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06

4 .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Zi/2
3-/2
3-/2
41/2
41/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2

do. » 1606 uk. 11 »
do- » 1907 uk . 12
do. 1908 u. 1913»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. v. 1898k. 03 »
do. « 1904/05 »

4. .
4. .
3-/2
3-/2

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
31/21

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 >

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. l89 !/92abg . *
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. OS*
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . * 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. lVu .12»
do . 1908, S. I,r . 1937»
do . 1903,S.U,u . 1910*
do . (abg .) »
do . v. 1887. 95. 98,02 »
do . v. 1903S. I, U »

Worms v. 1901 u. 07 »

101 .20
97.
95 60

91 .80
92.
88 .30
86 -20

101 .30
101 .
101 .25

95 .50

94 .90
94 .90
94 .90
94 .30
94 .90
95.

94 .90
94 .55
94 .90
93 .50

92 .10
92 .10

92 .10

92 .50
91 .60

100 .50
100 .20
100 .40
100 .40

81 .50
91 .50
91 .50

X00 .20
100 20
100 .40

94.
100 .20
100 .20
100 .60

©1.80

100 .50

ICO 55

92 .10
92.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
c 1905u. 1910»

100 .50
91 .50
91 =50

101 .50
94 .60

100 .20

100 .70

95 .30
95 .60

91 .40

'Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1888(conv .) Ji
do . * 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »do . von 1836 »

do . » 1895 »
Lissabon > 1886 Ji
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
!Neapel st . gar . Lire
'Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Qoid ) »
do . » (Pap .) ö.fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buch .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G . (409) Ji
do . v. 88 i. G . £

SS.

98.
99 .30

81,

85.
100 .70

99 .50
96 .30
97 .20
94 .50

104.

97 .50

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In *«•
61/2 61/2
7. . 53/4
3. . 3. . :

I
4. . 4. .
805. 8N

13. . 13. .
7-/2 7-/2
6. . 6. .
8- /2 S'/2
9. . 9. .
6-/2 6-/r
6. . 6.
5-/3 6. .
6. . Ci/a
6. . 61/2

12. . 12-/2
8-/r S. . 1
4-/3 5. . 1

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk .M
Berg .-Märk . Bank »
Beil . Handelsg . » ;

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. » ■
Comin . u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl. '

do . M. 1000 J6
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
* Eff. U. W. TUl. :

129 .30
131 .20

71.
71 .30

123.
161.
279 .50
127 .50
1X9 .75
161 .80
169 .35
3 26.
1X0 50
115 .75

■Vorl, Ltzt.
7. . ? . . Deutsch . Hyp .-B.Dil.y. . y. . » Oberseebank *
6. . 0. . » Yer .-Bank A
9. . 01/2 Diskonto -Ges . »
7-/2 8-/2 Dresdener Bank , »
8. < 812 Eisenbahn -R.-Bk. »
y. . 9 . Frankfurter Bank »
9. . 91/2 do . H .-Bk. »
8. 8. . do . Hyp .C.-V. *
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
51/4 5-/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A61/2 6. . do . Cr .-Bank »
6. . 6V2 Natlbk . f. Dtschl . »

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . ->
65H 6S14Qest .-Ungar . Bk. Kr.6. . 6-/2 Üest . Land erd . »
93/8 10. . do . Cred .-A. ö.fl.
5. . 5. . Pfalz . Bank A
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. *8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. TlilJ
51/2 53/4 do . Hyp .-A.-B. A t777 583 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-D. »
9. , 9. . do . Hypot .-Bk. *7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G .»
7. . 7-/2 Schaaffh . Bankver . »
6. . 6. . Südd , Bk., Mannh,»8. . do , Bodcnkr .-B. »
5-/2 5:/2 Sclnvarzb . Hyp .-B. »7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg .Bankanst . »5. . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. . do . Notcnb . s. A
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. !

In % .
146.
171.

135
5.90

160 .90

207 .75
163 .70
167 .80

123 .40
133,
231 .50

135 .10
212 .75
104.

163.
124.

137.
ISS.
127 .50
148 'SO
116 .80

111,70

147 .30

116 .50
148 .50

130 . 50
233 .73
147.
110 .50

Div. Nicht volibezahlte
Vnri'.Ltzt . Bank -Aktien . in »/*.
9. .!9. . iBanque Ottomane Fr . 139.

Ak
Dir

Vor
11. .

5. .

Jen u . Obligat . Deutscher
, Ko !onial -Ges . ,■Lut. In o/o.

— lOtaviminen Fr . l —
—iOstafr . Eisenb .-Ges . 1

j (Berl .) Ant. gar . Ji  203.
5. . SouthWestAfricaC .» 160 .50

Aktien industrieller Unter-
Pivid. siehinungen.

Vorl . Ltzt. In « i
18.. 12. . A1um.Neuh .(50%)Fr. 265 .50
10.. 10. . Ascliffbg.Buntpap ..^ 172 .20
8. . 8. . » Mascla.-Pap . » 134 .80

JO'/» 30V2 Bad. ZckL Wagh . fi. XOO.XO
5. . BaugStidd.I.60% E. Ji SX.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 259.
10. . 9. • Brauerei Bin ding » XS4.
9. - 8 . . » Duisburger » 202.
7. . 6. . » Eichbaum > 108 .50

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 187.
8. - 7. . »HcnningerFrkf .» 130.
8. . 7. . » * Pr .-Akt » 135 .SO

10. . 9. . »Herkules Casvel» 169.
2-/2 1. . » Hofbr . Nicol . * 83
8. . 6. . » Keir.pff » 123 .50
4. . 3.« * Lövvenbr. bin . » 55.

w . . 9. . * Mainzer A.-B . » 206.
8. - 8. . » M̂ innh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 179 .50
6. . 5. . »Parkbraucreien » 94 .50
7. - 6. » Rettenmayer » 113 .80
6. . 0. » «Rhein . (M.)Vz. * 42.
6. . 0. . » Stamm-,\ . >
4-/2 V. . » Schöiferhof » 87 .50
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 85 .25

13,. 10. . » Stern , Oberrad»
0. . 2. . » Storch , Speier » 72 .10

14. - 14. . » Tücher » 247.
71/2 6l/2 » Union (Trier ) » 110 .30
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge »
77 .50

8. . ßronzef . Schtenk » 13X.
12. . 10. . Ccm. Heidelb . » 149 .90
12. , 8. . » F. Karist . » 127.
9. . 0. . » Lotlir . Metz » 123.
8. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 143.
7-/2 61/2 Chem .A.-C. Guano» 11X

22. . 24. . » P*ad . A.u .Sodaf . » 496 25
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 122 .80

•33. . 36. . . D.Gold -,5!.-Sch.» 630 25
12. . 32. . » Fahr . Goldbg . » 204,70
14. . 14. . » » Griesh . El. » 364.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 530 .25
0. . 0. . » » Mühlheim » 67 .30

20. . 20. . * Fabr .,V.Matinli .» 325.
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 222 .30

32. . 22. . » Werke Albert » 490.
10. . U . . » Holzverkohlgs . » 259 .60
10. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . » 177 .50
12-/2:121/2 Ei. Accum. Berlin » 212.
OVatlO. . » Deut . Uebersee » X86 .7 5

13. . 14. . aGes .Allg .Berl. « 268 .20
iS . . 18. . » Bergm .-Werke » 243 .30
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H. >Ö. . s . . -> Lahmeyer » 319 .50
7. . » Licht u. Kraft » 137 .25

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » ISS.
s . . 6. . » Schlickert » 161 .30

ii . . 12. . * Siem.u. Hals . » 241 .00
6. . 6. . » Siemens , Betr . »7. . 7. . » Tel .-Q .Dts di .A. » IBS.
9. . 8. . Feinmechanik (J.) » 152.
o . . 10. . Filzfabrik Fulda » 151.

10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 205 .30
9. . 9. . Gunimif .Berl.-Frkf »

• 7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 128.
4 . . 0. . Gelsk . Gußst . » 30.
9. . 10. . Kaik Rh . Westf . - ISS 80
10. . 8. . Kunstseidef ., Frkf . » 119 . 50
w >. 12. . Lederf . N. Sp. » 2X5.
3. - 7>/S » Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W.-M. »
XQ3.

10. . 30. . 3 60»
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 436 -30
0. . 4. . » Annat . Hilpert» S4 .25

12. . 32. . » Badenia , Wb . » 209.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 423.

7. . » Faber u. Schl . » X39.
5. » 71/2 » Gasm . Deutz » 13 ;?.75

13. o 14. . » Gritzu ., Durl . » 256.
14,. 34. . » Karlsruher » X84.
12V2 121/2 » Mannesm.-R. » 2X9.
18. . 24. . » Moenus » 364 .70
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 98.

12. . 32. . »Schn.Frankenth .j 257 .50
25. . 25. . » Witten . St. » 292 .25

4. . Mehl-u. Br. Haus . » 101 .50
10. . 30. . MetallGeb .Bing,N .» 195.
8,. 8-/2 Ölfab . Ver . D. » 156 .50
0. . 21/s Prz . Stg . Wessel »

23. . 30. . Presslt .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.f. »8. . 8. . 136.

10. . 10. . Schulif . Vf . Frank . > 1S9 .S0
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 150.
1.  . 7 do. Frankf ., Herz » 118 .50
8. . [ 7 Seilind. (Wolff) 127 .50

26. . !15. . Giasind . Siemens »
6. . 7-/2 Spinn . Tric „ Bes. * 132 .20
9. . ! 8. . » Westd . jute - 127 .50
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 117 .50

. Waggon Fuchs » 7 OS.50
15. . 15. . Zellst.-Faor .Waldh .: 351,70

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorletzt . Tn V»
12. .112. .1fjoch . Bb. u . O. ^ 1321 .80
6. .1 5. . ßuderus Eisenw , » 111 £ 0

10. .1 6. . | Conc . Bergb .-G. * 31S.

Vorl . Ltzt.
10..
8. .
3. .!
9. . !

11. .!
JO-
10. .
10..
4-/2,
6. . !
l >/2'
9. .

12 ..
](). .
20 ..

11. . !Deutsch -Luxemb . JI
8. . !Esch weil er Bergw . »
3. .Ifr ’edrichsh . Brgb . »
9. Jöeisenkirqhen » -»
8. . 1.Harpener Bergb , *
8. , |Hibernia Bergw . »
9. . ;Kalivv. Aschers ’. »

10., j do. Westereg . *
41/21 do . do . P.-A. *
51/2!Massener Bergbau*
0. .!Oberschi . Eis.-In. -

15. . 1Phönix Bergbau »
12. . !Riebeck . Montan »

i 4. J V. Kön.-u .L.-H Thlr,
'18. . IÖstr . Alp» M. ö. fl

In 0/0.
1195 .60
il82.
Ilse.
;207.
185 . 20

1163.
1223 .76
(103 .25
(112 .50
i 94 .75
;24X.
1205.
(179 .50
(161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in A
— [ — (Gew . Rossleben A (12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche,

Vorl . Ltzt. In V»
8. . 8.. Lübeck -Buchen A
5-/2 6. . Allg. D. Kieinb . »
8. . 8. . dö . Lok .-u.Str .-B.» 163.
8'/< 8'/« Berlinergr .Str .-B. » 136 .50
41/2 4'/? Cass. gr . Sir .-iä. » 104 .50
61/2 (,'h Danzig El. Str, -B. * 188,20
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
4v. 6. . Schaut .E.-B.'-Akt. » 138.
51/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . * 143.
0. . 0. . Nordd . Lloyd » 107 .20

6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P. ö . fl. 116.

5. . 5. . do . St.-A. »
12812, 713/21Buschtehr . Lit. A,» 153.
103/4 10-/2 do . Lit. B. » 21 .25
i«1'» 111 jaoCzäkath -Agram » 23 .70
5. , 5. . do , Pr .-A.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 160 .50
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 158.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .25
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 Raab Öd .-Eben furt » 27.
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr -G 3 57.
6. . 6. . Bai'.im, u . Ohio Doll, 107.
6. . 6. . Pennsylv . R. R.  » 126 .60
6. . 6. . Analcl . Eis.-B. J 110 .80
5. . 4Vs Pritice Henri Fr 144 .80

10. . 10. . Grazer Tramwav bf! 193.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. .iAllg'. D. Kleinb . abg . Ji

In % .

4. JAllg .Loc.-u .Str .-B.v.93 » 101 .10
41/2 Jad. Ä.-G. f. Schiff . » 101 .70
4. . Kasseler Strassen bahn »
4-/2 D. E -B.-Betr .-G. S. Ii » 101 .50
4. . D- Eisenb .-O. Serie I » 102.
4'/2( do. (Ff.) S. 11u. IV . 102 .50

do Serie 1 u . IH » 09 .60
4-/2 Mordd. Lloyd uk. b . 06 »

do . OS uk . 1913 » IOI,
4. do . v. 02 * » 07 »
3V2;Südd . Eisenbahn »

b) Ausländisch «,

4. . Böhm . Nord stf. i. 0 . M
4. .! do . wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. M
4. . ! do . do . von 1895 Kr.
4. . |Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.ö »

Elisabethh . stpfl . i. C.  *
do . stfr . in Gold »

Fr , Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkircli .-Bares stk.8. »
GaJ. K. L, B. 90stf . i. S. »
Graz.-Köfl. v, 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J ,stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stk. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 3903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö . ft.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . v.1993L.B. »
do . Süd (Umt).)$f. i. G. A
do . do . »

24/10 do . do . Fr,
26/iu do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Sisb . 73/74sf.i.G . A
5 .1 do .. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.

! do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
•do . I.-VIII . Eni.stf .G. Fr.

do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 3885 stf. i. O. »
do . (Eg/N, ) stf. i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

. . . .Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Duxl896 $tfr . i. G . »
' R. Öd . !5b. stf. i. G . *

do . v. 91 stf. i. C>- *
do . v. 97 stf . i. ie.  »

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i- S. *

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

Le

4.
4.
5.
31/2
31/2
5. .
31/2
3-/2

3-/2
3V«
5. -
4. .

2V10 Itai . stg . E.BlS .A-'ETM I /In M 1Cdo . Mittelm.stf . i.G . *
2VwLivorno Lit .C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Siciiian . v. 39 stf. i. G . »
2*/i0Süd.-Ital . S. A.-H . »
4. . ToscanIsche Central »
5. . iWestsiziSian. v. 79 Fr.
5. dp . V. 1830 Le
3l/2 Gotthardbahn Fr.
31/2Jura -Simpicn v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dotnbr . stf . g . A
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . (Mosk .-̂ ar .-A .97 stf . g . »
41/2'Mosk. Kasan E.-B. 3909 »

98 .70
95 50
95 .60

96 .50

38 .50
DL-.SO
94 .30
94 .90
96 .00
96 .00

105 .50
L6 40
86 50

86 .20
186 .30

06 .50
86 .10

100 .50

5750

105 .30
»8 .50
82 .10
80 .10

62 .50
76.
76 .50
SO,
77.

95 .30
58 .50

103 .50

73.

75.
75 .20

72 .30
114 .60

94 .10

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910 stfr . *
do . do . Serie II >
do . do . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G, stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsau -Uraisk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wat sch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S IX stfr . »
do . 8. X uk . 1911 9

93 .30
98 .10
99 .70
93
88 .60
9L . S0
93.
7S.
93.
92 .90
92 .90
S2 .L0

Zf. . In ®/o.
4. .1Warsch .-W. S. XI uk . 11A
4. .!Wladikawkas stfr . g.  »
4, J do . v. lSQStik. 09 »
5~. .lAnatolische i. G . »
4Vs!Port . E.-B. v.S9I . Rg. *
3. . l’Saloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rckz . 1914 »

ICO 10
93 .30

100 .40
95 . 4O
68 .30

102 .50

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/7.
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3X'4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2!
3-/2
3-/2
4. .

In 0/0,
94.
93 .10
95,80

Pfandbr . is.  Schuldverschr,
v. Hypothcken -Banken

Zf.
■Allg. R.-A., Stttffg.
ßay .Ver-B. Mönchen »

do . H .-B. S.öuk .l9S2 »
do . do . Ser . 1 u . 35 »
do . Hyp .- U.W .-Bk. »
do. do . (uns/crS.) »
do. do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,\Vzbg . »
do . do . 3 .9 u . 30 *
do . do . 5. 11,12,34 »

do . S. 22. 23do.
do. do. 5.1 3-6,20 , 21 » 37.
do. do. kdb . ab 07 » 87.
‘vlürnb.V -B. 8.13,20,21 » 100.

do. S. 22, unk . 1912» XOO
do. s. 29-32,unk .l8 » IOI
do. . . . » 91. 4

100 4.0
lÖCvlO

93 .60
92 .50
34 .20
94 .75
94 .75
94 .75

Berl . Hypb . abg . 8OO/0»
» do . » 80% , »

D. Gr .-Cr , Gotha S. 6 »
do . Ser - 7 *
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,l0auk .i9l3 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8 . 16 » 1919 >
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . »11, * 3913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . 8.15u. 36. uk. 17»
do . S.I8u.39utigb.l9 -
do , S. 2ÖU. 21 uk. 20 *
do . 13u . l3ank . 13 »
do . künclb. ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Scr . 21 uk . 20 »
do . S. 16ü,i7 »
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 32, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. l k . 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

4.

4.
4.
4.
4.
3% !
31/2!
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

21 -;
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

!7, 31,34-42 tilgb.
do . 5.43 uk. 1913»
do . 8. 46, kdb .OS»
do . S. 47 uk.1915*
do . S. 48uk .I937*
do . S. 49uk .l939 »
do . S. 50uk . !920 *
do , S.44 uk .1913»
do .S 28-30 u . 32 »
do . S. 45, tilgb.

4. JHambg . H . B. S. 141-400»

3-/2
3-/2

4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/r
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3V«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 3C1-10»
do . 311-350uk .19H »

Mein . Hyp .-B. S,2,6u .7 »
do . do . S. S uk. 1911 »

do . S. 9 » 1914 »
do . 3 . 11» 1916 9
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 * 1918 »
do . S. 14» 1919 »

do . do . kb. ab05 u .07 »
do . Ser , 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.5er . 4 »
do . do . S. 17u.l8ablO>

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do. S. /4uk . 1916 9
do . S.25uk . 1913 »
do . S,26 * 1919 *
do . S 27 » 1920 *
do . S. 20 » 1913 *
do . S. 23 » 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr .Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1399 11. 61 »

do . v. 1903 uk. 12 »

96 .10
53Ö.ÖO '
99 .20
99 .20
99 .20
99  60
99 .60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30

9ö "40
99 .60
99 .70

101 .
32 .10
91.
99 .60

100 .20
93 .30
99 .70
99 .50
91 AO
91 .60
91 .50
92 .50
99 MO
99 .40
99 .30
99 .50

il 0 <>.10
100 ,2.0
100 .70

:X00 .50
02 .60
92 .50
09 .50
99.
99 .50

IOO.
100 50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
de.
do.

16 >
17 »
19 »
20 *

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896 kb. 06 »
do . v. 1904uk. 13 »
do . Com. CI kd.10»
do . do . 08uk . 17»

do . v. 1887 »
do . 96 uk .06 >
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32/iodo. Hyp .-Act Bank »28/i0do. do . do . *
do . Sr . 125] auf , »
do . (80% | »
do . ' abg . 1 »
do . v.C4«k. 13 *
do . v.05 * 14 »
do . V. 07 uk 17 »
do . v. 09 uk 19 »

4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
3-/2 do do . do . .

90 .50
90 .10
96 .00
99 .10
99 .30
99 .30
99 .50
9 .9 .60
91 .50
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
©;t .so

114t.
©9.10
99 .20
99 .20
99 .60
99 .60
99 .90

100 .30
93 .10
91 .30
90 .50
39 .10
99.
9 9.7 O
99 SO
99 .80

100 .10
100 .70

90 .30
90 .30
90 IO
SO 10
60 80

1 00 .20
lOl.

91 .20
©1 .20
91 .30
92 .50

4>/3 do.
4. do.
31/2 do.
4. do.
4. . do.
4, do.
4. . do.

do . Pfbr .-Bk.F . 18u. 19
do

, do
. do
. do.
, do.

do , E. 22 uk. b . 12 »
do . E. 25 » » 14 »
do . E. 27 » » 15s
do . E. 28 » » 17 »
do . E. 29 » »19»

99 .40

82 .80

4.
4,
4.
4.
4.
4.
4 . . do . do . E. 30U.31» » 20 »
3% do. do . E. 23 » * 12 *
3V4 do. do . E. 26 » » 14»
3' /r do. do . E. 17u. 18kdb . »
Z'/r do. do . E. 24ttk . b. 12»
372 do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
Z1/2do . Kom. S 3tik. b . 12 »
4. . do . Land sch.Central

97 .70
97 .40
83 30
99 .75
39 .25
99 .50

100/25
100,80
100 .20

; 39 .
94 .30
99.
99730
99 .80

1Ö0.
3.00 .10
100/50

4. . Rhein Hyp -B.kb .ab02 » ©9.60
4. . do. uk. b . 1907 98 .GO
4. . do. * 1912 99,70
4. . do. » 1917 ©9.70
4. . do. » 1919 1C0 .5Q
31/2 do. 90 , 03V* do. * » 1914 * 90 .50

©3.60
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
SQ.80

Rh .-Westf .B.*C.S. 3 5 A
do . S. 7 u. r  bu . Sa *
do . » 9u . 79a uk. 12»
do . » irr uk . 1915 »
do . » 31 » 1913 »
do« » 12 * 1920 »
do . * 2, 4 it. 6 »

Siidd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inki , S. 52 »

W. B.-C. Ii ., Cöhi S. 7 -
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ «H.-B. Ern. b.92 »

In % .
SS.
SS . SO
9S „3C3>
80 SO
917.90

97.
100 .20

99 .30
»x .ao
92 .3©
82 .30
91 .70
99 .60
©2.30

Staatlich od . provinziai -garant.
i. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

| 16, uk. 1913 M »2 -70
4. .Ido. S.14-15u .Stak . 1914,
4. ,!<äo. 8 t9 !« »•
3Vs|dp. Serie ! , 2 6-8 »
3-/2'do. » 3—5, verl . »
31/äjdo. » 9—11uk . 1915 »4. .(do . Com. Ser . 5—6 »
4. . (do . do . Serie 7—9 »

.(do. do . » 10—12 »

3-/r!do Ser . 4verJ . uk. 1915 »
4. . ;L.-K(Cass .) S 22uk .l914»
4. . | do . * S.2i » 1916»
3-/2 do . » S. 21 » 1017»
4. . jNa$s.L.-B. L.V.uAV. 15»
3V/ do , do . Lit. U »

do . Lit. J »
do . F, G, f 1,K, L »

3-/2! do . <lo. M, N, i>, Q »
372; do . do . Lit . R, S, »

do . Lit . T
do . Lit . O.

4
3V2jd0

31/2 do.
372 do.

3,1/2!' do.
3. j  M.

100 .90
101 .40

93 .10
91 .80

• 91 .80
100 . 70
100 .80
101 .4.0

92 10
91 .70

101 .50
101 .50

95 .20
101 .30

It ’fO
94 .50

94 .50
04 .50

Zf
4*. Centr . Pacif . I Ref.
3V21 do.
5, . Chic . Milw. St. P .,

4" .[North . Pac . Prior
3*. j do . do . Gen.
5“ . San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac. S. B.

» 89 _
esib .-Bondß«

J6 87.
eo -Sfl

D . P. 10S70
do.
Lien 100.

71 .30
IM. 102 3 O
I M. 04 .50

Zf.
Diverse ObSigationess-

4. . Asc!ia?fb.Bu;itp .Hyp ../Ä
' Bank für industr , (J . »

Brauerei Bindiag; H. j
do . Frkf . Essigh . »

Nicolay Han . »
Mainzer Br. »

Rhein . (Alteb .) »
do . (Mainz ) »
Storch Speyer »
Werger a

. . . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. , 'Buderus Eisenwerk »
4. .ICementw. Heidelbg . »
4'/ .'Bad. Ani!.- u. Sodat . *
4J/2;Blei- u. Stib.-K ., Brb . »
.41/2*Fahr . Griesheim El.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Farbwerke Höchst
41/2 Oiiem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kaile & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. JEsb .-B. Frankf a . M. »
31/2j' do . do . »4‘/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . ! do . do . . »
41/2'El. Accumulat ., Boese»
4,/2jdo. Allg . Ges ., S. 4 »4. . do . Serie I-IV »
5. . jEl.Dtsch . Ucberseeg , »
41/2! do . Ges . Lahmeyer »
4. .1 do . do . do . 9
4. . Frankfurter HofHypt . »
4-/r (Gelsenkirch .Gu8Slshl »
4. .!Harpener Bergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wieso .»
41/2(Seilindust . Wollt Hyp .»«ti/s'Zcllst .Waid hol Mannh.

In
97 S®

SD.

91.
102 .5©

98.
30.

101 .30
96.
94.

102 .50
99,

102 . 5©
102 .60
IOO.
103.
102 .50
10O .5<7

S7.

102 .

102 .60
100.
103.

98 .2©
99 .30

104 .4-0
102 .25

36
99 .70

101 .
101.
102 .
103 .50
103 .40

Zf. Verzins!. Lose.

31/21
31/7
3. . !
3. . !
31/2
3-/2
21/2:
3. .!
4. /
i. .!
3. .!

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Cpm. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö, fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhb.veissb--R.-Gr . ö fl.

In o/o.
166.
145.
153.
140.
119 .40
169 .90
106.
137 .10
135.

79.
139,
173.
123 .90
123 .90
330.
114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—(Augsburger . fl. 7 1 39 75

Brauuschweiger Thlr . 20. LIL
—(Finländisch . Thlr . 10 i 335 SO
— Mailänder Le 45 j 139
—(Meininger s. fl. 7 ! 38 .50
—(Ocsterr . v. 1864 ö. fl. IOO j 543.
—j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 4 ©Ö
—; Pappen heim Gräfl .s. fl. 7 65.
—iSalm-Reif?.G. ö.fL40CM.
—(Türkische Fr . 460
—iUng . Staats !, ö. fl. 300
—'Veneiiauer Le 30

182.
2 SS.
43.

Oeidsorten.
EngLSovereig , p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p , lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital , Noten p, ICOLe.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

Brief , !
20 46
IG .2 2
16 .21
17.

420.

Geld.
20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .191/a
216.

27902800
23 .90
77 . | 75.

4 .19

4 .18

4 .191/4

4 .191/2
80 .95 80 .85
20 .48 20 .44
81 .10 El.

169 .00 169 .50
80 .85 80, ? fi»
85 10j SS.

81 , | 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5<V0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps . 100

169.15 4 % 2
S0.67VJ 50/9 s
30. jü 5-/2 0/0
20.43 41/7 O/o

4‘/aO/0 s
420.55 — s— ! do.

In Mark.
Paris . . . Fr . ICO 83.87 '
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. loa
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . IOO

BO.SO

84.071;
Kr. m.S. I — i

4 i/O

4 i/i
5 «A

. Do [at
°cim VT
AbendeS

Zeiv . Ar
Jane
Spaefrtän

MtgeßSste
Lilien,
TO'.« , u . Perl
xguester , F

7.
-HMügeitzol

mtu
i i! Ue ! 0 -P

ÜSossesäffl:

Walhalla

deutscher
a bcn-ds

^Ortstg.. -so u:
Ertrag

■ rsalschi
b U'hr.

MüaryuS'
^ailgcr ' s R
. und S.
/Unstsalon
^emminS

Aettgaffe.
Schulgaff,
u. Sam»

n.bis ü Utzi
^cntalbcfan

nrawlinen
mgs von
von 10—

h ' -ei."nentgeltli,
Nnbsm

, stunden
hromberq
Ems : M>
Nassau: '
Mandaba:
Mmbuirg:
|ifei firnißÄevborn:
Haiglsr: c.
'öorniburg
«Wille:
Aochhsirn
Langen sck

W/2  II
, Ge he in
Aoetlhestn
ivprechstubuhe'- Be
Benhinde
Alter Ascht
bereit, t
MtenloS
MeÄbcbde
wshenloseineich'svsr

urgufte-Bikts
von SYs  5

v Kränzchen.Turnverein.
.Ri egenturn
E«:esbadener

10 Uhr : Fe
«cchtsport-Ve:

Fpchter-Ver
Fechten,

l-rirngesellschc
... Lurnen de^
Volksbildung«
,̂ Uhr: Vortr
-̂.enographen
Ansan«er-1l
Mittelschull
«rer 28. 8

-,8.8V Uhr.biolzeschcr (
E.-S . ©to

^UebungSabldünner - Tn>
x, Kürturnen.
"Nerpv- Vers

Versammln
Nchr : Ucbu
uhristl. Be re

8.80 Uhr:
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von Hohe Wurzel bis
Oberför fterei  ChunKeesraus.

«sssr» «B«Kew
^ V : i W y " ^ <t Grosze Hasenpfeffer mit Läufer

L Brück 78 Pf . 8 843
Iahrrftratze 22 , Hsf.

Reise -, SÄiffs -, Horrd - u. Kaiser-
Koffer dill. zu verk. Ncngasse 22. 5093

^ Abschiag . _ w
t,;®0 lange Bor at reicht, verkauft das

?n Verlegen meines Lagers sich er¬
müde Abfallholz:
I °W ' N . . . ". per Ztr . 1. 10 l

Anzündeholz per Sack 1,90 \ -•
kt?«ns . . . per Karren 3.40 (§

Taue . . . per Sack 8,rc« j «
assteai » Säge - « . Ho verwert,

Lahnnraße.

gespgne

^Wtgefiüae ! u. Bruteier bewährt.
L^ ien,Jra >. Hühner »Enten , KLnse,
<. '.rr- u. PerlyüHuer »zerlrgb Ställe,
Lauester , Futter - u. Triukgefätze,
'wutosrn , Futter f. Kücken u. Grvg-
*^ irigelrc . Jllus r . Katal . kosten fr.
».« etzü geih of , Mergen theim 192.

,DLrst Bismarck-
T'  bffte 1S-Pf ««Z1garre »zu haben bei
* SSoseääffis«. WÜHetMstratze 335.

DuuKs -LAWUg.
Für die vielen Beweise berzl.

Teilnahme bei dem Ableben
unseres lieb. Vaters,Schwieger¬
vaters und Onkrls, Herrn

Flirdlilh Geißler.
sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank. 8 889
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
WM . GeWex.

DKrrksagNKg»

Für die vielen Beweise berzl.
Teilnahme an dem Verluste
unseres lieben Kindes, besonders
H rrn Pfarrer Hoffmann für
seine trostreichen Worte unfern
herzlichsten Donk.

Güstav Thowas
u. Lxou.

Nach langem und mit großer Geduld ertragenem Leiden
verschied Mittwoch, den 11. Januar , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,

§rau Rath . Lchwenösr,
im 77. Lebensjahre. Dieses zeigen an

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Schwerrder.'.

Mivsvadru , den 11. Januar 1911.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3 Uhr vom Leichen-

haus des Südfriedhofs aus statt. B 914

Heute nachmittag entschlief sanft nach kurzem Krankenlager unsere liebe Tochter,

Manschen Fanst»
. tat 11. Lebensjahre.

Miesvaderr , d-n 11. Januar 1911.
Hellmundstraße4. Dte trauernden Eltern:

RhlltM $m%  Bäckermeister, und Fl ' iM,
A-« guste . geb. Zerr; .

Die Beerdigung findet am Samstag/den 14. Januar, nachmittags3'ft Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Cager-VeranstaliMgen. » vergnügMM
^ °lhk»a (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
»voenür 8 Uhr : Konzert.
^tt'Vrinz-Nestaurant . Täglich abends
^ 1 BO Uhr : Konzert.
Vortrag M. Marcel Reymond

iGvenMe », in der Aula der Ober»
-ralichule am Ziebenrins , absndS
b Uhr.

§tuaryuS ' Kunstsalsn » Taunusitr . b
^angcr's Kunstsalon, Luisenstratze 4
,, und S.
^Unstsalo» Vistor , Wilhelmstr . 54.^ ûnnins keramische Sammlung

iAeuaasse, im Leihhaus , Eingang
Ächulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3

»bis 5 Uhr. Eintritt frei.
Gemäldesammlung Heintzmaun rm

Paulinenschlößchen. Geöfs. Sonn¬
tags von 10—t Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt

„ ' cei.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
, simndenplan für Januar 1911:

Eronberg : Freitag , 26. 2 Uhr.
vms : Montag , 16., 11% Uhr.
Nassau: Montag , 16., 3 Uhr.
Äontckbawr: Montag , 36., 1214 Uhr.
Limburg : Montag , 30., 91h Uhr.
3BetÖmrg: Montag , 30., 644 Uhr.
Herborn : Dienstag . 31. 0 Uhr.
Haigor : Dienstag . 31.. 11% Uhr.
Hornburg: Freitag , 26., 10%. Uhr.
Eltville : Montag , 23., 1214 Uhr.
Hochheim: Mvnias . 23.. 914 Uhr.
Lan^ nschwalb«ch: Fvertag , den 13.,

10% Uhr.
.. Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethiestraße 3, 1 welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief-ftcher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentliche von
Altersschwachen und Kranken , gerat
bereit , vertritt auch Versicherte
MbemoS vor dem Schiedsgericht zu
DieLbaden und sorgt -für deren
wsbeulose Vertretung vor dem
ReichZvsrsichevitngsamt in Berlin.

'Uguste-Viktoria -Verein . Nachmittags
von 3% Uhr ab : Handarbeits-

v.Kränzchen.
Turnverein. Abends ö bis 10 Uhr:
».Riegenturnen.
8):esbadener Fcchtklub. Abends 8 bis
v 10 Uhr : Fechten.
vcchtspori-Verein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinigung ). 8—10 Uhr:
*. Fechten.
^ -rngesellschaft. 8.30 Big 10 Uhr:

Turnen der Männcrabtettungen.
Volksbildungs-Verein . Abends 8.30
,> Uhr: Vortrag.
Stenographen - Verein GaörlSberger.

Anfanaer -Unterri -chi: 143—10 Uhr.
Mittettchule Luisenstraße 26, Kim.wer 26. Vereins - Uepungsabenü

„8 .30 Uhr.
«iolzeschcr Stenographen /B̂erern.

E.-S . Stolze Sckrey. 8.2O Uhr:
^Uebungsabend.Männer - Turnverein . Abends 8.30:
x, Kürturnen.
"Nerpy- Verein . Abends 8.30 Uhr:
.̂Versammlung.

an ^^padener Athleten - Klub. 8.30
^ll -ir : Hebung. „
Awistl. Verein jg. Männer . E. B.

8.80 Uhr : Turnen iBIücherschutc).

Athletik - Sportverein . Abends 8.30Uhr: Uebungsstunde.
Piatibiltscher Klub Wiesbaden . WbdS.

Klock0: Dereensabenid.
Verein für HandluirgZ-Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung.

EuWoichung von Angoboten auf di-e
Schreiner - und Beschlag-Schlossor-
arbeiten für den Neubau der
G-votzviehmartthalle auf dem städt.
«ichlachthofe, im Vevwaltunssgc-
bäude, Friedrichstr-aßc 19, Zimmer
Nr . 6, vorm. 11 Uhr. (S . Dagökl.
Nr . 14, S . 11.)

Berstergerung eines GvanwwphonS
ufw .im Haufe Rouyaffe 22; vorm.
11 Uhr. Os. Tagbl . Nr . 30, 6 . 11.)

Versteigerung von 2‘ Betten usw. im
Sause Heke« e«stvahe 7, Mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 20. S . 11.)

Kö « glßchK KchmrspirLs

Freitag, den 13. Januar
18. Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement W.
Neu einstudiert:

GÄldifrsche»
Lustspiel in vier Akten von Franz von

Stiönthau und Gustav Kaöelburg.
Personen:

Joacdim von Fel en.
Oberst a. D. . . Herr Radius

Erich «ein Sohn,
Oberleutnant . . Herr Schwab

Martin Wlnter . . Herr Andriano
Emniy, teine Tochter. Fr . Braun -Grosser
Joseph nev. Pöchlaar Fr . Doppelbauer
Wo!! von Pöchlaar-

Benzber . . . . Herr Tauber
Ma >hilde von Koßwitz Frau Bieibtreu
Hans Roland . . . 5) err Hcrrmann
Stettenüorf . . . . Herr Zollin
Malmine. Kammer¬

mädchen bei Frau
von Pöchlaar . . Frl . Geisler

Otto, Du n r bei Frau
von Pö uiaar . . Herr Döring

Diener bei Oberst von
Felsen . Herr Spieß

Guttmann, Verwalter Herr Pracht
Johann , Diener bei

Winter . . . . . Herr Berg
Ein Klavierspieler . Herr Dietrich
Ballgäste. Orr der Handlung : Berlin.

Fett : Gegenwart.
Svielleit . Herr Reg. Dr . Oberländer
Koftümliche Einr .: Herr Garderove-

Ober -Jnsvektor Geyer
Nach d«m 2.  Akt findet eine längere

Vau>s'c statt.
Gewöhnlich- Pre :se.

Anfmtig 7 Uhr. Ende gegen 814 Uhr.

SamAag , den 14. Kanuar , Abonn. 0:
Mignon . ^ ,

Sonntag , den 15. Januar , nachm.
2.30 Uhr, bei aufaehobcnem Abonn.
(Volkspveii' e) : Äie Karolinger.
Abends, Abonn. .4-: Tiefland.

KipftSLK ? - TtzeareV.
Eigentümer u. Leiter : ^

Dr. phil. Herman Rauch.
Freitag, den 13. Januar 1911.

Abends 7 Uhr:
Dutrendkarten gültig.

Wnfzigerkarten gültlg.
llsittycit l Zum 11. Male. Nruheitl

KKlörNrrriNft.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Aiartin Stein und Ernst Söhngen.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Hauptmann v.Wildau Rembold Hoger
Felda.edel Köster . . KurtKescr -Nebri
Marianne , seine Frau Agnes, Hammer
Lencken. beide. N-chte Margot Bischofs
Sergeant Lichte. . . Theo Nünch
Unt rofsizier Gleich R.Miltner-Schönau
Unrerosfizi.r Faller . Walter^Tautz
Ge reiter Fnedmann
Einjähriger Schmi?

Carl Winter
Willy Schäfer

pS Rud. Bartak
§ Carl Graetz
S H. N-j eltiiiget

,y. Schönemann
Theo Tachauer

Hans Frizzcn
L-n;
Groller
Hüsken
Schwienski
Chr stian Fritzen, Gendarmerie

Wachtmeister . . . Eeorg Rücker
Lou je, seine Schwester Sofie Schenk
Waldmann, Bezirks¬

feldwebel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Else, seine Towter . Eltsab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz. un .iOtiierter Po izist

11. Krieqsveteran . Fiiedr . Degener
Erst e | Alphons Rück
Zweiter Musketier & uti ) Bark
Dritter 1 Fritz Herborn
OrtderHandlung eine rheinischsG arnison

Zeit : Gegen art.
Nach d-m 2. u. 3. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

SamStag , Leu 14. Januar : Theodore
u. Cie.

Sonntag , den 15. Januar , nachm.
3.30 Uhr : LiebeSweelzer. ADondS
7 Uhr : Die Silberfischchen. Erster
Klasse. English spoke«.

Montag , den 16. Januar : Der Feld-
horrnhügel . _
Utze -rtrx -GirrtvittsPrsisK.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze cinschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
^ 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Dck. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten cinschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

Fünfz :gerkarten emschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge M'k. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mi . IM .—. Orch.-Deffel Mk. 140.—.
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—. 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

Uslks - TtzeatKr '-
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Datzheimer Straße 19.
Freitag , den 13. Januar.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 5. Male.

Fensatiou ' Neuheit. Zensatroul

Krelhert.
Politisches Schauspiel in vier Auf¬

zügen von Karl Böttcher.
Verfasser von „Ausgewieseu", Drei

menschliche Tragikomödien.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Personen:
Ralf XII .,Herzog von

Askö . . . . . Direkt . Wilhelmy
Die Herzogin Mutter Lina Töldte
Der Premierminister Max Ludwig
Der Poliz imini er . Arthur Rhode
Der Kuitusminister . Hans Johenny
vr . Günter, Leibarzt

des Herzogs . . . Willy Wagler
Gräfin Tatjana Mili-

doff . . . . . Trude Burghardt
Der Wirt „Zum lustigen

Seehund" . . . . Ludwig Joost
Gerda, seine Tochter,

Heimarbeiterin . . Eugenie Jakobi
Trude, derenFreundin

Heimarbeiterin . .

Arbeiter

Knut
Hinrichs
Perersen
Niels
Jakobs
iS  1»<“«

Fi na Walter
Erwin Marion
Ad. Makowiak
Hans Johenny
K. Bergschwenger
Fritz Stürmer
Ludwig Joost
Paul Hossmann

Arbe it er, Arbei ter innon.
Das Stück spielt in dem im Norden
Europas gelegenen Herzogtum Askö,
Der 1. Aufzug in der Somruer-
residenz des Herzogs Rolf XII . , der
2.  Aufzu « vor dem Wirtshaus eines
in der Nähe gelegenen Dorfes , der
8. mrd 4.  Auszug wieder in der

Sommerresidenz.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem 3. und 4. Aufzug liegt
ein Zeitraum von 4 Monaten.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 14. Januar (kleine
Preise ): Oberammergaiu

Sountlag , den 15. Januar , nachm.
4 Uhr (kleine Preise ): Was Gott
zusammenfügt . Abends 8.15 Uhr:
Kran.

MKihstÄK - Tfte -ttsr -.
Direktion : H. Norbert.

Abends 8 Uhr.
§mU  A. folgende Tage Gastspiel

de» Leih SLeidi-GnseMdir.
HMgh ! Dre große Rerrrre
Dramatisch - satirische Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Lkusik von Paul Lincke.

1. Bild : Es liegt was in der Luft.
2. Bild : Im Rosengarten.

3 Bild : Ein Schönheitsabend.
4. Bild : Das dunkle Berlin.

5. Bild : Das glänzende Berlin.
6 Bild : Das Fest des Weltsriedens.

ilurliaus zu W ies baden
Fuedtag, den. 13. Jemnar,

.Nachmittags 4 Uhr:
Abonnemeius-Kenzert

des städtischst Kurorchesters^
Leitnng: Herr Eiapeltmsltr. H. Jrroer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das ehern«

Pferd“ von D. F. Aüber.
2. BaEettmmssik aus der Oper „Diä

Tempelherren“ von H. litoiEff.
3. Estudiantina -Wßäzer von E. Wald¬

teufel. i
4. Ouvertü.ie Nordische Sennfahrt von

N. W. Gade.
5. Chor dier Frdedeneboten aus d. Op,

„Eienzi“ von R. Weigher.
6. Potpouri-i „Für lustige Leut“ vonl

G. Komzäek.
7. Anbade aux miaries von P .Lacombe.
8. Stürmisch in Lieb ü. Tanz, Galopp;von Joh . Strauss.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee- Konzert

im Weinsaale.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- « orszert
des städtischen Kurorchester«,
Leitung: Herr Kapetimstr. H. Jrmer«
1. Ouvertüre „Medea“ von

L. Cherubini.
2. Vorspiel zur Oper „Die Foikungeof*

von II . Kretschmer.
3. Studententräume, Walzer von Joh,

Strauss.
4. Festpokmaiise von Joh . Svendsea.
5. Arie, F-dur, aus der Oper „Dom

Juan “, 2. Akt , von W. A. Mozart.
Oboe-Solo: Herr K. Sehwartze.

8. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre
von A. KÖier-Bela.

7. Phantasie aus der Oper „Der Trou-i
badour“ von G. Verdi.

8. Einzugemarseh dar Bojaren vom
J . Halvorsen.

Skala-Theater
Stiftetrasse 18. Fernruf 3818.

Täglich 8.15 Uhr:

lasfspiel Theater Se'raM!
(Kölner Volksbühne.)

Ke « ! KTent

Ermässigter Vorverkauf:
ZigorrmgeschäfteS «tsseljM Simmel
tWelli-itzstrasae), Eller , Xerogtrasae,

Cafe Habsburg :
Täglidt. abends 10 Uhr :

Doppel -KonserL
Salon -Quartett.

NEU!  7 . Etage . NEU 1

Gesangsvorträge.
Am Flügel Madame Adelina.

Einziges EtabliJJement in diesemGenre am Platte.
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Während der kurzen
Dauer meines ENTENTUR -AU S VERKAU.

gewähre ich bei Barzahlung auf aüe nicht zurückgesetzten Artikel meines grossen Lagers1©•/ • Malbatt.
Webergasse 1, Fernsprecher

549.

Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotagen.
K 79 .fssa*

$  42599 000 — ilf 173015800 Genera! Lien 5% Ige Gold Bonds.
Teilbetrag einer autorisierten Gesammtausgabe von $ 109 850 400, von der zurzeit $ 52 599 212.38

Bonds ausgegeben sind,
fällig am 1. Mai 192 ?', kündbar zu jedem Zinstermin, bis zum 1. Mai 1922 zu 102V3°/ ° und

Zinsen vom 1. Mai 1922 ab ai pari und Zinsen.

Auf Grund des bei den nachgenannten Zeichnungsstellen erhältlichen Prospektes sind
4 42599000 = 11 178915800 Dt. Louis and San Francisco

Bailroad Company General Lien. 5% Gold Bonds,
fällig am 1. Mai 1937,

eingeteilt in 41849 Bonds zu je $ 1600 , Nr. 1- 30 600 , 30 751—32 500, 35 001- 41750
und 49251- 52599 und 7500 Bonds zu je $ 100 Nr. 30 001 A—J bis 30 750 A—J,

zum Handel und zur Notierung an der Berliner Börse zugelassen worden.
$ 36 052 000 dieser Bonds sind bereits an der Börse, in Frankfurt a. M. notiert. Die

Zulassung des restlichen Betrages daselbst wird unverzüglich beantragt werden.
Ein Teilbetrag vorstehender Bonds von

7 OOO OGG
ln Abschnitten über je $ 1000

wird am
JtEontag », den LG« Januar 1911

zur Zeichnung aufgelegt und zwar
in Berlin bei der Deutschen Hank,
„ Frankfurt a . M. „ dem Bankhaus JLazard Speyer *lllii )8en,

„ der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
Hamburg

99
Bremern

„ Dresden
» Detpärfg;
„ MEnekeu
„ Nürnberg
„ Wiesbaden

Beatseben Bank Filiale Hamtjtnrg,
dem Bankhaus L Behrens «L ÄShne,
der Deutsehen Bank . Filiale Bremen,

Deutschen Sank Filiale Dresden,
Deutschen Bank Filiale Leipzig,
Deutschen Wank Filiale Münctaen,
Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
Deutschen Bank Depositenkasse Wiesbaden

während der bei. jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden und auf Grund der bei den Stellen erhält¬
lichen Anmeldeformularen. Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder einzelnenStelle Vorbehalten.

Gleichzeitig findet die Zeichnung in New York bei den Herren Speyer & Co., in London
hei den Herren Speyer Brothers und in Amsterdam bei den Herren Gehr. Teixeira de Mattos
zu den daselbst bekannt gegebenen Bedingungen statt.

Für die Zeichnung in Deutschland gelten folgende Bedingungen:
1. Der Zeichnungspreis beträgt

88 %
zuzüglich 5°/o Stückzinsen vom 1. November 1910 bis zum Tage der Abnahme. Den Schluss¬
scheinstempel tragen die Zeichner zur Hälfte.

2. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5°/o des gezeichneten
Betrages in bar oder in börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten Wert¬
papieren zu hinterlegen.

S. Zeichnungen , welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen , finden vor¬
zugsweise Berücksichtigung.

4. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benach¬
richtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen der Zeichnungsstellen.

5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises (vergl. No. 1) vom 23 . bis
31 . Januar d. J . einschliesslich zu erfolgen.

Berlin , Frankfurt a . M.  und Hamburg , im Januar 1911.
Itoniiselie Banfe . Bazard Speyer -Blllsaen«

JL. Beferen ® «Sc Sölote.
r

Fl

IASS-ABTEILUNG.
WÄHREND DER MONATE JANUAR UND FEBRUAR EMPFEHLE:

JACKENKLEIDER MCHv„S 180.- AN.
ERSTKLASSIGE VERARBEIT [TNG.
BESTEN STOFFEN.

MODERNE FASSONS UND AUS

J. BACHARACH
WEBERGASSE 4. WEBERGASSE 4.

K 27

Montag ;, dem LS . Jüan war , » kendi » Vbr , im Efiaaiaoaaaie»
Friedrichetra ?se 22

KONZERT.
Willy Benner (Klavier)

und

Ijennart voii Zweygberg (Cello).
Programm < I. Bach, Sonate So . 3 (G-moll). II. Beethoven,

Sonate, op. .103, Ko. 1 (C-dur). III . Beethoven, 7 Variationen über das
Duett : „Bei. Männern, welche Liebe fühlen“ aus Mozarts „Zauberflöte“.
IV. Brahms, Sonata, op. 99 fF-dur).

Harten zu 3, 2 u. 1 Mk. in der Hofmusikalien- und Pianoforte-
Handlung von tlelaricti Wolttt VVilhelmstrasse 16, sowie an der
Abendkasse. F 579 i

Krieger- mud Militär -VereiA
FLixft Otis mm  WswKrck^99

« (Mitglied des preuß. Laüdes-jkrieger-Verbandes.)
SamStag , den 14 . d. MtS .» abends9 Uhr, tut 23 erein.:lo."a>Adolfstraße«!

des Km -simnlers u » MavAv . i Jhänty •
«ODIk  ttlTud EchrMftev ««O Herrn JJivjvl .

„I -vcruerrteLen in der Uürker ".
Vortragender war fünf Jabre in Konstantinopel. — Mitglieder de« Vereins-

Mitglieder anderer Kriegervereine, auch, Freunde des Vereins mit Angehörige»
werde« hiermit eingeladen. — Eintritt frei. Per Vorstand , von Braneom .^

(kegr . 1890 ).
EamStag , den 14. Januar 1811, abends 8 Uhr , in der TM '^

halle , H-llmundftraste 25:

ZU Stiftungsfest , «HW
verbunden mit Konzert , Hausvattungß -Tomvol «, und Sali , unter gütige-
Mitwirkung drS Männergesang-VereinS„ HUsn " , unter persönlicher Leitung ih-r»

Chormeisters Herrn Herrn , St .ilsvr.
du dieser Feier laben wir die Herren Prinzipale, Meister. Ehrenmitgliedes

Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins frenndlichst ein.
Ballettung : Herr A.  Ooseeker . Eigene Regiewrine. Der Vorstand .^,

M.
21.
22.
29.
3.
5.

10.
11.
19.
26.
26.

27.
27.
28.

Narr.
straßc

-DWtz-

BeraNstaltmrgsN LOLI
i« der Rarrhalla ' (Stadthülle )«

abends 8'^ Uhr : Zweite Herren -Sitzung.
abends 8" Uhr : Erster Maskenball,
abends 711 Uhr : Drittes Karnevalistisches Konzert,
abends 7U Uhr : Viertes Karnevalistisches Konzert,
abends 7n Uhr : Damen -Sitzung mit Ball.

Fünftes Karnevalistisches Konzert.
Dritte Herren -Sitzung.
Zweiter Maskenball.
Fremden -Sitzung.
Kinderfest.
Sechstes Karnevalistisches Konzert

mit Tanz.
Großer Fastn achtszug.
Montags -Ball"
Dienstags -Ball . F23

Karten im Vorverkauf zu hen Veranstaltungen zu hoben in Mainzr
- B «*kedrsd « r„ Fuststr. 2 : in Wiesbaden : D . Frenz , WUhclm-
8, Aug . Engel » Rheinstr., C» Cassel , Kirchgasse 40, Marktstr. 10.

z;an.
Jan.
Jan.
Jan.
Fsbr.
Fsbr.
Febr.
Febr.
Febr.
Fsbr.
Febr.

Fsbr.
Fsbr.
Febr.

Ihr:
abends 7a Uhr:
abends 811 Uhr:
abends 8U Uhr:
nachm. 6U Uhr:
dorm. ll u Uhr:
nachm. 411 Uhr:
abends 8U Uhr:
vorm. 11̂ Uhr:
abends 8'^ Uhr:
abends 8** Uhr:

Stadtküehe von Wilh . Petri,
Wiesbaden , 48 VanaRSsiraasö 4-8 , Parterre links, Telephon 2177,übernimmt
Gross © UDd klein ® Gesellschaft ®- Essen«

Gleichzeitig empfehle den hochgeehrten Herrschaften meine komplette»
8I™*’ Tafel 'Senlee "W 8z B 2516-

besteh, in : silbern. Bestecken, Fisch-Bestecken, Austerngabeln, Hummergabeln,
säet !, siib. Schüsseln, Tafelaufsätzen , Tafelrüchern, Servietten, Kandelabern a>
Horsdoeuvres-SchüsseJn, Tellern u. Glas ĉhüisein. Bouillon-, Tee- und Mokka-
Tassen, Fingerscbalen, samt!, 'ein. Sherry-, Champagner-, Wein-, Likör-, Biet'
u. Bowlen-Gläsern, Wein-Kar affen u. Untersätzen. — Hie Sachen werden auch
ohne Lieber, von Essen abgegeb. — Auf Wunsch werden a. Essen i. Hause zub-

mit ihr. nervenzerstörenden
im Sommer

§dd  aus kr GrsMadi?
rvenzerstörenden Lärm, ihr. Unruhe, ihr. Hasten, ihr. erschlaff. SM

ihr. kahlen Straßen im Winter. Kehren Sie Zur Natur zurück
Ziehe« Sie aufs Land!

Sie verlängkr« Ihr Lehen um IG Jahre,
Sie verschöne« es !'

Ich schlage Ihnen vor: eine nette kl. Stadt am Rhein mit günstigen Steuer«-
20 Min. Eisend von Wiesbaden, sod. Sie alle Anreg. der Groustadt mitnehme«
können. Profpekl und Näheres BcrkehrsversütEltoiUr. ' x SS
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Eant -Bleieb - (I
., € Moro J* bleicht tSesicht und Händeureitz. Wirksam erprobte unschädliche

wfe gegen unschöne Hautfarbe . Sommer«
gossen , Äberflecke, gelbe Flecke. Mit ausführ.

Anweisung 60 «*. Man verlange echt
,,CUwo « : ! vom Laboratorium „Leo". Dres.
oen-A. Erhältl . i. d. Apoth ., Drog . u . Parfüm.

Depots in Wiesbaden:
LvwenapoLyeke , ^ anggasse 37,
Schützetthofttpothrke , Langqasse 15,
TaurruSavotlseke , Taunusstraße 20,
^.ictorrsapotnsks , Rheinstraße 41,
Drog . Barke «Zr-EstlSMy , Taunusstr .5,
Drogerie Brecher , Neugasse 14,
Willy Gräfe » ÄZebergasse 39,
A « Mauritiusstraße 3,
Dtto Lilie . Moritzstrans 12.
W. Mach nheiMcr , Bismarckring 1,

Möbits , Taunusstrane 28,
F. H. Müller , Bismarckring 31,
I . P . rtzeyl , Rbcinstraße 85,
Ahr . Tau der . Kirchgaffe 6.

kaufen don feinsten und
aromareichsten i 'ee in der

Mer © - ® p©f*-eri©
von SLoiais Miütmei . 1847

—1 Telephon 3953. —■■■■ .
Großer Fifchverkmst

Blücher-Konsum Aorkftr. 8. B847

Bekanntmachung.
Dom 1.—15, Januar 1911, bringe id) in einem

itwmtur -fiusverka uf eine Unzahl aparler elektrischer
Beleucfjiungskörper  zu bedeutend ermäßig ten Preisen
zum Verkauf, um Kaum für die demnächß einlreffsnden
Tieufyeiien zu schaffen. Dies iß eine gule Gelegenheit, da
id) bekanntlich nur erßklassige Waren führe.

L D . Ben Soliman,
Kgl. Hoflieferant,

Witbelmffraße 30. ---------

1903J

Restbestände-
Verkauf

zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Amerikanischer Korssüsaion
A . Merkel,

!Schützenbofstr. 2, Ecke Langgasse.

SK Mnndgenicli
„CkfatradoBt “ vernicht, alle Mtulnirerreger
im Munde u . zwischen den Zahnen u. bleicht
miZsarbene Zähn « bieiidend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich echnschend im Ge¬
schmack. Sn Tuben . i —S Wochen ausreichend,
Tube 1 Ji,  Probet »b« 5« 4. Lrhältlich Sn
Apotheke » , Droaert -e« , <!&axffkmnim.

JnWierbad.: Löwenapsth .»Langg.37,
Drog. Brecber . Neugasse 14, Ŝ lora-
dr «s .. Gr. Burgstr. 5, Drag.«Äräffe,
Wcberg. 39, Drog. Woebn », Taunus-
straße 28,Drog. Kirchgasfe ö.
Mi« Bismarckring 31. _ F55

Eine große Partie
Frische n . Amerir . Danerbir .-Oefen,
neu . billig abzug. Hochstättenstr. 2.

Fraek- u. Smoking-Azüge,
fertig 11. nach, Maß, in jeder Preislage.

moderne Bati - Westen
in den neuesten Farben.

Gehrüder JDömer,
Mauritiusßraße 4. K46

Kleine Anseigen . Große Auswahl . Billige Preise.

taiipWf
ist das Merkmal der Bureauv und
Fabriksäle und don Atmungsorganen
in hohem Masse schädlich. Darum
neigen so viele Beamte und Arbeiter bei
rauhem "Wetter zu Husten und Heiser¬
keit. Den meisten sind die Wybert-
Tabletten  zur Linderung des Hustens

schon bekannt. Bitten Sie Ihren Kollegen darum, wenn Sie keine
haben. Sonst erhalten Sie in aller. Apotheken die Schachtel zu
1 Mark. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“, Kirchgasse 26,
„Bismarck-Apotheke“,Bismarckring 29,„Kronen-Apotheke“,Oranien-
strasse, Dr. Lade’s „Sohützenhof-Apotheke“, Langgasse 15,

„Viktoria-Apotheke , Rheinstrasse 41, F146
„Taunus-Apotheke“, Taunnsstrasse 20. Fernrufe 106 und 2261.

Wohin man sieht , die Schritte lenkt,
Und wo ein Geist wohnt , der noch denkt,
In seinem Hause , auf der Reise,
Kurz jeder Menseh nach seiner Weise,
In der Kabin im Aeronaut,
Bei einer Dam ’ im Luxusaut,
Im Bahnabteil , in dem Hotel,
Allüberall sei sie zur Stell;
Als konkurrenzlos stehet da
Die Schreibmaschine

Preis : 1 k . 185.
Alleiniger Vertreter:

Witt.Salzer,
Inh . - Ernst Nagel,

Hofl. Sr.König!. Hoheit
Gegründet 1800.

Marktstraßa 10.
d.Großh.v.Luxemburg.

Telephon 616.
I

95J

Jede Fiasche nur Ik . 1.60
netto Kasse frei Haus geliefert, .1-.
1886 er  Riidesheiiiier, 1886 er  Marcobnuiaer, 1884 er Gelsen-
heimer, 1884 er  Winkler Hasensprnng, 1886 er  Nürnberger Hof,
1905 er  Seroberger Kresz. d. St. Wiesb., 1900 er  Seroberger ans
Kgl. Pr. Domäne«. 1884 er  Steinberger aus Kgl. Pr. Domäne.

Auch sind noch kleine Weinwcine zu billigeren
Preisen auf Lager, sowie za. 100 Flaschen B4o®B®5ä-

Vcrflclniitt.

Proben für Reflektanten wei den an den Werktagen , vormittags von
von 9—12 und nachm, von 2—7 Uhr, auf dem Bureau der Konkurs¬

masse W- 8.111« AlbrechtstragSe 44, Stb. Part ., verabfolgt. 7663

.

* '

Handtaschen, Reisekoffer,
Blnseukosser, Rucksäcke,

Wortemonnaies
und alle Lederwore« .

Größte Auswahl. Billigste Preise

A . Ijetaehert,
Faulbrumrcnstraße 10. 1501

(heli u. dunkel)

Erstklassige

Enin:
Original Pilsner
Dortmunder Union
Münchner Hackerbräu
Kulmbacher
Köstritzer Schwarzbier

I

Tägl. frische Füllung.
Reelle prompte Bedienung.

BergseMösscfaen-Kellerei

Biergrosshandlung.
Telephon 385 u. 725.
Man verlange ausführliche

Preisliste. 29

Lager in amerikeSehnfien.
Aufträge nach Muss. 1875

Brno , Sticköersn , Gr. Burgstr .8.

Karl Holl 8t Cie .,
Webergasse 16.

Spezial ^Atelier
für

vornehm« Massanfcrtigung in Taiior-made-Kostiimen.

Während der Monate Januar und Februar offerieren wir
Jackenkleider nach Maas aus prima engl . Stoffen nach
schicken Modellen zum Preise von fütka ! <4© B— an.

Tadelloser Sitz. — Bests Verarbeitung.

II Nackt-Husten-Qualen
milder « Bsnuswerkbonbons verblüffend , 3V, 80 und 100«

Tannns -, Adler - und Schützenhsf -Apotbeke . 7349
II

fPoiPpeĝ seiiüs 'ikefehen,
Heute Freitag abend:

Acrusmelcher HSrcltwurst
unb  Schweinepfeffee.

Sonnabend:

Metzelsuppe.m&mmgm

9Zchellfische
fernste frische Ware,

Diese Woche besonders billige Preise:

28, 20 «m»16 Pf.
Rheinisches Kaufhaus

für Lebensmittel,
Schwalbacher Str ., Ecke Wellritzstr.

We Perser Teppiche,
iei SerN»eM Wnickzeich,

verkaufe bis zur

Halste
des veeiXen  Werttss.

Orient-Teppich
Inh . K. L̂ LLLss- Launusstr. 28.
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W -itztlch- Mexsonrn.
Kaufmännisches W'erssnak.

Verkäuferin zur Aushilfe gesucht.
Konditorei , Daunmsstvaße 34.

HewerSkichesPersonal.
Tüchtige selbst. Taillenarbeiterin,

perf . im Aussteckenu. Ga «r., sof. für
d. « s. Chr . Weyrer , Dahmbosstr. 22,1.

Tücht. Zuarbeitrri » gesucht
" ' Ph Mppsb.(gofid'Si&eBfleritr. 1, Ecke_

Zuverl . Heimarbeiterin
für Kiorsett-Repar . gesucht. Off . u.
G. 326 an den Dag  bl.-Verlag.
Lchrmädch. f. 5. Damenschneiderest

st.Fr . Schot ter , Schwalb . Str . 73, 2.
. . Nettes Fräulein

lur, « n,ge Stunden des DaycA zu
Ztztzjährigem Kind gesucht. Zu Melden
ber Schulz . S eerobeilstvaste 28. __

Haushälterin
zu alt . Kerrn , HotÄ-ReftairvaroWch..
Perds.-Koch., jung . KvrvfchaWköchi« ,
ifciaM . Koch.. Servierfväul ., Büfett-
'tzäm . an Bahnhof , perf . Mherin,
Stopferin . Hotehimmermstch., HcmS-
mädch. , für HerrschcrftSK. u . Hotels,
Kindertzräul. n . Frankfurt , Kindvr-
miädchen, sowie Küchsnmüdchen ge¬
sucht durch Karl Grünberg , gswervs-
mütziger Stellsnvernrittler , Gold-
Mist 17, Part.  Tel ephon 434.

Köchin
zum 1. Februar letwaS SauZarb 'c:tl
«sucht . Gehalt 80—40 Mk. Offerten
unter B. 223 an den Tagb l.-Ver lag.

Gute jüngere Köchin,
die Hau-sarbest libernimanit, gesuchtDaniHrchtal 43

Eine jüngere Köchin
oder Stütze , sowie cm steffoveS Saus-
modchen sorort gesucht WieÄbaöerrer
Allee 66, Adolfshöhe. ni iu

Stübc , die
nähen u. ' "

5114
die feinbürgerl . koche«,
bügeln kann, gef. Meid.

Wilhelminenstr . 44.
Reelle Bermittiung

W perf ». tznbürg . Serrsch.-Köch..Allernmädch., Stutzen , feine Stuben-
nradchen. 2. Haus , u Küchemn., Ge¬
bühr 1,25 Mk.. Erzieh ., Kinder fräul .,
Ium-gf., Frcm»ös.. Gebühr 1,75 Ml , f.
hierzu , außerhalb und nach dem
Auslände . Bernhard Karl , «ewerüs-
mcchiser Stellenvermittler , Schul-
«affe 7. Teleph on 3085.

Solides junges Mädchen
Karr Erlern , v. Kirche u>. Haushalt
gesucht. ^ Näh. Tagbl .-Vetla g. NI

Ern tücht. Älleinmädchen,
welches, gutbürgerl. kochen kann, « -

. fucht FriedrichftraheM, 1.
, Mädchen für alle Hausarbeit

Kvsucht Alb rechtstraste 31,Hart.

Erfahrenes Mädchen
zum Meind jenen sucht Schmidt
Aitolasstra ße 14e. ' 5101

Besseres Mädchen
für Küche u>. Haus «es. .Meid. 9—11,
5—7 Uhr Mlhelmiuenstr . 44'. 5104

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Verlonak.

Verkäuferin
sofort oder zum 1. April gesucht.

Gustav Gottschalk , Besatzartikel,
Kirchgasse 25.

r seiW« !-UW 1811
r lilf

r
&
* „ .
0 f
z Beding. : DnechauS brauche » %
A kundig routt « . Bcrküufcrin %

mit augruehm . _ Umgangs - »
<* formen , k-, Neferenzen.
2 Bewerberinnen, welche mit Erfolg %
X in besseren flotten Spezial- oder 2?

Stell selbst. Mädchen aus 1. F -vr.
«es. Bi smarckring 44. Mest aevei.

Sauberes Alleinmädchen
f. 15. d. M. «es. Vorzust. 6'—4 Uhr
nachm. Frau Sin ger,^Einser Str . 61.

Ein Mädchen,
welches etwas kochen,kann nt einen
kleinen bürgetzlichen Haushalt mit
Kind zum 1. Februar gesucht.
Frau Hoffmcmn, Ristderberg-
straße 7, Part.

Ein einfaches tücht. Mädchen
z. 15. Jan , «es. ■Albrechtstraste 27.

Einfaches sauberes Mädchen,
w. kochen kann u . Hausarbeit übern .,
gesucht Ad olfsallse 4, Pari

Suche besseres Kindermädchen
zu einem 2-j. Kinde, Älleinmädchen,
d. kocht, zu einem Witwer , sowie
für Privat -Häusier, Zimirnermädchen,
Küchenmüdchen. Frau Anna Müller,
«owcvb sm ästige S te llenve rmi tterin,
W-ebergasfe 49, 2. St.

Ein tücht. Älleinmädchen.
welches kochen kann, für klein. Haus¬
halt per 1. Februar gesucht Fried¬
richstraße 36, 2 Stiegen.

Ordentl . Alleinmädchen,
to. selbst, ff.  bürg , kochtu. Hausarbeit
versteht, sof. weg. Erkrank , des derz.
Mädchens zur Aushilfe gesucht.
Dir . Becker Wiesbaden , Mosbacher
Straße 5, schräg über d. Lutherkirche.

Mädchen w. gutbürg , koche« l,
u. solid. Mädchen für Hausarb . und
zu Kind, zum 1. Februar gesucht
Walk müblstraße 55. 0850

Tüchtiges ÄlleinmädchenMort oder,znm 15. Januar gesuchteinstraßo ' 84, 2 Stiegen . _
Für kl. Hänsh . ord. Alleinmädchen

gesucht. Vorzust. m. g. Zgm. vorm.
6—1 u. albds. 8—9 Dotzh. Str . 72, 1.

Ei » braves tücht. Mädchen
für alle Hausarb . ges. Kirchg. 24, 3.

Alleinmädchen,
w. bürg , kochen kann, sofort gesucht
Frie 'drichstraße 32, 1.

Ein Älleinmädchen gesucht
Mbrechistraße 22, 2. Stock- _ _

Per ll. Februar für Haüsh.
von 2 Perf . best. Älleinmädchen, w.
alle Hausarb . borst, und perf . gutb.
kochen kann, gesucht. Offerten unt.
D . 230 an den TagW.-Verlag . _ _

Einfaches Mädchen gesucht
Schwalbacher Str . 23, Wirtschaft.
Anstand, gewandtes Älleinmädchen,

w. selbstaud. «utoürgerl . kochen kann,
per sof. gesucht. Länggasse 24. Hut-
geschätzt, od. Que ofeldstraste 5, 1.

Tüchtiges Sllleinmädchen,
welches kochen u . alle Hausarbeit
verrichtest kann, p. 15. Fan . gesucht
Wtzelan dstraße 18, 1 -r.

T. eins. Mädchen per 15. Januar
«eiucht. Hellrrmndftr. 46. 1 l., h. L.

Tücht. Hänsmädch. sof, odJfpät.
gesucht S ckiwalbacher Str . 25, Laden .

Sauberes Mädchen
rur Zimmer - u . Hausarbeit gesucht
M-auer«affe 16.

Besseres Älleinmädchen.
das kochen kann, mit nur gut . Zeugn.
zum Dremstantvitt am 18. Januar
gesucht. Vorzutztellen zwischen 5 u. 6
und 7 u . 8 Uhr. Rechtsanwalt Mollh,
Schenkendortzstraste7.

Properes Mädchen sofort gesucht.
Fr . .Decker, Vork straße 12._ B -23
Ja . iaub . Mädchen fos. od. 15. Jan.

gesucht B lüchcr platz 2, Pa rt . 0 817
“ Junges Mädchen, 15—16 I ., ges.
Nlerostv aste 1.6, Laden . ^

Mädchen. 15—17 Jahre,
für tagsü ber «etz. Albre chtstraste 5, 1.

Ein junges Monatsmädchen
für  tagsüber «es. S teina affe 18, 1.

Reinl . Mädchen v. 148—4 Uhr
gesucht SchwaLb-acher Str . 23, 3 St.

Junge unabhängige Frau
oder gesetzkes Mädchen, d. etwas
nähen kann u . Hausarb . mit übern .,
In einem 2-jähr . Kinde n. Frankfurt
lof. «etzucht. Näh. Goethestraste 8, P.

Junges sauberes Mädchen,
das schon in Stellu 'ng war , s. leichte
Hausarbeit tagsüber gesucht. Frau
Höcker, Ellenbogenga sse 2, 9

Alleinst, ölt . Person f. leichte Arb.
«esu cht Sedanst ra ste 7, Hth. 1 rechts.

Eine unabhängige Monatsfrau
ge sucht BiSmarck ring 33, 2. B 863

Unabhängige Monatsfrau gesucht
Seor obenstraste 83,. 8 S t . l . 0 867

Unabh. reinl .̂ Monatsfrau
«es. S chierstein«r «straste 5, 8 links.

Unabhängige Monätsfrän
3 Std . vorm.. 1 Std . nachm, gesucht
Klaventaler Straße 2, 3 r.

Monatsfrau vo« 9— 11 vorm,
gesucht Wielandstraße 20, 3 r . 0838

Sauberes Spülmödchen gesucht.
Pension Koepp, Frankfurter Str . 12.

Sauberes Laufmädchen gesucht.
Di. Schvader, Moritzstr. 1, E . Rhstr.

MännUchr Persorren.
SausMännisches Merlaual,

Rebegew. junger Mann
zum Besuchs von Kolonialw .-Handl.rrmi«f> ••T'lff H !?). 1 Rrl orrrVel'U'L)S V0N N'DMNI aU0.-HMN
«s>uwt . Genaue Off . u . H. 183 an
Dagbl.-Zwciastelle. Bisma rckrin« 2g

t r»v rt-fefs«Ir9t fl «1tnWeingrosthandlung
sucht per sofort oder Ostern einen
Lehrling' mit Zeugnis zum einjähr .-
fverwilltg'SN Dienst . Selbstgeschrieb.freist ^ it . ein  ivrrrrsriEnUlbert
Offerten -erbeten u . D . 182 an den
Tagbl .-Berlag . 0480

A«werb.tich«s Zlerlonal.
Sprachkund. Restauratienskellner

mit guter Handschrift nach Mann¬
heim, iünv . Kellner von 16—17 I.
für Hotel-Restaurant am Rhemr,
iunysr Diener von 16 Fahren , j-unF.
HatÄb»»Sdte«er « sucht durch Karl
GrÜWL'r«, .«ewervsmätziger Stellen»
birrm-itK-er Goldgasfe 17, Parterre.
Telephon 484.

16 Mk. Tagesverdienst.
Rede«. Le,ute «es. Alchvecht stv. 36, P.

Schreiner -Lehrling
«sucht Göb enstr aße 3. O 880

Lehrling für Zahntechnik
«sucht. Dentist Garnier, Schwa-I-
bachier  Straße 65.

Metzgerlehrling
«sucht S chwalbacher Stra ße 25.

Laufjunge gesucht.
Wvschanst. Ganymed , Oranienst r . 38.

Tüchtiger Fuhrknecht gesucht
Feldstraß - 18, Hth.  Part .̂

Jemand zum Bretzeltragcn
«nicht Blücherstraste 48. 0 764

Meibiichs Vrusr-uen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein sucht Stelle
auf 1. Februar als Berkäuserin in
Konditorei oder Bäckerei. Ofs . unt.
K. W. 4 postlag. Berliner Hotz.

KewerSLichse Personal.
Schneiderin , perfekt im Verändern

u. Änsert . eins. Gard .. h. noch Ta«
frei (T . 2.80). Lcm««asse 64. Vdh. 2.

Perfekte Schneiderin sucht noch
Kurrdschaft. Walramstraße 33, 1 r.

Fräulein
sucht f. nachm. Besch, im Schneise« !.
MH . im Tackbl.-Berla «. 8 778 Lo
Perf . Büglerin hat noch Tage frei.

Mövitzstvaste62, Hih. Pavt . lincks.
Fräulein sucht Beschäftigung

im ÄuSbeff. v. Garderobe u . Wäsche.
Friedrichstraße 18. 3 St.
Jg . Frau e. sich im Weißzeugnäh.,
AuNbess. v. Kleidern u . Wäiche, auch
halbe Tage . Walluter Str . 9. G. P . r.

Netteres Fräulein,
welches in der Küche durchaus pervekt
ist. mit prima Zeuglniissem, sucht Stell.
Näh. Rosenstraß-e 4.

Einfaches Fräulein,
welches lange Fähre bei Kindern w.,
sucht « tell. Offerten u. H. G. 500
ha up tpo stlag ern0.

Ein in best. Haushalt ers. Fräul.
sucht Stzelle tzvi Me >ver Dam'e oder
Herrn od. in kl. Haush . Es wird mehr
aus gute BeHyinÄl. als aus Lohn ges.
Eintritt 1. Febr . 1911. Osf . unter
G. 184 cin den Dagibl.-Berlag . 0 866

Herrschaftsköchin
sucht Stellung Off . u . O . 92 Dagbl.-
Haupt -Agentur , Wil'helmstr. 8. 5110

Jüngere Köchin.
welche auch Hausarb 'eit übern ., sucht
sof. Stell . Näh. Häfnergasse 3, 3.
. Aeltere tücht. Köchin sucht Stell,
in grüß. Geschäftshaus oder Restaur.
Jahnftraße 40, Gth . 2. 0853

Best. Mädchen sucht Stellung
als Stütze oder zu größeren Kind.
Westendstraße 8. Hth. 3. 0848

Besseres älteres Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt . Näh.
Orantenstvaße 53, Mädchenheim.

Bessere alleinstehende Frau,
in all. Hausarb . u. im Kochen durch¬
aus .erfahren , sucht Stelle z. 1ö. Feste,
als Haushlältsvin" zu älbe-rem Herrn.
Gefl . Offerten unter O. 230 an den
Tägbl .-Verlag.

Ja . kräft . Mädchen sucht Stelle
in Neinem bess. Haushalt . Zu er¬
fragen Kapellensträße 5, Part.

Jg . sauberes Mädchen, 15 Jahre,
sucht Stellung zu Kind od. für Haus-
arbsit . Adolfstraste 8, Hth. 1.
Erstes bess. u. eins. Hausmädchen

mit guten Z-eüyn. suchen pass. Stell,
wegen Abreise der Herrschaft, zum
1. Febr ., event. Aushilfe . Ofjert.
unt . M . A. 14 Berliner Hof postlag.

Aelteres Mädchen,
unabh .. sucht morgens 2—3 Std . Be¬
schützt. Friedvichstraße 57, 4 r.
Reinl . Mädchen, w. selbst, d. Koch.

vsrst., s. Aush . Scharnhorststr . 42. D.
Mädchen, 17 I ., sucht Monatsstelle,

8—4 Stunden . Zu erfragen von
9—3 Uhr Ludwigstraße 6, H?h. 1 Dt.
Unabh. saub. Mädchen s. Monatsst.

Haas , Adlerstraße 11. Vdh. 1.
I . saub. Frau sucht Monatsstelle.

Herderstraße 19, Hth. D.

Ja . Frau sucht Monatsstelle,
A Sio . Helenenstraße 37, D . B.

Sauberes Mädchen sucht
3—4 stunden Monatsstelle . Ofs.
u. R. 229 an den T aabl.-Verla «.

Junge Frau
1. Wasch- u . Putzbesch. N. Fr . Heller,
Hochstättenstr., 2, H. 1 r . Postk. «err.

Jung . Mädchen sucht Monatsst.
Göbeirstraste 19, Hth. 2 r._ 0833

Unabh. Frau sucht von früh
b. üb. Mittag od. einz. Stund . Büsch.
Frankenstraste 6, Hth. 3 1. 0841

I . f. Frau sucht für mittags 2 St.
od. abends Laden zu putzen. Stahl,
Ovanienstvaße 21, Stb . 3 St . rechts .̂

Fl . Frau s. Monatsst ., 2—3 St .,
AOiritzstraße 40,  M kb.. 3 links. __
Saub . Mädchen sucht Monatsstelle.

Näh. Kar-lst ra ße 38, 2.  Hth . Part , u
Saubere Frau sucht Monatsstelle,

v. 8—10 Uhr. Gübcnstoaße 13, H. 3,
Stuft, saub. Frau s. Beschäftigung,

bornr. 2—3 Std , Aarstra -fte 25, 3 r,
Mädchen sucht Monatsstelle , vorm.

Rad -erstra ße 41, 8.
Junge Frau sucht"Monatsstelle.

Retteloeckstraste24, Hth. 1. M.
Waschfrau e. sich im Wasch, u. Pust.
Luifenplatz 6, H. Ms., bei Fvl . Trost . .

Mstmilichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hotelbuchhalter,
selbständig, streng gewissenhaftet
Kontrolleur , nüchtern u . zuverlässig,
«uke Schrift , beste Empfehlungen,
verheiratet , sucht « eignetes Gn«ag>etz
ment pe'r tz. März . Gefl . Offerten

^ ^ — ■ ~ " ..-Berl . -unter Z. 326 an den Tag'bl.-Vüvl'a-g
erbeten . _ _

Tüchtiger junger Mann
s. auf Komptoir , Reise od. tzvgendw.
Vertrauensposten (kautionstzäh.l . Ofs.
u . P . 226 an den Dasbl .-Verlag,

Tücht. Junge
m. sch. Hanidschr., stenographisvund.,
w. zu Ostern a . d. Schute enkl. wird,
sucht Stelle aus RochiSbu« aw. Ofs.
C. ' 184 DagÂ .-Zweigst., Msmarckr.

HewerSNKes Personal.

Junger verheir . Installateur
schon längere Zeit außer Ackeit, su-cht
sonst. Betzchäst., au-ch BertvauenspoH.
Oss. H. 184 TaM .-Ztogst., Bism ..-^ .

Berh. Gärtner mit best. Empfehl.
(32 J .h 1 Kind, in sämtl . Hausarb.
bewandert , su'cht zum 1. März , evtl,
früher od. später o. Stell . Suchender
ist seit l . Fahren als Gärtner und
Diener in Hcrrschafrsh. tätig . Ofs.
unter 2 . 211 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverwaltung
sucht Ehepaar , Alter Mitte 30er, « st.
auf prima Zeugnisse u. Referenzen,
per 1. Ilpvil . Offerten unter L. 214
ariden Dastbl.-Verlag.__

Beamter
sucht HauSverwal-tung nebst Garten¬
arbeit u. dürgl. zu übernehmen . Off.
unter N. 226 an den Tagbl .-Verteg.

Invalide sucht leichte Beschäft.
i. Sitzen . NetteMckstraße 23, H. 2 r.

H ui vencren norrcii over ^
Modehaus.rn längere Jahre tätig o

^ u. auf dasieriide Stell , reflektieren H
% lReligion gleich), wollen ausführl . ?

Für
ßjMS - und Wltjkllßerüle

(Glas , Porz -llan, Em-nlle)
durchaus tüchtige , vrauche«
kunoige

BerkänferirttTsn
gegen hohes Gehalt ges. Off. u.
<f». SSll an den Tägbl.-Verlag.

Eine bedeulenbe Firma sucht
eine gewän ne (Nr. 373) 0 24vame.
die flott stenographieren und auf der
Maschine schreib-n kann Slussührl. An¬
gebote mit Sinzabe der wchaltsansprüche
unt. FS. » SK an D. Frenz . ■>airrz.

Off. einsenoenü. 8 . 91. SfiSS %
t . I» cm Rrrvolf Moste , Stuttgart . »

Erste branchenkundige
BerLäuferiNue»

für die Abteilungen
Herreu -Artikel,
Damen - und Kinder-

Konfektrou,
Banmwollwarerr und

Kleidrrstoffe,
Haushalt,
Schneiderei -Knrzwnren
bei ongenehmw, dauernder Stellg
zu engagieren gesucht. Offerten
mit Bild, Zeugnisabschr.,Gchalt ?-
an'prüchcu u. 'Angabe des even>l.
Eintritts erbeten an

Warenhaus
JttliLls Bsrmaß.

MsVss.
Tüchtige branchekundige

Attwstrilllltll
gesucht.

Sernrich Frrehl , Kirchgasse 52.

Iß . Mävchett
im Alker von 15—17 I ., aus guter
Familie , für die Kasse « tzu-cht.

Schwanke Nachf.

HewerblichrsF'erchnak.

Perfekte Schneiderin,
dis selbuändig zuschmiden kann, zur
Anfertigung eleg. Gesellschaftskleider ges.
Off. um. N. B:r » an be» Lagbl.-Verl.

Modes . Leirr ^ ädch. f. Putzsucht
M . «tzK NSt, W Mritzstraste 11._

Etz sinoen noch einige tzersclte Büg-
lerinnen dauernde Äeschäftigung.

Waschan stalt Luisensir. 24.

Zu 6jähr . Knaben eine
Kindergärtnerin 2 . KL.
oder besseres Mädchen,
welches HauSarHeit übernimmt , auf
sof. oder ŝpät . « sucht. Gute Zicugn.
ersord . Schenk-endortzstr. 1, 8, Hiepe.

Zu" «iiMtzrigrm "Mud « nach
Frankfurt wird gewinenhaf! kllkinder-
Vflegcrikr gesucht. Nähme; WieSvadcn,
Gr. Burgstr. 6,  2 Treppen._

HkMShMerm,
Fräul . od. Wwe. ohn And., >. Hausbatt
u. Penfionswcsen erfahren, gesucht. Off.
u. 98 « <in .den Tagbl.-Veil.

KinSermädchsK
gesucht SonneribergLr Straße M.

v«r sosoet od.
1. F «t,x. ges.,

w. aus;, dem Haus« schlafen kan»».
Christians, Priva t!. , Rhetnst»:. 62.
"̂ Fleißiges reinliches

HausmäDchen
mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres
Lolinian » Wilhelmstraße 30. 5083

Wegeu BerheiratuNg
des ietzi« n Mädchens, wird zum
1. Februar od. etw. früher durchaus
tüchtiges kinderliebes Mädchen ges.,
welches feinbürgerl . kochen kann und
alle Hausarbeit vsrst. Gute Zeug» ,
erforderlich . Borzustsllen zwischen
10 u. 12 u . 2—4 Uhr Schenkendorf-
straße 1. 3, Hiepe.

Gsmckt
auf sofort ot-er

_ . . . 15. Januar ein
AWünmäSküen wegen Erkrankung des
bishcrig n. Selbständig in der Küche
und gitte Zeugnisse erforderlich. Melden
von 9—12 und 4—6 Uhr

Mtzeiuftraße 48 , 2.

Gsmcht z . 1 . Febr.
best. alt . Alleinmädch.. n. üb. 35 I .,
welches die herrsch. Kücheu . Hausarb.
versteht, zu 2 Dam-en.- Gute Zeugn.
errorderl . Vorzust. nachm, b. g—7,
HHebel, Bicbri cher S traß e 41, 1.

litTl . Fshrrrar
wird tüchtig, sauberes Allernmäbchen,
welches kochen kann und alle Haus-
arbeiten gründlich versteht, «egen
nuten Lohn in kleinen Haushalt «e-
sucht Wörthstraße 5, Part , links.

Gesucht t "" -;ti -; es Mädchen»
welches gut bürgerlich kochen kenn
und auch Hau arb it übcrninv.nt.
mit besten Z-ugniflen. Voizu-
stellen Hernrichrberg10.

Drrrves ^ lielnmnöiDeii
mit guten Zeugnissen, in Küche
und Hausarbeit erfahren, für
kleine Haushalt gegen hohen
Lohn g sucht Augustastrage 11, 2.

Auf 1. Februar gesucht tüchtlgeS
«rstisKimmermaüdjen,
das perfekt weißnäben und bügeln
kann, bei gutem Lohn. Offerten unter
M. So « ? an D. Frenz , Annonc.-
Exped., Mainz . 0 24

Männlickie Wsufoue ».
KansWänAlifchKs Arrlonak.

«.WM MM«
zum Verkauf eines Metall -Auß«
Abstreichers , direkt an Private,
Behörden ec., gesucht. Prämiierte,
hygienische, zweckentsprechende Neu¬
heit ersten Raustes . Nur flotte
Verkäufer werden berücksichtigt. Off.
unter 1F. I>. 4 ©0S an Rudoif
Moüe , Darmstadt . E1Q4

Nr. 2]
Bon alte

Gesellschaft
Haftpslicht,
tür Wiesb'
enerqische ^

«eiucht. S
S-arbritet.
"ches Eiul
dsferteii u

aus allen ^
des. Daubi;

«dU . -
Provision.
Haupt-Agen

Herren, hi
haben, üöeri
uwnatl 1;,<
»Nimrod" !

Lokal

m

Atzelheidstr!
Swtmjrsrr

^sotz^ billi,
Adlerstr. 7
_ 2 fl„ a.
Adterstr. 1!
^ .Woynun»
Adlerstraf«
„ sofort od
Adlerstraße

Ö-jx .'
Ablcrstr,4!
Adlerstratzk
Ablerstr. 6.'
Adolfsaüee
^K uche ro;
vertramstr

u. Keller
Bdh. bei

Bertramstr
^i M Absch
BiSmarckri
^ .Kiiche ai
Bleichstr. 1
Bleichstr. 1
__j. m .. i
Blücherftr.
^N ah. M I
Blücherstr.
.. ti . F . N.
Blücherstra

vermiete
.. flraße £
Blücherstr.
Bülowftras
Eestellsirns
Donveimer..jmjfh
Dohbeimer
^sofort zi
Dobhcimer

^Küche, Ä



Nr. 31. Freitag . 13 . Januar 1911. Wiesbadener TagbLalt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 11«

Bon alter - erstMaff. Dersicherungs-
Sepellschast (Leben, BM , Unfall,
s- astpslicht, Feuer u. Einbruch) wird
tur Wiesbaden und Umgebung eine
energische Persönlichkeit als

ge lucht. Nichtsachleute werden ein-
«arbeitet . ^ Garantiertes mönat»
uch.es Einkommen und Provisionen.
Offerten unter D. T. 61 bef. Daube
^ Co., F rankfurt a. M. F 1

Bolkst ersiHerung.
,, Alte, sehr große deutsche Vcr-
Ücherungs-Gesellschaft sucht blMitarbeiter
aus allen Ständen . Off . u. D. U. 62
des. Daube ft. Co.. Fr ankfurt n.  M .

fÜfSlt npllf KN'ucht f. Geschäst?-
tali verkauf gcflcti gute

Provision. Off. unt. ^' . 'ÖS au Tgbl.-
Vau vt-Agentur . Wilhelmst' kße 8.  5108

Herren, die in Jägerkreiscn Fühlung
haben, übertrag, wir uns. Vcrtrctg . bei
wonatl 11,0 Mt . ii. Prov . Off. a. d.
»Nimrod" Leipzig-R., Augustenstr. 24.

Selbstäubigkeit
u. gLärrzezwe Existenz
wird sdeihigem tücht. Geschäftsmann
durch die Generalvertretung m. g>es.
grsch. Pasap -Kraftbrotmehles zum
direkten Derkauf an die - Brot-
bäckertzien ae'boten. Für das zu unter¬
haltende Kömmissionslaser ist je
nach Größe des Bezirkes Kaution zu
stellen. ' (F. ept. 213) Fl 04
Albert A. Straub . Mehlgroßhandl .,

Frankfurt a. M., Bergwog 20.

WeinhKUÄlßMg
sucht per 1. Avril 1911 einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung für Komp-
toir. Näheres Kaiser-Friediich-Ning 70.

Heu-erülichrs Pe rsonal.

Maschinenzeichner gef.
Wir suchen für unser Bureau nach

SchssrGsi« einen Zeichner, der nach
Angabe flott u . sauber zeichnen kann.

Glvco - Metall - Gesellschaft,
G. m. b. H., Wiesbaden.

Zahntechniler-Lehrlina
bei sofort. Vergütung gesucht. Näheres
im Tngbl.-Verlag. up

fäliffsIUBBE»lUiÄU £;
gemäße Ausrüst. ». Ausk. Prosv. grat.
M . Ärohne, Attona a.E., Brei testr.46, 3.

Such: zum 1. Februar einen
Diener,

der tadellos servieren kann u. alle Haus¬
arbeit mit übernimmt. Off. n. >̂. SB )»#
au D. Frenz , Mainz . (Nr. 7934>F21

Weibiichs Urrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Aelt . FrättLein
aus gut . Fam . sucht Uebsrnahme bess.
Filiale oo. Stell , als Empsangsdamo
bei Arzt, Zahnarzt, . ct>. sonst. Ver¬
trauensposten Kaution vorn. Off.
u. E. 230 an den Tachbl.-Verlag.

HewerLkiches Verkonak.

FräIslei ??,
welches schon in der KvnftÄums ». u.
Schirm'üranche tätig war , sucht akeiche
Stellung . Eintritt kann fof.  erfolgen.
Gesl. Offerten unter A. 228 an- den
Tagbl .-Berlag.

HaAshälterin.
Solides -ebgl. Fraul ., 27 I . alt,

welches sich auß . Wäsche jeder Haus¬
arbeit unterzieht , sucht Pass. Stelle,
am liebsten zu einz , Herrn . Eintritt
Febr . od. spater . Gefl . Angehote an
M. Lncan, bei Prof . v. Roden, Elber¬
feld. HumboldtMcche W.

mSm

Junges gen. Mädchen
(Lehverstochter, v. Lande), in allen
Zweigen des Haush . erf .. sucht per
1. April . «D. früher Stellung als
Stütze od. zur Fülirung des Haust,.
Lei FamilienLnschl. Gute Zeugnisse
vorh.' Off . u . A. E. 100 postl. Reu-
hammer , Ober -Lausitz.

Männliche Prrfsnrn.
Kaufmännisches ferfaitaf-

-- - T “-———— i ■—<T.
Für eirten rungen Mann

mit guter Schulbildung wird ges.
April Lehrlingsstelle in einer hiesig.
Drogenhandlung gesucht. Ofserten
unter R. 226 an den Tagbl .-Berlag ,

Kew erMchrs Personal.

. mkrs. ßuflhrrr
für Hoch- ii,. Betonbau , firm in allen
Bursauarbsiten , mit guten .Zeugn.
Nünnbg. Firmen , sucht sofort Stell.
Gesl. Offerten unter W. K. 29 Haupt»
postlagernd Mainz eübe ten._ j

Volontär.
I . gLbild. Mann sucht Volontär «,

stelle tu einem Damenpriseur -Gösch.
Off , u . M. 229 an den Tagbl .-Vierl.

Chauffeur,
g l. Antomobilmech.. mit neuem Fahr¬
schein, sucht Stell . Näh. Dambachtal 24.

- Wohnungs -Anzeiger des Mesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer .'.

Ttzrlheidstraße 86 sch. gr . Zim . m.
Kammer , Kucke ax. Zubeh., Part .,
fof. billig zu dorm. Anfr . Laden.

Merstr . 7, Frfp ., 1 Z. ui Äh evtl.
Z., g, 1, Ap ri l z. b. Näh. Laden.

Adlcrstr. 13, im Laden, 1- u . L-Zim.-
^Wohnung u . Aubchöp zu verm._
Adlerstrastr 26 1 Zim . u. Küche auf
_ sofort od. später zu Perm ._ 3679
Adlerstraße 45, 1. Ecke Röderstraße,

1 Z. u.' kl. Küche, zu Perm. ^ 4331
Adlcrstr. 49. 171 Z. u. K. 20 M. 4412
Adlerstratze 53 1 Z. u. Küche (16 M .).
Tble rstr. 63 1 Z., Küche u. KcÜ. 3680
AdolfSallee 27, Äh . P -, 1 Zim. u.

Küche sofort zu vermicteir._
Siwtramstr. 13 Wohn.. 1 Zim ., .Küche

■u. Keller, per 1. April . Räbered
_ Vdh. bei S iort ._ B 378
Borträmstr . ' 20, 2, 1-Zrm.-Wohnung
_ün Abschl. v. Avr. R. B, ljJMO
BiSmärckring 36. 1 rechts, Zimmer ü.
^Küchean ruh .̂ Pari , z. v. B 31501
Bleichstr . 15, P . D.. 1 Z., 1 ^ 3650
Bleichstr. 18 sch. gr . Zim . m. Küche,
^,i . HÄ ., fof. od. sv. Aüb. B . B 21592
Blücherstr. 3 sch. I-Z.-Wohn. zu vm.
^Näh . Mtb .. bei B reuer ._ B23794
Blücherpr . 7, M.. Mn , 1 Z. u . K. a.
„kl . F . N. Bismarckr . L6. 1 l  T’,215S3
Blüchertzrastc 17 ii Zim . u. Küche zu

vermieten . Näheres Blücher-
^straße 42, bei Dormann . _ B624
Blücherstr. 28. S .i 1 Z. Kiiche u. K.
Biilowstraße, ! . H!h.,_ 1 Zim . h. K.
Eosteüsiraße■9, "Dach, 1 Zi ü. Küchel

Hellmundstr. 33, D .,-1 u . 2 Z . u. K.
Heümuudsträße 39 neu heraer . 1 Z.

u . Küche zu Perm. N. P . B19547
Hellmundsträtze i l ., D ., .1 & , K.
Hellmundstr, 42 1 Z., K., f. N. 1 St.
Herdrrsträtzr 33, Hthi, 1 Z . u. Küche,

AbMuH , per 1. 4.Jt. ,B. P . 218
Herman nKratze 3 1 Z., K., neu  hergi
Hermannstratze^8 1 Zrm. u . K.  Bl06
iH'ermarrnstratze 21 1 Zim . u . Mch«,

Frtsp, . billi zu vm. Näh. %_ B 772
Hochstr. 3 Ii- u. 2-Zim .-Wohn. 4886
Hochstättenstr. 14 1 Zi, K. u . K. 3689
Fabn ü r. 187 Vdh.. Ms. u. K. "B21512
Iahnstr . 20, 1, sch. Wahn., 1' Z.,"Küche

u . Keller, neu her«.. Abschl. 4816
Fabnstr . 29, M ..^ Z. in K. sof.  8691
Jahnstr . 36, Gth ., 1-Z.-W. p. Ävrili
Kaiser'-Friedr .-Ring 59 gr hell. Zim.

u. Küche an einz. L. od. z. Möbel-
cinstell. Näh. Bur . od. 3. Et. I.

Karlstratze 1 1 Zim. u . Küche zu vm.
Nah. Dotzheimer Straß e 12,  1.

Karilstr . 15, 1, Mi .-W.i 1 Z. üiK i 866
Karlstratze 18, Maus ., Zim .» Mche,

Keller sofort an ruhige Leute zu
_verm , Preis 16 Mk. Näh. Part.
Kellerstratze 15, Gtb . 1, 1- u . S-Zim .-

Wovn. ('Abschl.. Klosett) p. 1. April
g,  v . Näh. Wilhelminenstr . 14, P.

Klerststrätze8, Stb ., 1 Z. u . Küche fof.
zu Denn. Näh. Vdh 2 r. 4089

Körnersir.  6,1 Z. u. Ki_ JlgJ . i Ii
Körnerstraße 8, H„ 1 Zim . u . Küche
sofort zu verm. N. Bdh.̂ Part . lks.

Lothringer Str . 27 1 Zim>. ü. Küche,
Hintmch.. ^su ^ verm B 776

Markt str. 1~2~1 Z. ü. K. M h. V. 2 ri

lvorweimer Straße 16 1 Z. u. 51. s
Läh .̂ ldelbeidstr., 16. _ '4076

Dotzheimer Straße 21. Dach, 1—L Z.
sofort zu verm. Näh. Part . 357

Dotzheimer Straße 63 1. Zim . u. eine
. Küchê Kell., u, sMans.. Hth. B23400
Dotzheimer Straße 85, Mö .. l -Z.-W..

■m «TfiW •: » tu N V P . B24029
Drudenstr . 3 1 Z. u. K.. 10 M,,L8v7
Drndenirr . 8 1 Z., St,  al . b. sp. V. 1.
Guf entfärbe ff?. 6, nur Vorderhaus,

1 Zimmer m. Küche, Bcklkon und
Zubehör auf 1. April zu  vm . 8 319

vllentzoaona. 3 i '̂ im . u . Kucke. 8868
EisüsserZPlatz' 4, STi ZlH'  280
Eltviller Straße 1 Dächw. m Abschl.
Atviller Stri 5. Hi' 1 Z.̂ .K s^ 197
Kltviller Stri 14 1-Z -W.. Rb -'-ckl. 886
§m ser Str . 58 Fr .-Z. m. K. W 1507
Feldstr. 18 1 fl.. Küche u. K. 1.  4 . 69
Wclbftr. 24 1 Z.. K. u . K. per 1, April.
Frankenstr . 5 f Zim . n-, Kücke zu vm.
8,ran ke«stratze § 1 Dachzim . u. Küche.
Fra nirnstr . 16  qriDöckz . ü. K. B21911
Töbenstratze 8 Maus .-Wohn., 1 Zim .,
, 1 K., zu verm. _ B 84885
Govenstri '19 Mb .. l -Z.-W . B21570
Grabenstratze 20 WZ, u.JS . zu vm.
Gustav-Abolf-Str .. Hockv.. 1 Z. und

K m GSrtch. u. Gerätes , f. I . Apr.
Pr . W M mtl N. Nr 1. 1 l. 110

Halsgarter Sttzaße 4. Hihi u. Mtb .,
1, u 2-Z.-W.. mit Küche, (os. zu

. verm. Näh. Vdh. Parterre ._ 80
Hallgartcr Str .̂ 8^ P ., 1. 8 -, K. 371»
Harti ' ttisrraÄe6 l -Z.-W. sök. od. spät.
. ..zu bi Näh. Sprenger ^ Pari , ,3629
Hartinastratze,5 tz Z. u. K. N. P . l.
Heleürnstri 3 "l -Z.-'W. zu vm. 4344
Hesxnen'tr Ii '. Hi D ., 1 %,  K . 28(5
Helenenstraße 12, H., 1 Z.. K. u . K,
Helenenstraße 14, N.üb. 1, schönes Z.
. . und Küche billig zu verm,_ 101
Helenenstraße 15. Htb., 1 Z., K., K.
Helenen str. 16 Hth. D ., 1„ Z, . u . K,
Hclcuen strätze 17. 1, 1 Zrm.. 1 Küche

1 Keller, Vdh. 1, sofort billigst
_8« vermicien . 1 __ _ZG ?dl

HeÄmundstratze 31. H. 1, 1 Ä- u . K.
zum 1. Febr . zu verm ieten.  ™

Hellmundstr. 33, P ., 1 Z. u- Kucke.

Mauergaffe 12 1 gr. Z„ K.. A-iLl ..
per April, 23 Mk. Näh. 1 S t.  r.

Metzgergasse 21. Mans., 1—2 Z. u.
Kuge._ Nah. Grabenftra ste 20.

Moritzstr. 44, H. 8, 1 Z.-W. auf gl.
_ od. spät., nt. 18 Mk. SLJ8. 2. 04
Moritzstr,'47. 'M. Pij 1 Z., K„ .Ki,.sof.
Rerosträtze 11..1 Z., K.Z 51.,j, _ 383
Rerostra ße 29 1 Z. m. K. soff. 3694
Dr'änienstr. 15, H. D., 1 Z., Küche rc.

ffür  15 M . m. Nah. H. 1. 4269
Öranienst'rahe 54, Dachst., 1 Z., K..

Kell., ev,,Abschi., s. N. V. P . I. 4196
P?)ilivvsbergstr. 39 1 Zrm. u. Küche.
Mat ter S ir. 26 1 Z.', K., s._ 3665
Matter Straße 28. 1, 1 Z., K. B 365
Nbeinq. .Str . 4, Hth., 1 Z. u,,Ä. 4830
phctngäitbf Str . 13_ I-Zim.-Wohn.
glheing. Str ., 15, Skb., 1 Z. ü. Küche.
Nüeing. Str . 17, H„ 1 Z . u. K.  B21515
Rlteinstr. 100. Fsp., 1 Z. u. K. 3685
Niehlstratze8. Hth. Part ., 1 Zim. u.

K. mit Abschluß billia zu verm.

Watcrloostraße 6 abgoichl. l -Z.-W.,
Frontsp ., per sof. zu verm. Besch.
Leibl, Eckernfördestr. 10, Fsp. 4391

Weber äistl, H., 1 Z. u . K.. 18 M. mÄi
Wellritzstratze 5. Vdh. 2, 1 od. 2 Zim.

u . Küche zu verinieien ._ 91
Wellritzstr. 11, H.. 1 Z., K.. 12.50. 128
Wellritzstratze 35 1 großes Zimmer

u. Küche. Näh. das. 2 St . 4119
Werderstr . 12, Frtsp ., abgeschlossene

l -Z.-W. z. 1. Apr. Nah . 31U,B608
Westeu dstr. 3 l -Z.-W. Näh. L Ü'360
Westendstratze 6, Doch, 1 Zim . u. K.

auf fof. od. spät,  zu verm. B 21526
Westendstratze 10, Mtb . Dachst., 1 gr.

Zim^ inK . 3-  1 . 4. N. V. 1. 2193
Westendstr. 15 Ms.-W., 1 Z . u.  Kch.
Westendstratze 22. Fsp., 1 Z. u. Küche

aus 1. Arril zu verm._ B1 00
Wielandstr . 21 i Z. u. K. s. o. sp. 4296
Wlelandstr . '23, .V,,FsP .,̂ 1-Z.-'W, . äIi
Wörthstratze 18, 1, 1 gr . Zimmer u.

Küche zum 1. April zu verm. 880
Yorkstr. 15, Wh ., ' 1 Z. u . Ki B28
No rkstr. 17 1 Z. u. K., Ms chii N. 1 r.
Zirtenring 3, Htb.. 1 Z. ü . Küche im

MWH N. b. Gcron , H. 2. B820
Zimmerniannftr . 1 sch. l -Z.-W. 385
Zimme rmann ftr.7 1 Z..K ., B. B2S426
1 Zim. n. Küche mit Abschluß per

i . 4. zu verm. Näheres bei Stcitz,
Notteibeckstra ße 12. B 451

1 Zim . u . Küche billig zu vermieten
_Nettelbeckstraße 26, EckeWestendstr.
Großes helles Zimmer nebst Küche,

Wh . Part ., gute Lage, gceig. für
Barvior - u . Friseur -Gks-ch, Näh.
Dagbl.-Zwgst.. BiSmarckr. 29. Lg

2  Zimmer.

Rieblstraße 10, Hth., 1- ü . 8-Z.-W.
billig zu verm. Näh. Wh . Bart.

Roder str aste 12, Dach, i od. 2 Z. u
Keller ans fof. od. sp. N P.

RSmerberg 12 1 Zim . ''ui K. zu vm.
Römerberg 2'., 'NeuL.i' l 'Z„  K ., Apr.
Roonstratze 12, 4, 1 Z. u . K._ B366
Dcharnborststratze 17, Hth., 1 Zim.
i, u. Küche. Näh. Wh . 1._ B 24001

Scharnhoritstr . 34, Mtb . P ., 1 Z., K.
Sckiersteiner Straße 2 1 Zim ., K.,

K. zu vcr'mt Näh. Part . _ 887
Schie rsteiner Land str. 8, a . d. Km' .,

1 Zim. u . K.  bill . Näh., daftflqst.
Schlacht",ausstr . 55. Dachgeschoß, 1 Z.

u. Küche an ruh . kinderlose Leute
_ jiof. zu vm._ Näh, im Kontor . 3648
Tckmll.crn 19, Hth.. 1 Z. u. K. zi vi

Näh Borderb St . rechts.  3700
Schwälöächer Strätze 67, 1, Mani .-

Wohn.. 1 Z. u. K., zu verm. 186
Schwalbacher' Str . 1 <¥  2 schöne bell«

Dachwohn., 1 u. 2 Zim ., Ab schilun
Sedanstraße 9 1 Zim. u.  K. , 17 Mk.
Seertzhenstr. 311 Z., Ki, Äö' chl. 284
Steingaffe 12 1 Z. u. K. p. gl.  o . sp.
Steingaffe 13, Hth. 2 1 3 . «. Küche.
_ mit Gas , auf ly April . _ ^28o
Steingaffe 17 1 Zrm. u. K._ S677

^K. s. o. sp. B 2151

Aarstr . 48, Sout ., 2-Z.-W. m. Zb. an
kl. Farn ., gl. o. fp. Näh. 1. 4260

Narstraste 40 schöne Fsp.-W., 2—3 Z.,
Küche, Ball ., herrl . Ferns ., gl. od.
spät ., an ruh . Leute. N. 1. .J25ö

Adelheidstratze45, Stb . 3, 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. sof. ob. spät . 3776

Ädelheidstr. 59, Hth. 3, 2 Z. m. K.,
, ^soh od. spät._ Nah. Stb . Parb.
Adelheidstratze97, Hth. 1, schoneCA Z.-

W., mit Gas . an ruh . L. gl. 4Ai
Adlerstratze 6 2 Zi m.  u . Küche. 183
Adlerstratze '9 "2-Zim .-Wobn. ru  vm,
Adlerstr 28 2 Z. u K. ans 4. April.
Adlerstratze M 2 Z., Ki p. 1. Apr., u.
_ .1 Z-' K.^ P. i -, Abs chl., B . N. P . r.
Adlerstratze 35, Stb ., 2 sch. Z. u. K.
Adler str. 37. H.. 2-Z -W.'Ni V. Ii 4ill

Waterloostratze 2, Ftp -, sch. 1-Z. W.,
mit Balk. u. Abschl.. per sof. o sp.
N. Waterloostr . 4. V. r . B24894

Merstr . Sl _2 0 71 , per Äprili
Adlerstratze 60 2 Zimmer u . Küche

au r 1 . April zu vcrm . 59
Adlerstratze 63. Hth.. 2 Zim ., K. u. K.,

rrtit Gas , Dri 23 u . 18 Mk.  210
Äbolfsallee 6. H. 3, 2 Zim . nt. Küche,

Kell.. mtl . 20  Mk . Näh. V. 2. 8641
Albrecht'str 8 H BiiTüZ -W. zu vm.
Albrecht'sträß« '8 2 Zrm., Küche und

kleine Werkstätte zu verm. 102
Albrechtstratze 6, Hth. Dachst., 2 Z.

u . Küche zu vermixtem , 103
Albrecktstr 12 Da'ckw.. 2 Z.  ui Ki.  sof.
Mbrechtstratze 32, Wh ., 2 Z. u. K.
Albrechtstrabe 35 2 Zim .. Küche ustv.,

per April zu vm. Näh. V. P . 894
Bcrtramstr . 2 kl. 2-Z.-Wohn, ait ruh.

Leute per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh . 1. St ., b. Moos . 288

Vertramstri ll , Hi, 2 Zi Ni' P . B213pü
Pertrain straffe 15, Gth ., 2-Z.-W. u.

Zubeh . p. '1. Apr . N. Vdh. P . 81
Bertramstraße 17, 2, schöne 2-Zim .-

Wohn., Balkon u . Zub., per 1. 4.
11 z. v. N.  bas , im Bur ., Hof. B244

Bierstadter Höbe, Wartostr . 3, 2 Z.,
Fsp.-W,. m. Gart ., an  cinz . Dame,

Bismarckring ' 27, Ftze., sch. 2-Z.-W.
v. 1. April zu verm. Nah. Bleich-.
strätze u17̂ BilreauDm ^Hoŝ B2520s7

Bleichstraße 18. Hth.. 2° u. 3-Zim .-
Wohnuna zu vermieten . Zu errr.
bei Hanson . _ 3779

Bleichstr.10 , Hth. 2°Z «Ä . Ä. Uhvenl,
BleiWräße 30 2-Zim.-Wolmi auf

/I . April zu vermieten. BL57

Bleichstratze 32, Hth., 2-Z.,-Wohnung,
auf gleich und 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Parterr e.  B §40

Bleichstr. 34. Stb . 3. St ., cL Wohn,
im Abschl., 2 Z., Küche u. Kell. per
1. Avr. a. fr.  Näh . AMell . BZZQ

Bleichstraße 39. Hths ., 2 Z., Küche u.
Kell. per 1. Apri'l^zu verm. B54

Bleichstraße, in sehr ruhigem Hause,
ohne Hth., im 2. St ., schöne 2-Z.-
Wohn., mit Maus ., per 1. April.

__ Stäb, pwristrüße 1, 1. B25425
Bleichstraße 47, SD . Dachi sch. 2-Z.-

Wohu. Näh.  Bur , im Hof. B21532
Blücherstraße 17 2-Z.-Wohn, zu vnt.
^ N, Blücher str. 42, Doimrann . B6W
Blücherstr. 18, Hth., sch. 2-Zim .-W.,

Küche u,  Zubeh. , sof. od.  s pät . 4107
Blücherstraße 23, bei Neumami,

2-Zim .-Wohnun,ĝ zu_ verm. B92
Blücherstraße 48 2 Z., mit Bad und

Balkon zu v. N. Laden. B700
Bülowstratzê 4, Hth.. 2 Z. u. Kü che.
Bülowstri 7. Stb .,' sch. 3-Z.-W. 3781
Bülowstr .̂ 9, Ht ., 2 Z. i. Absch. 3782
Castellstr. 4/5 , D ., 2-Z.-W. s. N. 2 l.
Cofteilstraße_1>, Dach, 2"Z . it. Küche.
Cästellstraße 10, ' Bi, ' 2 gr . Z-, K. u.
_Zubeh . fof. oder spät, zu v. 409l
Dambachtal 36 2 Mans . u . K., Lv Mk.

intl ., an rüh . Miet . Näh. 1. 3783
Dotzheimer Straße 13 Dachw-, 2 Z.

u. Küche, au f 1. März . 130
Dotzheimer .Straße 28, Mtb ., schöne

2-Zrmmor .WrchmMS m. Abschl. zu
Vermieten.  Näh . Vdh. Ir.  B600

Dotzheimer Str . 30. 1, 2-Z.-Wöhn.
Dotzheimer Str . 44, Wh ., 2-Zim .-W.,
^ V.. 1 Mays per April zu vm. B418
Dotzheimer Str . 63 zwei Mansard-

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
)of. od. spät, zu vermieten . B21536

Feldstraße 21 2 Z. u . K.  z u vm. 30h
Frankeustratze "1 2 Z. u. Küche sofort
_oder später zvpverm ._ B20012
Frankenstraße 4 2 schöne Zim . und

Kü che m.  Zub , zu verm. B870
Frankenstr . 11, P . u . 2, 2 gr . Z ., K.

Dotzheim er Str . 78, H., 2 Z„ K. 8784
Donheiinerstratze 98, H., 2 Z ., K.. K.

sof., 280—800. Näh. V. 1 l. 3785
Dotz beim er str atze 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—820 Mk.
Näheres Borderh . 1. St . I. 8786

Dotzheimer Str . '122, M . 1, gr . 3-Z.-.
W. m. Sveifei ^M .H^ Mschl . BJ .86

Dotzheimer Straße74 ». B ., schone2-,
evt. 3-Z.-W., für 380 bis 400 Mk^

_ Sood.  spä t«r zu verm._ 3837
Dotzheimer Straße 169/171 schöne 2.

Zim .-W. u. Werkst, sof. zu verm.
^Näh ^ b. Weberpols , Nr . 169. 8787
Drudenstr . 8, Mtb ., 2- o. 8-Z.-W., m.

od. ohne stall . N. Wh . 1. 262
Drudenstr . 10, H. 1, S'/Z .-Wi a. gl.
Eckernfördestr. 1 3, sch. 2-Z.-W. Per

4- April . N. Eckernfördestr. 4, 1 r.
Eckernfördestraße 3, Hth., schöne 2-

Zimi-Wohn. Nah. P . Iks. B215
Eckernfördestraße 5, Hth., 2 sch. Z. u.
, .Küche so s.  od . spat, zu verm. 8788
Eleonorenstr . 2 Ms.-W., Vdh., 2 Z.,

Küche u. Zub . aus 1. April zu vm.
N5b Longgoffe 25, 1. 67

ütspnwir ff ft»., 2 Z., ' K., 279
Elsäffer-Platz 6, Hth. P .. u. 1. St ..

3 sch. 2-Zim.-Wohnun gen.,_ B798
Eltviller Str . 2 sch. 2-Z.-W., BÄ'k.,

Bad sof. od. Apr. N. P . Link. B275
Eltviller Str . 17 2 Z.. ZLYi Ni H. P.
Eltviller Str . 18 2 Zim. Küche, per

1 Febr bill Näb . Mtb . Part.
Emser Straße 48, Gth ., sch/2 -Z.-W'.
Emser Straße 50 2-Z.-Wohnung per

1. April zu v. Mh . Bart . 297
Emser Straße 65, Part ., 2 Z „ mit

Zub . p. 1. April . N. Nr . 63, P . 224
Erbacher Straße 4, H., 2 Z-, K. N.V.
Erbach er Str . 5, Da ch, 2 Z . u. K. B288
Krbach'er^ Str . 6. K Hsck7 2-Z.-Woh n.
Erbacher Straße 9 schöne 2-ZÜW.

aus 1. Apr il zu  ver mieten._S10
Fanlbrunnenstr . 9 schöne L-Zim .-W.

mit K. soff zu vm. Näh. P . 8791
F'eldstr. 9/11 2 Z„ I S , K., p. April,
»eldstr . 10 Mn . 2 Z.. K.. 18 'Mi 31
Feldsir. 13 2 Z. u. Küche zu vm. 5
Feldstraße 18 2 Zim ., Küche, mit u.

ohne Stallung , zu ve rm . _ 89
Feldstr . 16, 1, 2 Ztm . u.  Küch e z. v.
Mldstroße 20 2-.ZiM.-W.. LL V. 42

-rrantenstr.  1 7, Vdh., 2 Zim. u i
Fr ankenstr. 23, Hth., 2 Z., Apr. BZ95
Friedrichstr. 27 äb-geschlHI-Z.-W. mit

Zübeh. per 1. April zu verm . 20
Friedrichstr . 37 2-Z.-W. b. zu vm. 2Ä
Frledrtchstratze 41, Vorderh ., 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten . 5006
Frie drichstr. 50, Fsp., 2 87 1 . 37 92
Geisbergftraße 11. Mtb .. Dochwohli.,

2 Zinnner . Küche u. Keller, zu vm.
_Nä h. Datmu sstvatze 7, 1 r . 4288
Gneisenaüstrasie 4. Vdh., schöne 2-Z.«

Wohn, per 1. April zu verm. B836
Gneisenaüstraße 10 2-Z.°Wcchn., mit

u.  ohne Lagerraum, ^ zu v,_ B72
Gneis enaüstraße 10, 1, bei Beyer,

2-Z.-Wrchn. weMugSh. m. Nachlcch
per 1. Februar zu verm._ B827

Gneisenaüstraße 20, H., 2-Z.-Wühn.
zu verm. Näh. V. P . r . B21 539

Gneisenaustr . 22 Wohn. v. 2>—8 Z'<
auf 1. März od. 1. April . B 25360

Gneisenaüstraße 24 prachtv. 2-Z.-Wi
Hockwart., per 1. April z. vm. B864

G «benffr.' 5. Mtb .. 2-Zim .-W. B2154Ö
GIbenstraße 7, Hth., 2-Z.-Wohn. per

1. Apritz zu verin . Sch eid.  B40
ÄSben str« 9i Mtibi. 2.Z .-W. f. BZW
Göbenstraße 15, Mtb ., schöne groß«

2-Zim .-Wohn. per 1. April . B5Ä
Göbenstr. 19. H.. 2 Z. u . Ki 'B2l54g
GSbenstr. 2D Fsp.. 2-Z. W., Ap . 408o
Göbenstraße 29 2-Zimmer -Wohnunä

mit oder ohne Werk stätte . B150
Grabenstr . 30 2 Z., 1 K „ mon. 30 ZM.
Gustav-Abolf-Str . lO ŝch. ger. 2-Z.«
__ Wohn^ zu verm ._ Näh. Part . 35 84
Gustav - Adolf - Straße , Frontsp ., ft?

2 Zim . u. K. für 1. April . Näher.
Nr . 1. 1 links . 118

Hüfnergasse 17, H., 2 Wohn., je 2 Z.
•u. K. auf 1. April  zu vermieten.

Hallgar t . St r. 2, S „ 2-ZÜW. B218W
Haügarter Str . 3, Hth.,, sch. 2-Z.-Wi

sofort zu vcrm. Näh. bei Löw,
Hth., oder nebenan , Part .ch. 3793

Hatlgarter Straße 5 sch. 2-Z.-W., im
Gth ., mit Balk., per 1. April bill.
zu verm. Näh. das^ Vdh. P . I. 30?

Hallgarter Straße 6, MtöiHsch. 2-Z.»
W'., gr . Küche, mi t Gas. _66

Hallgarter Straße 9, Vorderhaus (k.
Hinterhaus ). Sonnenseite , s. ver¬
schiedene schöne 2-Ztmmer -Wohu«
im Abschluß mit Veranda u. Balk.,
nebst reicht. Zubeh., aus 1. April
preisw . zu vm. Näh. Part , rechts
od. Karlstraße ^ l , 1. S !. 282

Helenenstraße 1 2-Zim .-Wohn. auf
sof. od. später^zu ver mieten . 3794

Helenenstraße 6, Hth., 2- u. S Z.-WI
mit Zubehör zu vm. N- W h. 1«

Helenenstraße 8, Hth., 2 Z.. Kucke u.
Zubsh . Näh, das. Hth. P . 1438

Helenenstraße 13 2-Zim.-Wohn. mit
' Küche u. Keller auf 1. April zu vm.

Näh Sckw-albacher Str . 36, P . 335i
Helenenstraße 15. Htbi, 2/Z ., K„ Kell.
Hellmundstr . 23 2 Z., K., Msd., Ndb^j

auf 1. 4. 11 zu vm. Nah. V. PZ
Hellmundstraße 26, 3, Asans.-Womi.i

2 Zim u. Küche zu verm. 421Ä
Hellmund str. ' 27, Msd., 2-Z.-Wöbn.
Hellmundstr̂ ,29 H./2 -Z .-W. 62 5392
Hellmundstr . 40, 1 I., 2-Z.-W. p. Avr.

Ä.9, 'A . vn A-b'. 1. N. 1.
Hellmundstr. ISHZ^ NZi -WT' B86Ö
Hellmundstr . 50 2 sch. Z. u. K. N. 2.1
Herderstr . 19, Stb .. 2 Z.. K. N. Lad.
Herderstr . ' 21, Stss.', 2. u. 3. St ., je

erne 2-Zim .-Woh». mit Zubeh. per
1. April zu vermieten . Zu erfrag.
Vorderhaus Part . links.  231

Herderstraße " 26 schöne L-Z.-W. itttl
. Mansarde zu vermiete n.  1 43
H°rdeistr7 '27 Fsp.-W,̂ 2 Zi, K. 3796
Herderstraße 33, Hth. D„ 2.Z7-WI^

Abschluß, v. Ävril . Äi. B. P . 219
Hermannstr . 9 2 Zi «TUT Bll4



Seite 1L. Morgen-Ansgsbe, 2 . Vinn. Mesvaserrer TaZdLKtr. f  Freitag , 13. Januar tf>nu Nr. 21.
Hermannstraße 7, ©, 2-Z.-Wobn. v.

I ^ SlprA zu L . N. V. P . ' 862
Hermannstr . 4 2-Z.-W/ p. 1. Marz
^ oder 1. April zu v. N. Vdh. 1 r.
Hermannst r. 17 2-Z.-W. u . ML  B324
Herrngartenstraße 12 2 Z. u . Küchel

das, auch  Werkst , zu vcrm ._ 148
Hirfchqrabe« 4 2 Km .. Kuibe» Maus ..

per 1. April zu v. Näh . B. 1. 37«
Hirschgräüen 7, 1, 2-Ziiu .°Wöhnung
_(380 Mk.t Per 1. Avril zu Perm.

Hochstättcnstr. 1» V.K . 382
Jahnstraße 5. Stb . Part .. '2-Z.-W. u.

Zub. zu  Perm . Näh. Vdh. 1. 127
Jahn str. 7. Frtsp .-W, 2 Z. n . St.

an ruh . Familie « ich od. 1. 'April
zu vermieten . Näh. Part . B593

Fahnstr . 36, Vdh.. 2-Z.-W.. 350 Mk,
fof. o. sp.>,u .LfpuJ Sl u. Ä.,280 M.

Kaifer -Fr .-Ring 45, H, sch. 2-Z.-W,
2 St ., an ruh . Leute per 1. April
SUjew , _ Näh. Vdh. M l. K4S3

Käiser -Fricdrich -Ring ' 53 schöne 2-
„Z .-W,360 Mk, N̂ Weber.^ th. 1.
Kaiser -ssriedriiK-RlUg 90 sch. Frtsp,

Südseite , 2 Zim , Karn. u . Jub,
s per sofort oder später zu Perm.

Näheres 8. St .. 12—6 Uhr . 4305
Knrlstraste 26 2 Zimmer u . Küche
_z u Perm. Näh.  V . J5, _ 3731
Karlstraße 30, Bdh,. P -Z.-WoLn. ' auf

J , April zu v. Näh. Bdh. P . , 861
Karlstraße 40 2 it. 1 Z., K. N. B,l _r.
Kcllerstraße 3 zwei Zim ., Küche, Kell.
_ mir gleich ob. später zu vermieten.
Kcllerstr. 6 eine S-Zim .-Wohn. mit

Zubeh . u . Stall , für 3—3 Pferde.
_j >cr_ fof.  od . spät . zu vcrm. 41 88
Ke»erst ich 13  2 -L .-W, p. llA pri l, '92
Kiedrichcr Sich 12, Vdh., 2-Z.-Wvhn,

Erkerv .^ mSlub , per 1. April z. v.
Kirchgasse 11 2 Zim ., Küche. 188
Kirchga sse 11. Frtsp ., 2 Z. u . K. 3889
kirchgasse 44, Vdh. 8, 2 gerade Zim .,

1 Maus ., Gas , sonst. Zub, neu
^ hcrgerichtet, auf April zu vermiet.

Näh. daseÄst, 1. Etage . . _ 35S
Kirchgasse 74 fröl . Mans .-Wohnüng,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,
zu Um. Näh. Lederhandlung . 4853

Klareutaler Straste 6, 2, 2-Z.-Wohn.
zu Perm. Näh.' P art . Ns. »24460

Klarentaler Str . 8 2-Z.-W, &>. 2  r.
Kleiststr. 8, Bdh, 2 Zimmer und K.

Näheres 2. Sto ck rechts. ,304
Körnerstr . 3 sch. 2 Z. u. K. R. 1 I.
Lehrstraße„ 2- Ztm .-Wohnung sof.
Lehr stratze 2 2 Zim. u . Küche zu tun.
Lehrftr . 12 2 Z., Küche « . Kell. z. v.
Lehrltrastc 31 Mani .-W, 2 K. u.

Zub . ä . gl. od. spät. N. 1 St ._ 8952
Loreley-Ring 8, Mitt -elb., 2lZimmcr-

Wohn . auf 1. Avril zu vermieten.
Näh . Borderb . Part . I. 15834

Lothringd Stri 27. Äch'2-Zi -W. B21549
Lothringer Straße 28 2-Zim .-W«hn,

im Stock  u . Fsp, zu Perm. B398
Lothringer Str . 30, Frtsp .. 2 Zim . ü.
, K, Speise! ., Balkon, per 1. April.

Näh. Loth ringer Str . 27. P >. 2777
Lothringer Str . 34 2 2 -Zlm.-W. int
i Preise v. 430 u. 850 Mk. auf sof.

Näh, das,  bei Zehner , 1 Tr . 1521550
Lüiscnstr . 40, 2 l ., Fvontsp .-W-ohn,

2 Z. h.  Küche per sof. zt^ vm SK65
Knxembnrgstr . '7 2 Z. u . K. i . Äbschl,
' Sich. D . u . 2 Sch Näh. B. 2 l. 8802
Mauritius straste 8 schöne 2-Zim.-W.
! mit Zentralheizung sofort oder

später  zu vm. Näh. P art ._ B 822
Metzger gaffe  14 2 Zim. u. Küche. 3887
Michelsvera 16 2 Zim . u. Küche zu

verm.  Näheres chm Laden. 8804
Mvritzstr . 17 ist eine 2- od. 4-Zim .-

Wohn zu vm. Nä h, i. Lad. 3885
Moritzstraße 27» 2 Zim . u . K. 6foil
Msritzstratze 44, Hth. 8, 2-Z.-W. auf

«l . od,,sp.,,m . 24 Mk.Zll.ZL. 2. 63
Moriitzst raß e 48 2 Z, K. Ich Vdh. B̂.
Müllerstr . 6. Pf/s . sch. M .-W, 2 Z.,

an ruh , anst. einz . Leute zu verm.
Rerostraße 14 schöne 2-Z.-W. m. ZK.
Rerostraße 25. 2. schöne 2-Z.-Wohn.

zuchnm, Wh . Querstrich , Lad. 373
Neugasse 10 2-Z.-W»hn. a„ Apr. "126
Reumrffe 15 sch. 2-Z.-W. mk ZuReh"
Rcugasse 182 - u. K -Z.-Dohu ._ 327
Ncugasse 28, Sich 3, 2 Z„ Küche und
■ Keller, int Abschluß, per 1. April

zu ver miete n. Näh, bei B. Bücher.
Nettelbeckstr. 1.2. -b. Steitz . mehr . ich.

2-Z.-Wohnungien per soch, ,D24V02
Kettelbecksträste18, Vdh. 2, sch. 2-Z.i

Wohn. Näh. Lei C. Leicker. Bi 7
Ncttelbeckstraste20, Vdh. n . Hth., L-

Z.-Wohn. mich Balkon billig . B401
iederwaldstraste, 7, Skb .. 2 Z . u . K.

Niederwaldstrastr 14. Gib ., 2-Zimmer-
Wohn., zu_brit,_ RD . V. 1 r . 8903

Niederwäldstraße 53, Hth., 2-Z.-W.,
-mit Balkon, per 1. Febr uar zu v.

Rikolasstr . 7, Sk , 2" Zf u. K. an ruh.
Laute a.,gleich zmvm . R̂ . 1 r . 4200

kiränienstrk 8. Stb .. 2"Z., K.. IS' Mkl
Oranienstraste 12 2 Zim . u . K. (Stü .i

per sof. od. später zu,v erm._ 3806
Vrauienstraste 17. Klh. P .. 8 Zim .,

Küche u . Steller fof. od. spät, zu v.
Räh . das, bei Schön. Hth. t 4038

Lranienstr . 47,. HchÄchch,, ttji .jl.  IT.
L ra nien st raste 49. Hth. D .. 2-Z.-D .,

neuchheLger.,,sofiN . V. ch. _ _ 4372
Oranienstraste 54. Mb ., 2 Z.. K.. K.

ja  1 . Feür . verseÄtMsh -alh . 4272
WiliPPSbergstraße 24, 3, 2 Z., K.,

Keller per sofort zu verm. _ 8807
Platter Str . 17, Frontfp ., 2 Zim ..

Küche u. Zub ., ev. m. Garten , auf
sof. od. spä ter . Näh. P art , r . 165

Piatte vjßt r. 30. 1. 2-Z.-M .per April.
Plätter Str . 32 zwei 2-Z.-W. sof. odl
„spät .,zu verm.,WH . 1 St . 3708
Platter Str . 62. 3. St ., 2 Zimmer
.m Küche per sof. od. später . 3808
Rancntalcr Sir . ' 8 'ü-'Z.chDo-hnuug-cn

- sai. od. inäte-r zu verm. Näheres
M-itteüb. Part ., bei Blum . 364

Kauenthalerftraße 0, H., sch. 2-Z..W.,
per sof. oder spät . N. Vdh. B21652

Ranentaler Straße 10 sch. 2-Z.-W.,
Küche u . Zub .. Mtb ., sof. od. spät,
zu verm . N. Mtb . P .. Koch. »24217

Rauentaler Str . 21a 2-Z .-W. . p. gl.
_ob ._1. 4. N. l,St „ Uhrhan , B8 44
Ränentaler Straße 24, Vdhl, sch. 2-

Z.-W., Balk., Maus. , per 1. Ap ril.
Rheinqauer Str . 4. H.. 2-Z.-W. 374
Meing . Str . 15, %>', 2 Z. u. K. 021550
giveinaauer Str . 16. Stb . 1, lehr sch.
„2- Zim.-Wo hn. Rab . BdlP P ._ 10
Meinganer Str . 17, H., 2-Z.-W. 3811
Rheingauer Straße 22, Vdh., 2 Z.,

Küche,  Bad , Erker u. Zub eh. 99
Rheingauer Straße 24, Hth., 2 Z.,

Kü che u, 8 Wehör zu berm. 100
Rheinstraße 62, Stb ., Dachw., 2 Zim.
_u . Küche fof. od. spät , zu vm. 3812
Rlieinstr . 62. Stb . 1, 2-Z.-W. m. Znb.
_m _1. April zu vm. N. Vdh. P . 355
Rheinstraße 72 schöne Fsp.-Wohn .,

2 Zim . u. Küche, auf 1. April au
ruh .„ Leuie ._ Näh. Pa rt . 300

Rheinstraße 85, Seitcnb . 2 Tr ., schöne
2-Zimmer -Wohn. .m. Küche, Maus,
und Keller per 1. April zu verm.
Nä'h.,imPfaden bei Gottwäld ._ 226

Rheinsträße 88, Gth ., 2-Z.-W. B886
Riehlstraße 2, Gib , 2-Z.-W., 2 « t.,

zum 1. April . Näh. Part . r . 4806
Riehlstr . 6, Gth. 8, 'frdl . 2'-Z.-W. 8818
Riehl str. 13 2-Z.-W., Mtb . Bart . 3913
Riehlsträße 17 schöne 2- u. 31Z.-W..

Vdh.,ul Hth, R., Wh . P . 280
Riehlstraße 22, "Dachst., 2 Z., Küche
—u-J3ubeh .,per,sofort zu v. 43 28
RSderstr. 7." HZ 2-Ztm .-Wohn. z. vm.
Röderstraße 13, Ecke Römerüerg,

schöne Fsp.-Wohn., 2 Z. u. Küche,
per 1. April zu vm. Näh. daselbst
bei Aßrnu8, 3. Et-agc.. _ _ 169

Riderstraße 21», Neubau 1. u. 2,
schöne 2-Zim .-Wvhnung . u. Küche,
der Neuzeit entsprech., sof. od. sp.

„ztpche !:m.„ Näh. bei Mcochenheimer.
Röderstraste 24, Frontfp .. . 2-Ziunncr-

Wohuuua per sof. od. später . 3817
Röderstr . 26, St b., 2-Z.-W., fof. 3818
Röderstr. 34 2,Zimi u . Küche zu vm.
Römerberg 1 eine 2-Z.-W., 1. Stock,

25 Mk., u. eine 2-Z.-W., Dach, nu
15 Mk., gl. N. b. Mwhr. _ B25019

Siömerberg 2 2 Z.. K.i sof., Ä, Mk.
Römerbera 6 2 Z. u.  K . i. o. sp. 3820
Römerberg 24, 1. 2 Zim . u. K. gl. od.
_fp . an ruh . Leute  billig zu v. 3821
Römerberg 25. It>eub., L Z., K ., Äpr.
Römerberg 86, H. P ., gr . n. 3-Z.-W".
Römerbe rg 37 2-Z.-W.. Gas , April.
Rüdesheimer Straße 18, Sb . 3. 2-Z.-
^ Wohn^ g!.„ od.„ sp. N. das. P . 278
Rüdesh . Str . 25, Frontfp .. 2 Z. u . K,
Rüdesü. Str .' 31 2 Z. u. K. B21554

' " ' P-W8iiideAhrimer S tr . 33
Rüdesheimer Straße 38,

Zim .-Wvhm .per sofort,

_8 662
ich. 2-

B-24208
Saälgäffe "iCl ,' g Zim. « . % _guj )ra.
Schachtfirk 8 ftfel.  H . S-Zim .- Wöhn.
Sck'arnhorststr . 4 schone 2-Zimmer-

Wohnun g. Näh. 3 links . B123
Scharnhorststr . "14 schone 2-Z.-Wohn.
„mit Balkon auf April ._ Räh . 1 f.
Scharnhorststraße 44, Gth .,. 2-Z.-W.,
_an ruh . Leute per 1, Stfri.il . B 282
Scharnhsrststräße 46, Hth., 2-Zim .-

Wohn. gleich oder Mit,er an. ruhige
_Deute zu ve rm :eten,_ B 20496
Schiersteiner Land str. 8, c.  d . Kai .,
„ 2-Z.-W. bill.  zu verur. Näh , das.
Schiersteincrstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wohn.

N. P . od. Albrechtstr. 7, Lad. 3828
Schierstei'ner Straße 12 sehr schön?

2-Zimmer -Wohnung . Stb . 1, aus
1. April zu vermieten . 4311

Schier st. St r'.' 19'. 'D-Z.-W. B21. 556
Schierst. Str . 32 sch, Frtsv ., 2 Z>. u.
_Jt , p. 1. Avril . 3ÄH. 1 St . B25-343
Schulberg 21 gef. r . Lage, sch, L-Z.-
__xS. ja.  kl , F . sogl od. später, 379
Schulgasse 4 2-"ü."3-Z.-Wobn. p. sof.

od-, spät . Nab. Sth . 1 -Stiege ._
Schwälbächer Str . 23. K:K 2, 2 Z. u.
_K . Rll . '«it lwntn-. Nah. Bdh. 1 t.
Schwalb. Str.  38. Oliebel ip, 2 Z. u.  K.
Schwälbächer Straße 41 2- u. 3-A-

Wohnungen , Mtb ., zu verm. 124
Schwalb. Str . 43. Ms.-W.. 2 Z.  4187
Schwälbächer Str . 48, Gartenseite,

Frontsp .-Wohn.. 2 Z., Küche, B>lk.,
Keller per 1. April zu verm. Näh.
bei Weiurcke. Nr . 50._ __ 110

Schwälbächer Straße 89 sch. 2-Z.-W.
per  fof . ob. später zu vm.  4313

Scirobcnstr . 31, Stk, "schone 2-Z.-W7,
neu berger . R. B.  1 r ., Fischer.  4 268

St einst affe 28 gr . 2-Z.-Woh»._ 3828
Steingaffe "29, Hth. 2, K. fr dl. L-Z.-

Wobn. Per 1. Avril M vermieten-.
Steingassc 31, Stb ., 2-Z.-W. zu vm.
Steingaffe 84 2 Z.  u . K. M. 2. 3829
Sti 'st str. 3 ich. Fsp.-W. "2 Z., K, L 4.
Wglk'mühlstr . 5 große sonn. 2-Zim.-

Wohn, rnit Zube hör, Tiespart ._ 9
WäNnfer Str . 8. Htb. D ., '2-Zim .°W'.

mit etwas Hausa rbeit zu vm. 4105
Walramstr . 1 2 Zim . u . K. a. 1. Apr.

zu verm . Näh eres Part . B605
Walramstr . 3 2 Z. u.  K . per  1 . Avril .'
Walrarnstraße 7, H.. 2 Z, K. jBv1 I,
Walramstr . 92  Z .. K. Ä. H. Part.
Walramstr . 11 2 Z ., K. R- 1,  B59
Käterlvostraße 3 2--Zim. -W.  B507
Webergäfle 3. Gth .. 2 Zim . u . Sdüche

im 3. Stock an ruhige Leute per
sof. od. später zu verm.  3 -832

Weberaäfse 38 2 Zim . ml Küche auf
_ 1- April zu vermieten ._ 171
Webergaffe 38 sch. 3-Z-im.-W.. Küche,

ev. mit Maus ., cv. mit Stall für
, 2 Pfer de, auf 1. April  z . vm>.„174
Webergaffe 38 frdl . 2-Mani .-Zi'm.-

WobnuNtz zu vermietet !. _ „ 23
Web'ergaff^ SO2- u . I -Z .-Wvhn, z. v,
Webergaffe 52 2- ,t. I -Z.-Wöhnung

(im Gl-asaibschlutz) zu vermieten.

Weilstr. 6. B. Ms-, 2-Z .-W.. sof. 4084
Weilstr. 8, Bl D ., 2 Z.. Küche. 40§7
Weilstr . 10 2-Z.-W., Hth. N. V. P.
Weilstraße 13 sch. Fsp.-W., 2—8 Z.,

Zubeh., mit Abschluß, zu verm iet.
Weißenvnrgstr . 10, Frtsp , sch. L-Z.-

Wohn. p. 1. April . Nah. B. 1, 8371
Wellritzstr. 20 2 Mans .-W, 2 Z, K,

Ke llcr, alei-ch zu Perm, lltäh. 1 r.
West ritz str. 23, H, 2 Z . u . Kücke zu v.
Wellritzstr. 35 2 - Zim . - Wohnung zu

vermieten ._ Näheres 2. St . 233
Wellritzstraße 37, 'MÄ , 2 Zimmer

u . Kück̂ zu vermieten ._ 167
Wellritzstr. 42, Wh , 1 Mans .-Wohn,

2 Z.; 1 K , 1, Ap ril zu vm. B854
Wellritzstraßc 57, H. 1, 2 Z. u . K. m.

M. verhl ._4j_zu vm. Näh, das. 263-
Werdersträße 10 frvl . 2 -Z.-W. mit

Zub, Stb , 310 M , P. Apr. Paulh.
Westendstr,St.  HN36I
LLestenditraße 8.Jo t'6.. 2-Z.-W. B2Q8
Westendsträtze 10, Hth. I . 2 Zim . u.

Küche zum 1. April , Dachst- 2 Z.
„ u . K, sofort . Nah. Bdh. 1. B194
Westendstr. 20, M b, 2 K . u . .C ~B607
Westcndstraße 21, Gth , schöne 2-Z.-

Wohn. Näh. Borderh . Par t . B186
Westendstraße 37 2-Zi'm.-Wohnung

bi llig zu verm-iet-en ._
Westendstr. 89 2-Z.-W, H, b.^ 21659
Wielandstr . 9 2-Z.-Wohn. (Soit .erfo.1

a. 1. April zu vm. Ä . V. P . 311
Wieländstratze 15, Gth , 2-Z.-W . m.

Balk, m. od. ohne W-erkst, per
1. April . Räh . He-vd-rstr . 5, 1. 372

Wtnkeler S tr/T 2-Z.-W, M >. 4384
Winkler , Ecke Dotzbcimer Str . 102,

Fsp, schöne 2-Z.-Wohn, event. m.
Mans . u . Zubeh, per 1. Apr. zu v.
Näh. bei Fröhlich, 1 St . B37

Wörtbstratze 18. Dach, 2 Zimmer u.
_Küchejofort zu vermre ten . 3668
Wörthstr . 28 Mans .-W.. 2 j -r . Zim.

u. Küche zu vm. Näb. 1 « t . 386o
Narksträße 2 2-ZiM.-Wohn. m:t allem
_Z ubehör sof. od. später . B 24731
Uork straße 8 2 Z. u.  K . sof. .B 21562
Yorkstr. 10, Stb . 1, 2-Z.-W. an ruh,

jOftci lnJ, Av ril . N. SB. 1. B21398
Yorksträße 20, 3. .neuzertl . LZ -W,

wegzugshalb . Näh. das,  od . Part.
Äorkstrl 22 2-Z-im.°W. p.  1 . 4. B 145
Zietenring 1, Hth, 2 Z, K, Zub. per
„1 . April . Nah. W 'h,P . l._ B861
Zietenring "3l"H, 2 Z. u . Küche' sof.

od. spät'. N. b. Ger on, H. 2. B20220
Zie tenring 5 2 -Z>mn.-Wkhn. brll. z. v.
Zietenring 6. Hth, 2-Zim .-Wohn. n.

Zubeh ör p. Apr. N. das. Lad. 149
Zfmrrtermatttiftr. 6, 6 -. ■■ Z , K. 246
Zimntermannstraße 8chGth., 2-Z.-W.

an ruh . Fam . p. Apr. N. Vdh. 1 t,
Zimmermannstraßc 10, Hth, schöne
' 2- Ziinm er- Wohnuna._B 24012

L̂ Iimmer -WohNung zu verm. Nah.
ÄdeMeidftratze 51, Part . 4268

Größe 2-Zin>.-Wohn. im Vdh. auf
gleich od. 1. April zu verm. Preis
1*80 bis 400 Mk, im I, u . 2. St.
Näh.  DoÄ -eimer Sie . 146,  P .„ 2fi0

Sch. »r. 2-Z.-W. m. K. u . hzb. Ms.
_mkMfotnachl . JR.  Mori tzstr. 17,,3 1.
Schöne Fre -ttsvitzc, 2 Zrml ' ü. 'Kl' mit

WM . u . Züb , fof. od. spät , zu v.
Näb«pe.s Rbein«aüoriG tL. .8, P . r.

2 Zimmer ü. Küche per sofort oder
1. LlvrA zu ' vermieten . Lläheres
bei „Kappes, M  Webergasse 13._

Mansard -Wohn, 2 Zim . u. Küche,
per fof. od. 1, April zu vm. lltäh.
Kl. Webergasse 13, bei Kappes.

3 Zimmer.

Albrechtstraße 37, Hth. Part , schöne
3-Z.-Wohn. mbt Zub . per 1. April
zu verm. Näh. Wdb. Part . B69

Am Römertvr 7. Lang-, 3-Z.-W. nr.
Sfoudknacherwerkstatt zu verm.

Arndtstr . 5 Z-Zim.-Wöhn, der Neu¬
zeit entspr, m. 2 Balk , Bad,, Küche,
Gas , clektr. Licht, 1., Et , sof. od.
später , 3. Et , per sos. od. spät, zu
vm. Näb. 1. Et . l. od. Bur . B . 3841

Vachmaverstraste 10 3 Zim . m. Zub.
zu verm. Näh. Gartenh . 83

Bahnhofstr . 22, Hth, 8-Zim^Wohn.
lofort zu permieten . 4233

Bertrainstraße 14 sch. 3-Zim-.-Wohn.
mit Zubehör v. 1. April 1911 zu
verm. Näh. bei Kne-ib. 4294

Bertramstr . 22 sch. 3-Zim.-W, Bdh,
per 1. 4. zu vm. Räh . 2 St . l. 165

Bertramstraße 22, Hth, 3-Z.-Wvhn.
AX) Mk. Näh. Bdh. 2 l._ 4197

Bierstadter Höhe 56, P , sch. 3-Z.-W.
m. Balk. per 1. Äpr. N. 2 r . 301

Bismarckring 22, P , 3 Zim . mit Zu¬
behör auf 1. April zu vm. B528

BiSmarckring 40, Bdh, 3 Zim . u . K.
auf 1. Avril . Näh. 1 Tr . r . B58

Bisniarckring 42, Mtb . 1, schöne3-Z.-
Wobn. mit Zub. Wh . B . B 591

Bloichstraße 18, Bdh. 2, 8 Zim . und
-Küche sofort . Wh . Part . 387

Bleichstraße 19 schöne 8-Z.-W. per
1. April . Näh. Kafseelaideti, Park.

Vleickstraße 27 3 Z. u. K, H, b. 8431
Bleichsträße 28 8-Zimmer -Wvhnung

z-n vermieten . Wb . Part . 3848
Bleichsträße 31. 3. 3-Z.-Wöhn, mit

Zub , zu v. N. Rheinstr . 107, Parr.
Bleichstr. 34. 3. sch. Wohn. v. 3 Zim,

Küche, Badez, Mans . u . 2 Kell. per
1. Avril zu vm. Näh. im Laden.

Bleichstr. 42. Bdh. 2, geuäum. 3-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör . Näh. im
1. Stock, bei vr . Köster.

Bleichsträße 49, Ecke Bismarckring,
2 St , schöne W, 3 Z, Küche, Bad,
2 Balk, 2 Ms, 2 Kell , p. 1, April
zu vm. Näh. Zigarren -laden. B853

Mittlere Bleichstr. 3-Z.-W, 3. Et , J,
500 m.  zu v. N. Rheinstr . 107, P.

Diüchervl. 2. 1, 3 sch. Z, Badez. u.
r . Zubeh. p. April 1911. Näh. das.
b. Weise, P , o. Adelheidstr. 14. 4268

Blücherstraße 7, 1 r , 3 Zim . u . Zu¬
behör per 1. April zu verm. Räh.
Bismarckring 26, 1 I. B269

Blücherstratzc 9, Hth. 1 r , schöne 3-
ZiM.-Wohn. per sof. od. 1. April
zu verm. Näh. Hth. P . B663

Blücherstr. 14. M, 3-Z.-W, 1. 4. 868
Blücherstraße 17 schöne 3-Z.-Wohn.

zu vermieten . Näheres Blüchcr-
Itraüe 42, bei Dormanu . 6627

Blücherstraße iS , Bdh, 3-Zim .-Wohn.
fof. od. spät . Näh. Part . r . 8844

Blücherstraße 36, 1, 3 Z, K, Keller,
Mans . per 1. Avril ztt v. 386

Blücherstraße 30, 1, 3-Zint .-Wohn.
mit 2 Balk. u . reichl. Zubehör per
1. 4. 11 zu verm. Näh. das, Part,
oder Bertramstr . 17. Laden . B248

Bülowstr . 4, Vdh, 3-Zim .-W. zum
1. April zu vm. N. Bdh. P . r . 114

Bülowstraße 9. Hochp, 8-.Z.-W. 4315
Castellstraßc 3 S-Z-im.-Wohn. <;ratt

:!. April zu vorm. Wh . Pari . I.
Dotzheimer Str . 19, 2 I, 3 Z, Küche,

Bad, Balk, clektr. Licht und Gas.
Dotzheimer Str . 38, Htb. D, 8-Zim .»

Wohn. m. Abschl. f. Mk. 820. 243

Eltviller Str . 8, 2 St . l , geraum
3-Zim.-Wohn, reich!. Zub eh. 432%

Eltviller Str . 19/21 — (8a-rteu-Au«
lagen — gr . komf. g-Zim .-W-ohn-
m. des. GaÄwrobezim, konrpl. Bad
u. freiem e-l-ektr. Licht in 2 Zim .,
an kl. Fam . v. erwachs. Pers . v-
Mach das, 10—12 u. 1—4 Uhr. 437o

Aarstratze 27 sch. 3-Zim .-Woh-n, Bad,
Walk, Gas , wegzugsh. auf 1. April
zu verm . Näh. Behrens . 1. ß 148

Aarstraße 28/2 , 3' Z, K, M , 2 Kell.",
Balkon- für sof. oder später zu vm,,
Anz.  vorm , von 9—12. N. P.  3

Aarstraße 60 sch. gr . 3-Z.-W, 1 Mi,
2 Ke ll, Preis 450 Mk. 4M?

Adelheidstraßc 13. Gth . P , 3 Zum. u.
Küche zu. v. N. P , Adefoeidstr. 20.

Ad-lheidstr. 21. MH. 2 l , 3 Zimmer,
Bad, Kücke. Mansarde , 2 Keller,
per 1. April billig zu verm. Näh.
-daie-lbst im Bu-veau Part . 377

Adelheidstr. 45, Stb . 8/3 Zimmer u.
Zubeh . fof. Mk. 800. 3882

Adelbeidstratze 54. Mtb , Frtsp .-W,
3 Zim . u. Küche auf 1. 4. 1911 zu
verin . Näh. bei Lewald . 4406

Adelheidstr. 61, Hth. P , 3 Z, SAiche
k.  auf fft. o. spät. Nah, das. 241

Adelheidstr. '63, P , 3-Z.-W. Vers. h.
an 1 od. 2 tz erren,z u v̂m. Näh. 1.

Adelheidstraße 82 3 Zimmer , Küche,
g-roner Balkon u . Zubehör zum
1. April zu- verm. Näheres 2. St.

_A :izusehen  van 11 bis 8 Uhr . 4363
Adelbeidstratze 161, Gth . Y.l 3-Z.-W.
_lue ul gl,  od . fo. Näh. Bdh. B . 89
Adlerstraße 3. Neüb, sch. Ü-Z.-Wohn,
^Bad, ^cher Neuzeit entsp rech. 293
Ädlerstr . "8 scbl '3-Z .-W. "sof.  o . sp. 8-7
Adler str. 49  sch. 3»Z-im.-W. fof. 3712
Adlerstraße 37. B, 8-Z.-W. zu verm,

Näh, Bdh>. 1 St , r echts._ 333
AdolsSallee 6, P , 3 Z, Küche u . gr.

Ba lk, ne bst Zub. Näh. 2. St . 3839
Adolfstraßc 1 3 Z. u . K. zu v. Näh.

im SpedttioUsbureau . 4368
Adolfstratze 5, » . P , schöne 3-Z.-W.

mit Zu b, Näh. Vorderh . 1. _260
Adolfstraße 8, Gth . 1, 3 Z, Küche,

Mansarde , 2 Keller , auf 1. April
zu verm . Näh. Ztzth. 2 St . ' 328

Albrechtstraße 12 3 Z, K. u . Zubehör
pcp 1. April zu vermieten . 898

Albrechtstraße "13. im Laden, 3-Zim.-
Wohnu-ug  ne 'bst Zubehör zu ver m.

Albrechtstr. 28 P.-Dohn, 8 Z. nr. all.
Zub .. fof. od. sp._ Näh.  1 r . 265

Albrechtstraße 36 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per 1. April , Part . u.
L̂ Stock. Einzus . 10^ 2 Uhr^ , 162

Alürechtstraße 46. Hth, schöne 3-Z--
Wohnun -g zu vermieten . 175

Dotzheim er Straße 52, dir . am Ring,
sch. 3iZ .-Wohnung zu v. Kein Hth.
Näh. dasel-bst 2 Et . li-niks-. B B0

D-Äeimer Str . 63, Mtb , 3.Z..LI
sof. od. sp äter zu verm . B 21565

Dotzheimer Straße 65 3 Z. u . K, mit
Zubeh, per April  z u vm, B25383

Dotzheimer Straße 74, 8 St , 3 Znn-
m-cr in-i-t Zubehör für 580 Mk.
ans 1. hlpril Au verm. B 827

Dotzheimer Str . 76 3-Z-iM.-Wo-hn . m.
Zu-behör. Näh. d-as-e-Dst L-ad. B 179

Dotzheimerstr. 93, B, 3 Z, K, Kell.
sof, 290 Mk. N. 1 St . lks.  3846

Dstzheimerstr. 98, Mto , 3 Z, K-, K.
fof, 400 Mk. Näh. V. 1 l. 3-847

Dotzhcituer Str . 101. Bdh. 2, schöne
3-Z.-Wohn. auf 1. April zu verm.
Näher-es Vovd erh. 1 lks._186

Dotzheimer Str/105 , V, mod. 3-Z.-mit Zubehör auf glriS od.
später zu  vermieten -. 8843

Dotzheimer Straße 109. Vdh. Part,
3 Zim , mit reicht. Zubeh, sowie
6 Zim . usw, im Mittelb , p. Apr.
N. bei I . Bahn , Bdh. 1 St.  266

Dotzheimer Straße 110, 2, zwei 8-
Zim .-Wohnungcn , mit Erker , zwei
Balkons , Badc-Einr . zu v. Näh.
daselb st 8 St , bei Wolf._ F329

Dotzheimer Straße .124 gr . 8-Z.-W.
fof. od. später billig^ 8850

Dreiweidenstraße 1, 1. Etage , 3-Z.-
W. per 1. April zu v. Näh. das. b.
Verwa lter Gr äber , 1. Etage . 281

Drudenstr . 1. Ecke Emser Str , sch.
3-Zimm-er-Wohn. p. 1. Aprrl . 112

Druden str. 5, V. P , 8-Z.-W/ HB12
Drudenstraße 8 3- o. 2-Zim .-W, mit

od. ohne Sta llung. Näh . B. 1.  263
Drudenstraße 8" 3 Zim . u. Zubeh im

Mb , zu verm. Nah. Vdh. 1. 3851
Drnden itr . 10. V. P , 8-Z.-W. a. gl.
Eckernfördestr. 3. Hth/Iscköne 3-Z .-

Wohn. Nah. Part , links . B2 16
Wernfördestraße 67nür Bdh, Frtsp,

mod. 3-Zim .-Wohnung, u . Küche
auf 1. April zu vermwten.  B318

EckernfSrdestraße 12 8>-ZM .-Wöhn.
nt. Bad u . Mans , 1, St , p. 1. Aprtl
zu verm. Nah . b>e-t Lang . _ 200

Eleönörenstr . 1, "B, frdt . Z-Zim.-W.
ber 1. Av rtl 1911 zu verm. 4287

MMer -Platz 6, Part , 1. u.  2 . Et,
3 schöne, der Neuzeit entspr . 8-Z.-
Mobmm aen zu vsnm'ietsn . B 799

Eltviller Str . 2 sch . 3-Z.-W, Bai/,
Balk. Efok.tr , 1. Apr . R. P . l. B32

Eltviller "Sü/ "12foMb. 2," chZ/W . 's.

Eltviller Straße 14. Vdh. 1, sck. gr.
L-Z.-W, 2 Mk, Bad . Gas , nt.Zifo,
Mkb. qr . 3-Z.-W, 400„ Mk. „ 213

Emser Str . 48, V. P , ,hochh./ -S-Z.-2ck:
Emser Str . 48, Gth , "sch. 3-Z.-W,
Billa Emser Straße 57. 2, 8 schöne

Zimmer mit Zubehör und Garten
zum l . April oder früher zu vcr-
mieten . Ei nzirsehen v. 11—1 Uh r,

Emser Straße 69, Lochp, 3 Zim . st-
Zu beh. auf  gle ich od. später.  88a4

Faulbrunnenftraße 10 3 Z. u. Kücku
-per 1. April zu v. N. 1 r . 343

Feldstraße 22 3-Z.-W. m. A'bschl. n.
eig. Klof. a . 1. ?Ipril , 840 Mk. B35v

Frankenstraße 4 schöne Dachw, 3 Z.
u . Küche, zv ermietcn ._ B871

Frankenstr . 10 Wohn, 3 Z. nt . Zub,
1. April  zu vm. Näh. Laden . B 46

Franken str. 13, H, Dachw. N. P . § 38
Frankenstraße 14 schöne 8-.Z .-W. im

1. Stock aleich od. später zu vernn
Frankenstraße 15 8-Zim .-W._ 4252
Frankenstraße 16, Dorn , sch. 3-Zim.»

Wohn, zu vermi eten._B 2686a
Frankenstr . 23, Bdh, 3-Zim .-W. 480,

Hth. 3 Zim . 360 Mk. p. April . B67
Frankenstraße 24 eine neu Hergericht.

3-Zim .-Wöhnung per sofort oder
_1 . Apr . N.  bei Göbel, Pa rt . B24657
Frsedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim , Kück^

fof. od. spät, zu vm. Näh. daselbst
bei Bremser._ 385c;

Friedrichsträße 12, Bdh, Mans .-W,
3 Zim , Küche u . Zub , an kinder¬
loses Ehepaar oder einzelne Pers.

„zts ^ verm.^ Näh. C. KalkbrennkZ._
Friedrichstraße 12, Mtb . 2, Wohn,

3 Zim ., Küche u . Zubehör per
1.  April oder auch früher zu verm-
Näh^ C^ K-alkbren.tter _ .

Geisbergstraße 18 3-Z.-W. zu verm.
Georg-ÄugNst-Straße 8. Bdh. Part,

8-Zim.-Wahn. per 1. Apvi-l. B78jj
Gneisenaustraße 1 8-Zim .-Wohn. zu

verm. Näheres Aorkstr. 13. B6 3
Gneisenaustr . 11, Hachp, 3 sch. Z. u.

K. per 1. April . Näh. 1 l. B 104
Gneisenaustraße 11, 2. schöne 3- oder

4-Zimmer -Wohnnug per 1. Aprtl
_zu v._ Räh . Laden ob. 1 l , B 26490
Gneisenaustraße 12 neu hersericht-

8-Z.-Wohn, Dachstock, Hth, per
sof. zu verm._ N. das. P . B 21568

Gneisenaustr . 20. Vdh. u . Hth, s -Z.»
Wohn, z. v. Näh. V.  P . r . B21569

Gneisenaustr . 21 gr . 3-Z.-W. 4386
Gneisen au str . 25 :i N. 2. B340
Gneifenaustraße 31 schöne L-Zim .»

Wohn, Hochpa rt , zu verm. B 183
Göbensträße 5, Mtb , schöne 8«Zim.»

Wohn. Dl. bei Kippittg, V. P . B5b
Göbensträße 19 geramMge 3-Zim .»

Wohn. ans 1. April zu verm-ieten.
, Näh, nu r Göbenstr-aße 13,,1, B 15v
Göbrnstr . 11, Eich, 8-Z.-Dohn.  V51
Göbenstr. 12. l n . 2, je 3 Z. m. Bad.

Näh. bei Trittler , Hochpart. 440o
Göbenstr. 17. Mtb . P , 3 Z, K. u . M
, a. 1. Ap ril . N. V. B, Walther . 8h
Göbenstr. 2'2 3-Zim.-Wohn. B 85 330
Göbenstr. 23, 2 I .. 'Sonnens , gr . 3-Z »
_W . Näh. S charnh orststr.  6 , 1_[■_
Göbensträße 28. 1, 3 gr , 1 kleines

Z„ Küche tr. Zubeh, 1. April . B3Q0
Goldgasse 16 8 Z. per 1. Avril 1911

zu verm.^ Preis 360 Mk.  54
Gra 'benstraße 24, 8. St , 3-Z.°Wohu-

p. sos. o. spät , zu -v. R. Laden . 399
Gustav-Adolsstraße 3-Zim.-Wohn. m-

Balkon für 475 Mark zu Perm-
Ntä'hereS  Pl atter St raße 12.  5?

Gnstav-Adolf-Stratze sch. gr . 3-Z.-W.
s. 1. April . Preis 460 Mk. RStz
Nr ..,1,, 1 link-K_ « I

Häfnergaffe 17, Bdh. 3, 3 Z. u . K.
, auf 1. April zu vcmnreten._ _
Hallgarter Straße 3, 1, sch. 3-Z.-W.,

Küche, 2 Bwlk, Bad, Keller, Mfo,
aus 1. Aprtl zu verm . Näh. Hall-
garter St raße 1, P , Nicolay. 221

Hallgarter Straße 8 gr . schone 3-Z.-
Wohn, im Htb, p. 1, April . 27o

Hartingstraße 7 3 Z. it . K, 460 9JM,
zu verm. Näh, o. Schönbach. 436V

Heleitenstraße 17. 1. zweimal 3 Zim,
1 .Küche u . 1 Keller, Hth. Part . «.
1 S t , fof. bi ll. zu  verm ._ I/3 -oj

Helenenstraße 18, Mtb . P , 3-Zim »
Wohn, per  April . Näb . 1 St . 183

Helenenstraße 24 schöne 3-Ztm.-W.,
Bdh. n . MG , der Neuzeit entspu,
per 1.  A pril . Näh. Bdh. 1 S t. Z.

Helenenstraße 27 3 Zim , Küche,̂,Zuch,
Veranda , 1. Apr-ch Gth. 1. Näh, j/-

Hellntundstraße 6 2 X 8-Zim .-Wohn,
Bdh, mit Balkon u . Mans . ped
1. April z-u verm. Näh. Part.  209

Hellmundstraße 12, 3, 3 Z, Küche-
Kabinett u. sonst. Zub . p. 1. Aprtl

^zu verm. Näh, im Laden. 30»
Hcllmundstraße '40, 2, 3 Zim . sof. ov.
_1 . April . Näh. 1, bei V-olier ._ _
Hellmundstr . 56. Stb . V. u . Frtsp-

se 3-Zim .-Wohn. mit od. ohne
Werkstatt zu vm. Räh . 2 tr . 3868

Herderstr . 2, Htb, 3-Zinr.-Wohn. bim
„zu,verm . Näh. Bdh. 2._ §03

Herderstraße 7, Bdh, schöne 3-Zim.»
Wohn, 8. St , per 1. April . Näb-
bei Fr . Dörr , Vdh. 1 rechts.  96 <■

Herderstraße 11 3-Z.-W. m. Werkst..
im Htb , sofort zu vermieten.

Herderstr . 23, P . o. 1, S-Z. -W. 34g
Hermann str . 17 3-Z.-W. u . Zb. B33J
Hermannstr . 21 3 Zim . n. Küche z«

vermte tefo - Näh . 1. Sto ck. B 771
Herm annstr . 22  3 Z, u . Zub._ 327
Hermannstraße 24, Part , 3-Z .-W-

Küche, nnt , Gas p. 1.Llpril . B6b8
Hermannstr . 26, V. 3̂ 3 Zun , 1 K-

1 Kell, 1. Avril , Näh. im-L-Ä . 831
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Kirschgraben 8 8 Zim . und Küche

.per 1. April . Näh. 1 Ns846
Sr. 12, Gth , 3-Z:m.-Wohn. per

April zu verm._ Näh . Part.
.firtt&i _4e; jä « .,_3-8,-W. J5296

,,,straße 44/ Hth)' 3, ' 8)Z.-W. für
22 M. m. 3. v. N. Rheinstr.  107, P.

Johannisberger Str . 4 3-Aim.-Wohn.
mit Zubeh, passend fifr Milchg¬

eschäft , _gu Vermie ten . 264
Kaiser-Friedr .-Ring 6, 1, 3-Zim .-W.

mit Zubeh. per 1. April zw Venn.
_Näheres bei Steinmann , P . 8811
Kaprjjenftrake 1 3-Zim.-Wohn. per

i , April zu verm. Näh. Dambach-
tal 2, Bari . Anzusehen vorm, von

,Z0 —12 u. nachm, v. 3—6 Uhr. 177
Karlstratze 6 schöne ger . S-Z.-Wohn.
-,.mit r . ZuüeLör^ per , 1. Ap ril zu v.
Korlftrasir 33, 3. Stock, schöne 3-Z.-
. .W, mit Zub , auf 1. April . 352
Karlstr. 38, M )' P . L 2, 3 Z. N. V. 1.
Kellersir. 7, 3, frdl . Wohn., 3 Zim .,
..Lüche u. Zub. der sofort od. spät.
Kellerstr. 22. 1 u.' 2. 8-Z.-W, 460 Mi
Kiedricher Straße 9, 1. Obergeschoß,

3-Zimmer - Wohnung gleich oder
L . Av ril zu vermieten,_ 4376

rf)gaffe 19 3 Zim . u . Küche, auch
„als Bur eau, zu vermieten. _
Klarentaler Straße 6, Hochp. u. 2,

große 3-Z,-Wohn, mit Bad , zu
.. berat, Näh. Part , links , 824401
Klarentaler Str . 8 sch. 3-Z.-W. mit
.„Zub eh, W h. Näh. £>, P . B 423
.Kleiststraße 1 sonn. 3-Zim.-Wohn.
Kleisjstr. 15, 1 n>. 2 St ., eleg, 3-Z.-W)

per sos. od. später zu verm . Näh.
... Wiela ndstraße 13, Part . 4304
Klopstockstraße9 8-Zim .-Wohn, der

Neuzeit enispr , mit Zentralheiz.
zu verm. Näh, daselbst._5960

Klapstockstr. 11, Soitrnb ., 3-Z.-Wohn.
.Le r 1. F ebrua r od.  sp . zu vm. 288
>ehrftr aßejl ^ 3-Zrm.-Wohn. gat verm.
Loreleyring 5 2 3-Z.-Wöhnungen zu

vermieten . Näh. Loreleyring 10,
.^Hi nierhaus Par terr e,_ B2C118
Loreley -Rin g 5_ 8°Zim,-Wohn. 303
Loreleyring 7 sch. 3-ZiM.-Whhn. mit

allem Zubehör , 2. Stock, Sonnenf,
per sofort od. später zu vermieten.

^. Haltestelle elettr . Bahn._ B 206 79
Lorele»-Rina 8 8°Zim .-Wohn, der

Neuzeit entsprech, auf 1. April
verm ._ Näh>. Part , lks. B 25348

Luisenstr. 16, Hth. 3, ist eine schöne
Wohnung, 3 Z . u . K., nebst Zubeh,

^. p. 1. April zu vm. Näh, das. 38 92
Luisenstraße 37 8-Zim.-Wohn. mit

Sta llung zu de rirmeten._ J22
Luxemburgstraße 5, 2. Etage , schöne

3-Zim .-Wohnüng , mit reicht. Zub .,
. p̂er^ 1^ April zu verm ieten ._ 222

Marktstraße 14, Ecke Ellenbogengasse,
hübsche Frontspitz-Wohnung , 3 Z.,
Küche, nebst Zubehör , per 1. April
zu vermieten . Zu erfragen im

_Eckladen bei Peter Quint ._ 282
Metzgergasse 21, 2, 8 Z. u . Zub ., n.
LbeD . Näh. Grähen str. 20 Laden.
Michelsberg 21 sch. S-Zini .-Wohn. nt.

Maus , Küche u . Kell. auf 1. April.
WLels 'b. 26 3 ineinande rg. Z. u. K.
WchelSSerg 32 A-Zrm.-Wohn. bill ig.
Moritzstraße 7 , Fsontsv , 3-Zim -W.
^ m-it allem Zubehör zu  verm . 196
Moritzstraße 12, Gartenh . Dachstück,

3 Zimmer u. Küche an kinderlose
. Leut  e sof. od Lp ät.jjtt verm. 3894
Moritzsträße 47. Mtb . 1, 8 Z, 1 K„
. 1 K, 1 Derschl, sof, N. M. P . 5953
Moritzstraße 73  schöne 3>-Z.-Wohn,
. Gth , zu v. Näh, Bdh^ Part _ 97
Mühlgasse 17, H, 3 Z„ K„ Zubeü,
-.PrrL . April ._ Nah, Eck laden . 60
Reroftratze 26, 1. Eta««, 3 Zim ., K,
. . 2 Maus ., per 1. April gtt vm. 4209
Nrttelbeckstr. 12, b. (Steife. LZ .-W..
_sehr groß , per 1. 4. zu vm. B452
Kettelbeckstr. 18, Bdh. u. Mtb ., schöne

3-Zim.-Wohn. m. Zuürh . zu verm.
^Nähe res bei  C . Le icher._ B16
Ne ugaffe 14, Stb,  3- Zimm er-Wohn.
Sttt itojfe  18 8- u . 2-Zim .-W-ohn. 18
Kied erttal dstr. 1 3 Z, Kab,JM ._t.
De derwa ldstr. 5, K.. 8-Z.-W. gl. 3902
Orantensü -. K , Sc. P , Z.Li . 4381
Orctrienstratze 23, HA . 'Mid ., 3 Z. u.
. Z.b., 350 M „ Apr . N. B. 1._153
Crantcnfir . 25, Hth. P „ 3 Z., Küche,

cb. 1 Mans .. aus Avril z. v. 4073
Eranienst >L49 , H„ sch. 3-Z.-W. 4370
Dranieustr . 58- Mtb . Dach«., 3-Zim.-
. Wohn . m. Abschl. R. MhLß .,286
DbilippSbrrgstr. 2, 2, 3 Z . a . r .L. 301
*l »riinus berastrl 'S.'B .. 3 Z.. Bl kZ3906
Nluliptzsbergstraße 23 schone 3-Zim .-
. Wohn, gleich, oder später .̂ _ 362
B!ÜliMbergstrL ;7isch.ch-A°W.L26ch
Miiiiopsbergst38L -Z. -W.  sof . 44 09
•ßl.in* .chie». ft . ch , 4 ,* 1 ! u . K.
Blatter Str . 15, P . i„  neu hcrger.

3-Zirn.-Wohn . 3. St ., mit Bail .,
. ..sof ort ader später -zu Vermi et en.
Blatter Straße 75, dicht am Walde.

Eichstat. d. Elektr . Bahn Unter den
schicken . 3 Zinn mit Zubehör. 202

JSt , im Abschl. Näh . 1 St . r.
Riehlstr. 2 P .-W., 3 Zim ., a. f. Gc-

ichäitszw. yeeig. N. Sb . P . r . 4034
Uiehltzr^ 2? 1. u. 3i St ., 3SZnn,-W7.
„Bd h. 9täh. Stb . Part , rech ts,_ 88
Riehlstraße 4 sch. 8-Zim.-Wohn._ 88
Äiehkstr. 5, früh . 8, sch. 3-Z.-Wohn„

2 Balk. u . rerchl- Zub . sof. 3912

Riehl str. 7, Hth., Zwei 3 Ẑim .-Wobn.
Richlstr . 13 3-Z.-W., Vdh. 1 u . Wb . 1,
_j >er 1.  April zu vermiet en. 201
Riehlstraße 19, Hochp., 3 Z., K., Ab..
^Bad, ^elettr . L., G ., 1. 4. Näh. 3 St.
Riehlstraße 22, Part ., 3 Z.. K„ Msüi

u . Keller per sofort zu v. 4360
Niehlstraße 27, HA, , 8 Z. sof. 8914
Röderstraße 3, Vorderh ., schöne 3-

Zim .-Wohn. per  1 . April zu v. 52
Nöderstraße 4, 1. Stock, schöne 3-Z.-

Wohnung zu ver mieten,_ 3915
Röderstraße 20 3-Zim .-Wohnnng u.

Küche per ^l .Llpril zu vm. 842
Röders!r. 2ö, P ., 3 Z„ Bk.. Bad , Gas,
_clekt . Licht, herrsch., p. 1, Apr. 230
Röderstr. 26» Sb ., 3-Z.-W., Apr. 229
Röder str. 31 3 Z. u , K„ 1. Avril . 352
Ecke Röder- rr. Rerostr. 46 3-Zim .-

Wohm. auf „1. April 1911 zu ver-
mte ten. Näheres Pa rt,_ 251

Nömerberg 3, Hth. 1, 3-Z.-W. _49
Römerberg 7, Bdh. 1, sch, 3-Z.-W. nt.
_ Zub, zum  1 . April 19 11 z. v. 4374
Römer berg 25, Reub., 3 Z„ K.. Apr,
Römerberg 34, P ., 3-Z.-W, mit scp,

Waschr. u. gr . Trockenhalle per sof.
oder 1. April zu vcrmictzen.

Römerberg 37 3-Z,-W„ Gas . Avril.
Roonstraße 5 8 Zim . u . K. a. 1. Avril

zu Perm. Näh. 1 l.  B 25811
Roonsträße 8 schöne Part .-W., 3 Z.,

Küche und Zube hör auf 1. April .
Riidesheimer Str . 22, 8, sch. 8-Z.-WI

per sof. od. spät. N. Kü mmel. B63i
Riidesheimer Straße 27 8-Z.-W. per
_1 ._4. zu verm.  Näh . P art . B2S3W
Rüdesheimer Straße 40 3-Zinu-Wt
Rüdcsheimer Straße 42. Stb . 3 St ..

8 Zim . u.  Küche sof. zu vermieten.
Scharnhorststraße 4 schöne 3-Zim .-

Wo hn.  Näh . 3 li nks._ 1/127
Scharnhorststraße 7, 2. 8-Z.-Wohn.

per sofort oder später zu verm.
Näh. 3 S t. rechts._F 353

Scharnhorststr . 9 3-Zirn.-Wohnung
per 1. April zuLerm B25855

Scharnhorststr . 17, 2, A-Zrm.-Wohn.,
2 BaK.. Bad bill. N. 1. St . B529

Scharnhorststraße 31 schöne Part .-
3-Zim .-Wohn, auf 1.  April zu ver-
mieten . Näheres 1 l. 8871

Scha rnhorststr . 34. Vdh. 3, 3 Z. u . K.
Wcharnhorststraße 37. 1, mod. 8-Zim .-

Wohn. zu verm. Näh. P . I. 3818
Scheffelstr. 10, 2 . St, , prachtv. 3-Z.-

Wohn., reich!. Zubeh.. per 1. April
zu vm. Näh, bei Maurer , P ._ 249

Scheffelstraße 10, 4,  Nähe Bahnhof,
mob.  3 -Z.-W., Bad, cl-ertr . Licht ec.,
sos. od. spät . Näh. P , l, od. 4 _&L

Schiersteiner Landstr. 8, a . d, Kas.,
A-Zirn.-Wohn.. inv Bdh., billig zrr
Verm. Näh, das. bei Klubberg.

Schiersteiner Straße 11, 3, prachti
volle 8-Z.-W,ohn-, mit kompl. Bad.

_RähereZ Part , links ._ 390
Schiersteiner Straße 11, Gth ., 3 Z.
_zugverrn ._ Näh. Bdh. P ._ 4332
Schiersteiner Straße 28, Mittelbau,
_3 _Zim mer u,  K . zum 1. April.  164
Schillerplatz 1, Stb ., 3 Z., K. u . Zub .,
_cb . in. Werkst., sof. zu vermieten.
Schulberg 11. P . l., 3-Zt-Wohn. zu b.
Schwalbächer Str . 29 3- u . 2- Z.-W

zu verm ._ Näh. Konditorei . 247
Schwalbacher Str . 33 schöne 3-Ziii:.-

Wohn. mit Zubehör auf April zu
verm. Näh. bei Lorenz. 271

Schwalb. Str . 43, Mtb .. 3 Z. 3919
Sckwalbacher Straße 53 3-Zimmer-

Wohn. mit Zubeh. N. M. P . 187
SÄwalbacher Straße 79 8-Zim,-W-,
_1 . Stock, per 1. April zu vermieten.
Seoanplatz 6 kl. 3-Ziun-W., Hth., zu

verm . Näh. Lenz, Hth. 1. 188
Sedanstraße 3 schöne J -Z.-Wohnung,

1. Et ., sof. od. spät, z, vm. R 21578
Sebansiraße 3, 2, schöne 3-Zimmer-

Wohuung mit Zubehör p. 1. April
_jnt vermieten . Näh, P art . 18
Sedanstraße 5, Hth. 1,.3 Z ., Küche ui
_Zubeh . auf gleich oder spät. __73
Sedanstra ße 6 3 Zim . u. K. z. v. 88
Sedanstraße 7, Bdh. 2. St .. 8-Zi -n .-

Wohnung mit Zubeh. billig. Näh.
daselb st  1 . St .. Raul ' B22

Sedanstratze 7, Hth. 1. cst.. 8 Kim.,
Küche rc.-.per 1. Avril billig. Näh.
das. Vorderh . 1. St ., Rau ._ B21

Seeroüensträße 8 sch. 8-Z.-W., mir
2 großen Maus , per 1. April zu v.
N. Seerobenstr . 10, Pa -rt ._ «477

Seerobenstraße 9, Mtb . SB., 3-Z.-W.
st-VerU>April zu vm. Näh, 1' S t . 08
Seerobenstr . 13, 1, 6 Zim. u . Zubeh,

per 1. Avril zu verm. » 103
Seerobenstr . 15 schöne 3-Zim.-Wcihn.
^ zuMenu ._ RKH. j , Lad en.__B25_14.4
Seerobenstx. 19 3 Z. re,, d. Neuz. cnt-

spr. einaeri . v. Apr. N. Lad. B28376
Seerobenstr . 24, LpP .. u . 3, 3SZ.MI

Pr . 4<X>—650. N. Vdh. 1. B24037
Seerobenstr . 29, Vdh. P , u. Gth . P„

fe eine eleK A-Zirn .-Wohn . mit
reichl. Zubeh. per 1. April zu vm.

_ Rah erc8_j >asel bst b ei_Sv itz.
'Steingaffe , 3, 1 , r-, 3-Z.-Wochn._ SO

, Bad , sof. od. später zu vm. » 8L8 mit älic-m Zübebör per 1. April
m  bCTOV. 650 Mk. 360

WMmMstr . ,20.^ , 31 u,_S ._(4001.
Walluferstraße 9, Hth, sch. 3-Z.-D.

zu verm. Näh. Vdh. Part . 3922

Rauentaler Str . 8, Wh .. 1, 3-Zim .-
Wobn. (sehr große . Räume ) mit
reichl. Zubeh. per 1. Avril zu vm.

, Näh. bei Giegerick. 1 St . » 98
Rheinqauer Str . 16, 2. eloa. 3-Z.-W.
. tn. criÄ Zubeb. Näh. P . r . 194

Walramstraßc 5 ist eine Z-Am .-W.
auf gleich od. spat , zu vm. » 26861

Rhernqaner Str . 18 3-Zim .-W. im
^ 2. St . u . Front, ' p . zu verm . » 168

Walramftr ^ 6^ .̂ r^ M ^ tz,-M^ ,so'f.
7.  1 L, -B42

Rheinganer Str . 26 sch. gr . 3-Zim .-
_3S . im 3. Stock per 1. 4. 11 . » 28191
Rheinstraße 99 Frtsp .-Wohn, 3 Z. u.

Walramstraße 10. Vdh. 2, 8 Z :m.,
Küche u . Zubeh. aus glerch oder
1.  April m  Der mieten. B 25362

Wellritzstr. 37, Mtb , 3 Z. u . K. 193
Westendstr. 1, n . Sodanpl , 3-Z.-W,
Westendstraße 6 3°Zim.-Wohm 71
Westendstraße 18, H. Dach it. 1 St,

schöne 8-Z,-Wohn, auf 1. April zu
verm. Räh . Vorderh. 1 St . »858

Westendstr. 20, Gth, 3 Z., K, »604
Westendstraße 23, Hth, 8-Zim .-Wahn.
Westendstraße 26 3-Zim.-Wohn. z. p.
Westendstr. 28 3 Z„ K,Zt .K, B, G.
Westendstraße 34, 3, 3-Z.-Wohnung

zu verm, Räh . Part . l._ » 890
Westendstr. 39 3-Z.-W) Näh. daselbst")
Wielandstr . 9 3-Z.-W, m. od. ohne

Werkstatt , im Hth, auf 1. April zu
vorn,. Näh. Vdh. Part . r . 213

Wielandstraße 13 eleg. 3-Zim .-Whn,
1. St , der Neuzeit enispr , sofort
od. spät. Näh. das. Part . 4286

Wielandstraße 20 elegante herrschaftl.
3-Zim.-Wohn. per 1. Avril zu vm.
Näh. Stb . 3 St , bei Kiefer . 240

Wielandstr . 21. Mtb , sch, 3-Zim .-W.
mit Balkon per 1. 4. 11. 4416

Wielandstraße 23 3«Zim,-Wohnungen
(Bdh. u. Hth.) zu vermieten.

Winkeler Str . 9, Neubau , elog. Wohn,
von 3 Zim . u . Zubeh. mit kompl.
Bade-ErnrichtunHen auf April od.
früher zu vermreten . 95

WSrttzstraße 5, 2, 3, Zimmer , Küche,
Keller per 1. Aprrl 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof. 4408

Äorkitraße 2 8-Zim .-W. n . Züb. » 7
Aorkstr. 7 sch. gr . 3-Zim .-Wohn. mit

Balk, Mans , Spersek, 2 Keller,
Klosett im Abschi, p. 1. April bill.

Aorkstraße 10 3-Z.-Wohn. per sofort
oder spät . Näh, 1 St . l. » 23636

Norkstraße 15. V, 3 Z. u . K. » 29
Äärkstr. 15. S , 3 Statt-, tt. Küche. » 80
Vorkstraße 18, 1, 3-Zmi .-Wohn!, sehr

«orämn-ig, mit tetc&L, Zubehör , per
i . Avril zu vm. Näh. das. 6998

Norkstraße 23, 1. 8-Z.-W. m. Zubeh.
zu verm. Näh, daselbst. _ 381

Norkstraße 25 schöne 3-Z.-W. p. Apr.
zu verm. Näh. im Ecklcrden. 125

Ziotenrina 5 3-Zim.-Wohn. bill . z. v.
Zietenrinq 6, H, 3-Zim.-Wohn. mit

Zübehör auf 1. Aprrl zu verm.
Näheres daselbst Laden. 150

Zimri:ermannstr .̂ lchch,3 -Z^W. 884
Zrmmermannstr .,1 . 3 l , ŝch. 8-Z -̂W.
Zimmermannstr . 10 sMne 3-Z.-W.

mit Zub . zu vm. Nay. P . » 132
Schöne -K-Zim .-Wohnung zu vermiet.

Näb. Arndtstraße 1, Laden . 291
Scköne 3-Zi«r.-Woh» mit 2 Balk. u.

Bad usiv. sof. zu v. Näh. Bertram«
str. 17, Bureau int Hofe. » 24311

3-ZiMmer-Wvhnung zu v. Näheres
Moritzstraße Wh Spenglerwerkst.

Eine 8-ZiM>mer-Wohnung per sof.
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden._ _ _ 179

Kl) Part .-Wohn, Gth , 3 Z. ü . Zub,
a . April z. v. Preis 425 Mk. Näh
TaunüZstraße 72, Vdh. 1, Et . 4886

An der Kurpromenade n . Sonnenberg
reiz , mitten in Gärten befintzl,
3-Z.-W, 2 Tr , zu v. Näb. b. Hirsch,
Walkmühlstr . 47. Tel . 3599. 4082

Schöne 3-Zimmer -Wohn. mit Küche,
Keller u. Mansarde per sofort od.
später billig zu vermieten . Näh
Norkstraße 29, 2 r„ od. Mauritius¬
straße 7, Part . » 851

Waterlööitraße 4,1 , sch. 37Z.-W. ml
reichl, Zubeh. per sof- od. sv. zu
tzerm.. Näh. Las . Pm ». r . » 2489^

Webergasse 56,' 17 3̂ Zim -, Küche und
_ _,8«6,,j3cr _i April^ uLerm . J08
Wellritzstr. 227Hth . 1. ick- 3-g .-WySt

p.  1 . Apr. 11 zu vm. N. Backerl, 4

4 Dimmer.

Adolfsallee 35, Part ., schöne4-Zim .-
Wohnung per 1. April zu vernr.
Näbere -Zch S ' vck._ 266

Albrechtstrafte 4, Hth, 2, 4 Z, K., K„
_1 ._2tpvil zu vm. Näh. Vdh. 1 St .
Albrechtstraße 38, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zim .-Wvhnuug zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei
Kr.  R auch, Röderstraße 85. 3961

Äl brech tstr . 39 4 Z, K, 2 K., 1. Apr.
Albrechtstraße 46 sch. 4-Zim.-Wohn.,

2. Et , sos. od. sp ät , zu v-erm . 8840
Bertramstr . 3, 1, gr . 4-Z.-W. sof. od.

1. April z. v. N. Baubur . Hildner,
Dotzheitner Str . 48, Sout . B 22659

Bismarckriug 19, 2, St , gr , sch. 4-Z.-
Wohn. m. 2 Blk, Bad , Kohlenaufz.
p. 1. April . Näh. 1 rechts._ 242

Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmier-
Wohnungen mit Balkon u. Zvlbeh.
zum 1. April zu vermiete n. B7QS

Bleickstratze 34, 1. « . 2. Stock, zwei
schöne Wohn. v. 4 u. 5 Z, Küche,
Badez, Mans , je 2 Kell, p. 1. Apr.
zu verm._ Näh. Möbe lladen. B329

Blüchertzlatz 3 "4-Km .-W-, mit Bad,
neuzeitlich ein,gerichtet. »691

Blüchervlatz 6 . 1. 4-,Zi:n-.-Wohnüug
nebst 'Zubehör auf 1. April zu vm.
s>täder cS, da sei  bst Va rst_ B 26312

Blücherstraße 17 4-Zirn.-Wohnung,
reichst Zubehör, auf gleich od. spät.

_ N. Blücheritr .Z !2,,Dor !N!rnn .^BW6
Blücherstraße 20 iam BlücherVlatz) ist

der 2. u. 3. Stock, best. a. je 4 Z,
Mans . rc. (neu herger.t, sof. oder
1. April zu verm. Näh. Schwai¬
ba cher ^str . 41, bei Niegler . 4304

Fülöttstraße 3 4-Z.-Wohn, zu vcrin.
Kli Burgstraße 10, i , sch. 4-Z.-M,

Gas . Elettr . p. 1. Apr. zu v. 4435
Dambachtal 47 (Villa ), Parterre,

4 Zimwer , Küche usw, p. 1. April
oder später zu verrn. Zu erfragen
Geisbergstraße 4, Parst r . 869

Dobheimer Straße 25, 1 l , 4-Ztm ..
Wobnung mit Erker n. Balkon,
1 Bad, i Küche, 1 Speisekammrer,
2 Mans , 3 Keller per 1. April
preiswert zu verinioten . NähoveS

^ das, it, im  Kol -on'i-alw.-Ladcti. 378
Dotzheimer Straße 32, Pt , 4-Znn .-

Wohnung zu vermieten. 122
Dotzheimer Straße 43, am Ring,

Hochpart, große neuzeitl . 4 -Zim .-
Wohnung . mit Bad und Garten¬
terrasse, auf gleich oder sp. Näh.
daselbst, im Äanbureau . B24856

Druden str. 1, Ecke Emser Str , sch.
4-Zimmer -Wohn. p. 1. April . 113

Dotzheimer Str . 57, 3. Etage , nahe
aint Ring , schöne ger. 4-Z.-Wohin,
mit reichl. Zubeh, Sonnens , kem
Hth. Näh. Part , links . _ » 91

Dotzheimer Straße 62, 8. Stock, sch.
4-Zim.-Wohn, neu hergvr, zu vm.
Näheres bei Hausmeister Spieß,
Hinterh . 2 Tr . F 363

Dreiweidenstr . 4, 1. St , 4 Zimmer
mit reichl. Zub . per sof. od. spät.

_z u vm. Näh, das, b. Sch link._ D62
Eckernfördestraße 15, 2, schöne 4-Z.-

Wobn, freie Lage, der Neuz. ent-
sprech, p. April . R. P . l._ B57

Eckernfördestraße 19, P , 4-Zim .-W.
mit kompl. Bade-Einrichtung auf
1. ApriT oder früher zu vermieten.
Näheres bei Nortinatm.  4293

Elsässer-Platz 6, 1. u . 2.  Et , schöne,
b.  Neu Mit c nts pr . 4-Z>im.-W. B8 00

Eltvillex Str . 1,1 . Et , herrsch. 4-Z-
W . ar . Räume , kein Hi ntvrh . 375

Emser Straße 50 eloa. 4-Z.-Wohn.
sof. oder 1. Apr il , R. P art , 296

Ems. St r . 69, P , 4—6-Z.-W. B24 213
Erbach. Str . 4 herrsch. 4-Z.-W, 2 Blk,

Erk, B. n. reichl. Zb. Näh , P . 11
Friedrichstr . 39 s-ch. 4-Zim .-W, Gas,

Elektr , per 1, 4. 1911. Näh . 3 r.
Friedrichstraße 57, 1, sch. 4-Zim .-W,

ev. 6 Zim , auf 1. April , Näheres
_dase lbst bei S chramm. _ B 769
Gneisenaustratze 15 4-Z.-W. » 11214
Gneisenaüsträße 27, i , 4 -Z.-Wohn,

Sonnenserte , zum 1. Apri l._ »65
Gneisenau str. 35, 1, 4 Z.  p , 1.  4 . 86
Göbenstraße 2, 1. Et , sch. 4-Zim .-

Wohn. mit r , Zub , sofort. B 21591
Göbeustr. 9, 1. 4-Zim .-Wohn, » 21592
Eöbenstr . 32, 1, 4 Z, K. u. 1 M.

per sofort oder später zu verm.
Näh. Dotzheimer Str . 65. » 26114

Gustav-Adölf-Str . 7 Wohn, Hochp,
4 Zimmer , gedeckt. Balkon, Küche.
2 Kell, M , v. 1. April zu verm.

_Näheres l . Stock. _ 4355
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, m.

Balkon. Bad n . sonst. Zub , 3. St,
per 1.  April . Näh. Pa rterr e._ 79

Hallgarterstraße 6 gr . 4-Zim .-W. mit
Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk,
Badezim . usw. zu verm. B21593

Hellmundstraße 58, Ecke Emser Str,
4 Zimmer , Küche, Bad , Kammer,
Keller, Gas usw. per 1. April zu
verm. Näh, das. 1. Stage . 147

Herderstraße 8, 3 St , 4-Zimi.-Wohn,
alle Zimmer nach der Straße , zu
verm. Räch K. Pe tri , Laden, 274

Herderstraße 23, 1, 4-Zim .-W. zu v.
Nähe res Parterre rech ts . 847

Herderstr . 27, 2. St , 4-Zim,-Wohn,
Näheres 1. Stock. 4102

Jahnstraße 6. 1. 4 Zim . m. Zub . per
1. April 1911 zu verm . Näheres
Zingel , Ha ll garter S traße 3, 1._

Jähttstraße 13. 1, 4-Z.-W, Balkon.
2 Ms, 2 Keller, a. April . N. P . 254

Johannisberger Str . 5 u. 7 4-Z.-W.
Kaiser -Friedrich -Ring 8, 1, schone

4-Z.-Wohn, per 1. April ._ 61
Käiser -Friedrich -Ring 41s 2. Etage,

4-Zim .-Wohn. zu verm._ B2Ö0
Kaiser -Friedrich -Ring 47, in eleg,

ruhig . Hause, ist eine Herrschaft!.
4-Zim.-W'ohnung , 1. Etage , mit
allein Komfort und reicht. Zubehör
per 1. April an kleine Familie zu
vermieten . Preis 1300 Mk- Räh.

_daselbst , Parter re r echts.
Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim .-

Wohn. mit Zubehör auf sofort
od. später zu vm. Näh. P . l . 8966

Karlstr .H9Zch.̂ gr^ 4-Z.-W. 1- 4. o. fw
Karlstr . 31 sch. 4-Z.-W, Bad , Balk,

Kohlenaufz , r . Zb, neu herg. 4008
Karlstraße 33 schöne 4-Zim .-Wohn.

mit Zub . im 3. « t. a. 1. April . 80
Karlstr . 39, 1. sch. 4-Zim .-W. sof. od.

spät. z. vm. Näh. das. b. Hausmstr,
Mittelbau 1 Stock. 8W7

Karlstr . 44, Ecke Albrechtstr, 4 Zim.
_u . Zub . p. 1. April . Näh. P . 4420
Kellerstraße 11 4-Zim.-Wohn, Frtsp.
Kirchgässe 11 4 Z. nebst Zub . zu vm.

Näheres bei Bischofs. 139
Kleiststräße 4 hochherrsch. 4-Z.-Wobn.

auf 1. April zu verm ._ 361
Kleiststraße 10, 2, herrsch. 4-Z.-W.

per 1. April zu vermieten ._ 824
Ecke Klinget - u. Plätter Str . (obere

Platter Str .I 4-Z.-Wohn. in. Erker
n . Zubehör für 800 Mk. zu verm.

_Nä b. Platter S traße 12. _58
Klovstockstr. 1, dicht' am Gutenberg-

platz, 2. Et , hochherrschaftl. 4-Zim .-
Wobn. z. v. Zu erfr . Gutcnüerg-
platz 8, Part . 340

Klopstockstraße 19 cleg. 4-Zi>m.-Kohn,
der Neuzeit entzspr, auf 1. April zu
verm. NäL. das.  Part , ,Kopp. 4321

Körneritraße 4, 1. Etage , 4 Zimmer,
K, Bad, ' 2 Ms, 2 Kell, 2 Balk,
Gas , elek tr . L, sofort . Näh . P . l.

Körnerstraße 5, Part , 4-Zim .-Wahn.
auf sof. Näh , b. Se el, 1. Et . 4110

Lahnstraßc 2, 1. Etage , 4-Z.-Wohn.
zu verm. Einzuseh . nachm. / » 144

Lahnstraße 4 schöne4-Zintiucr -Mohn.
mit reichl. Zubehör auf 1. April
1911 zu vui. Näh, das, im Lad, 208

Lorele-i-Ring 5 4-Zim.-Wohu. 616
Luxemlmrgplatz 3 geräumige 4 -Zim.

Wohnung , 8. Etage , per 1. April
zu verm. N. das. od. b. Schramm,

LLielandstraße 5._ 283
Luxemburgplatz i , Hp, mod,  4 -Z.-W.
Mainzer ' Straße 88, Nähr Bahnhof,

4 Zimmer , Küche, Balkon, Garteu-
bemchrmg. Per sofort oder später
zu verm. Näh. 1, Etage . 812

Marktstraße 20, 2. u, 3. Stock, je 4-Z.-
Wohnung sofort oder spät, zu vm.
Näh "P art .,, bei,H«rrn Jahn ._ 5959

Maüergasse 3/5 4 Z„ Küche u. Kell.
zum 1. April ._ Näh, im Laden . ^

Mäuritiüsstraße 1 4 Ziin , Küche,
5keller, Mans . usw. per 1. Llprit
oder früher . Näh. Mauritrus-
ftratze 1, Lederhandlumg. 145

Maüergasse 12 4-Z.-W. per 1. April
zu v, Pr . 700 Mk. Näb. 1 St . r.

Muritiusstraße 8, 1, große 4-Zim .-
Wohn, mit Zubehör u . Zentral«
Heizung, für Bureau geeignet, sof.
od. später zu vm. Näh. P . B 82!

Michelsberg 22, 2. Et , 4= od. 6-Zim .«
Wohnung sofort oder später zu
vm. Näh. S chokolaü.-Gescĥ 3955

Moritzstr. 15 4 Z. u . Zub , 1. St , p.
1. April . , Räh . 1 St . links.  136

Moritzstr. 15 4-Z.-W. m. Zub , 2 St,
^ per 1. Avril . Näh. 1 St . I._ 135
Moritzstraße 40 4 Zim , Küche, Kell,
_2 .̂ Stock, zu verm. Näh. P . 3971
Nerostraße 17, 2, 4-Zrm.-Wöhnung,

mit Zubehör per 1. Llpril zu ver-
_mieten ._ Näh, 3, St ück._ 344
'Nerostraße 19, 2,  geraum . 4-Zrm.«

Wobnung , Küche u. Zubehör,, auf
1, April zu verm. Nah. daielbst
bei Kaiser , Fron tspitze. »767

Rerostraße 25, 2 St , schöne 4-Zim .-
Wohnüng zum 1. April zu v. Näh.
Querst raße 1, im  Laden . 272

Rerostr . 27, 2, 4-Z.-Wohn . mit Zub.
Neugasse 19 sch. W, 4 Z. u . Küche. z(

1. April . N. Weinrest . Jacvbi . 285
Äiedertvaldstr . 7, 8. 4 Z. z. 1. April.
Rikolasstraße 24, Sout , 4 gr . Zim,

Küche usw, auf 1. April zu verm.
Näh. G. Abler . daselbst. Auzuse'hen
von  10 —12 u>. 6— 5 Uhr . 368

Dranieustr . 56 4-Zim.mcr -Wohn. mit
_Bad n. Zubehör zu verm. 4388
Phili 'ppsbergstr. 4 4 Zim. Per April

zu verm. Näh. Sout ._ 829
Philippsbergstraße 18 sind 2 Wohn,

Part . u. Bel-Etage , mit je 4 Zim,
Badezim , Balkon, Bleichplatz, Msd.
u . sonst, reichl. Zubehör , gesunde
rühme Lage, auf gleich oder später

__ 3n verat . Nah. das. P . od. 2 r . 270
Philippsbergstraße 17/19 . Part , sch.

4-Z.-Wohn. auf sof. ad. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 8077

Rauentaler Str . 15, 1, eleg. 4-Zim .«
Wohn, Zentrakhei zung. » 24150

Rheinstraße 93, 1, 4.Z.-Göhnuug pj
1. April zu vermieten . Näh. Part.

Riede'rb'ergstr. 7, 2, 4-Z.-W, Gart,
freie L, f . 1. April 1911 zu verm.
Näh. Emser Str . 43, P . I, 4345

Riehlstraße 3, in sehr ruh . Hause,
schöne 4-Zim .-Wohnung (3. Et .)
auf sof. zu verm . Näh. P . 8979

Riehlstr . 12, 1, 4-Z.-W, Badz, 1, 4.
Riehlstraße 22, 1. Stock, 4 Z, Balk,

Küche, Msd,  Ke ll,  p . sof. 43 20
Rr-dernilce 42 eleg. 4-Z.-Wvhn. 830
Röderstraße 12 4-Zimmer -Wohnung
_zu vermieten . Nläh. Part. _78
Röderstr. 39 "4. vesp . 5 Zim . m. Zub .)
_1. _u. 2. Et , z. vm. Näh. V.  r . 3980
Röderstraße 41, nächst der Daunusstr,

Wohnung von 4 Zim, Küche und
behör 'per I. April zu verm . 41

Ecke Röder- u. Slerostraße 46 4 Zim.
mit Eck-Balkon, Küche u . Zub. per
1. April zu vm. Räh . Part . 4360

Ecke Röder- tt. Stiftstr , 1. St , 4-Z.-
Wohnung zu verm. Ä. bei Metzger

_Pauli , im Laden ._ 287
Rooiifiraße 12, 2, 4-Zim .-Wohn. mit

Zub . billig zu b. Mb . L. »367
Rüdesheimer Straße 42, Bdh., zwei

Wohnungien, & 4 Zim. u . K. mit
Zubeh, rm 1. u . 8. St , sof, -376

Saalgaffe 38 4-Zim .-W. m. Zubeh.
zum 1.  April zu vermieten. ^93

Sckarnhorststrs 22 sch. sonn. 4-Zim .»
Wohn. m. Badez, 3 Balk, Kvhlen-
auf z. ec,  f r . Auss , p. 1. April . » 185

Scharnhorststraße 40 4-Z.-W. _B 5W
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W, mit allem
_gu :&._ soŝ ob. sp ät , zu vm. »265 02
Schesfelstraße 6. P , hoÄherrsch. 4-Z.-

Wobn. p. 1. Apr il . R) Stb . P . » 195
Schenlendorfstr . 6 herrschäftl) 4-Z.-

W. -ver Avril z. v. Näh. P . r . 4098
Sckiersteiner Straße 11 4 prachtvoll«
_Zim . nebst Bad. Näh. Pa rt , l. 190
'Sckiersteiner Str ) 24 herrsch. 4-Zim .«

W,z .,1. April . Näh. Part . r . 43 43
Schiersteiner Straße 34, Neub, herr-

schaftl. 4-Z.-W, Etag .-Zeiitralhz ..
_z u v. Näh. Ne benhaus , 1. » 215 96
Schlichterstraße 13» Hochp. od. 3. Et,

schöne sonnige 4-Z.-W, m. reichl.
Zub . p. Avril . N. nur 3. Et . 4260

Schwalbacher Straße 44, 3, 4»Zim .«
Wohuung mit Zubehör p. 1. April
zu ver-n._ Näh, b. Ha usmstr . 284

Seerobenstr . 19 4-Z.-Wohnung , der
Neuzeit «ntspr.  Näh , i . Lad.  ZK83

Seerobsnstraße 33 4 Zim, 2 Keller.
1 Matts , 2) St , per 1. AprA z, v.
Besichtigung von 11 Uhr an . 4224

Taunusstraße 13 4 Zim , vollst. neu.
herger ., Heizung, Lrrt , elektr . Llcht,
sofort zu verm. Näheres Taunus«
straßk 13, 1. _ 3934

TavnüSst'ratze 29, 2 4-Z.-W m. Zub-
p sof od. 1. Avr il . Nah. Lad. 4254

Walkmühlstraße 37, Bel-Et , Wohn,
von 4 gr . Zun , Bälkon u. allem
Zubehör per 1. 4.  z u vernt. 215

Wall «fer Straße 4 l -Zini .-Wohn. m.
gr Zubehör,zucherm . Rah.  3 . st.

Walramsträtze 1S.4-Z..W. u. Zubeh.
auf  s of.  od . spat. Rah . L. »21598

Wartestr . 7, Werst - Hohe, 4 Zim , u.
Zubeh., Ĝarten , sofort mt später.

Nebergaffe 39 4-Zim .-Wohn, 1 St,
g. d. Adlerbad, auch für geschüftl.
Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm.
Näb. da selbst  i w. Eckladen. _72

Wellritzstraße 9, i . Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde u . Keller per
1. April zu verm. Näb. Part.

Wellritzsträße 30 4-Z.-W. u. .Küche
auf 1. Aprih zu ver mieten . 133

Mieiandstraße 5 herrschaftl . Part .»
Wohnung , 4 Zim , Küche. Bad rc,
Zentra -lheiz, per 1. April . Näh.

, -das. 3. Etage , chest Schra mm. 45
Wielandstraße 21 herrschaftl) 4-Zim .-

Wohn. (3 Zim . n. d. Straße ) reichl.
Zubeh, zu verm._ 4417

WielandÜraßL 23. Bdh, 4-Zim -W7i
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Winkelerstr. 3, 2,  fch. 4-Z.-Wohmungen

mit Zentralheizung fof. ob. später
au verm. Näb. bafefBit.  3986

Winkeler Str . 9. Neubau , deg , Wohn.
d. 4 Z. u . Zübeh. mit kompl. B-ade-
Ein-r. auf April ob. früher . 94

§3ink!er-Str „ Ecke Dotzh. Str . 192,
1, eieg. 4-Z.-Wohn., mit reicht.
Zubehör , per sofort oder - später.
Näh. bei Fröhlich, 1 links . 82 4898

KZrthstraße 19 4-Z.-W. p. 1. April
zu vcrin ._ Näh. 1 rechts. 290

Hvrlstraßc 8 4-Z.i-W. z. BjO M26!
Borkstr. 11. 2,  sch. 4-Z.-W., 2 Ballt N.

sßr eit . u . Die nst .. 2—4 od.J _ r.
Korkftraße 12. P . I., sch. 4'-Zim.-W-ohn.

sof. od. spät. bill. zu vm. B 21699
Sorkstr. 17 4-Z.-WftsFs. o.
Nockstrnße 27 4—B Zimmer per

io fort ob. später Jsäh, 3 r.  3887
gtcieit'rtttfl 5_ 4-Z.-Wotzn.una billig!
Scköne 4-Zimmer -Wohn., 1. Et ., der

Neuzeit entspr . einher ., v. 1. April.
N^ Hallgart . Str . 5, P ., Forst . B775

8dl . ^ Zim.-Wohn. mit allem Zübch.
p. 1. April . Näh. bei Massing, Ecke
L-uxemb-ur g- u>. Karlstraße . ' 4364

Kchöne 4-Zimmer -Wehn. per sofort
od. spät , im Preise von 660 Mk.
zu vm. Näh. Blatter Str . 12. 3988

6 Zkmmrx.

Adelheidstraße 14 große 6-Z.-W., mit
Bad, Gas , elektr., u. reicht. Zub .,
per Ap ril  191 1. M . Kleber. 4266

Adelheidstr. 45, Part ., 5 Minis Balk.,
Vorga rten ustv., per 1.  April . 4183

Adelheidstrasse86. Part ., S-Z.-Wohn.,
mit groß . Veranda , sof. od. spät, zu
verm . Näh. beim Hausverwalter,
oder Rheinstraße 66, 1. 3989

Adelheidstr. 66. 8, 6—6 Z.. t . ZubehZ
_Bad , gr .J8a !f., Gas . Elekrr. 11150.
Adelheidstr. 75 schöne 5-Zim.-Wohn.

mit all . Zbh. p. 1. April 1911. 3990
Adelheidstr. 161 sch. 5-Z,-W„ 2 St .,

mit all . Zub. p. 1. April 1911. 28
Adolfstraße 1 5 Zim . ui Zu-beh. Näh

im SpcditionSknrreau . 189
Albrechtstraße 5, 2, an der Niro-las-

straße, herrschaftliche 5-Z.-Wwhn.,
mit allem Zubehör , auf 1. Avril
zu verniieten ._ 4310

Arndtstraße 2,  1 . @t„ schone o-'Zim .-
Wohn . mit Bad u . Zubehör zum
1. April . Näh, das. Bart , r.  32

Arndtstr . 8, 1, 5-Z.-W. sof. 883711
Bahnhofstrahe 6, Vorderh . 1. Etage,

8 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen»
geschäft oder Bureau , sofort zu
verm. Näh. daselbst od. Bureau
Fran ke, Wilhelmstraße 22._ J3392

Uiebricher Str . 53, P ., 6-Z.-Wohn.,
Küche m. gr . Nebenraum i. Sout .,
per 1.  A pril  zu vm. N.  d as.  1 . St.

Bismarckring 2, Neubau , berrschaftl.
5-Zim .-Wohn. im 1. Stock zu verm.
Nah, daselbst  links ._ B22557

Bismarckring 9 Wohn., 5 Z. u . Zub .,
per April zu vermiete n. BISO

Bismarckring 39 5-Zim .-W. im 3. St.
zu verm. Näh, da selbst. B 21634

Bülowsir . 2,  1 , 5-Z.-W., tnob. cingcr .,
in best. ruh . .6 ., k. Htb., preisw . zu
verm. (Waldesnähe .) N. b. Nöll, 8 l.

Dambachtal 12 ü. 14, Gth., 'je Part.
5 Z., BaK., Zb, sof. zu vm. Näh. bei
JE. Philippi , Dambawt al 12,_1. 3993

Dotzheimer Straße 2, 2, S-Z.-Wöhn.
mit Zubehör zum 1. April . 277

Dotzheimer Straße 10 schöne 5-Z-im.-
Wohnung . mit allem Zub ., sümtl.
Zim . nach der Str ., per 1. April.
Näh. Adel  Heidst raß e 85, Part . _

Dotzheimer Str . 15, Part ., Wohnung,
5 Zimm-er u. Zirbch., auch für
BwreauziNecke gseignet, z. 1. April
zu Perm. Nähe res  1 . Stock. _361

Dotzheimer Str . 32 5-Zrnnn-er-Wobn.
_gu vermie ten . Näher . Part . 121

Dotzheimer Straße 40. 3. berrschaftli
A-Zrm.-Wohn. mit Bad u. Zübeb..

. per 1. April . Nah. Bart . ^36?
Dotzheinrer Str . 64 mod. 5-Z.-Wohnii

2. Et ., zu vm. Pr . 960 Mk. B35160
Eckernfördesiraße 1, Part ., schöne 5-

Z.-W., mit reich!. Zubeh., ncuz ., p.
_1 ., .April ._ 5L Eckern -fördestr. 4, _1 _.
Geisbergstraße 28, 1. Et ., 5 Zimmer

u. reich!. Zubehör^zu verm. 4347
Gerichtsstraße 7, 2, 6 Zimmer und

Zu behör auf 1. April zu berm.__
Goethestraße 12 herrschaftl . 5-Zi-m..

Wohnung , nebst großem Badezim.
n . Balkon, sof. od. später . Näh.
2. Etage bei Frank e. 8996

Goeihestraßr 15, 2, an d. Adolfsallee,
schön- neuhergerichtete ö.Zimmer.
Wohnung mit reickl. Zubehör aui
sofort od. sp ät . Näh. JjJ. B 21604

Goethestraße 18, 3, E-ckwohn.. Nähe
Bahnh ., 5-Z.-W. P r. 800 m.  3997

Goethestraße 23, 3, 6-Zim .-Wohnung,
mit reicht. Zul -eh., per sof. od. spät,
zu verm . Näh. im Hause oder
Bst  ich st ra ste 9. Di-ehl._ 8,21605

Goethestr. 27, 3, herrsch. 5 Z„ Bali .,
_ Bad u. Zub. zu verm. Näh. Part.
Hallgarter Straße 1 rnod. cinger . 5-

Z.-M,  Goniiens .,p . April . B409
Hellmundstraße 58. Ecke Emser Str ..

5 Zim.. Küche, Bad , Kam., Keller,
Gas usw. per 1. April zu verm.

, Näh , daselbst, ft,Etage .,-_ 146
Hscrngartenstraße 2, Ecke Nikolas-

straße , 5-Zimmer -Wohnung , mit
großem Balkon u. Zubehör , auf
1. April  zu v. Näh, das. 1 St . 259

Jahnstraße 29, 3. S-Zim .-W. m. Bad.
,BaÜ . u. Zubeh. fof. ob._jpäi i_4014

Kaiser -Friedr .-Ring 53 'herrsch. b-Z -
Wohn., Hochp., zu Perm. Anzuseh.

. liys —S .jm —'lVz.  N ^Weber, G . !.
kapellcnstr . 12 5-Z.-W. mit Zubehör

per 1. April ._ N. JSnrt . r ._ _ 53
Lillä Kapellen str. 39, P „ schöne 5-Z.-

Wohn., az. d. Neuzeit mit all . Zub.
per 1. Avril zu verm. Näh. 3. Et .,
od. bei Kneipp, Goldgasse 9. 115

Krrchgafle 5 stlwne S-Z.-Wohn., mit
reich!. Zubehör, auf 1. April 1911
zu .vermieten ^ Näh. das. oder bei

_H . Scheid,̂ Göbenstraße 7. B664
Kl'arentaler Straße 2)  Hochp., 1. und

3. Et . se eine mod. 5-Z.-W. (c. fof.
_ z. April zu vnr. Näh. V. r . Bll
Klareirtaler Str . 5, 2, 5U sM7N . ds.
Klopstockstraste1, dicht am Guicnberg-

vlatz, 2. Et ., hochherrschaftl. 5-Z.-
Wohnung zu verm. Zu erfragen
Gwbenbergtckaß3,  Pari ._ 839

Langgafle 3 ö-ZiUi.-Wohu. mit mod
Ausstatt , zu vni. Näh. Baubur.
Hildner . Dotzheimer Str . 41. 4001

Loreleh-Ring 5 5-Zttn,-Wohn. 315
Luxemburgplatz 3 schöne Part .-Wohn.,

5 Zim., Garten usw., per 1. April
191.1 zu verm. Näh. daselbst oder
Wiclandstr . 5, 3,  b . Schram m. 4095

Luremlmrgstr . 7, P . ob. i . Et ., 6»S .«
_ W. d.̂ Nẑ enispr . N. Vo rbach. 4404
Marktstraße 13, V-dh. 2, 5 Zrm. und

Zubehör per 1. April zu vm. Näh.
im  S eifeugeschäfst_ 129

Moritzstr. 7 sch. 5-Zun .-Wohnungen
mit reicht. Zubeh. aus sofort oder
1. April 1911. Näh, daselbst. 4121

Moritzstr. 14 ist c. 5-Z.-W. f. 850 Ms.
per 1. Wpril zu vm. Näh.  B ._ 27

Moritzstratze 25 sehr schone 5-Zim .-
Wohuung mit Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 4002

Moritzstraße 43. 3. 5 Zim ., Balkons
Bad u. reich!. Zubeh. sos. ad. spät
zu  Pe rm . Näh, das. 1. St . 4003

Moritzstr. 52  sch. 5-Z.-Wöh u7 §857
Moritzstraße 68 S-Zim .-Wohn., Part,

oder 3. St ., herrsch, der Neuzeit
entsvr . cinger ,̂ per 1. April zu vm.
Näh. 1,  St . Testph . 47a _ 19

Moritzstraße 70, 8. St ., dicht a . Ring,
5 Zim ., nur gr . Räume , mit Balk.,
Bad rc. auf 1. April zu Permieteru
Näheres 1. Stack. 182

Müllerstraße 9, 2. Et ., 5-Z.-W., Bad
u . Zubeh., per sofort oder April.

_ Näb. Bart .. u . 3—5 Uhr.
Nerostratze 43, i , schöne 5-Z.-Wvhn..

mit Badei . u . all . Zubehör , per
1. .April . Anzus. 10—12 u. 2—4.

_Näh , das. Part . L, b. Bauer . 4677
Nerotal , Franz -Äbt-Straße 6, "Hoch¬

start., 6-Z.-Wohn., Wintergarten,
Bad, Speiset ., 3 Mans ., elektr. L.,
auf 1. April zu v. Nah. bei Cbr.
Cram er, ob. Frankfurter Str . 3958

Neugassc 3 ist die 2. Etage , 5 große,
freundliche Zim ., Bad , Küchen-
Balkon und sonst. Zubehör, per
April zi: Venn. Näh. das. Bureau

_F riedr.  Marburg , Wein MK  4201
Niederwaldsträße 4 herrsch. 5-Z.-W.

p. Ap ril zu vm.  Näh . P . r.  4005
Nied erwaldstr . 5, 1, 5-Z.-W. p. Apr.
Oranienstraße 18, 1, schöne 5-Zim .-

Wohn'unq auf 1. April zu verm.
Näh, daselbst 2. Stz_ 363

Oranienstr . 43 5 Zim .. Bad , 2, Balk.,
,_2_3>jönf 1_it1_2 Keller zu vm. 4411

Oranienstraße 48, 1, gr .' 5-Z.-Wohn.,
, mit gr . Balk., per 1. Ap ril ._ 140
Oranienstr . 6'2, 1, 5-Zim .-Wohn. mit
_r . Zubeh. per 1. April zu bm._ 120
Oranienstraße 62, 3, eine sehr große

herrsch. ö-Z im. -W. N. Mt b. 1. 299
Pbilivpsbergstraße 14, 1. Et ., schöne

8-Zim .-Wohn>, Süds, , elektr. Licht,
Bad , Balk., r . Zb.. p. 1. Ap ril . 205

Rauentaler Straße 15, 2, elegante
ö-Z.-Wöhn., Zentralst. »21609

Rauentaler Str . 18. P ., sch. W. von
5 3 -, Küche, Speisek., Bad, 2 Balk.,
Gas , el. Licht, Kohlenaufz ., 2 MG .,
per sof. ad. spät. Näh. Sout . 4059

Rheinftr . 67 5-Z.-M . söf.' od. spat , zu
verm._ Näh eres Bureau Wein hol.

Rüeinstraße 85, Sonüens ., prachtvolle
5-Zim .-Wohn., neu herger ., mit gr.
Balkon, 2 Mans ., Bad . 2 Kellern
sofort oder später zu vermieten.
Näh, im Lad en b. Gottw ald.  225

Rheinstraße 115 gr . L-Z.-W., 2.  Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Man >. usw
billig , zu 1250 Mk... zu vermi stea.
Kann sofort bezogen werden.

_Näh , daselbst 1. Etage . _ , 4.395
Nüdesheilner Str . 18, 8, 5-Zll . u.

Zb., neuz.. gl. o. sp. N. G. P.  4101
Rüdesheinrcr Sir . 21, "1, eleg. 5-Z.-

Wohn., 1. Et ., p. 1. April , cvt. fr.
Rüdesheimcr Straße 28, 1. Etage,

mod. herrschaftl . Wohnung , 5 Zim .,
Heizung, Erker , Ballone u. reich!.

_Zube b.,' p. sof. Näh, das. 4. Et. 4010
Ecke Rüdesheimer u . Johannisberger

Str . 1. P .. 1. u. 2. St >. 5-Z.-W. u.
Zub., neuz ., gl. o. sp. N. 3 S t. 26

Scharnhorststraße 1. Ecke Dotzh. Str ..
2 St ., mod. ö-Z -W. per i . April
z. vm. (ev. m. Bureau u . Lagcrr.

_im Hofeinüau). Näh . P . I. B22795
Scheffelstraßc 4 neu renüvs 5-Zim .-

Wohnnng auf gl. od. spät. » 24409
Schiersteiner Str . 4, nächst Ä.delheiid-

straste, 5 Zimmer . 1. Etage , Mans .,
Keller, Gas , kaltes u . warmes
Wa sser. Bab,  per 1. April . 181

Schierstciner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5«Z.-W., mit Etagen -Zen-
trach . Näh. Rebe nhaus , 1. BL1 611

Sckwalbacher Straße 46 5-Ziminer-
^ LFohn. mit allem  Zubehör . F 575
Sedauplatz 4 gr . ö-Zim .-Wohii., der

Ne uzeit ents prech.. zu vm. B25297
Walkmülststr. 3 5 Raume u. Zubeh.,

auch getr ., für 750 Mk, Näheres
_H ellmundstratz e,ch-3,^ 1_l. _ B845
Wallufer Straße 8, 1, 5-Z.-W. gl.
^ od.  s p. Näh. Rheinst r . 09, 1. 4318
Waterlsostraße 6. 1, schöne 5-Zim .-

Wohn. per 1. April zu vm. Bescheid
daielbst u. beim Hausmeister . _ 6

Wieländstraße 10 5-Zim>.-W.. A. od.
2. ß t.. 1. Ap ril zu vm. Nah. 1. Et.

Wilholminenstraße 5, vord. Nerotal,
herrschaftl . 5-Z.-Wohn., m. Bade-
zim., mod. Einrichtung , aus gleich
oder 1. April zu verm. Näheres
Wilhelminlenstraße 3, Hochp. B677

Wilhelmstraße 2a, 2, hochherrschaftl.
5-Zim .-Wohnung , Bad, gr . Balk..
u . reichl. Zubehör , per sofort od.
später. Näh. Lad., Part . r . 4013

Kl. Wilhclmstr. 7. 1. Etage , herrich.
Wohnung, 1 salon , 5 Zim ., Küche
Badezim . u. Zubeh. f. 1. Apr. 1911
zu vermieten . Näh. daselbst un-d
Kkeiue Weberaasse 13, bei Kappes.

Wörthstr . 7. 2, 6-Z.-W. 850 M . 4225
Sietenring 4 sind auf 1. April 5 Z.

und Zubehör zu Vermiet. B24639
6 Dimmer.

Adelheidstraße 12. 2. Et ., 6 Zimm-er
u. reichl. Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh. Hth. 1. ^4

Adelheidstr. 56, 2. Et ., 6-Z>im.-Wo-hn.
sof. zu vm . Näh. i>. HauZvor-w-aÄ-er
od?-" Rhieinit-vaste 66. 1. 4015

Udelhcidstraße 59, 2, 6 Z., Balkon,
Küche, Bad , Speisek., 2 Ms., 2 K.,
vollst. neu herger ., per söfort oder
später . Näh. Bdh. 8. b. ^ rau Wüst.

Dotzheimer Straße 58. 2, 6-Z.-W. v.
sof. od. 1. April . Näh. P . Bö29

Friedrichstraße 38, 8. St ., besteh, aus
6 Z. :nit reichl. Zu-heh., p. 1. April
1911 zu verm. Sehr g-eeig-ne-t für
Zahnarzt , Rechtsanwalt usw. Nah
bei Moritz Herz u. Tie . 3736

Neisbergstr . 14 8-Z.-Wohn. 8SÄ)
Goethestraße 5, 8, herrsch. 6-Z.i-m.-W.

mit gr . Ba-dez., Balkon zu verm.
Näh . Lur-embuvastraß-e 9. B . 814

Kaiser -Friedrich -Riug 66 herrsch. 6-
Z.-W., Bad. reichl. Zb., P. 1 4. N.
-das. B . od. Biebricher Str . SS, 1-

KviftFr .-Ri »« 90, Sp .. 6 Z., K. nebst
Zubeh. v. sof. od. spät , zu verm.
Näh. 3 St ., zw. 12 u . 5 Uhr. 8947

Kaiser -Friedrich -Ring 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. nnt reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
dasel-bst Part . links . 170

Kapellenstr. 38 herrsch. 6-Zim.-Wohn.
Billa Kapellenstr. 39. 2. Et », schöne

6-Zim .-W„ gz. d. Neuzeit , m-it all.
Zubeh. per 1. April zu vm. Näh.
3. Et ., o. b. Kneipp. Goldg. 9. 116

Kirchgaffe 42, Ecke Faulbru -nnenstr .,
6-Zim .-Wohn., im 2. Stock, auf gl.
zu verm. Näh. daselbst. B502

Langgaffc 10, 1 n . 2, je 6 od. 3 Zim.
Näb. nur Kais.-Friedr .-Rin-g 56. 2,
de Fallois . mory . —11%. 4314

Lanzftraße 18, Etagen -Billa , herr¬
schaftl. 6-Zim'mer -Wöhnung mit
reichl. Zubehör zu Perm. 4430

Freitag, 13. Jaunar 1911. Nr. 21.

mit Speisek., Bad , 2 Balkons und
Zubehör per 1. April zu vermiet.
Nä he res 2. Etag e links. _4326

Marktplatz 5. Eingang a. WiHelm-
straße 82, 1. Etage , 6 große Zim .,
Badezim ., Speisek. usw., Gas u.
elektr. Licht, auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Hotel Bellevue od.

_ Marktplatz , 5, _2_ St. _ __ 178
Moritzstr. 15 6 große Zim . m. reichl.

Zub .. 3. St ., f. 950 Mk. a. sof. od.
1. April . Näh. 1. St . links . 4012

Rheinstr . 86 gr . 65Z.-W., P . o. 3. Et .,
auf gl . od. spät. Näh, das. P art.

Rüdesheimer Straße 8 tzerrlchaftliche
1. Etage , besteh, aus 6 Zimmern,
2 Mans ., 2 Kellern, Gas U- elektr.
Licht Bad . Balk., unt . Na chlaß̂ 96

Rüdesheimer Straße 30, 3, 6-Zftn .-
W. n . Zub ., neuzeitl ., zu dm. Näh.
Joh annisberger  St raße 1, 3._ 2t

Scheffelstraßc 3 schone 6-Zimmer»
Wohnung mit reichl. Zub ., 1. St¬
auf 1. April zu vermieten . Näl
b. Hausverw ., Souterr ., o, Herder.
str asze 10J ei  I . Pauly sen. . 4218

Schlichterftraße 14. 1, 6 gr . Zim . mit
. reichl. Kckb.. 1. Avril od. fr . N. P.
Wallufer Straße 7, 27 Etage , 6-Z.-

Wahn.  zu verm. Näh. Part . 48
Webergasse 11, 3, 6 Zim . nebst Zu¬

behör per 1. April 1911 zu verm.
Näheres bei A. Denoel . 8670

Wielandstraße 5 Herrschaft̂ 2. oder
8. Etage , 6 Zim ., Küche, Bad usw.,
Zentralheizung , per 1. April zu
vermieten . Näheres das. 3. Etage,

^ üei^ Schramm . _ _ _ _ 44
Wilhelmstratze 16 eine Wohn., 6 Z..

u . Zubeh.. Gth . 1 St ., sof. od. ,pat.
zu Perm. Näh, im Laden . 4021

7 Zirnmee.
Adslfstraße - 4, 2. Et ., 7 Zimmer a.

Zubehör zu vermieten . - Näheres
Rheinstraße 40, 2._ _ _ _ 4022

An der Ringkirche 7 hcrrschaftlche
Wohnungen zu Perm,.: 2- Stock
7 Zimmer , per sofort : Parterre
6 Zimmer , auf 1. April ; 1. Stock
7 Zimmer , auf 1. April . Näheres
.Karlstraße 7, 2«_ _ 4418

Friedrichstraße 27' scköne 7-Z:m.-W.
mit reicht. Zubehör auf ferorr

_oder jpä  tcr jit _bcrtn iete n,_ 4401
Friedrichstraße 29 ist eine Wohin von

7 Z. u. reichl. Zub ., mit Gartenb .,
preisw . zu verm. Näh. das. Part.

_rechts, ^bei Spieß . _ 4062
Rheinstr . 1097 1. Et ., 7-Z,,im.-Wohn.,

Bad , 2 Balk., elektr,. Licht zu verm.
Näh. Rheinstraße^107,  Part . B 797

Taunusstraß « 1. 2. Et . links , 7 Zim .,
Bad , gr . Balkon, ustv. v. 1. April
1911 zu bin. Näh. bei S . Philippi,
Dambachtal 12. 3722

In Rilla Nhlandstraße 16 herrschaftl.
7-Zim.-Wohn., 2 St ., zu verm.

8 Zirrrmsr und  mcstr.
Adolfsallee 11, 1, herrsch. 10-Zrm.»

W. m. reichl. Zb. u. Pers .-Aufzug
soft od. spät. Näh. Part . 4024

Friedrichstr . 18, 2. Et ., 11 Zim., Küche
u. Zubeh., in der langsähr . Pens.

;_gt- 6. Er s. be tr . w., p. 1. April z. v.
Loreley-Ritzg 5 8-Zim.-Wohn._ 317
Nerotal ' 8. Part ., 1. ü. 2. E't ., §1 ® «

Ba lk., Zentralheiz. , 1. April .. 4027
Rheinstraße 33 herrsch. S-Z.-Wohn.

m. Zub . a . 1. Apr. 1911 z. b. Näh.
4. St . od. Wöbsll. Bes. 10- 1. 5656

Sonnenberger Straße 43, 2. Etage,
8 Zim . u. reichl. Zubehör , Zenrr .>
Heizung, elektr. Licht, Lift , auf
gl. od. später zu vm. Näh, dapolbst
Dtespart . 402o
Laden und Gsschrrftsrairtus.

Adelhei dstr. 57 helle Werkstatt . 260
Ädelherdstraße 82, Part ., 3 Zim . u

Küche, für Bureau geeignet, zum
1. April zu vermieten . Anzusehcn
von 11 —3 Uhr. 4362

Adelheidstraße 95 2 sch. Helle, Sout --
^Rmime per sofort zu vermieten.
Adlerstraße 3, Neub., dir . am Adlerv

gr . Laden, Werkst., Lagerräume u.
_Lagerkeller , evt. nt. Wohn._ 295
Ablerstr. 37 Lad. m. o. ohne 2-Z.-iW.

Näheres Vorderh . 1 m_ 4029
Wvlfstr . 5 sch. Helle Wertst , o.

räume , mit od. ohne gr . Keller-
raume, ^pverAw. zu- verm. 818

Albrechtstraße 46 schon. Laden mit
„ Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 176
Bi'smarckr. 32 Lad. in.  La dz. L237 90
BiSmarckring 33'Tkrben mit od. ohne

Wohn, p, I^Apr. zu v. N. b. Kaiser.
Blücherstraße 27 Eckladen od. Lager,

Werkst, für Tap . s. Näh. 1 St . l.
_pd .,, Haberstock, ADrechtstr. 7.  298
Dotzheimer Straße 32, Eckladen, bill.

_3ii vermieten . Näh . Part . 4052
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part .»

Raum f. Werkst, o. Lagerr ., ev. m.
Bur . u. W.. z. v. N. B. 1 l. 4017

Dotzheimer Str . 85, Sout ., Laden-, a.
als Bur , o. Lag.  N . P .,_8>orn. B280

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten.  4041

Eltvillex  Straße 12 helle ar . Wertst.
Emser Str . 69, P ., Laden, ä.  a . Fil
Faulbruunenstraße 6 Laden m. 2-Z.-

W.. Bart ., a. 1. April 1911. 4092
Franken str. 13 Werkst, m. o. o. Wohn.
Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca, 48 Qm .,

ev. auch 96 Om ., per sof. od. spät.
zu ti. Näh , b. Heinr . Jung.  4042

'Georg-August-Stratze 8 Werkstätte
u. Lagerräume.  N . Mtb . 1. B21616

Gneifenaustraße 16, bei Mtzsche,
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu  b er mi eten.  4414

Gßbenstr. 9 Werkst, u. Lag.  B 21617
Gö'öenstraße 12, Eckladen. Nah. bei

Trittler , Hochparterre . 4048
Göbenstraße 22 Laden mit L-Ziun-

Wohn. auf 1.  A pril 1911. B 25 827
Gö benftr.  2 7 grT^ ell« Werkst, g, bi ll.
Göbenstr. 27 gr. Hell er Lag err . g. billl
Göbenstraße 29, Part , r ., Werkstätte.

80 gm, Lage rraum , 18 gm, B21.618
Göbenstraße 32, Laden , za. 64 Qm .,

z. Einstell, v, Mö bel usw, B21619
Göbenstraße 32 Wertstätte od. Lager-
_ra um sof. oder später , B 21620
Hallgarter Str . 3 Laden m. 3-Zim-.-

Wohn. sof. od. sp. zu vm. Ladcn-
Einrichtuna vorhanden , billig er-
hä ltl . 21,  Hckll-g-art . S tr . 1, P , 4360

Helenenstr . 6 sch. gr , Werkstatt mit
-elektr. Einrichtung zu vermieten-.

Hellmundstr .,27 gr . Werkst, od. Lüg.
Heümundstr . 28 Werkst, o. L, 825033
HeÄmnndstraße 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Borschr. her-
g-erichtet, mit Wohn., sof. od. sp. zu
verm. Näh . 2.  Stock rechtŝ 4045

Herberstr . 27 Werkst, o. L-agerr. 4047
Jahnstraße 34 Laden mit S-Z.-W. n.

Backr. für Konditorei aui 1. April
zu, be rm . Näh. Vdh. 2 S ftch. 332

MiserlFriedr .-Ring 61 2 Helle Part,-
__ 9t., a . B .öbelc' nst. Näh^3 r 4396
Körnerstraße 8 große Helle Werkst. so7
_fort zu verm'. Näh. V. Part . As.
Luremüurgstraße 5 Lagerraum als

Werkstätte ’ an ruh . G-ei chäftsb-e-
trieb p. 1. April z. v. Näh 3. 223

Marktstraße 20 1. StzNiftu Bureäu-
oder sonstigen Geschäftszwecken ge¬
eignet . sofort öder später zu verm.
Näh. Part ., bei Herrn Jahn . 5961

Marktstr . 22 ist ein großer Laden m.
Wohn., bedeut. Lagerraum ., Werk-
statträumen rc., z. v. Näh. das. im
Glasw -aren -laden oder beim Eigent.
K. Nckier, Nikolasstr-aßc 41  5668

Mauergaffe 12 kl. Laden , a. als Bur .,
B. 1. Apr. Mtl . 30 Mk. Näh. 1 r.

Mori tzstr. 23 kl. Wvrkst. f. r . G. 4220
"Moritzstraße 43 Laden mit 2 Sckau-

fgnst-ern sehr bi llig zu v-erm. 3738
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit 23..
___auf gl-ci ch ob. spät , zu ve :m , 41 22
Moritzstraße 50 Laden mit Wohnung,

cö. Lagerräume , per sofort oder
später zu vermi eten. 4123

Nerostraßc 19 Laden mit 2 Zimmer,
Küche u. Zubeh. auf 1. April zu

_ vm. Näh. Bi smarckr. 80. P . B 240
Niederwaldstr . 4 Laden m. Zim. u

N-ebcnr . sof. od. spät , zu vm. 4125
Nicderwaldstr . 11 gr . Lagerr . B25364
Ränentaler Str . 11 Laden, für jedes

Geich, geeign. Pr . 450 Mk., gl. 3960
Rheinstrasw 86, Part ., gr. 6-Z.-W.

als Bureau für Anwalt , Arzt,
Llrchitekt, auf gleicĥ o-d,̂ sp. N. das.

Rheinstr. 88, P ., Bur , m. Wcrkst'att.
Neubau.

Laden Ecke Rhein - u-n.d Scktpolbachcr
S -t-vahe, sü-r jed. Geschäft, b-orzügl.
Läge 1 für De-lik-at .-Geschäßt, sofort
zu 'vermieten . Zsntralheiz ., Lager-
Raum u. all . Komfort . Rah . das.
bei Eiaent . Sißmus , 1. El-ag-c. 303

RiMstraße . 2 Lad m, 2-Zim .-Wohn.
zum April . Nah. Stb . P , r.  4425

| § fitir4 i4 Mtr zuhvm . 87
Riehlstraße 27 große Werkstattsräumc

mit Keller. Bureau , Hof, für jedes
Geschärt, alles s-ebr reichlich, zu vm.
Näd. das. 1. St. , bei Schä fer . 8950

Ecke Roonstraße Laden u. Wohnung
per April zu verm. Nah. Bismarck-

_r ing 9, bei Noll, B189
Scharnhorststr . 1. Hofeinbäuj Bur.

u. Lagerr ., evt. Werkstatt , od. an
Flaschcnbierhandler zu v. L 21624

Laben Scharnhorststraße 7, mit oder
ohne 3-Z. .W., per sof. od. spät. 3»
verm. Näh. 3 ^lr. rechts. B ■j”

Scheffelstraße 12, Hofeinbau , ca. 2o
tzin, für Bureau oder Lagerraum

, zu Vermieters_ 4lA
Schiersteiner Straße 6 Laden, in
_wQv -chuh-inacherer be tr . w.,_ gu  nr.
Schiersteiner Str . 11 Werkstätte. 4l 'R
Schillerplay 1 sind die Lokalitäten des

Beg-e-tar ft R-estaur . sofort zu der nt-
Schuigasse 4 Werkst, per fof. ob. )P-
_ zu Perm._ Näh. Hth. 1. Stock._ _
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Pari¬

raum für Bu-r . od. Lag, sof. 41g2
Schwalbacher Straße 2 ein großer

Pa -rt .-R. für Bureau p. s. ojj
Schwalfi. Str.  5 Lag, öd. Bi-erk. IßL
Schwalbacher Straße 12 Lager oder

Werkstatt zu v-erin. Näh. Schwab
bacher Straß e 23,  Wirtschaft . 40k

S chwalbacher Str . 4l sch. Helle
stätie, cbtl . als Lagerr . zu vm. 129

Schwalbach. Str . 50. Ecke d. Wellritz-
straß-e, V-erkäusshänsch-en zu verni.

. Näheres bei Meinecke._ 109
Seerobenstraße 3 schöne h. WeM,
Wallufer Str . 10 Lad . m. 2-Z.-W. v-
_ fof. ob. spät. Näh . Part , l. B285E
Webergaffe 3, S -eitcnb . I., Parterre«
_Ra um für Bur -eau usw. z. v. 4217
Weilstr. 6 Werkstätie mit Lagerr .. ev.
_Lage rhalle, sof._ N. H. 1. I . 4112
Weißenburgstr . 10 Lad. m. gr . Ladeu-

zi-iil. bill. Näh. Bdh. 1 S t. B 369
Weißenburgstr . 10 sch, h. Werkst. B370
Werderstratze 5 Lagerr . od. Werkstatt

65 gm. zu be rmiet-en̂ _ 157
Westendstr. 8. am Sedanplatz , groß-r

heller Werkstatt ad. Lagerraum , cv.
. z. Einfahr ., 1. April.  R . P . 1. DLG
Wieländstraße 9 eine Werkstatt oder

Lagerraum für ein -ruh . Geschäft
_au f 1,  April zu verm._ 212
Wielandstr . "20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
per 1. April zu vermieten . Näb-

_ baft Stb ^ L. St -, bei Kiefer . 339
Wörthstraße 23, Laden , 2 Z., Küche u.

Zubeh., zu v. N. Kr eidelstr. 7. 4258
Zlmmermannstraßc 10 Helle Werist.

bcz-w. Lagerr . gl. o. sp,_ B24Q1 jj
Eine Werkstatt mit Lagerraum , ge¬

eignet f. Schreiner . Tapez . u. An¬
streicher, a . z. Mvbeleinst . billig

„zu vermieten . Näh. Ad-lcrstr . 38.
Großes Helles Geschäftslokal Bleich-

straße 18, für Bureau , Magazin,
cvent. auch Werkst., mit gr. ged.
Hofraum u. Tvrf -ahrt , ganz oder
geteilt sof. zu vermieten . Näheres
bei Hanson. _ _ _ 388

Parterre -Raum , für Lager, öder
Bureau zu benutzen, zu vevmietcn.
Näheres Große Burgstraß -e 2. . _

Trocken. Lagerraum , Torfahrt , Hot,
evtl. Bureaur . od. kl. Wohn. Näh.

_Kaiser -Friedr .-Ring 64, P . _ 237
Großes helles Bureau oder Atelier

sofort zu vermieten . Näheres
Kad-' llenstvaßc 40. _ _

Schöne helle Werkst, m. 3--Z.-W. per
_1 . 4. zu verm. N. Kar lstraße EftiA
Geschäfts- od. Lagerr ., M. d. Stadt.
, M . N. Bis-chvff, Kir chg-i 11, 3. 354
Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn, per

1. Jan ., Ecke Luxemb.- u. Karljtr.
Näh, bei E. M ass ing. _ _ 413*

Entresot , groß, fi Nur . od. Geschäft,
mit kl. Wohn. sof. zu verm. Nah.

- M-är -ktstraße  12 . 2 r ._ __ _
Ei « großer heller Raum als Lage-r

oder Werkstätte per sofort oder sp-
zu verm . Moritzstraße 8._ 4379

Die seither von H. Vogtherr inne¬
geh. Bureau -Räume per 1. Apr»
1911, cvt. früher , zu verm. Näh-

^Mühlgasse _15, Bäckerei._ 360
Trockener Heller Lagerraum z. Ein¬

stellen von Möbeln usw., sowie ein
großer Keller sofort zu verm. Näh.
Ne rostr . 19, Fspj 6, Kaiser . B2B12Ö

Laden zu vermieten . Nah . KHvar«
_bacher Straße 67,  1 ._ 184
Große Werkstätte zu verm . Näheres

-sedauplatz 3, 1 r .^_BJ8l
Größer Laden mit 8-Zim .-Wohnung,

passend fü-r Kurzwaren , ohne Kon¬
kurrenz , per 1. April zu vermiete
Offerten unter K. 180 an TagR .-
Z-weigft.. Bism arckring 29.

Bäckerei, gute Lag-c. sof. od. spät , zn
vm. Nah. Bl-eick,tr. 46, 1. B52Q93

Bäckerei mit Ecklaben zu vermieten.
„ Näh. Mücherst raße 13, 1 St . r . ^
Bäckerei per 1. 4. 1911 zu vermieten.

Nach. Mühlgasse 15. . . 359
Waldstraße 51 ist die Schmiede-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaifer -Fr .-Ring 56, Part . F239

Mills« stnS»Hauser.
Kleines Geschäftshaus , Mitte del

Stadt , per sof. od. später zu beruf
oder zu verkaufen . Näheres W
L. Heiser, .Kais.-Friedr .-R . 82. 4130
Wohnungen ol,.,r Ziirmev-

Angabs . ^
Adlerstr. 57 Wohnung mit Stallung

per 1. April  zu vernrietcn.  ^
Blücherstraße 17̂ Wohnung in. Stall-

u . Remise zu vermieten . Näheres
_Blücherstr . 42, b.  Dormamn . B628
Gn'ei'fenanstratze 35 schöne Wohnung

o. Werkst, zu vermieten . 4207
Keüerstraße 22 "m .'"» .-W. (lö^ M.
Kirchgasse 17 sch. Dachw, m. Küclst
_auf 1. April . Näh, im Laden. 17g
Mainzer Straße 88 schöne Frontsp .-
^ Wöhn. sof., od. später zu v-erm. 311
Nerostr. 24 eine Dach-W. zu v. 4349
Nero str. , 36 zwo ft D ach-W. zu vernst
Pbilivpsbergstraße 24, Part . u. 1. Eft

Balk. u. Zubehör . Näh. Lang-
naffe 13, P orzellan geschäft. 4139

Röderstraße 33 schöne Dachw. gleich
oder später zu vermieten . 4206

Saalgaffe 32 Mans .-MckL W



^Mratz .e 20, Wohnung mit
-j &grjftatte zu bernweten. 4840
^ikre Wohnungen , im Seitenbau,

zu b. Nah. Michelsberg 22,
_ «a Schokoladen-GeschLft. 848

Wö dlierrr Wohrrnngr » .
D-tzheimer' Str .' ZL.̂ Part .. möblierte

2—4 9„, Küche bill. zu bm.
GocL he-urirtze ft i , mobl. Wohnung.

Möbliert « Zr»i»«sr , Mransarden^ eix.
^elheidstratze 33, Part ., Südfeite,

^g . möbl. Zimmer mit 1 oder
fette n sofort zu vermieten .

«delheidstr. 85, 8, möbl. Zim . zu dm.
^ »elheidstr.. Ecke Moritzstr. 18. 2 I.,
^9Ud uuM , Znn .. Baltön . sep. Ging.
Mftr str. 7. 2 1., « . Z.. mtl . 20 M!'.
Ublerstr. 15' 3, m- Z. an Frl ., 14 M.
^ ^ echtstr.atze 3, 1 St ., nahe Bahnh .,
^-Dvm̂ mobl.̂ Zimmer zu vermieten.
«'brechtstraße 12. 1. eleg. möblZZi

brecht,kr. 30, P . o. 1 mH. Z., sep.
^chWratze 31. 1, 2 »nt m. Zim.

zchM« Pension , 70 u. 02 Mk., zu b.
"lbrechtstraße 38 möbl. Zim ., mit u.
jg.-otHie Pension , zu vermieten,
^rrwtiirrrß . 8. P . r .. eleg. rnoKTInn.
gsÄÄ u. o. Pens, . Ä>. W.- u. tL-chlafz.
^ «renstraße 7, 8. St ., Zimmer frei.
^ "YllLofstraße 10, 2, schön möbl. Z.
»w « Suter Pension frei.
Mrtramstraße 2. P . l., g. m. Km.
^ -rtramstr . 12. 7 I., mb. Z. m. Klav.
^ertramstr ., 13. M b. 2 IfffrnT'ZfZ'FL
-orsrnarckring 11, 1 r ., schön, großes
«tu obbierkes Zim. ver lörort . ' 8 728
«rsmarSring 36, S t , sch.,m . B.-Z,
^ ^ 'chstraße 21, 3, gr . möbl. Zimmer,---!Zr., an Fväul . nu verm.  BgOO
Lser chvratze 29. 8 r .. möbl. Znn . Bill,

herstr. 7, B.. m. Zimt , sep. Einch
erftraße 28,  1 , schön m. Z. frei.

N tzhrimrr Str . 12. 1. eins, mbl. Z.
'VWeimer Str . 18, 1 l., sch., gut m.

sehr preisw ., 1 ab . 2 Betten.
MMei mer S tr . 30, Ko Wr , möbl. Z".
^btzheimer Straße 94, Part , r ., m
a-^ nn. m. 2 B. an  ar rst. s. H. od. D.
Nud enstr. 8, 1, sch, m. Z-, SchveMI
N enboaenaaste 7, .Ab 2, möbl. Zinn
tulenbogengasfe 13 möbl. Mansarde
-.-Ölungen Mann zu vermieten,
.̂ llenbogeng. 15, B. 3 r „ r . in. Z. chs
VSfec Str . 31 gut möbl. Wohn-- u.
^ZSchloftimmer rn ruh . Sause.
>LMser Straße 31 gut m. Wohn- u.
.̂ft-cylafz. sin ruh . Hause zu verm.

Affedrichstr. 8 Mtb . 1 r ., möK . Z.

Grabenst raße 2, 1, möbl. Zim. bi llig.
He llmund str. 8, 1 L,  m . Z. nt. o. b.  P .
Hellmundstr.  2 6, 2, sch. miH. gtOT._6~.
Hellmundstr. 27 gut m. Maus , sofort.
Hellmundstr. 36, 1, gut möbl. sepZZ.
^mit ^Schreibtisch sof̂ oder spater.
Hellmnndstrnßo 52, mbl. Frtsiw-Km.
Herderstr . 11, 2 r ., möbl. Ms. m  B m.
He rder ktr. 27 mb. u. I, Z . A. j ._gf.
Jahnstraße 4, 1.,sch. gr.

au s für 2 Personen vassend. a. bin.
Jahnstr . 11 2 jtomf. möbl. Z., 1 sep.

g-el.. b.  geb . Dame zu vnv. ^ . P̂r.
Jahnstr . 25, 1 r ., schön möbl. Zim.,

evtl . Wohn- und Schlafzimmer.
Jahns tr . 36 mol. s., 10 M . N. P.
Kais.-Fr .-Ri ng 35. P. . m. Ms., 12 M.
Karlstr . 18, 2. gr . m. Z., 1—-2 B .. bill.
ssrarlstrahe 25, 1. Et ., zwischen Rhein-

str. u . Aüelheidstr., gut mbl. Zim.
mit Schreibti sch auf sofort jm _bm.

Karlstraße 41. 3t , gr . frdl . in. Zim.
in be st. Famil ie zu  ver mieten. ^

Äiedricher Straße 12, Fsp ., Seidel,
möbl. Baftonz . an rl . Arb. 8887

Kleiststraße 14. P ., 1 WUSchlzs,
mrt Zentraktz., zu verm._ R. P ._

Lana gaffe 64. 2, gut möbl . Zim. sof.
Lehrstr. 3, P ., sch,  möbl . Zim . bilt
Luisenstraße 3. 1, Mans .-Zim ., groß,

vorzügl. Bett , Oi en z>u v ermieten .
Luisenstr. ö, Wh . P . r ., schön m. Z.
Mauera äkke7, P. , irw ölTZ.  zu verm".
Moribstraße 4, 3, mö bl . Zim. z. v.
Moritzstr. 7, 1̂,^eleg. möbl. Zim . 'sof.
Moritzstr. 11, 2, f. m. Z.. SSm , 'ft.
Moritzstraße 12, 1, elea. möl . Z., sep.
Mori tzstr. 30.  8 . gut m. Z. m. v. Pen s.
Moritzstratze 58, 2 r ., gemM ? m. Z.
Nerostraße 20 großes möbl. Z. zu v.
Oranren str. I st, 1. möbl. Zim . biÜrg.
Philippsbergstr . 36. P . sch. m. es
Nauentaler Str . 24 schön mbl. Zim.

m. voller Pension . Gem ütl . Heim.
Rheinstraße 94, 8, bei Gvoß, Mt mbl.

Zimmer b. g. Bed. sof. z.u verm.
An zuie hen bis  2 Uhr. F191rrnzuiey en ms  a ur>r . r ibi

R iehlstraße  1 2, P .. sch, möbl. Zim.
Nic blür.  13 . 1 t . möbl. Z„ W. 8 M .
Röderallee 38, 3, 2 Min . v. Äochbr.,

sch. möbl. sonn. Zim ., Alle-eseite,
26 Mk. mit Frühstück, sofort zu v.

Röderstra ßr 48, 1, eins . möbfZim '.
Römerberg 5. bH Kapp, möbl'.
Römerbcrg 16. P ., mbsZ . 3.88 p. W.
RSmerb erg 21, 8 t„ frb-1. m. Z.. 8 Mi '.
Saalgaffe 14, 1, mo&I Zimmer zu b.

Kiedrichstraste 29, 2 möbl. Zimmex.
Wedrich straße 41 2 sep. Z1 u . 2 B.
Wisbergstr . 26 g. mbl.  Frtsp .-Z. d.
Goethestr. 22. 8, Z. m. Kaffee 20 M.

Sckulgasse 7, 1 r., m obl> Zim mer.
Schwa!bacher Str . 44, 3 r ., gut mbl.

Zimmer an besser en Herrn zu dm,
Schwalbacher Str . 27, l ^sch. mW. Z.
Schwalb. Str 44. 1 r.. hzb. -m.̂ Ws . f
Srdanplatz 2^ 8, schon moK. § 7̂ 8862
Sedanstr . 8,_1_I„ erh . 2 s. Ä. sch. Log.
Steiugaffe ' 4, 3 l., sep. moK. Z. frei.

Steingaffe 20 1 lls ., möbl. Zimmer,
_3 2)Ä. pro Woche, zu vermieten.

Stiftstraße 16, Gth'. P ., sehr frdU
heizb. Zim ., monatlich 20 jjli. _

Waterloostraße 4, 2. Et . r ., Mon
möblierte s Zimmer zu b. 82 23

Wellritzstraße 36, Ecke Walvamstrahe,
möbl. Zim . an anitä -nd.  Fraulcm.

Westenbstra ße 1. 1 r„ m>. M.-Z., 2.50.
"^ ^ hstraße 9, 1, Zimmer mit guter

' 'Äy' "‘ B675_ Pensi on, Klavier. _.,
Wörtkn tr . 14, 2,  moSIT Z. mI^Pens.
Wör tbsic. 19, 8 r „ bill. mbl. Zim. sof.
Aork straße 12,1,  möbl Zimmer.
Zimmerm anustr . 4Höleg7öwH
Mbl . Zim., neu eingsr ., m. sep. Ging.,

18 Min . v. Mitte d. Stadt . Off.
u>. H. 228 >an d̂en Dagbl.-Berilag.

Lrerr Zimmert und Mansarden sie.
Adelheidstr. 33 schöne gr . Mans . sof.
Adelhridstr. 35, Gthl^ neuherger .1
^Z . an anst. D. s.  o . Apr. N. G. 1.
Adolfstraße 8 2 gr . Mans . z. Einstell.
^ von Möbeln zu b. Näh. H. 2, 826
Älbrechtstraße 6 1 heizbare Mansd .
Aldrechtstraße 18, 3, 1 od. 2 leere

Zim mer im Mschl. zu ve rm.  _
Älbre chtstraße 38 große W zbTManf
Am Mmertor 7, LangfWb .̂ Maniöl
Bleichstraste 25 leere Mans . sofort.
Rleichitraße 39, Zimmer . 8613
Blücherstr. 16 schön, heizb. sf rtsp .-L
Ems er Str . 39 gr . Krtsp.-Zim . L 588
Erbacher Str . 8 heizb. Ma ns. zu vm.
Feldstraße 16 schön. Jsp .-Zmi . zu v.
Kelbstrabe 21 1 Z. sof. zu bm.
Frankenstratze 4 2 große heizb. Msö.,

auch als kleine Wohnung zu ve rm.
Krankenftr aße 13 leeres Part .-Zim.

"1Ü nr  Mi lÄ f.rt? , hGneise naustr . 18 gr . Mf .Z. lös, z. v.
öwettzestraße' 18 gr . HD? Fsp.-Zim.
Hellmundstraße 2 schone Mansa röc?
Hellmundstr. 8 Wans , an einz. Pers.

od. zum  Möbel ernstesten  z u berat.
Hellmundstraße 34. 1, gwoße Heiz¬

bare Mansarde ._ __ B594
Herderstraße' 26 2 ie-ere Zimmer im

Abschluß. 1. lti .. zu verm. Näh. P .
Herrngartenstraße 12 1 od. 3 leere

Zim. zu v.. auch tur Buveau zwecke.
J 'abmtratze 2. 1. «r . l Zim. Nah, das.

Jahnstr . 36 T, 8-^9 Ml NichTP.
Kirchgasse,24.,3 ^ ^ « Lun .Lu dm,
Lüxemburgstraße 6_ sch on, h. « spz.
Mi chelSberg' 26 leer. Z- m. Ofen .
Morrbstr . 23. 6,  g r . l heizb. Mans.
Rauentaler Str . li ^gr , ZrmTgl . 3. v.
Rheinstraße 52, P .,1 ^ eer^ Zimmer.
Riehlstr . 12 hzb. Man.!, sof. zu verm.

Tammsstraße 18 2 heizb. Mans . zu
vm. R. Reicba rd . Mnsterstr . 4, P.

Wallufer Str - H.
Weilstr . 5 Frontsp . zu b. N. P - r.
Wellritzstraße 59 2 leere Mansarden.
In Herrschaftsh. J ß.  m . Kochgel.an ernz. Fr - g. kl. Hausarb . sof. o.

sp. N. Dotzhermer Str . 101, 1 Iks.

Stallungen für 3—8 Pf ., Remrfe ru!
Zub., sow. Wohn. b. 2 u. 3 Z. pect
sof. zu b. N. Weitz-enburgftr . 8, 8 L

Au »A»iil>- gv Wohnnng -eNt

Memissi », MaUrrn son etc.
Adelbeidstr. 95 sch. Hofkeller, 8« gm,
. mit  Burea u, per sofort zu verm.

Mebricher Str . 53 2 Stallungen mit
Kutscher-W., Remis ., Futterräum.
sof. zu verm._ Näh, das. Bdh. 1.

Bismarckr. 9 Weinkeller bill. Z 21623
Bleichstr. 28. P ., gr . WiäWüche für

Wäscherei od. als Flaschcnbierkell.
Dobh. Str . 17 Stall f. 2t—3 Pf . Rem.

ul Futterboden u . sch. Wohnung.
Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz.. 260 Qm . gr -, ganz
überbaut , sof od. sp at . L2 16r6

Dotzheimer Str . 88 Stallung f. 11
Pferde m. Futterboden , auch a!-
Laaerr . zu vm. Näh. Dotzheimer
Stra ße 63, Bdh. 1 links . 823264

Dreiweidenstraße 4 Stall , m. Remise
zu b. Näh. Bdh. 1, b. Mees . 4140

Drubenstraße 8 Stall , i - Zserde,
^mit od. ohne Wohn. Ra h. Bdh. 1.
Friedrichstraße 50 trock. Keller als

Laaevraum zu verm . 4141

Saalgaffe 32 leere^Ma nsarden z. vm.
Scharnborstffr . 25 gr . Fsp.-Z., 1 o. 2 P.
Schnlberg 6J , Ko,Men,.
Seerobenstr . 10, P ., gr . Helle Mans.

^ v».a*»t>. g ~ — . _
Hallqarter Straße 8. P .. Stallung u

Remiie f. 6 P fe rde a . 1. Apr . 276
§e2münds iräße^ 7 Stall , für 2 Pf.
.Herderstraße 26 mit Remise.
Moritzstraße 66 große helle Keller,

evenil . mit 8-Z.-W. zu verm., be¬
sonders für Flaschenbier geeignet.
Näheres daselbst._ 4442

Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.
Keller per sofort oder auch ipater
zu vm. Kraftauszug , elektr. Licki
u . G-as borb. N. das. Vdh. 1. 4899

Roonstraße 11 Stallung m. Ü-Ziin .-
Wohn, auf 1. Ap ril zu vermi eten.

Oranienstr . 23 Bierteller , in welchem
seit langen Jahren Merhandl . betr.
wird , nebst 3 Zim . zum 1. Aprrl
zü verm.̂ Näher es Böh.  1 . Et . 154

RSmerberg 3 StÄÄMf. 2 Pf . u. Rem.
S ckarnbsrststr. 34 Stlf.  lAr ^ 2Pf
S chierst. Str . 32, 1, A-uto-Gar . 8321
Fchrllervlat! 1 Keller u. Lagerr . sok.
Schwalbach er St raß e" 38  Wagenrem.
Sedanstr . 6 ar . Flaschetibierl. o. Lagl

:c. v. Mon . 10 Ml ., cv. m, W. 863
Wellritzstraße 16 StzalliNig für zehn

Pferde , rn. all. Zubehör, auch für
ande re Zweckezu verm._ 158

Die seither vom Kutscher Diefenbach
inneyehabten Stallung ., bis zu 12
Pferden , ev. Haus (2- u. 3-Zrm.-
W.l Hochstr. 10. sof. zu vm. Näh.
Hirlinger , Weißenbuvgstr. 8, 3.

Hasenstr. s
mtl . 12 gr . Frtsp ., 1 Z. u. K.,

k. Näh . Sedanvl . 3, 1,
In Villa, Frftp .-Wohn.l 2 Zim. und

Küche auf 1.  April . Sonnend erg,
Wiesbadener Straße 85.

3—4-Z.-W., ruh . gef , gr.
vor SonneNberg. N. Dagbl .-Bl . dir

Sonnenberg , Kaiser-Wilhelmstraße 1,
oberhalb der Bergstraße , in ge¬
sunder schöner Lage, 3-Zimmer-
W, m. Züb.  p . sof. od. 1. Aprrl . 392

Sonnenberg , Kapellenstr. 17, 2-Zim .-
Wohn, im 1. Stock zu vermieten.

3—4 Zilmmrfftagb . Gart ., frei , ruh.
gel. Wh . Daaibl.-Verlag.  Lle

Landl,.. 2 x 5 Z.7g7ö7d7srei , ruh' .
gr . G. Nah. im Töaül .-Verl . bl».

Waldstr . 20 sch. 2-Zli . Abschi, so f.
Sch. gr. Giebelzim. rm Küche in bess.

Hause f. 200 Mark an emz. Dame
v. sofort zu verm. Näh. Sonnen-
bero . Kais.-Kriedr .-Str . 6. 41 99

Dotzheim, Wiesblidener Straße 39,
kl. 3rZ.-W., 2 St ., hervl. Aussicht,
sofort zuZerm . ZOäb. das. Part . .

Erbrnheim . Eine schöne 3-Zrmmer-
Wohnunq , 1. St ., mit elektr. Licht.
Wasserleitung rc. per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Bierstadter Straße 6a.

Schöne 1- oder 2-Z.-Wohn.
zum 1. Febr . gesucht. Offerten unt.
K. H.  postlag . Bismarckring ,̂ B828

2—3-Zimmer -Wohnung
mit Hausverwaltung von besievem
Ehepaar ohne Kind gesucht. Off . u.
R . 225 an den Tagbl .-Vevlag.

3-Zinuner -Wohnung
mit Bad , am liebsten Philrppsb ^ g
oder Nähe, per 1. April geiucht.
Offerten mit Preisangabe unter
E. 227 an den Tagbll-DerlM_

Herr sucht nröbl. Zimmer
mit separatem Eingang . Offert , u.
I . H. 222  haupipostlagernd ._

Ein Zimmer r. .
in der Nähe der Goldaass« gesucht
von RoeMng, Goldgasse 2.

In einer großen Pension
mit gesell. Verkehr wird ein Zrm.
mit Verpfleg, gesucht. Off . m . Pr,
u . A. 892 an den Tagbl .-Verlag.

Aiehiftratzs 11 1- u. 2-Zim^ Wohnung
_lofort jii ve rmieten. 4240
^ 2 Zimmer.
B K !. Kirchgasie3
L-Zim.-Wohn., Küche, Keller (evtl . m.

Laden) sofort o-d. später zu verm.
Näheres daselbst od. Müllerstr . 10,

^von 5 bis^8 Uhr, ^ ^ 3
Aöder -AUee 26 , Ctb. 3 r., wegzugs-
,t )aI5er 2 Zim. ii. 5iüche zu  vrrinieten.
Horkstr . 10» Sonnens. 2 Zim., Küche,
^Bad mit od. o. M., Hochpart., ?. vm.
^ 8 Zimmer,.

WiZhelmstrasze
^artenh ., sind 3 Zim. mit Bad, Küche

und Keller, zu Bureauzwecken gkeign.,
soforto. spät. zu vm. N. b. Hofjuwelicr
sieiwsellinger, Wil helmstr. 38. 4148

Die Wohnung von Herrn Rechtsanwalt
Dl -, r,  brecht , 8 Zimmer und
SSJ PJebttonlFf S.

p. 1. April anderw. z. vm. 4380

Schöne
3-Zilnllier.WchiillllF

mit Küche, Parterre , pr . 1. Avril
Isti l z»t vermiete « . Näh . Stifi»

^straße Lv, im Laden. _ 5..,31

3 Zimmer
lebst Küche an älteren ruhigen Herrn

oder Dame p r̂ 1. April zu vermieten
R , 3 r.

.3—4-KMemchMNZell
billig zu vermieten Zietenring 5.
_ 4 Zim»»er.

'̂ ADolfftsaße 1 ,
2 schöne 4-Z.-W., w. Zubeh. a sehr

geeign. z. Vereinigen der berd. W.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Sehr pass, für Arzt

Rechtsanwa lt , groß. Bur . 619

AUeWßrEe 10 «
2 Minuten vom Bahnhof,

schone4-Zimmerwvhn. m. Balkon,
groger Küche und Zubehör per
1. April. Näh . 3. St . Allem
im Stock gelegen.

Stiftstraße 21 , 55
3. St ., schöne4-Zimmer-Wohnung

m. Balkonu. Zub. a. ruhige Leute
auf 1. April z. verm. Näh. Gth.

MmMlsIielK tuHtmi . Sk
Zum 1. April oder früher g-räumig-

' 4 --AiW »- WshmrNg ,
mit vollständ. Bad , Köche, Frontfpitz-
zimmer, Maus. u. Keller, Südseite,
billig wegen Fortrugs zu vermieten.
Näh. Guüav-Adolfstraße 11, 1.
4 -RiMMcrwshN !urg

mit Zentralheizung u. Personenautzug,
für Arzt oder auch zu Geschäfts-
zivecken geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. Näh. Haus- u. Grundbcsiyer-
vereln. Luisen straße 19. _ F373

Großer Mietnachlaß.
Schöne 4»ZtM.»Wohnu»»g, 1 St .»
Wad» per sofort zn vermieten
Moritz straße81, 1.  _

Komf. 4-Mm.-Wohn.
in feinen» Hause ab 1. 4. b. IS .,
event. früher oder spater zu verm.
Lift , el. Licht, Gas , Bad, Dampf-
Herz., Müdchenzim. in der Wohn.,
Küche. Kell., 2 Mans . (3 Zim. haben
Balkon), Speisekammer . Besichtig,
zw. 11 u. 2 u. 4 u. 6. Mufeum-
strnste 5. nur 2 L, bei Janowskd.

4-Zimm.-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr,, vollst. neu
herger., mit reich!. Zubeh,, Lift,
elektr. Licht, Dampfhciz., per fof.
ober später zu verm. Näheres
Taunusüraße 13, 1. 4150

manmmw
5 Zimmer.

Mnmenstr . 10, Hochp.. 5—0 g>. Zim.,
Bad, Veranda, reich». Zubehör, elektr.
Licht. Anzusehen 12—2 Uhr. _ _

Dambachtal
Herrschaft!. 5-Z.-W. mit Zentr .-Heiz. in

2 Famif -Villa a. 1. Apr. 1911 zu vm.
N. Ar» . Htn mr, Dambachta! 41. 4492
IrfiKUfHitcr Kirche 25. 1,

5 Zimmer m. Zub . Heizung, elektr
Licht Bad . 2 Balkon«, z. 1. Aprrl

Hcßsmrßc l,  LSk 'iS.
Zim.. Balk., Frrmdenz. u reichl. Zubh.
gleicho. spät. z. verm. Nah. Parkstr. , 5
ad. Bachmayerstr. 8, 2. Et. 288

Schwalbacher Straße 12 gr. 5-Zlm.-
Wobn. billig zu verm. Nah. « chwal-
baclM straße 23, bei 4266

i ölfer-lrleUnöi-iainö 72
schöne Parterre -Wohnung, 5 Zimmer,

Kücheu. Zubehör, sof. zu vermieten.
Näh. beiin Hau smeister. 4152

'RikolaKstrasir 2«, 1 u. 2 Tr ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei

_t terl S4oci ». B ahnhofstr, 16. 5957

TamAsstratze 38
Herrschaft!. 6-Zimmer Wohrrnng m.

Zubehör, Bad, Erker, 3 Balkons, Gas
und elektr. Licht, Zentralheizung, Per¬
sonen- und Kohlen-Aufzug auf gleich
oder 1. April zu verm. Event, kan«
ein 6. großes Zimmer dazu abge»
geben werden. Näh, im Laden. 313
GiAoriastraße 31

(Billa wit Garten ) 4301
Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬

zimmer, retil . Zubehör, geräumiger
Veranda per l. April, event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbeten. Näh. beim
Har-smeister 'Vir !h Viktoriastr. 49.

Wehergasse 38
5 Zimmer. .Küche, Keller, cv. mit Mans.,

zu Ptnsionszw. geeignet, auf 1. April
zu vermieten.  173

Au MueÄter piila
hübsche 5-Zimmer -Wohnung, ebenso

4 Zim. mit Zubehör aus 1, April
zu vermi«ten . Zu jed. Wohnung
kann groß , Garten beigegeb. werd.
Näh. Richard-Waa-ner -Stvaße 26.
6 Minuten v. Kurhaus.

6 Zinimrr.

ADeLtzeivstr. 62,
1. Etage, herrschaftl. 6-Zimmer-
Wodnuug, reichl. Zubehör, sofort
z. verm. Näh. Goethestr 12,2. 216

KtK̂.-jKrreyr.-'ÄiNg3
schöne6«Z.-Wohn. mit reichl. Zub. per
1. Apn!  z.v. An us. 11—1, 8 Tr. 4157

Kaiser -?; «icsriÄ -Rittg 74 ist dichoch-
herrschastliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Küchen. reichl. Zubehör, wec»»»»gS»
tzalber sofort zu vermieten. Isiähercs
daselbst8. Etage. 4079

KrKnzpSatz 1-
8. Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung,

desoiiders für Arzt geeignet , per
1. April 1911 oder früher zu ver-
mieten. Näh, daselbst. _ 4334

®OO € > 00 -€ >0 «> J
ü Billa 4411  §

Nerobergstr. 16  5
Herr chaftl . Wohnung , Ho» p., ^
6 Zimmer, Souterrain , Küche?c. 6

p,  sof . od . spät , zu verm. Preis a
y Mk. 2500, Näh. b. Frau Direktor "
^ loltr , das. zw. 11 und 1 Uhr ^
®0000Ö00 © 0 © 3

Parkftratze. ZTT,
ist die Wohnung, Bel-Etage, 6 Zim.
mit Zubehör, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres 2 Stiegen , vor-
mittags 11—1 Uhr._ __ 51

Langgasse 35,
Ecke Bärcnstraße , große komfortable

7-Zim .-Wohn., 2. Et ., zu verm., mit
od. ohne ein im 1. St . befindl. Ge¬
schäftslokal. Gunst. Lage für jede
Praxis , Pens . od. Geschäft. Wegen
Besicht, beliebe man im 3. Stock
werktags zwisch. 18 u. 12 Uhr an¬
zufragen . Telephon 3599._

Schützeni ' raste 5
herrschaftl . Wohnung , 7 Zimmer,

Diele « . reichl . Zubehör , per

Walkmühlstr. 25,
Hochpart., sehr geraum . 6-Z.-Wohn-,

mit großer Diele , reichl. Zubehör,
großer Terrasse , parkart . großem
Garten , preiswert zu verm. Näh.
Adolfstraße 5, 1 St . 320

Die von Herrn Wie. SS« «,-!
seit 14 Jahren innegehabte Woh¬
nung Kr . Bnrgstraße 13» 8»
bestehend ans 6 Zimmern, Küche
und reickl. Zubehör ist bis 1.April
n. I . zu öerrnieten. Näh. &> •»*
Becker , Gr. Burgstr. 13.

4032 ,
WWW8

f  Z in,men.

Wüa LeWuMratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u 8 im Souterrain,
3 Monjarden und sonstigem reicht.
Zubehör, Balkon, Sveiseanfzi.g, elektr.
ttichr und grobem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. Apcil INI! zn ver¬
mieten. Bc,lttit'g. wochentags 10—12
u. 1,3—Z-ü. Näh. beim Hausmeister
Wii tli , Viktoriastraße 49. 4300

lÖDlfSIllkC 11,7,f‘mSffl*
Ii ng mit r ichl. Zubehör per 1. April
1911 zu vermieten. Näh. Part . 4160'

Adolssallee 22 ,
Ecke Schlichterstratze, 2. Etage , Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung, mit großem
Balkon. 7 Zimmer u. allem reiäil.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt. per 1. April 1911 o. fr.
Näh. F ranz -Abt-Stratzr 2, 2. 3736

WölNA i WLÄL
per April zu verm. Nah. 1. Stock'
Im HKtt'se Psuret,
«MrÄsaffe 53 ,

ist die 3. Etage , bestehend aus 7 Zim.
u. Küche, per 1. April zu vernrieten.
Reflektanten wollen sich an der
Kasse des Geschäftes melden. An¬
zusehen zwischen 2 u. 5 Uhr.

AMkWU MWW
von 7 Zimmern mit reichl. Zubehör
Rkeinstraße 7 zu vermieten. 6997

HschhmschHl. SchmW
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wiihelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Bauburcau . 4163

8 Zimmer «nd rnel, »'.

8iI!liAiilse!berBratze3
9—10 Zimmer u. reichl. Zubehör, freie
Lage, an den Anlagen, per 1. April
1911 zu vermieten. Näh. das. oder
L. Schramm, Wielandstr. 5, 3. 856

^ In Bikla ■t KllftüellSr.49/51
Herrschaft!. Wohnung, 8 Zimmer,

gr. Loggia, Balk., reichl. Zub.,
*# > © arten1'enu6., elektr. Licht, Gas ■J 2C.per1.April zu vermieten.

Näheres Nr. 49, 2. 4382 '

Für Arzt, Rechtsanwalt rc.!
Ecke Friedrichstratz »,

Kirchgaff « 29,
1. Mag «, 9 Zimmer m . rrichl.
Zubehör , per sofort od. später zu
verm. Näh, Wilhelm tJasser
&, « «*., Friedrichstrabe 40. 4241

Nheirrftratze 3S,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht und allem
Konnort zu vermieten. Näheres
s,i«m <& ei ©. , Friedrich«
stratze 15,



Seite 16. Morgen-Ausgabe, 2. Matt. MesvKZeNsr TaMarr. Freitag, 13 . Jamrar 1811 . Vtt . 21.

RhsmftrÄtze -
J. Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 großen Zimmern mit sehr grosser
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Rtz einftr. 40 , Bart , l. 4242

RheinstrÄtze 1S3,
L Treppen, schöne8 - Zimmer- Wohn,

mit 2 Kammern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort preiswert m ver¬
mieten. Näh. daselbst, Parterre, und
Dotzheimerstra ßr 60._ B 21832

ieuHei!TmWst.66
sehr preiswert zu vermieten, je
«ach Bedarf : Prachtvolle hoch-
herrschaftliche Wohnungen, mit
allem Komfort ansgestattet, 17 Z.
auf einer Etage, auch geteilt ab-
zugeben als 1v u. 5 Zim. «. 7 Z„
oder 8 u. 7 Z>mit Kücheu. reicht.
Znbeh. Näh. Advlfstraß- 5, 1. 321

BMa BiLtsrmstr . 4M
"" hochherrsthaftl. Wohnung von 8 großen

Zimmer« mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons, Speiscnanfzua,
eltftr. Licht, Zentralheizung und
großem Garten per 1. Jnli 1911 zu
vermieten. Bestätigung Wochentags'
12—1 und h«8—‘M . Näheres beim
HawRneisterW inti « daselbst. 4243

KLden n»d GefchLftsrErnr.

Kranzplatz 1,1 . St .,
sind d e. von Herrn Hofdenttst
s» . Mrase innegehabten Ge¬
schäftsräume— auch iitt Magen»
geschast vorzügl. geeign. - per
1. April 1811 , evtl. sof. zu oeriu.
Näü. Kranzplatz1, 2. St . 160

Marttstratze 23 sind große
Lagerräume mit Werkstätten,
event. mit Laden, zu vermieten.
Näh. Wkolasstr. 41 bei Mt-ier.

mit °Mebcn ''
räumen,

Mesermaldstsaße 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie bei Uebernahmc der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2.  Stock bei
Brüll , oder Herderstr. 10 bei P auly.

5Adslfftratze
2 schöne Läden, in guter, für jedes

GefchSst geeign. Lage, m. Labenz.,
dsi mit schönen Lagerräumen,
auch darrmstoßend-r schon. Wohn.,
prnswert auf sofort oder spater
zu vermieten. 322

Adolsstraße7
grosser Lad«« » 2 Schaufenster,
event. auch eingerichteter Weinkeller
und Magazin, billig zu vermieten.
Z» erfragen bei Schär « , Weber¬
gassei , od. HauSbes.-Berein. 4166

WMflr. 7. Me§MßWffe.
imI . Stock, perl. April Geschäftslokal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst im 3. St ., zw
10 u. 12 Uhr. Telephon 3399. 4071

UeÄM pisradtting2, |
Ecke Lvtzheimrrstr.,gute Verkehrs!.,
Läden in verschiedener Große
auf fofort zu vermieten. Nah.
Baubur. Hildner, Dotzb.-Str . 43.

B301

Laden BLeiMLratze 18
mit anstoß. Zimmeru. Küche zu verm.
Näh. b. A. b » mwh. _4167

DOHeLmer Straße 63
f die RSrrme der bisherigen

Automobil - Zcrttralc zu
vermieten - Näh . Border-
hans , 1 . StoÄ links . B21457

11 EtteRbsgenaasse 11
Silben mit Ladenzimmer per
April 1911 oder auch früher zu verm
Näheres bei M. Bannt . 4173

Lagerräume
Fritz *Reuter - Straße , nahe
Hauptbahnhof, zu vermieten.1 Ge¬
räumiger Hof. Dunggrube, Remise,
2-stockig, 19 m lang, 5 m tief,
Stallung für6—8Pferde. Wasser¬
leitung, clektr. Licht, sep. Einfahrt.
Kanu auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtet werden. An-
zufehenzwischen 4u 5 Werktags auf
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68, 1. St . 3954

Grabenstrntze 3--, gegen « ». Bäcker«
vrnnuen , 1 Bureau , 3 Zimmer,
1 Laden , zu vermiete » . _

KrMaffe5 B501

SaKlstMe 24/26
Werkstatt-, groß u. hell, in der 12 I.

Maserei betr. wurde, für jed. gr.
Betrieb geeignet, daseWst auch
Ke ller-Räume per sof. od. sp._ 43

ist der von der Buchhandlung Gttft.
KranSmaun rnnegeyavte Laden
Mit Zubeh. atif 1. April 1911, event.
mit Nachlaß1. Jan. 1811, zu Peru,.
Näh.das. od. M. Göbmstr.7.

Dis Lade«
Kirchgaße 43,

Im Stmhikß,
grstzer ESlad «» «r. Gsufol
u . großem Entreso »« . Lader»
mit besonderem Eingang an
der Mrchgaffe , <iS0 Zf-Meter,
11 Schaufenster , im Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1611
zu denn. Näh. 1. Etage. 4175

LautzKsFe 14 ,
d. a. Kranz, kl. Laden, sofort od. später

zu vermiet en._ _ B599
19 Nerrgasre 19

sch. er . Lad» tu. 2 Erkernu. Ladenzim.
m. od. oh. Wohn. z. 1. i"pril1911 z. ».
^aeafei . Weinrestaurant. 417tz

KWMMjer für. 9 (UeÄM)
schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Wismarcknng 3
bei ZLsZssMErr. • 4178

® !W« Me W» !,«
0 ttiit2 Schauf., 44 qm gr., Nedcnz., W
ns  Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- sg

räume, gr. Galeriez. 1. Apr. 1911 Ba
1! z.vm. N. das.Drog. dloebuz. 4112 W

®airausdr.66,icuMu
prachtvotie

Parterre -Lokalitäten,
für größeres CafS sehr geeignet,
mit Klub-, Gesellschafts- und
Billardsälen, auch für Kunst-, Ge¬
mälde-, Möbel- oder sonst, feinere
Geschäfts-Ausstellungen, sowie für
ürztl. Institut paffend, im Ganz,
oder geteilt preiswert zu Perm.
Näh. Adolsstraße 5. 1. 323

Waschküche oder Werkstatt
Westritzstratze 41 große Helle Wasch¬

küche od. Werkstatt mit schöner2-Zim.-
Wohn. Vdh. 1. St ., per 1. April bill.
Näheres Porkstraße7, 1. B 4
Wellritzftratze 57

Laden , in welchem seit langen Jahren
Zigarrcngeschäft betrieben wurde, mit
2-Zimni.-Wshmwg per 1. April 1611
zu vermieten. Näheres bei SS» « »,
Büdingenst raße 4, L_ 4378

Großer Büro -ManW
in der Rheinstraße zu verm. Näheres
bei Dittmann. Ädelhcidstr. 10, H. 365

Mel helle Mmr
mit separatem Eing., für gefchäftl.

Zwecke borzügl. geeignet, zu verm.
Bshnhofstr. 4, Kgarrenlad . 4360

1. « eschäkts-Et - ge
mit Arbeits- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten ibeste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Große Burgstraße._ 4429

Für Friseure !
Ei» sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim.-Wohn. billig zu verm. N.
Do tzbeimer Str . 28, 1. Be tz. B25504

WcrWte g.^aMrrä«M
Werkst., 72 gm, mmt ob. ohne Holz-
becrllbeitu-ngSmafch.. Sowt.-R., hell
n. brock., 75 gm, mit Hof, zuf. od.
einz. M v m. Georg-August-Str . 8.

wit Wohn. u. Znb. Hellmund-
%IIÖUl fit. 42 sof. m v. Näh. 1. 4164

Zwei helle Zimmer
mit sep. Eingang, für Bureaus vo '-
züglich geeignet, z» vermieten. Rsnt-
amt , Herrngartenstr. 7, Hth. 4421

Schöner Eckladen
mit Zubehör, Katfer-Friesrrch»
Mina 38 , sowie Laden in der
Riehlstraße im selbigen Hause so-
sort zu vermieten. Näheres da¬
selbst, 2. Etage, oder Adolfz-
allce 28, 3. Et. 4184

/—

Im

>

I wim u
bliptttii A jUllli ^

La » ,gaffe 21,
f

sind grotze Läden mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossm
und Nebenräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später preis¬
wert zu vermieten. Näheres im
Tngbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

. ,1■'III1III- -- - J

s

Weberg. 25 z. 1. 4. 1N1 zu verm._ 192
Werkstätten und Lagerräume Per

sofort oder später zu Perm. Näh.
bei Kapp es. Kle ine Webergaffe 13.

*2 1
äikü

zu Bctnt ietcn. Näh. Em ser Str.
RBlefpe«&gSUSt

Näh. Wörtch straffe  28 . _ 82
Lad cu mit Zimmer , Kttrinstr. 10 l.

evtl, auch mit Wohnung per 1. April
1911 zu vermieten. Näheres daselbst
Ecvuhwanmladen od. b. Rechtsanwalt

Matt es , Mainz. §23

50 qia ß,v. 8 <i^en?
Msmarckring, mit3-Z.-Wohn., event. m.

Bur., Lagerräumenu. Werkstätte, z. v.
Off, u. L8L an Tag bl. -Berl. B843

AmkUbmeau.
2 Zim., in günstigster Lage n. un-

mittelb. Nabe des Gerichts, zum
1. Avril , cv. früher zu verm. Off.
u. W. 227 an den Tagbl.-Berlag.KÄMlialWarellgtschtift,

seit langen Jahren besteh, n. mit bestem
Erfolg bitr., ist mit vollständiger Ein¬
richtung perl . April zu verm. Off. u.
«S. S9k an den Taabl.-Berl. 8333

Wirtschaftm. Garreü
in Biebrich , direkt am Rhein, sof. od.
spät, zu vermieten. Näh.
Wiesbaden , Kirchgasse 11. 4c>28

Restaurant,
Storchnest,

Kivchgcrsss 43 , Gcke
Schrrtgcrsse,

zum A. April er. zu ver¬
mieten . Auskunftb. Eigen-
rümerI. Etage. 261

Krrt- 11. gdüitei,

SchSnerßllrlOen
aeeianrt fftr Kolonialwaren »,
Obst-, Friseur » oder jedes andere
Geschäft, Gödenstraße 12. Näheres
Kaiser-Friedr.-Ring 55, 2. 43-3
Große fidle fBüresräie

mit Zentralheizung, in bester Geschäfts¬
lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Grund-
besitzerverein, Luisenstr. 19. § 3132wmt  Wen SSÄ,
8,50 u. 9 m tief, mit Ladenz., Lager,
Keller, Zentralh., Größe 44 u. 50 gm,
sofort od. später je zu Mk. 1450 zu v.
Näh. das.1. Stockb. $4«»hier . 4094

2 Schaufenster. 86 «m
«&,■ grop, zu verm. Nah.

VViih. Gerhardt, Mauritiusstr. 5. 4400
Geräumige Werkstätten , auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu Ver¬
mieten. Näh. Borkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstraße7, Part. F353
flu Well mit Mnz!N!.Z

und großen Lagerräumen im Part,
n. Souterrain bill. zu verm. Rah.
Michelsberg 22 i. Schokoladengesch,

Nerostr 20 m. Wohn, per
ch.iMMT . sK i . April 1911 zu verm.
ö ^ > ^ 4* Oranicnstraße 14, ntob.,
iCHPCII 2 Schauf., ev. m. Wohn,

u. großem Lagerraum, per 1. 4. 11 zu
verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 380

Die seither von dem Katasteramt inne-

saÄu '.'ä .i .e © rnniEuiltn | r 35,
Part., sind per April zu vermieten.

ts- mit Lagerraum,Lsdsrr «ä
Rlreiustr. 43 (Ecke Luismplatz.
Neubau ). Näheres RsgdmKr.
Mess, Luisenplatz1. 161

Für Geschäftsleute . Großeu. kleine
Werkstätten, für jed. Gesch. geeignet,
billig zu verm. Römerberg.8, 3 St.

für Maler, Bildhauer ec.
auf 1. April zu verm. Näh.

Nüdesheimer Str . 18, Gth. Part. 62
Laden für SchutzWaAer zu vermieten

Schivalb. Str . 54. -Jl. Emser Str . 2, 2 l.
ÖaSä »* Walramstr. 18 mit o. ohne
L 'KV § U Wohn. sof. Näh. Part.

M8a Alwinenstr.tz.
zum Allerulbewoihnen! zum 1. 4.. 11
od. fpütier zu tmi. od. zm veriEien.
Nähieves -d-aseilbft.
Billa Rerotal 58

10 Zimmer mit reich. Zubehör, großem
Garten. Zentral-Heizung, clektr. Licht,
Gas, Haltestelle der elektr. Bahn, zu
vermieteno êc zu verkauscn. Näheres
Schlichterstraze 15, Part. 896
Billa Weirchergstr. 18,

bochherrschaftlich, mit Garten, mit 6
Haupt- u. 5 Nsbenzimmern, wegzugs-
Üalberp. 1. April zu verm. oder zu ve-k.

& 8S!>I?3rcj» j5i!r., Tel. 2708.

Schönes LKRVHsmsp
Hahn i. T., 11 Räume, Bad, gr. Küche,

Veranda, gr. Garten, kür Mk. 850,
zus. , evtl. au -.h getsilt zu vermiet.
Lorelcyring5, 1 l. B279

Mohnungrn ohne MmWrr-
Angabe.

LKMtzKzrs -GrdgKhchstzz
zum 1. April mietfrei Möhringstr. 2.

Mödtterrs Mshurmgeu.

Hiob!. §-Z.-Wohn.
in Villenlage sn vermieten . Näh.
Dambachtal 23.

ü&SMirrir Zimmer , Mansarden
ete.

Rdeltzeidstraße 37, P . , ein gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang sofort
zu vermieten. 7681

AlbreKksträtze 83« s , hübsch mövl»
Wohn - und Schlafzimmer au
best. Kern » zu vermieten.

Ärrrdtstr. 8, 1 r. möbl . Wotzu- « .
Schiafzimrusr fof « z,»vermiete ».
Näheres im Lade« .

WSrenstr. 8 1 m. Zim . Berger»
Bahikhofftraße 6, Hth . 1 r. schön

mSb !. Zimmer zu vermieten.
Drndenstr . 4« 1, zwei gntmSvl . Z .»

1. St ., aney einzeln , zu v. B »08
Lirxemburgstlatz 7, 1. mbl. Z., 1-2'B.
Moritzstr . 7, 1, eleg. Wohn- u. Schlafz.
Rheinstr . 94 , 2, gr. eleg. Z., Klavier,

1- 2 Bett, a. i.2 Pers., sehr bill., g. Pen,'.
SchwatbschLr Ŝtratzs 7« 2 l .» eleg.

Wohn- u. Schlalz., clektr. Licht, z. v.
BiLü MKÄlastr.16, 1,

eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. z. v.

zu vmt Schöne Aussicht 18. G.-Villa.

f eifere KWlerlme»
vom König-l. T'hswber ode>r Residionz-

Thoater finden vornehmes ruhiges
Heim bei alleinsteh. Mjätzr. Dame.
Off, u.  G . 230 mr den  DagBI.-M 'rl.

Zn einem von feiner gebildeter Familie
zu gründenden Heini sind noch einige
Zimmer, möbliert od. unmöbliert, mit
guter Verpfleg, abzugeben. Offerten
unter 8 . ALS an den Tag bl.-Vcrlag.

Vsmlserr, Stauungen elr.

DchhelMer Straße 123
Bierketter , Stallungen , Futtcr-
räume , Hof und Wohnung Poe
1. A pril zu Vermieten . B25151

Borkstratzs 7,  Hth., gr. schöner heller
Flaschcnbierkeller mit od. ohne2- od.

_8 -Zim.-Wokm. fl. 1. April b._ B25424
Für Kutsch Sv ufw « Stallung für

2 Pse-de, schöne Remise, Heuboden,
2-Z.-Wohn., Vdh. od. Htv., auch get.,
zu verm. Näh. Römerberg8, 3.

KindcrI. Ehepaar sucht sch. 1-Zimmcr-
event. kl. 2-Z.-Wohnung im Abschluß,
Vorderh., Miitelp. der St . Ucbern. auch
Hausverw. Off. u. » . ®!5 an die Tagbl.-
Haupt-Agen tur, Wild«  lmstr. 8._ 5112

AKMe MchkMg gefall
2—3 hübsch möblierte Zimmer P.

15. Januar von Dauermieterin ge¬
sucht. Sep. Eing. Bevorz. Kirchg.,
Langgaffe. Offerten unter S . 220
a» den Tagbl.-Berlag.

Bäckerei,
ehr gute Lage, jetzt noch im Betrieb,
nmständeh. auf sofort oder später
zu vermieten. Osf. mit. K. 105
postlagernd Sch ützenhofstratz e.
Kr feiern  Getrisv

fndrikräutneWaldstr. 49 zu vm. Elektr.
Kraft. Näh. Friedrichstr. 4, 3. 4352’JViSKMW&iamv:xK*c*r

Milien und Hnnsiev.

Nassauer Str . mV. Ed. Didion. 5021

3 —4-ZlNlm. -Wohnung
nebst Au!b. im Ku-rvierk., nahe Koch-
ürunn., z. Ans. Apr. ges. Off . m. äutz,
Pr.-Ang'. u>. K. 230 an Tag!bl.-V«vl.

Für dKNerW
w. a. möbl. Wohn- u.. Schlufzim. in
a. Hmufeu. Gegend gef. Off . m, Pr .-
Anq-a'be uniker AL 2 poft>Iag«rnd.

LI etter« Dame
sucht Moef hübsch möblierte Zinrmier
in fein. Haufe mit oder ohne Pens.
Off , u. F. 228 an d.  Ta gbl-.-Verilaa.

Jg . Ka«fma««
lDauermietech sucht einfaches, nettes
Ziimmer. Gefl. OMerten mH VMis
ui. O 35 vostl. WieSbadciN. Fim

GrM . Partl - Umrm"
od. Laden als Lager für Südfrüchte
lWhe v. Markt) gef. Off. m Pweis
unter Z. 229 am den Tagül.-Berlaa.

RäumlichkeiteR für
Mineralwaffer-Gefchäft
mit Wohnnng, möglichstm. Stallung
zu- mieten gesucht. Offeirten m. Pr ..
Ans. unter M. 230 an TtUÄ.-BeÄli,

Junger .Herr r
sucht im KochbrunneiÄaae fein mobtz,
ungestörtes, großes Zimmer,̂ wst
Frühstück, aus Kurdauer. Elektr.
u. Zentralhetz. bevorA. Am liebst.
einzelner Dame. Offert, mit Preis
u. K. 92 an Tagbl.-H.-Ag., WlhMt
straffe8. _ 509i

^ettftott Charlotte,
NikolaSflr . 39 , Part.

empfiehlt schönu. sauber möbl. Zimm«
mit und ohne Penllon.

Für Dauermieter behagliches Heim.

Jeder Sieter
TwlangediBWohmmg -slisten desHaas- ii Graffiliissitr̂-Vereins

S . V.
GegeUaftssinlle: LuSsensEraise K.

Telephon 439. jf 373

fümoiilllerc-Periteljtg-
GeseffAftm. b.H.

Marklplatz3. Telefon 618.
WoftuungsnachweiS.

Man verlange kostenlose Zusendung
der WohnungÄisten. 7684

WvhnnAgs -Ra chweis-
BitreKNtm k(Eie.,

KriedrechstsatzK 15»
Telephon 703.

Größte Auswahl von Miet- und
Kauiobjekten jeder Ari.

I Drs veechrl '. KaLsllchtzer 1
werden höfl. gebeten, die zu April §
u. Jttti freiwerdend.Wohnungen ^
baldigst unserem Wohnungsnäch» k
weirbureau anmclden zu wollen, g
Jmmob.-Verk.-Geseüsch. m. b. H. g

D Marktplatz3. Tel. 618. 7685 §f

WW # '
f  Kofspedteor
Ĵ lÄstcnrnayer 3

Saadf -UsMaia g ©.

Ueb evisf ©d elu n g «n
»Sa 1 es «i resc *! » '.5*» Jä~ew.

AnfbewahrnsigeBi
Sli.v Ekraa-ne tita «! längere SSeäS«

VerjjaekBgngeira,
S ^ süültämen v ««n BSSs«,9tvI » ss « a'
9öh ®fira®, ÄKatsSessssir® eS®.

1723
SSmresira:

5 Kiiiolaystraste >».

Plakate:
® Wohnung zu vermieten ®

Möblierte Zimmer zu vermietenieterTj

MS Laden zu vermieten

Zimmer frei -ej®©©©

©©©© Zu vermieten ©«>0 ®j
©so©® Zu verkaufen ©®©@'

etc.

»«> «tarkem weissent Papier,
sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben m der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.
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K-rpLstrrn -Aug ebsts.hWothekelM
ichr 1. u. 2. Stelle , in jeder Höhe, p.
wwrt , April , oder auch später 'aus>-
Dulelhen. Zinsfuff 4Vs—4 % % für
L und o % für 2. Hyp. Jmmobilien-
Berkehrs-Gesellschaft m. b. Haft ..
Narltplan 3. 3068

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergebe» durch

Webergasse 16. Fernspr . 604.

Hypothekengelder
auszuleihen per 1. April und früher.

Seliwarz , Sensal,
^NismarckringH, 1.

Hypotheken-
Kapitnl an erster Stelle ans gute
hiesige Objekte zu vergeben durch

S» ieeo .-nt -ri , Advlfffr. ö.

Für HWothckru"
Welche flüssig gemacht werden
sollen , have stets Käufer . 7657
Sensal Meyer Sulzberger,
Adelheidstr . 10. — Telephon 524»

2. HypoLhekentapitaL
w vergeben, wenn mein herrschaftliches
Aagenhaus in Zahlung genommen wird.
Off. u. 8 . 9S an die Tagbl.-Haupt-
Agentur. Wilhelmstr. 8._ 5J.13

30,000 Mark
zum 1. April 1811 auf 1. oder gute
2. Hypothek auszuleihen gesucht auf
ein hiesiges Grundstück. Vermittler
verbeten. Offerten unter M. »82
an deu Tagbl .-Verlag .^

Co. « » . « « » Mk . »LE
einer Komma dit-Gesellschalt von 100 M.
ab auschleih n. w Art - , Ziyil-Znge-
uieur. Mainz » Wallaustr atze48,1.

80 —100,000 Mk . bis 650'° "der
Taxe zum >. April auszulcihen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. My

Arrszuleihen 5115
»Ö,000 Mr . , 20,000 2Rt >50,000 Mk.

Sensal Meyer Sulzberger,
.. Slvett»crv0r . «0 — Tel . 524.

Zirka 20,000 Mk. Wiesb. 2. Hyp..
mit Rachlatz zu kauiferr gesucht. Off.
u. F . R. postlag. BiSinavckviM. B805

KaNitalirn -Grftrchs.
g ^ SR3ggW85SM

Geldgeber
erhaltenkostenfreienNachweiSguter

Htzpothsten
durch LrSÄM ' LA'
Webergasse 16 — Aernspr. 604.

1 . ii . 2 . v§ nij0 ! iieleii
auf hschnrima Objckrs gesucht. Ber-
mütlung kostenlos. 5087

«ZOK«
Rkieittsir . 21 , «. Hauptp ost.^ T el. 618.

3000 Btt . auf gleich g. vorz. S.
und gute Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uöbereink. Offert.
u. I . 184  an _dcrt T agbl.-Verl . 8910

10,000 Mk.

4000 Mart
auf gute 2.  Hypotheken. Selbstg. gesucht.
Gefl. Off. u. ®»jss « _a . d. Tgbl.-Vcr l.
‘5000 vrö 8000 Mark gegen sehr

gute zweite Hypothek nach der
LaudcSbant gesucht . Off. unter

gf. ns. -8io »” tzuuPtPostlagerud.

2mal ie 9000- 10,000 P.
an 2. Stelle auf Villen sofort od. später,

zirka 73,060 bis 80,660 Mark
an erster Stelle,

zirka 85,060 Mark an zweiter Stelle
auf prima Etagenhaus, Südviertel , per
Oktober gesucht. Offert, unt. Sr. 33 2
an den Ta gblatt-Verlag. ___ __ _

10, «00 Mk.
auf gute 1. Hyp-, Rahe Wiesb ., grs.
Off. M, 22tz a» de» TagÄi -Berlag.

13—15,000 Mark
auf gute NaÄhYpothek gesucht. Offerten
unter ® . s». V» an JttvaliLerrdaur,
Arui.-Exped., Wiesbaden. 17507

2. Hypothek auf Wokmlmns gesucht.
Taxe 55,00« ML, L Hyp. 30.000 Mk.
Offerten unter A. 884 on den
Laq bl.-Berlag . Verm ittler zwecklos.
Auf mein Prima fchuldenfr. Anw.

15.000 ML auf 1. Hypothek v. SeDst-
geibsr gesucht. Offerten u. . P . 229
an den Tagbl .-Verlag .. . ___
W ntiUn 16- 17,000  M
auf 2. Hypothek gesucht ». bitte Mit¬
teilung unter H. 226 an den Tagbl .-
Verlag einzusenden. _ _

18,000 Mk. auf Nächhypotd. inner¬
halb 72Vr°/« der feldger. Taxe auf feines
Objekt zum 1. April gef. Gef. Offerten
unter g8._s s ® an den Tagbl .-Verlag.
18- 20,000  IS . L MH.
unter Brandtaxe , für sofort od. spät,
nach Biebrich gesucht. 1. Hypothek
wird steigend amortisiert . Off . von
Selbstgeb. u. P . L30 an d- Tagbl .-B.

‘10—25,000 Mk.
prima 2. Hypothek nach der LgndcSbank
gesucht. Feldger. Taxe 1(6,060 Mk.,
1. Hypothek 49,009 Mk. Offerten unter
W. ' sÄ S au derx TagbL-Vcrlag erb.

2g^)o© biS 30,000 Mk.
geaet » prima zweite Hypothek auf
sin vsrzügl . Grschäfts -EKhanS i«r
atsnteerM Ser SiaSt ( beste Geschnfts-
tage ) gefercht« Dsf. ü . <K, SLA

s^ Ta «bl.-P erlag . _
30—35,000 Mark . 2. HM- thet. r

auf prima neues Haus (« ufcjmrkl)
gesucht. Offerte » unter W. 226 ca
den Dagbl.-Verlag .

gWto 5»,®®» Mark
2. Hypothek irmerhatt » d. Brandtape
et. feilt. Etagenhaus beste Lase , gef.
Off . u. I . 230 an d. Daghl.-Brrlag.

35 GLS Mk.
cm erster Stelle (Hälfte der Laxes
auf hiesige Villa z. 1. Avrrl gesucht.
Ange'bote u. I . 182 an den Lagbl .-
Verilag.  2384

38, ««® Mk. 2. Hyp.
werden auf schönes hiesiges Haus f. gleich
od. 1. Avril gesucht. Bitte Darlehns¬
geberu. ZL. 3Sß a.  d.TgüL-Vcr!. z. fchr.
2.  äüipili. 45- 48,000  WS.
innerhalb der Brandtaxe , auf Herr¬
schaft!. Reutenhaus sofort oder spät,
gesucht. Angeb. nur pou Selbstgeb.
u. W. 216 an  de » Tnobl.-Ber lag.

4MV » . ML -," Ä
Tare von 76,066 Mk . von setzr ver-
möHSNdem Wanne m. vsompteM
Zinszatsier gesucht» Offerten unt.

M. »4 » “ hauptpostlagtrns.

iclelifömf! N. ii f(.,
Marktplatz 3, Varl.

Telephon 618. 7614
Große Auswahl von Miet-
u. KaNfobiekten . Geschästsver-
käuft aller Art. Finanzierungen.

Hypotkeksn -Vermittlung.
LersiKrrungen.

BiÜLL MozarLftr. 4
mit ll Zim., Willa GchÄtzenftraste t
mit 10 Zimrncrn, rerchüchem Zubehör,
Zentralheizung, eleftr. Licht, 65 bczw.
32 Ruten Galten zu verkaufen. Näh. b.
Bef. !S . Siartm ami , L ltzütze nftk . i.

S4S. Baerrsci ». Villa , Biele,
«Sanier ., 8 Kim ., S Slans . *tsw.
eatlaalt ., am Siiirpark , zu »er-
fesassfeaa ader zu. '»•eranietee.
W. M . V'mlsry , äß;se . tafclr . « 3. 2i, i.

Billa(Adolfstzötz«), r .
8 Zimmer utib dfehenräuurc, fofert
oder spät, zu vevk. oder zu vümMteu.
Arch. Ep. Didion/Bfebrtch , tz?chMew
steatzs 14. T Äovhon .6472. - 7616

PSP Für Baunüternetzmer und
'Spekulanten ; ‘dZ

Ein 6 °io rentic cr.ae-5 ESffaus in
vorzüglicher zentraler Stadtlage»
VerOtittrriffe Halver sehr prersw.
für die seiögertchLl. Tars zn ver¬
kaufe « . — Eine gute Hypothek
oder ein schrrlöenfrr -c-S oder wenig
belastetes GrundstüS , od» auch ein
kleineres HauS in gnrer Etadtlage
werden in Zahlung genommen.
Off, « . « - LKW a. d. Tagvl .-Vert.

Haus im Südvtsrtel
mit großem Restaurationslokal (mt
beschränkte Konzession) ist mit
18—20,000 Mt . Anzahl , zu verk., a.
werd. Grundst . in Tausch gen. Off. v.
Setbstrefl . u. P . 222 an d. .Tagbt .-B.

Kleines Haus
mit Klärten zum Bewohnen zur erne
oder zwei Familie eingerichtet, in
gesunder ruhiger Lage. BhilippsLerg.
straff-, preistv . zu verk. durch Justiz-
rat Dr . Loeb, Kirchgaffe 48, -1. b' Lstl

GestseMeim a . Rh.
Katts »,it Wi tschaft selten günfflg für
18.600 Mk. zu verkaufen. Offerten nmer
»». WL an AnN .»ExNeS. B . Vreer.
Wiesbaden , ^ 23

Krollberg.
Geräumige

iSBÜH - I»
für g-r . Kam. paffend, H-eizun«,, ctÄ.
Licht u . on. all . Stontf. auSgcst. Off.
unter G. 92 an AnnonWrr-ExpeL>itimt
D. Frenz , Wiesbaden . ^ 23

BerZKNss sd. tarrschs
«ein solid gebautes Haus , obere
Rheinsiraffc, 5-Z.-2L-, Gas , etektr. L.,
kl. Gärtchen usw. In Tausch nehme
Hypothek oder L Haus , auch aus¬
wärts . Offerten von SelSstreflektant.
u Ist 316 an deu Tagbl.-Barlsg-  _

Eckhaus, neu erb., mit Wirtschaft, sehr
rentabel, sofort zu veriäuf-u, event. zu
vertauschen. Off. unter C. 91 an die
Tagbi.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 8. 7680

GruNdstück,
72 Ruten groß, verkaufe die R- zu
350 BL , nehme auch event. vrrma
erstklass. Hyp. in Zahl . u. zahle cvt.
bis 5000 Mk. bar heraus . Offert , u.
W. 222 a» de« Täabl .-Berlag

—egzugshaLber̂^
ist ein Acker hrnt« der ZietenichuLe.
unter aünst. Bed. .zu veÄ. ffoä/eze#,
Jmmobilidn - Verkehrs
M^ cĥ ^ Mar ^ Platẑ 3^ T ^6V ^^ 064

ZMmobiUrn -Kaufsefncho.
In der Nähe WigÄbochenS, cm gut,

VcÄrinduns . wird ein -

ländl. Grundstück,
SsftÄs. aus eins. WohnhauK, ca.  6 S .,
fl . NÄengek ., Hofraüm . Gachtatz.
per sof. 'v. hierherzicL. .Fam . k. LoiN-
Ächz, zu lausen gef. Keime Höhenlage.
Gefl . schriftl. Off . mit Kaufpreis u.
Beschreib, an l5. Loesck, Wiesbaden,
Rikatässtr . 23, 2. Agenten verbeten.

... .. . . . . Mch.
per R^ 'n . St! $7 4o Ml . Bism .-R«.

r̂ wHwowwwip;wiimiBiEiiiag»MMBMaBB«MBtgaM«BffB»!linaB!gB^pSŴgMgWK3BaaaH3aHBCTBmaaBBBmBBaggtBl^^

Mete Anzeiger der Wiesbadener TagKatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform.15 Pfg. , ln davon abweichender Satzaurftihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

... stg. Zwcrg-Rchpiufcher zu verk.
W-estendfkr. 18. h. H. linsts, 2. Etage,

Junger Schäferhund
brllig abzugehr,n_ Oranicnstratz e 33.

Raffen r. Spib , Rüde, wachsam,
brll. zü' verk. Pension für Tiere,
Dosiboimor Straffe Ist Gib

Pudel , schwarz, z. fpottb. Preis
hon 25 Mt . in nur gute .Hände avz.
Kerns, Rüdcsheimer ^Str . 20,_ B742

Gelegeuhcitskauf ! Brilläntring
billig abzug. Dreiweidenstr . 5. 8 r,
^ Weißes Kleid mit Spitze»,
2 seidene Musen , beide neu, und gut
erhalt , blau u. rotes Tuchkteu» billig
zu verk. BismärckriNg 15, Part . Iks.

Gut erhaltene Kleider
für schmale Figur zu verkaufen.
Näh.  Mor 'itzstvatze 82. Vdh. e> Et . r̂.
' Weißes Ballkleid, fast »cn,
bill. ' Dotzbeimer Straffe 28. Frt fv. I.

Warmes fauch Cape 4.50 Mk.,
JackenN., Gr . 46, grau , gut erhalt,,
für 13 Mk., u. And. zu verkaufen
TaunuSstratze 17, Gtd . 2, 3—4 Uhr.
: Roch säst neues dl. Jackenkleid
f. mittelst . Person , auf s-mdc gearb..
festst Mi . abz. LuxeMbürgpl. 3, I I.

1.

KS.LWZNM
Mod. Smoking -Anzug, neu,

blau, Anz.. Paletot feilt. Mühfe . st,
Schw. Gehrock-Änzug, f. m. Fig,

dc-fel, Jnsanst -Waffenrock. -zu verk.
Alln'echtstratze 12, 3 links ._

Geh rocke, Fracks, Ucberzieher,
Smoking u. schwarze Hosen (neu ) zu
verkaufen MichelSberg 1. 2.

Altertümliche Gegenstände
n . gut erh. Möbel s. b. Fra nkenstr, 9.
' . Schoner eich. Gewehrstander,
gut erh, Panzer , Kürassierhelm und
bersch, s. Waffen bill. Frä nkenstr? 9.

Geige sehr billig
zu verkaufen Herderstvatze 13. 2 r.

Echte Grammophonplätten.
mit erstklassigen Gesang- u . Musik-
Stücken, die noch sckhr lange zu spiel,
sind, zum Materialwert zu verkauf.
Taunusstraße 28, 1. /_ _ _

Billige Hanfgclegenheit
in allen Sorten Mode-In und Betten,
Speiseziniiner , Schlafzim . in Rüstern,
Eiche». Ntttzb., Mcchag.. MrMaum,
Birken rc. in allen Preist , billig, da
k. Laben . Bismwrckring 28, P , 0161

Gut erb. Damen -, Herren-
u. Backfrsch-Garderabr avz. lltndies-
beinverS -trfe 14. 1 1, v. 11—6J *bcnds.

Zwei seid. Ges.-Klcidcn Rr 44.
billfe Göbenstv. %%1 l.  H -rndl . vorb.

Schm, buntes Gaze-Kleid 25.
rostchr. fetd. Cach.-Kl. 12, ichw Tuch-
feafe  8 . yit verk. oilücherNr. 10, I.

Ein fast neuer Plüschmantel,
für große Figur passend, orms SU
verk. 5dellerftrWe stlfeLgrt . r .r._
Für 12L -i4 -j. Knaben ZPal. u. Jack,
für Mädch. zu verk. Wörthstr . Zfefer.
Frack- u. SmokingÄnz .. bersch. Hos.
billig zu verk. Reugasse 22, 2. o091

Spiegel , Kredenz - Auszfehiisch,, vier
Jederpffisie. ' Möbellager Mücher»
plah,8/4 ._ ._ __ ■ _B6jß

210 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nutzt/ imit ., innen fprniert , zwei
Bettstelst, 1. Waschtorl. m: Marni . u>
Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . , Ppleg -eftchrank.m.
2 Schubkästen.' . 1. .yandtuch'halter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher
Pkaß 3/4. O 643

240 Mk.: Eichen-Schläszimmer,
innen ganz Eichen, Mit reichen
Schnitzereien, mit . großem 2-tur.
Spiegelschränk, Waichwrl. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz . 2 Rachtfchrankchen
mit Marmor , 2 Bettstellen- Hand¬
tuchhalter . au -verkaufen -Moheckager
BlLcherpbatzü/4._ '_ _—_ JiMz
'BcMelle . Sprungrahmen , Matrabe
10 Mk., l«NM Stisfel JnpvfelO Jm,
Rüde shein« r Stvaße
'2schläfeBett . 1- u. ,2-t. Kleiderschr.,

18—24, Diwan 40—00, Küchenschr.,
gebr ., 1t2—Ist, Bersch, bill. Scharn-
horschratze 4L, H., Wertst ar: . 0665

Ein Pol. n. lack, Bett , Deckbett,
Waschtisch, Waschkont., Kleiderschr»
Q kkom ane. ?)orkst« che 18. P : r . 2 875

Bersch. Möbelslücke bill, zu verk. :
Bett . Sl0fa, ov. Tisch, Spiog ., Kücheu-
EiewiM, , '.Holenorrstvastev. Part ._
Bett 15, Ltür . Kleiderschr. 25 Mk..

Ms« . 12. D- rwom sim 20. M. P . r.
Runbsofa m. Bluni .-Elns.,

8-sitz. Sora , tack. Bett m. Sprungr .,
vorsch Bilder An der ® jg | ifee 9, 2
Halbh. Schränk f. Bücher, Wäsche

od. Kid. zu vk. Jahn str . 40, Gih . 2.
2-1. Spiegelschrank, uußb.-pol., 88,

Waschkom. u>. M. u. Sp .-Aufs. 68,
Bücherfchr. 38, Schreibt , m. Aufs. 48,
2°t. Kleiderschr.. engl ., 83, Auszug¬
tisch 22;  Stühle 8.50, Diwnin, gcpr.
Putsch, 45 Bertiko 38, s. Tvumcau,
Spivgel , .BÄber, Tülldecken, Bett-
decken. SteppÄeck., Uhren, Teppiche,
Vorlagen u . s. tv. Alles' neu. prmra
Arbeit . , Wepostraße 4, 2. '. . . . .

Sekretär , Di- «. H.-Schreibtisch
Vertiko, Bücher-, Kleider -, Weitzz.-
u. Sviegelschr-, a.feaort . Bett ., Dlw ..
Waschfenn willig' Hermannstr . 12, i,

Bertiko. Kleiderschränfes
Schreibtische u. Putte , Sctretar,
Sckjreib'tischsesfe'!, Stühle , Spregel,
Wasch- u. andere Kommichon. Nacht-
tische, schöne Betten,feinz . Matratzen
u. Patentrahmen , « ofa nnt , auch
ohne Seffe'l , Mahagoni - Eckumibau,
antike Möbel u . Kunstsachen

Adolssallce 6.

Miderschrnnk bill. zu vcrkknsen
Hirsch graben 14, 2. St . l.__

Mod. MMn -Ei irrrchtn»8
mit Kunstverglasung , prima Arbeit,
für 90 Mk. zu vcrta>ufe.n ^TannuS-
st raße 36, Schrelner -Werkstair._

Für Brautleute!
.Hiellavaue Küchen-Etnricht .. 1- . und
L-tür . Kteiderschr., kpl. Bett , Wa)-cy-
kommade, Ausziehtisch, Bilder , Spreg.
zu verk. .Göbeust vatze Ist. Mich. 1 r.
: 6 Stück gut erh. Eßzim .-Stuhle
für 30 M«iL zu verkaufe». RaheveS
im Tazdl .-Verlag , _ feo

Sehr B. Büaelmaschine, 2 Mir . l..
T. Hotel, Pens ., Krankerch. od. fonst.
Anstatt cheeiauet, bill . zu verkaufen
Dotzhe iruer . St raße 17._ ._ O 901

Schlittengeläutc , 4-schweif.,
». fast neuer Reitsattcl bill . zu verk.
« chmidt. fGold gaffe 1ö. _:

' Fcderhandwaaen , ne»,
unter Preis zu verk. Nietschmann,
Ecke Kirchgasie u . Kr ted richstratze._

Nnderipagen , sehr g, erh., ztp.verk.
Sti -ft ff raffe 16. Geh. Part , li nks. - ■.

Fast neuer Sport -Liegewagen
zu verkaufen Hcrlüerstratze 1. P . ftfe

Schon. Sitz- Liegewagen billig
zu verk. Johannis berger «yti-.JifeL_
* Gut erb. Geschäftsrad , Freilquf.
stark. Ban 'mft neuen Mant ., .tetau-
Hm 11. chuffvumpe 38 Mk. Ac-rner
«ns >'Gaschäftsl-eitcr . f. unMbranchr,
billig zu versauf . Reuhaus SM-ne,
Taunnsffratzc E_ • -fe._ .

Rodelschlitten. Handwagen, Ofen
zu, 'verkp Rb einaaner «ar . 14. P . ».
'5 Herde- säst neu . in all. Gr ., v. 12.
18' Offen v. 10 Mk, an . Setzen grat.
Ofen setzer Raus, _ Rüdcsh . -Str . 20.

Mehrere Porzellan -Oese»
u. -DcmeWvenner preiSivert zu bar-
kaufen Ner atal 8, Parter ve.

Mehr . gebr. Ir .- u. Reg.-Orse«
nufforff brll ig Hochstät'teinkratze 2. ..

' ' Sälon -Gaäöfsn .
bMa su v«rk. Müller ff raffe4. Part,
' Zimmer -Gasofen mit Rohr
für 15 Mk. su verk. Täunusstr . 16. 2,

Sehr schön, o. Daüerbrandcrnsatz
(vermckaltl billig abzufefen - « chrm«
Au ssicht 18. 1._ ,_ _
Gut erh. Henzin -Äotor , 2fe l8 ..

billig zu verk. 1NainzefeStraßfe64 .^ .
Aquarium mit Fisch. Kopicrpreffe,
Lichtpans-App.. 85/100 ™ , Vertiko,
Lsrvfertisch . « alantisih , Paneelpr .,
Sofa , Sporiw . RiaderwaKfftr. 11. P-

Berschiedenes Schloffer-
uud I nstallationß -Werfeeng , Aohr-
maschine u . s. w. L» verkaufen Dotz¬
heim Neugasfe 44.

2 Amorrk.-Oefen, wenig gebr.,
SU verk. Schw-alhacher Straffe 7, P.

Alte gute -KachelLfen zu verk.
Humboldqtratze 12. 10—<12 Uhr.

Altertümer , Porzellan , Zinrrteiler
auch defekte Sachen -jeder -Art , tauft
De-ero&ei iftnâ e 28. x.

Tortenschaufel,
eckt Silber , zu kaufen gesucht. .Angeö.
mit Preis nack Nfederwalhstr . 1, 2 l.
Wiesbadener Adreßbuch 1910 zu k.

gesucht Prkroriaftrrche >15,/ Hochpart.
3. Si lav- Äfelin -Sonate v. Brahms,

auch Klav.-stimnre allein , zu f . gas.
Meldung . RheinstraHx 8L, 3/ S t . ^

Zur Einrichtung einer Pension
Schränke, Tische, Kvinnrohen jnrfe
Stüble zu kaufen gesucht. -Offerten
«-' R . <s;  7ii ' tzaüvt poftlagermll _

Nußb.-Sekret ., a. guterh . Möbel,
zu kaufen gesucht. Off . I . 183 an
T«bl.-Ztvst., Vismarckrrng 20.  67W

Ein gebe. Kasten-Trückwagru
zu kaufen gesucht. I . Berghifeu,.
Dotzhetmer Stratze ^ lstfe _ 0810

Gut erh. Kasteu-Haudwagen
zu kaufen gesucht. Offerten abzuw.
Winkel er Äraße 3, Part , rechter

er

i



«eite 18. Morgeu -Ausgabe , 3 . Matt.
"*L̂ Spiegelschr.. Weitzz., Geweihe.
ü Deckb. Frau Smmit. Sedanstr.  12.

Gebe. Gartenzaun a. Eisen zu k.
»es. Kr. Balluff , Wo-rrtzstr. 25, H. 1.

Pachtgesuche

MesdaLeKer Tagblstt. Freitag , 13 . Januar 1S11. Nr . « 1.

Junge Leute
zmn 1. April SBirtfi

ten ob. zu kaufen. Off , N. 18
bl̂ ZweiM., BiKmarckrins 2g.

Staatl . gepr. junge Lehrerin
«teilt Unterricht und Nachhilfe tm
Anal, Kranz, u. Elementarfächern.
Nah. Rauentaler Stra f e 18, 2.

„ , Gepr. Lehrerin,
«l Ausland gew„ ert. Unterr. u.
Nackh. in all. Fächern zu mätz. Pr.
Näheres «n T-wHl. -Verlag ._ Lm

Welcher ebeldenk. Schüler
der ob. Klassen gibt einem mitten.
Schüler der unteren Klasse Unterr.
L &T ®Ä <S"' - a 229

In Mathematik u. Sprachen
rasche Förderung sicher. Offert, u.
T. 2W an den TaM .-Verlaa.

Klavier-Unterricht
wird gründlich erteM Bismarck
Ring  36 , 1 rechts. 8322

Gründl. Klavier-Unterrrcht
nach bewährter Methode ert. erfahr.
Lehrerin, Mäßige Preis«, pr. Ref.
Off, u,  O , 223 cm den Tagbl -Verlag.
I c Zither, Piano Englisch,I. erf. Lehrerin. Nero straße 27, 3.

Mandoline- u. ital . Unterricht
ert. gründl, geb. Italiener zu maß.
Pr . I , Spellucci, Bismarckring 42.

Lauten-, Mandolinen-, Gitarren-,
Zither-Unterricht erteE gründlich
O, ,Kilian, DEeimer Straße 46. 2.

Damen-Frisierunterricht erteilt
Kopp, Hoftheaterfriseur, Aarstr, 23.

Geschäftliche
Empfehlungen

Umzüge u. ,
w. gut u. billig
Ferd. Knapp, I-

ren p. Federrolle
esorgt. Tel . 1910.

ahnslraßc 3, Part -_
Alle Reparaturen an Rolläden

werden billig ausgeführt. Singhof.
Walluf er Straße 13._ _

Tapezierer empfiehlt sich
Ni u. außer dem Hause, gut u.
Fr. Schwalbach, Rerostraße 34.

Herren-Anz. w. unt Gar. angef..
Hose5, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.60,
R«p.. Rein., Aufbüg. 1.40 Mk. Must.
3. D. Schneideret Hellrmrndstr. 39. 1.

Ohrring verloren.
Gegen gute Belohnmmg äbzugeben
Danrbacht-ail 40, 2.

Goldenes Hslskettchen
mit Medaillon (Kleeblatts verloren.
Geg. Bel. abz. Schierst. Str . 6, 8 l.

Schneiderin, W Jahre tätig
als Direktrice in Hast. -Firma , empf.
sich z. Unfertig. v. Mänteln, Röcken,
außer dem Hause. Frz., Englisch.
Tag 3.50 Mk. Offert , nach Lirisen-
strwße 49, Frontspitze . L. K.

, Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
tm Ans, v. D .- u. Kinderkl., JacketitZ,
Knaben-Anz., Ueberz., in u. auß. dem
Haus«. Gute Empf. zur Seite . Dotz.
heimer Straße 94. P . t„ Thierfelder.

Tücht. Schneiderin empf. sich biü.
Hauskleid., Maskenkost., Aend. btll.
Sodanstraße 7, 2 Stiegen links.

Schneiderin empfiehlt sich
m u. auß. dem Hause (Tag 2.60 M.s.
scharr»horsfftvaße1, Frisch. 8 902

Empfehle mich im Ansertigen
samt!. Damen-Gavderoben, speziell
Ball- u. Gesellschaffsröben, bei schicker
Vevavbeiitung. Auf Wunsch komme
Kvecks Besprechung ins Haus. Fra»
Rendel, Göbenstraße 11. 8 899

Kostüme, Blusen, Hauskleider
w. preiswert  angef . Kellerstraße 11.

Blusen. Hauskl. u. Kinderkl.
»naef. in u, auß. dem Hause (Tag

2 Mk.). Jorkstraße 11, Frtsp. 8 888
Friseuse

emipffe hlt sich m Ball
Adelheidstraße 64, GLr's.u. Omdul.2 t . 8896

Monatswäsche von Herrschaften
oder Pensionen wird angenommen.
Lothringer Stra ße 35, H. 2, Beckel.

Wäsche zum Bügeln wird äugen.Ört g *r._ i I i« rtrtrtKornerstraße 8, Hth. 2. M.
Wäsche zum Bügeln wird ang.

Adelheckstraße 61, Stb . 1 St.

. Verschiedenes
„ Geschäftsfrau
sucht auf 6 Monate 400 Mk., nur
von SeÄsige'ber. Sicherheit vorh.
Off, u. R. 230  an den Taabl.-BerilaL

Künstler
sucht ein kl. Darlehen . Anerbieten
unter G. 220 an den Daabl .-Verlag,

Welch' Edeldenk.
gibt Darlehen ? Off . u. E. 184 an
Tagbl.-Kw?»astelle. Bismarckring 29.

Mäßiges Darlehen"
gegen gute Sicherheit gesucht. Off-
u. S . 230 an den Tagbl.-Verlaĝ._ _
, Königl. Theater. Abonn. 6,
1 Achtel, 1. Park., 2. Reihe, sof. abz.
Off , u. Bostlageükarte8, Postamt 4.
"Abzugeben bis Ende der Saison.
Zwei Vorderplätze, 1. Rang, Seitew
löge, Ab-on. 8 . Königs. Theater, Off.
unter H. 230 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Achtel Theater-Abonn. 6 , ,
Parkett, 7. Reihe, bis Ende d. Saiß.
abzug, Dotzheimer Str . 34, 1 l.

Für die nächsten2 Wochen
wrrd ein Platz. 3. Rang, möge. Micke,
ttlerchviel welche Serie , gesucht

8 87112 2 rechts.

KülomalLareugcsHäst
mit kompl. Ladeneinrichtungp. 1. April
S V. Off, u. H . a »a Tagbl.-Verlag.

®*l»t ei eg.» noch nia 1 getrag.
Gesellschaft ., toitette umhändehalber
»u Verkäu fern Näh. Tagbl.-Verlag. d'k

Kutscher-Zylinder,
rt« Form, billig zu verkaufen.

es im Tagbl.-Konivr._ *

Jlngßcftopfic pfifl,
Füchse usŵ kunstvoll arrangiert, in
einem Eckschrank, zu verk. Auzuseh.
tüglich zwisch. 11 u. 12 u. 2 u. 3 Uhr
Udelheidstraße 26, Parterre._

Wegzugshalber
«ln Schlafzimmermit Waschtoilette jc.,
sowie kompl. Wohnzimmer mit Schreib¬
tisch(modern) u. Küche, ev. auch einzeln,
zu verkau fen Ora ni enstraße 47. Part.
WmWez kieMes Nmeii
Speise- u. Schlafrim., Küche, vollst.

noch im Möbellager, umstände-rk, '

^ für alte Herren» «»
Pr Dam ««»Kleider»

Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär- Uni¬

formen, Wäsche» Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Pres erzielen will, der
bestelle AI. infelaki , Biebrich»
RathauSstr. 70. Au» Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. CbristlH ändl. 5064

Pelz -Rock
zu kanfen ge 'ucht für eineu stark.
Herrn . O er», mit Pr isangabe nn'er
8>\ l «4l an die Tagblati-Zweigst lle
Bismarckring 29. 3 868

anderweitig zu
im TagüL-Berlag.

verkaufen.
8608 Ei

AlchioMr-ßimchlMg
in hellem Rüsterhotz, mit Bett, und
Fenster-Dekorationen, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagol.-Konw-r,
rechts der S chal terha lle._

dies« Artikel!
kompl . Mahugoni -Salons,

82 „ Herrenzimmer
werden zu jedem annehmbaren Ge¬
bote abgegeben. 87t1

Mödeibane î nitr , s leichstr. 84«

Rcllistrierkaffe»
System National , für Restaurations
betrieb (6 Kellners, fast neu, mit
800 BÄ. Nachlaß zu verkaufen. Des¬
gleichen für jeden Gefchäftsbetried
paffend zur Hälfte d. Anschaffungs¬
wertes. Offerte» unter F. 226 an
den Tagbü-Berlag. _

GerdsmsischaSerr
für ZentralheiMng, sowie Zimmeröfen,
in Ton, ärztlich emp ohleu, liefert
HS'. Id. O»Slinetisiw -»» . Oranienstr 41

SkwkM MemMa
haben preiswert abzuoebn

Barch ,-r ff’ritaB in Schierstkiu.

Gut gelegene (Nähe der Bäder)
zrößere

^remVenpensiorr
zu kaufen gesucht. Off. u. » . « • 778
Kud.  JfSonse , Berlin , Prenzlauer
Allee 64._ (N .O . 201>F_to4
JnL SolRfeli),?Ä{r BÄ
kanfl ». t« 8,2 « i !, gntrrh . Herren»
Dam « «»» Ätnderkl.»Unis . » Möbel.
Gold , Silber . Ps ««u »sÄ.» Wriil.
Zahngeb . u. g. Rackl . Postk. ge«.

Metzgergasse 21,
. »3(jHi!SU , Telephon 3697»

zahlt ausnohmswe-se die höchsten Prüfe
für aetrag. Herreu- und Damenkleider,
Militärsächcn, Schuhe, Pelze. Möbel,
Pfandscheine, Gold. Silber, Brillanten
tl. Zahngebi»»e. Au» Bestell, k. ins Haus.

IW1 Hl © 1 *9
UI . W « liers » «»? 9,1 . keinLaden,
labil die allerhöchsten Preise f. gitterh.

' ' ' „ Schuhe,

KremÄen-derrsion
volll'ändig möbliert, mod, Haus,
Zenrralbeizung, rlettr. Beleucktg.,
List, Nähe Kockbrunncn, sofort
preisw. zu verpachten. Off. unt.
ss . ss :s an den Tagbl.-Verlag.

Unterricht;

Der einzig richtige Weg

M im %m
rasch und fließend sprechen zuund
lernen, ist die 5012

Mg wWe.
Näheres durch unsere Prospekte.
Probelektionenwerden kostenlos

erteilt

rastm
Luisenstratze 7.

Englischer Uiiterrieht.
Bgi »« Sharp « , Lnigpnpliitz 6, 1.
An »Leimt. Slomtagr beginn.
eiiglisch.Äiif.4 !irsi]s
k, noch einige D. a. H. teiln.
ßinitHA Friedlichst . 29, II.
JMüii i E, Sprec het. 11-2 Phr.
ü raafliseher k nterricli «.

Miss tiarn e , 6r . Burggtrasse6, 1.

Selnoedisehs
Qgtmiastik

für
Kurz n täglichen BleweisEHss.

Sy mnn <tik » Cntcrriehf fUr
eserren Jefdem Aiiers »or Beginn
der Berufs rbeit erteilt

Or .Sftöllers Nachfolger,
(iymnasUkilirek «. .(»esnsell

Wiihelmstr . 38, U.
Anfang : 16. Januar , vorm .80s präzise,

i ^reis : M. natl . 30 Mk. Anmeldung,
täglich 3—4._ 5066

Für einen etzt beginnenden

Abeod-Taiizknrsns
nehmen wir noch Anmeldungen von
Da nen und Herren in unse er
Wohnung Adelheidstr . 85 entgegen.

Auch können jetzt wieder Piivat-
8‘unden für modernen Walzer , Two-
Sten etc. reserviert werden.

Eigener Unte riohtssaa ! i. H . der
Loge Plato , Friedrichstrasse 35,

Julius Bier und Frau,
Lehrer und Lehrerin der bi 'denden
Tanzkunst an höl eren Schulen und

Pensionaten . — Telephon 3442.

An unserem Dterrötag, d. 17. Jan,
beginnenden

AberrS-
Ta «z-K«rsus

können noch einige Damen und Herren
tei!l:ehmen. 8 825

Wiltz. KiKMerN. Frarr»
Gäben str. 7, Mtb . S.

Einzel-Untcr icht zu je er gewünschten
Zeit, auch in der eigenen Wohnung.

K All

Wk . -
Wkit

mü

US8
iln . W
n -m

ihr. W

EngLTJ'nterr. HBisa Ifleere,
Rhe instr . 69, P.

FranTosin (djpl .) ert . grdl . Unterr . u.
Konv . Beste Ref . Dotzheimer Str. 34 , P.

Paris Je n » e I n *tiitM4rtee donne
legons de gra m, eonv.  Geisbergg tr . 18, 2,

iLe ^ons de francai«
Prix modere par Mr . iiacaie,
Dotzheimer Strass » 66, 3 r._ 8 708

SchweDisch.
Wer erteilt Unterricht darin? Off.
mut Preis u.  F . 230 a. d. Dag'bl.-Berl.

PV Viol « »Nuterrichl -WZz
für A»fg. u Fortgesch. erteilt

Beinemann . Müllerstr. 9, P

err.-,Damen- u. Kchderkleid.,
öbrl, Gold, S :lber, Nach!, Posk. gen.

Zahle rsach dem Gerte
f. Lumpe » b. 8 Pf .. WS 'che 10  Pf .,
wollen« « trstmpf» 23 Pf . per Pfs .»
fcnu't Hafen ekle, Eifen u. Metall «.

Lumpen- u, Papicrhdl.,
. S£ü. Areü verrvagen»

Bioliu -Nuterricht
erteilt Sanowsk }-, NikolaS-
strahe 89. Part._ _

iFreHagr , Äen  93 . «Sassraar
in der Mittelschule Luisenstrasss 26,
Zimmer 26, abends 8*/j Uhr:

Äoflngerkurstis
in

Stenographie
(System Gabelsberger)

für Damen und Herren.
ISonorar 36k . S .—,

Am Dienstag , den 19, Januar,
wurde an der Lkurhauskaffe bczw. im
Kurhaufe ein

pitseiier Ring
mit Saphir verloren. Da als An¬
denken von befand. Wert für den
Eigentümer, bittet man ihn gegen
Ute Belohnung beim Portier des
'viel Bier Jahreszeiten uv.ngrl.en,

fäettcmtmbanh
aus Mattgold, mit 3 Brillanten und
2 Saphiren besetzt, verloren . Ab-
jugeben gegen Belohnung Freienrus-
strahe 27.

«in Dumen -Lpazierstockmit filbernrm
Griff, geze chn-l « . 8 . T. Gegen gute
Belohn, abzug. Sonnen' erger Str . 16Verloren
Itästlltts PklMWtze»
mit PestchenniAster mit Inhalt. ?lb-
zngebeng-g n Kode Belohnung Leder-
derg8, B Ma Fra nk._ __ _Verloren
eutlaug d. Rovelhnh » am Etzausfee.
Vau» Dpaziersto » , runder Griff
au4 Stahl mit grün und aelvgold
Inkrustiert. Geg . gute Belohnung
avzugebe » »ein,

_ Por ti er Hotel Rose.

Malkurs «.
Der Unterricht umfaßt Zeichn. u.

Malen in Oel, Aquarell, Temper«
u. Pastell. Anmeldunz. täglich zw.
2 u. 4 Sonnenbevger öir . 40. Hof¬
maler R. Bödisch. Eintritt jeberz.

Alter gelber DKckel
verlaufen , aus den Namen „Peter"
hörend. Hundemarke 403. Gegen Be¬
lohnung abzug ben Freifrauv. L«
Rhcmstraße 107.

Foxterrier,
weiß n. gelb, neues HalÄ -amd, seit
Sonntag ak>h, gek. H . erbeten
BaLmatzerstraße18.

Dfsizier-Kafiuo,
Dotzheimer Ztratze 3.

Empfehle meine Menagen zu 0.90,
1.M u. höh., a. Mittagstisch im H.

Wilhelm Mentges, Oe konom.
Wörthstraße 14» ! .

-„ u «rrtaiei i . B,482
Mafia ge —Manikn re-
Salon von Fräulein Wilhe!niipe Fiene,
Metzgerga ss« 28, 1. (Bäder im Hause.

Wall RAansei,
Saa lgaffc 16, i.

assagenSf, "„Si‘*
Emma Brock, sedanftr . 7» P.

Maffugk.

Massage, Mauikure.
■aTSxmm 2) 0W « Kassberger.

®i’*’5eä « JUchei,
Taunusst mhe 19,3.

S”aat >a

von 10—9 abds.
Re rostraße 12,2 r. , am Kochbrunnen.

(am Kranzp

MM^
MasM
Bmliuire. "MZZk?
Ren ! Ptzrenologin.

Hanlliniendeutuitg streng wissenschaftlich.
Bleideutung für Damen u, Herren.

SsSa «Slauehe , Mi chelsbcrg 21, 2.
Berühmte Phrenologin.
Aaiia BSellb » e8i. Mickelsberg26. 2.

Die vielgesachte
BhreuolsgiZf , .

Frau s «ka K< von Langgofleö
wohnt Gslö tzafft 16,1 »nahe Lall,'gasse.KtzreMszii,
wo hnt S eda nstraßc7, Hth. Ir . 8905

DerKjNtte Plrreuolkgiu
u. Etziromauttn für Herren II. ^ amen
Hirschgrabeu 10, 2 . e »iwe Wolf.

DU " Phrenolögin

Aas Irack- u. Wock-
Merleih-Hefchäft

befindet sich
Marktstratze 10 . bei WivLlsr.

Schaukasten
am allevsrfter Loge

zn mieten gemcht.
Gef>l. Offerten mit Preis u. R. 229
am den Taa .bl.-Ver>l,ag erhoben.
F u hühsch. MaSchon,

15 I ., bittet vornehme Persönlichkeit
um die Mittel , sich für die Bühne
auszubllden, gegen spät. RückzahLl T v**f yvijv*» ivhj.  in
Sit - n. G. 7 hauptpostlagernd.KW. SWWklr.

Für den Rest der Saison einige
sehr gute 1. Rang- sowie Orchester«
Srtze zu vergeben.

Reisebureau Engel,
Hotel „Bier J ahresz eiten"

!ä li
100 Liter, auch geteilt, gibt
nahe Wiesbaden frei Haus ab. Offerten
u. L . 22 G an den Tagbl.-Verlag erb.Eislauf.

Dame sucht zum Neben guten
Lauser (,unge Dame ob. Herrn), evt.
gegen Bezahlung. Off. u. „Sport"
mit Angabe der disponiblen Zeit
bahnpostlagernd erbeten. 8894

welche Massage aus-
it. Offerten

ZiMMeNmonnstr. 5. Hrh. 3. 'Frau
.k«<n ie « iilepper . Nur für Damen!

Die verüstmteste Pstrenoiogin
aus Mainz : Mtviller S «r. 18, Mw.

Fr au »'«Isr aUjU,,er.
Bbrerwksgjrr̂„

Gchachistraße 23, l St . Frau a» »;sc
s»ar *. Sprechstd. 10—1, 4—10 abends

Id der Reise zurück.
Dr. med. Laser,

Lang gasse 21.
Kür Aerzte.

Zwei feingebiildsteTo-men möchten
ein Haus erri-chtem, wo Aerzie ihre
Patienten zur P-flege hirwrimgen.
Die Herren, welche sich dafür in-
tevessteren, werden um vMsigste
Mitteirung diesbezüglich gebeten, Off.
irnvor K. P. U. 422 an Rudolf
Moste Köln. (Kcpt, 197) F 104

führt, gesucht. .
unter BF. H . 5«  p ostsi Rheinstr. 5102

Best. Kamilie
sucht für ein sg. Mädch. Anschluß an
Krnnsckjen jüngever besch. Mädchen.
Rabe res ini Tägöl,-Ve.olag. Hn

Besseres Kind"Hdet gchtt Pflege
aui dem iond bei Mainz. Näheres im
Tagbl,-Vcrl ag,_ Hm

s^ Hirut-,Harn-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Quecknlder icchlum. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behanol. 8 254a2

Kiinnstikutf. naturgen. Heilweife.
Wort.,str. 17,a d,Rh i r.,9—12n.3—8.

Bei Frauenleiden sider Art
wcnde man sta>vertrauen-voll an

Frrnri ka W'-gnö ', Kirchgasse 13,1.
Sprechstunden von 10—12 u. 3—6 Uhr.

BeisrliguAg.
Kapitalist kann sich an gntgehruder

Möbelfabrik, Nähe Frankfurt, mit
25—80,000 Mk. beteiligen. Einlage
wird hypothekarisch sicher gestellt.
10-proz. Verzinsung garantiert. Off.
unter P. 82 an Tagbl.-Haupt-Agent.,
Wilhelmstratze 8, erbeten. bin
KUt ^ («eschS «8-1». j 4 6 dis-
JsOHi frei, ohne Bürgen. a. Nchuld-

fck. Wechsel, b-«ueme Rück»
Ulavlpkon zahl. Leldstg. Axt & Oo,
jjfliuljlll Berl in 173, BstSd. St r. 29.

elcher Arzt
gibt gründlichenMaffage-Untsrricht?Off.
unter W. A.  LS hauplpostlagernd.

. Tarnen
wercken sich vechizeit. an Frau Marg.
Berk, Riehfftraße 11. Mtb. 2.

Dsmen
erh. Rat u. Ansk in s. An-elegenh, Frau
e-l >aa ?r«-«i, Micheisb. 32, 1.
AÄ.ftllTi.Ittf. ISST

Hebamme. Schwal ba cker Str . 61, 2. St.
^ Aiädchen. dUNsiderkuntt entg. sieht,
findet»nie <j ufnchme gegen Häusl. Arb.
Zu erfr. im Tagb l. -Verlag. 8906 Fr

Manran sind-n freund!. Auchahme d.
Wluui .u ei», Kebam «,«. Strengste

Diskr. Auch briefl. Rat in all. Fällen.
Fra » Sä*»» *«, Eeimunrvaan 11,
Amste rdam . _ (Lu. 1500) F102

. 4 «k- Wr
hei deren liebenswürdig.

rtwe-
-- , - - Charakters,
sucht gleichen Reiseanschlutz nach der
Räviera. Jiwl., Ans, Febr.. 1—3 Mon.
Off. S . G.  360 hau ptposilng. bl07Heirat
vermögend, ^
an^ xn TagA, rlng^

^Zöme» svort ». kunstl«,
"" an vornehme junge

«such der Theater und
ftntersport. Offert, u. L. 92 Tagbl^
.-Ag., Wilhelmstraße 8. 5099
V QAa‘| Brief lagert.Hochack tungs-
üi. 0 ” '*« voll v. «■*. Berlin.

A . v *M . Brief lagert
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SS Ja L s gO J-* *̂ * . oi tl>t 1.J p \ •*~~f
.SS

L " LZ TZra a» g ^ 2 ^
Ow £ .S « - w

“g <u g ^ a>

Ä i2 .,xa 5> g g°* a K ö «

22.

w ^ L§C5 *2T

«SH |

gVjZ sa>
C g ß '*

•^ .H S
“S a,i vw e 5

-a § j§ Ää r -

S"

05*

CJ

* ti)
12 sä *

S g.O W cu 2

Os
«s -Z AL

g °

y «. 03
SshS
w £ S ö

A .L21 *■- +«/3>
sg'

S 25
,»W Q>
« .§

SSo>
K5»Li

.s
S ‘Sej

uO L>

«Ö ^ AI
*/w>/2»sg'

dL§

wO

‘S*
05* S3 ?»*25 «

L
05* -
35 g , 25 v2 £j w G <3 a « c

k  5 *9 g>
a H ss

kC w ati S 0*» SS != SS
D ^ ~ Ä -- «- 5 ^

SS SS)̂ 5 £ g -fcs;»«
ÜC « .

: js La »" ft'"’ SETS *j"'„

g Td . - T -L «: L25 <52 £5S "i25Qi £3 *-».WS * Sn e  S'

~ Jjö S .SäiS - ^ ss .S c

C> ug 07* C> *-♦ ^ ' 23?

s |
«J( B 03 § g öS sS

s : Z HZ LH ^ LZZLZL

^ — Q 2^
1 ^ 0

ÖyQ ^» ' ^_ G ^
22 vQ ^3s CJ

^ .H .52 ^ <tf*

ZK ^ * * *3cu Qi- 25
Vg' 2* ^ 01*

T Cai ? " .S
A) s>4 H ^  25^ 2 tu 2

H—» («”J O. ĝ
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kB £ ff B S n3-«ff es os*.S o
s « B § “ | ll : 2gEn ^ - ,. -
■5 3S P -s =2 g - « 'S D | S 'S s § Hl WD . g

"öASSps ^ «

ZVAZ
.. . - P V |S) g
o «S<■§  iS s # c «

j-’S " •_ .\ 25 S ■i <3 « 5
52.;

ff 53 IZL
5 ‘43 *5>

.2- y2*
Li S CB« ffWCS<§u.

Ögs « a g « 3 -° SÄSsS - BfeS Sn

LVZZI ZV -Z -sRo LG -- VsZA .gR, '!^ - -*- 8 s .S . Witz Vs . « © *&5 . e © .« -^ © i »© t

w ■» 2 's
• 5 S -i£
$ *I S ) a

S
JA

te«
•53 W jQ Ä

© d  g iJ «s
^a -ß V P

£ ■g » jC jg

■A>s
CU

-ff
SS
SS

»

111

ZBgP ^ § gZZZ - ^ - ^

*£f>ci

ff g

Li ^ O 05* v- r_ ff w w ff ö 1> cßH!
jQQS 'ffffkff « 73 25 S> **“- '„jr
^ « 1 -̂
*B"w «e kV -Z5 ff ! eu kH 1,B A»
c “ «t ^ 33 ’B ul .2» <s 53

’S©

w  2 5* 2 «i«
■ 9 C z s *‘- SS: jo  ff H ^vä «- ffgCCS\' CUfff ff -ff « W » o A «f> n « ff

r ,.,L O VZL .-- V | f a | «f I I .SSSSvpÄ ' k. ; i - a - . = Ä
» L L a - ~ K  3 J3 ä  s -= ■« I -5 :ä « es I § f r . . Z1B ALZ

es ' g Z ^. « « § gSö » e  S © Sg
.s c« « V .Z-V . s s « I ? e  Ss ^ - | S SS | vc : 2. 25 CO a* 1 7̂ »LQkQ «er CU*e CÛ ff ..  ff ff
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Verlag Langgaffe 21
„Tagblatt -Haus ".

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgend
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bezugs .Preis für beide Ausgaben : 70 Bfg. monatlich, M > 2 — vierteljihrlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringcrlohn , M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ansichliefflich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrurg 23, sowie die 1l2 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigeu -Auuahme : Für die Abend-AnSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag!-.

Nr . SS

Gegrwet 1852.
MeensprecheEitfr

„Tagblatt -Haus " « r . SSS0 - S3.
von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Auzeiaeu -Preis für die Zeile : IS Pfg . für lokal- Anzeigen im „ArbeitSm-rlt " und K̂lemer Anzeiger-
in einheitlicher SaUoriu : 20 Pfg. in davon abweichender Satzail!

°" • Mk. fürAnzeigen; 38 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk.
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in

na, sowie für alle übrigen lokalen
lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige

Reklamen. Ganze/halbe , drittel und viertel" Seiten, durchlaufend, nach besonderer Vcrechnmrg. —
’ " .. . - ' ' kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen au vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übern« »« «

Freitage SU, Januar 1911. 5©. Jahrgang.

5lbend »Ausgabe.
i . M «tt.

Das Moabiter Urteil und die Presse.
Das Urteil mt Moabiter Prozeß hat die ungewöhn¬

liche Eigenschaft, auf allen Seiten gleich gut zu ge¬
fallen. Dieser Zustand ist so erstaunlich, daß mau lange
suchen müßte , um etwas Ähnliches ausfindig zu machen.
Das Urteil wird (in diesem Falle muß man sich selbst-
derständlich aus die betreffenden Zeitungen berufen)
von der „Täglichen Rundschau", ferner — wenn auch
wit Einschränkungen — von der „Deutschen Tagesztg ."
gebilligt, es wird aber auch von den freisinnigen
Blättern , von der „Vossischen Zeitung ", dem „Berliner
Tagebatt ", dem „Börsen-Conrier ", mit Genugtuung
ausgenommen, und es wird namentlich vom „Vor¬
wärts " mit unverhohlenen Äußerungen der Befriedigung
begrüßt . Ferner ist die „Germania " mit dem Aus¬
gang des Prozesses zufrieden. Zwar habe die Poli-
sei  einen schweren Tadel  bekommen , aber die
Sozialdemokratie habe als moralisch Mit¬
schuldige  ihre Verurteilung erhalten . Das Urteil
gefällt auch dem Reichskanzler, der in der „N. A. Z.",
b>ie unten mitgeteilt wird , seststellen läßt , es sei ver¬
gebliches Bemühen, einen Gegensatz zwischen dem Ur¬
teil und seinen eigenen Darlegungen im Reichstag über
die Moabrter Vorgänge zu konstruieren. Die Urteils¬
begründung verbreite über Ursprung und Gesamtbild
der Krawalle soviel Klarheit , daß keine dialektischen
Künste imstande seien, die Darlegung des Reichskanz¬
lers über die moralische Mitschuld der Sozialdemo¬
kratie zu entkräften . In dieser Galerie von Stimmen
und Stimmungen fehlt bisher freilich noch die „Kreuz-
Seitung". Wir möchten annehmen, daß dieses Blatt
uicht gewillt ist, sich und anderen etwas vorzuniawen,
daß es also nicht versuchen wird , die Urteilsbegründung
ebenfalls als eine Gutheißung und Unterstreichung der
eigenen Auffassungen und Wünsche auszugeben. Biel-
webr läßt sich erwarten , daß die „Kreuzzeitung " dre
Tinge nehmen wird , wie sie wirklich sind, daß sie sich
uichr an diejenigen Wendungen im Urteil klammern
wird, auf die sich andere rechtsstehende Betrachter gern
stützen möchten, sondern daß sie, um es deutlich zu
sagen, in dem Urteil eine Niederlage  der von ihr
vertretenen Meinungen erblicken wird . Das Sonder¬
bare an der Zustimmung auch von nichtliberaler Seite
ist nämlich, daß man in diesen Kreisen, um sozusagen
»das Gesicht zu wahren ", an den Kernpunkten der Be-
ariindung varbeizugehen sucht und nicht sehen will,
welch- heiklen  Feststellungen das Gericht gemacht
bat und wie es mit den Bemühungen der Staats¬
anwaltschaft umgegangen ist, dem Prozeß doch noch
eine politische Spitze zu geben. Mit keinem  Wort

FrrMrtorr.
Erinnerungen ,eines Mdhlmsrsml Tolstoi.

Der russische Bildhauer I . Günzburg, dem wir einige
lebendige und fein beobachtete Büsten und Statuetten von
Dslftoi verdanken, hat die Erinnerungen an seinen drei¬
maligen Aufenthalt , zu Jasnaja Poljana in einer außer¬
ordentlich interessanten Schilderung niedergelegt, die, von
Adolf Heß übersetzt, im nächsten Heft von „über Land und
Meer" veröffentlicht wird. Nachdem Günzburg int Jahre
1881 eine Büste von Tolstois Freund, dem Kritiker Staffow,
geschaffen hatte, erhielt er auf Stassows Empfehlung hin
die Erlaubnis , Tolstoi zu modellieren. Mit ihm zugleich
arbeitete Rjepin an einem Portrait des Dichters. Die
beiden Künstler setzten ihrem Modell hart zu; sie beobach¬
teten ihn beständig, und wollten ihn „mit Haut und Haar
verspeisen", wie Tolstoi stch scherzhaft ausdrückte. Am
Mo-vgeri fanden die Sitzungen in des Grafen Arbeitszim-
Wrr statt. „Lew Rikolajewitsch saß am Fenster und schrieb.
Mich überraschte zunächst die Umgebung, irr der er ar¬
beitete. Dieses alte Verlies erinnerte an die Zelle eines
Aszeten. Die gewölbte Decke, das eiserne Gitter am Fenster,
bie Ringe, Sense, Säge — alles das machte einen geheim-
Wsvollen Emdmck. Tolstoi selbst saß in weißer Bluse mit
Unter geschlagenenBeinen auf einer niedrigen, mit einer
Decke belegten Kiste und erirmerte an einen Zauberer. Er
lah uns erstaunt an und sagte: „Sie wollen arbeiten?
^chöu. Sitze ich so richttg?" Es wurde Günzburg nicht
leicht, ftt arbeiten. „Die Besorgnis, Lärm zu machen,
bannte mich an meinen Platz, während man, uni eine
komplette Büste zu modellieren, sich unbedingt hin- und her-
bewegcn und das Modell von verschiedenen Seiten beobach-
1m mutz. Mir war, als geniere unsere Anwesenheit Tolstoi;
bisweilen stellte er seine Arbeit ein und blickte uns fragend

spricht dre Urteilsbegründung von irgendwelchem
politischen Hintergrund der Vorgänge , und es wird
niemals möglich sein. aus dem Urteil die Anerkennung
der moralischen Mitschuld einer Partei an den Kra¬
wallen ' herauszulesen . Ta nun aber die Anklage-
bebörde, wie sie ja selber nicht bestritten hat und auch
nicht hat bestreiten wollen, die Sozialdemokratie als
die Anstifterin der Unruhen hinstellen wollte, so be¬
deutet das völlige Schweigen des Urteils über diese
Seite der Sache eine Zurückweisung solcher Tendenzen
in einer eigentümlich scharfen Form , eine Auffassung,
von der es uns nicht gleichgültig dünkt, daß sie auch
von Blättern wie dem „Leipziger Tageblatt ", der Täg¬
lichen Rundschau" und der „Rheinisch-Westfälischen
Zeitung " geteilt wird . Man kann es dem „Vorwärts"
nachfühlen, wenn er triumphiert , und es scheint uns
ein ganz falsches Beginnen , wollte man dem sozial¬
demokratischen Blatt nachzuweisen suchen, daß es das
Urteil mißverstanden habe. Die Sozialdemokratie muß
doch am besten wissen, was ihr dies Urteil wert ist. und
ihre Genugtuung bleibt die stärkste Widerlegung der
Ansicht, als unterstütze das Urteil die vom Reichskanz¬
ler abgegebenen Erklärungen . Das wird Herrn von
Betbmann -Holüveg im Reichstag wie im Abgeordneten¬
haus wohl noch gründlich, wenn auch wohl leider für
ihn nicht überzeugend, gesagt werden.

Der offiziöse Kommentar.
Auch bis „Liberale Korrespondenz"  schreibt:

Es gibt noch Richter in Berlin — dieses alte Wort wurde
lebendig, als man den Richterfpruch im Moabiter Krawall-
Prozeß vernahm. Die gefürchtet- Lieber-Kammer hat stch
als Hort gerechten Urteils  und verständiger
Würdigung der Beweiserhebung erwiesen, und dre
Stimmen der Presse anr heutigen Morgen zeigen, daß die
deutschen Publizisten wirklich nicht an Nörgelsucht leiden,
sondern herzlich früh sind, wenn sie die Maßnahmen uns
Entschlüsse der Behörden einmal anerkennen können. Be¬
sonders bedeutsam in dem Urteil ist die angemessen scharfe
Kritik der polizeilichen- Mißgriffe mrd die demgemäß er¬
folgte relativ milde Bestrafung der meisten Angeklagten.
Die volle richterliche Unabhängi-Mit dieses Palladium der
Justiz ist hier gewährt worden, wo der Reichskanzler durch
seine vorzeitige Verteidigung der PMzeitaten de facto in
die Urteilsfindung hineingegriffen hatte und wo durch die
höchstb -e.dauerLi che Ordensflut  einer großen
Anzahl von Schutzleuten und Offizieren pränume¬
rando  ihr einwandfreies Verhalten bescheinigt worden
war. Der Gerichtshof hat sich hiervon rücht beeinflussen
lassen, sondern in schneidendem Gegensatz zu Herrn von
Bethmann-Hollweg dekretiert: „Es handelt sich nicht um
vereinzelte Mißhandlungen, sondern um polizeiliche Miß¬
griffe und Übergriffe in einer größeren Anzahl  von
Fällen, insbesondere in den Fällen der Beleidigungen, die
ganz grundlos  gefallen sind." Dieser Satz steht fest,
und er follte für die Polizeileituna die Veranlassung sein,
nunmehr auch gegen die schuldigen Polizeileute vorzugehen

— ganz Keich, ob sie inzwischen einen Orden erhalte«
haben oder nicht. Wenn das der Fall wäre (nach Blätter¬
meldungen soll inzwischen Präsident v. Jagow eine Unter¬
suchung gegen die in Moabit tätigen Beantten auf Grund
der behaupteten Ausschreitungeneingeleitet haben. D. Res.),
dann würden jetzt, wo die Angeklagten ihre gerechte Straft
erhalten haben, die Waffen erst gleich fein. Politische
Momente hat der Gerichtshof gar nicht ins Urteil hinein-
verwoben, und auch hierdurch hat er den Herrn Reichs¬
kanzler und alle die politischen Agenten kräftig des¬
avouiert,  die Moabit als ein Vorspiel zur Revo¬
lution  im Sinne ihrer reaktionären Bestrebun¬
gen  auszubeuten bestrebt waren

*

Der Reichskanzler und das Moabiter Urteil.
Die „N. A. Z." sagt Wer >das Urteil der Straflammci

im Moabiter Prozeß : „In der sozialdemokratischen Presse
und einigen liberalen Blättern wurde der Versuch gemacht,
einen Gegensatz zwischen dem Urteil und -den Darlegungen
zu konstruieren, Ae der Reichskanzler Wer die Moabiter
Vorgänge im Reichstag gemacht hat. Wir wessen darauf
hin, daß der Reichskanzler stch mit keinem Wort mit den
Straftaten besaßt hat, die den Gegenstand des Verfahrens
bildeten, er lehnte vielmehr ausdrücklich ab, sich darüber zu
äußern; auch habe er offen  gelassen, ob polizeilich«
Mißgriffe  vorgekommen sind, wohl aber Largelegt,
aus welcher Stimmung heraus Ae Krawalle entstanden
sind, die Acht zu erklären sind ohne die fortgesetzte Hetz¬
tätigkeit der sozialdemokratischen Presse. Ohne diese Hetz¬
arbeit wäre es unnröglich gewesen, daß auch ausständige
Arbeiter Moabits , wie das Urteil ausführt , sich auf die
Seite des Janhagels stellten. Natürlich hat der Reichs¬
kanzler nicht behauptet, daß die sozialdemokratische Partei
die Krawalle angestistet hat. Es liegt auf der Hand, daß
die Ausschreitungen der Partei für ihre gegenwärtigen,
politischen Zwecke nur unerwünscht sein konnten, weil sie
aus die bürgerlichen Wähler lediglich eine abstoßende
Wirkung ausüben mußten. Im Gegensatz zu der Auf¬
fassung jener Blätter behaupten wir , daß die Ergebnisse
des Prozesses und das Urteil geeignet sind-, die Anschau¬
ungen des Reichskanzlers über das' Gesamtbild der
Moabiter . Vorgänge zu bekräftigen.  Das Gericht
hat sowohl die Janhagel -Theorie wie Ae Provokations-
these, die von der Sozialdemokratie ausgestellt worden ist,
verworfen, genau wie es der Reichskanzlergetan hat. Dis
Urteilsbegründung verbreitet Wer den Ursprung und das
Gesamtbild der Krawalle so viel Klarheit, daß keine dialek¬
tischen Künste imstande sind, die Darlegungen des Reichs¬
kanzlers Wer die moralische Mitschuld zu entkräften.

Revision im Moabitprozeß.
Pilz und dir meisten der im Moabiter Prozeß Verur«

teilten haben ihre Verteidiger bereits beauftragt, gegen das
Urteil Revision beim Reichsgericht anzumelden, und zwar
sowohl wegen materieller Verletzung des Rechts, als auch
wegen nicht genügender Beweiserhebung, resp. Nichtbeach¬
tung der für sie günstigen Beweisaussagen, übrigens scheint
die Polizei damit gerechnet zu haben, daß infolge der U r -

au. Wahrscheinlich hatte er den Zweck unseres Hierseins
vergessen. „Störe ich Sie ?" fragte er dann. „Nein, im
Gegenteil, wir stören Sie ", antwortete Rjepin. „Das ge¬
rade nicht", meinte Tolstoi. „Aber ich dercke nicht immer
daran , daß Sie mich malen, und ändere dann die Stellung.
Ich habe ein Gefühl, als wenn mir das Haar geschnitten
wird. . Während der Sitzungen las ein Mitglied des
Hauses vor. Ich erinnere mich, daß damals Spinozas
Biographie gelesen wurde und Tolstoi mit besonderem In¬
teresse zuhörte und Bemerkungen machte. Ws dann aber
Viktor Hugos „Travailleurs de la mer“ gelesen wurde,
weinte Tolstoi." Der Dichter, der damals sein Buch „Das
Reich Gottes ist in euch" schrieb, berührte in der Unterhal¬
tung zumeist religiöse Fragen, wie er sie in jenem Werk er¬
örterte. Aber bisweilen sprach er mit Günzburg auch über
Kunst und erklärte sich für einen besonderen Gegner der
Bildhauer. „Sie müssen ensschuldig-en", sagte er, „Sie sind
Bildhauer, und ich liebe Bildhauer nicht, liebe sie deswegen
nicht, weil sie der Kunst und den Menschen viel geschadet
haben. Ihre Beschäftigung ist eine schädliche. Sie haben
in -ganz Europa unwürAgen und der Menschheit schädlichen
Leuten Monumente und Rnhunsderckmälergesetzt. All diese

-Heerführer, Feldherren, Herrscher usw. haben dem Volk
nur Böses zugefügt; die Bildhauer aber haben sie als
Wohltäter gepriesen. Das größte Unrecht aber besteht
darin, daß die Bildhauer, die sie verewigt, viele von- ihnen
nicht so dargestellt haben, wie sie tassächlich waren.
Schwache, degenerierte, furchtsame Menschen haben sie stets
als Helden, groß und mächtig, wiedergegeben; ein kleines
rachitisches Wese« wird zu einem Riesen mit Heldenbrust
und kühnem Mick —, alles das ist Lüge und Unwahrheit.
Die Bildhauer haben im Sold der Großen dieser Welt ge¬
standen und sind ihnen zu Diensten gewesen. Ein derarti¬
ges Schauspiel haben wir in diesem Maße in keiner ande¬
ren Kunst". Oft wurde Tolstoi von Neugierigen belästigt,
die den großen Mann sehen wollten. Er erzählte selbst von
einem besonders komische» und bezeichnenden FM . Eines

Tages ihatte er ein langes Telegramm von einem Unbe¬
kannten aus Moskau bekommen, der um die Erlaubnis bat,
ihn sehen zu dürfen, da er alle übrigen Sehenswürdigkeiten
schon in Augenschein genommen hätte. Tolstoi lehnte ab.
aber einige Monate daraus kam plötzlich in einer prächti¬
gen Troika ein sehr elegant -gekleideter Herr angefahren, der
ihm in Frack und weißer Binde seine Aufwartung macht.
„Was sind Sie denn?" fragte ich, so erzählte Tolstoi in seiner
anschaulichen Art. „Ressender für Odol. Meine Speziali¬
tät ist die Reklame. Riesige Sache; allein für Rußland
gebe ich jährlich 200 006 Rubel für Reklamezwecke aus ."
„Und was wollen Sie von mir ?" fragte ich. „Nur Sie sehen.
Ich habe die ganze Welt gesehen, und würde mich schämen»
Tolstoi nicht gesehen zu haben." Ich sagte, ich hätte wenig
Zeit und müßte arbeiten. Beim Abschied bot er mir plötz¬
lich zwei Flacons „Odol" in zwei eleganten Futteralen
an : „Die bitte ich Sie und Ihre Frau Gemahlin als Ge-,
schenk anzunehmen." „Was soll ich damit ?" erwiderte ich.
„Zähne habe ich nicht mehr; da ist nichts zu reinigen." Da¬
mit gab ich ihm das Gescherck zurück. Es stellte sich dann
heraus, daß er es trotzdem int Flur zurückgelassen." Als
Günzburg 1803 wieder in Jasnaja Poljana weilte, wohnte
er einer Vorlesung bei, in der Tolstoi eine bisher noch
nicht veröffentlichte Erzählung aus dem Militärleben zu»
Zeit Kaiser Nikolaus' vortrug. Mit hinreißender Leben¬
digkeit g-M der Dichter ein glanzendes Bild von einem
Ballfest der Aristokratie, ans dem sich ein junger Mann in
die Tochter eines liebonÄwürdigen Offiziers verliebt.
Trunken von Träumen und Hoffnungen schlendert er nach
dem Fest noch aus der Straße unther, bis er plötzlich durch
eine furchtbare Szene aus seinem süßen Sinnen ausge-
schreckt wird : ein Soldat muß Spießruten laufen, und der
elegante Vater seiner Schönen ist der brutale Anordnw.
dieser entsetzlichen Exekution. Großartig waren diese beiden
Szenen kontrastiert, und auch beim Borlesen setzte sie Tolstoi
gegeneinander ab. „als wenn nach einer fausten Mclodis
plötzlich sin TrsMmeLmrM ertöntes
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lerlsverkündung  in Moabit Ruhestörungen vorkom-
zsizn  könnten. Es waren cffensichtlich in den Straßen
Moabits viele Schutzleute  anwesend , auch erzählte
mm  sich, daß die benachbarten Wachen in Bereitschaft für
etwaige Unterstützung der Moabiter Kokegen gehalten
wurden.

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

4p Berlin, 12. Januar.
In der werteren Beratung zur Vorlage, betreffend Ab¬

änderung des Strafgesetzbuches,  behandelt das
Haus das Thema der

Tierquälerei und Schöchtfrage.
Aach s 145b wird boshafte Quälerei oder rohe Miß¬

handlung von Tieren mit Gefängnis bis zu drei Monaten
oder mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 600 M. bestraft.
Die Kommission hat im Anschluß daran eine Besei¬
tigung der Schächtverbote  beschloffen durch Em-
schaltung folgenden Absatzes in § 360: „Landesrechtliche
Bestimmungen, welche in die r i t u e l l en Vorschriften erner
Religionsgesellschaft über das Schlachten von Tieren ern-
greison, sind unzulässig?

Abg. Groeber (Zentr.) : Die Schöchtfrage hat tu den
80er Jahren das Haus wiederholt beschäftigt. Eine Rege¬
lung von Reichs wegen ist notwendig. Eine starke, durch
Jahrhunderte  sestgehaltene Gewohnheit wird zum
Recht. In die Gewissensverhältnisseeines Staatsbürgers
soll nur mit ganz besmrderer Vorsicht und nicht ohne die
zwingendsten Gründe hineinregiert werden. Es kann nicht
fastgestellt werden, daß das Schächterr inhuman und
grausam  ist . Der Redner geht auf die verschiedenen
einander gegenüberstehenden GutachtensamnüungenWer die
Schächtfrage ein, aber die Gutachten müssen nicht nach der
-Zahl bewertet werden, sondern nach dem Inhalt und den
Personen, die das Gutachten abgeben. Die sächsische Regie¬
rung hat bereits das Schächtverbot aufgehoben.
Landesrechtliche Bestimmungen, die in die rituellen Vor¬
schriften einer Religionsgemeinschaft Wer das Schlachte»
von Tieren eingreisen, müssen unzulässig sein.

Abg. Graes (wirtsch. Vgg.) : In der Komnftssion ist es
zu einem neuen Schächtblock gekommen.

Hier handelt es sich um leine Frage der Religion,
sondern der össentlichen Moral.

Nicht bloß die Antisemiten, sondern sämtliche Tier-
schutzvereine  sind für das Schächtverbot. Das
Schächten ist Tierquälerei.  Bisher konnte eine Be¬
strafung nicht erfolgen, weil die Vorbedingungen fehlten,
daß die Tat öffentlich geschah oder daß jemand Ärgernis
daran nahm. Jetzt werden Tierquälereien an und für sich
bestraft»wenn sie boshaft oder roh sind. Das Moment der
Rohheit ist beim Schächten gegeben.

Staatssekretär Lisco: Bereits in der Kommission habe
ich davor gewarnt, die Frage des Schächtens im weiteren
Umfange in die Erörterung zu ziehen, als es durch die
Vorlage geboten ist. Es ist zweifellos, daß das Schächten
als solches nicht urtter die Strasvorschriften fällt, denn es
kann unmöglich als roh bezeichnet werden, wenn durch das
Schächten eine Befolgung von Religionsvor¬
schriften  erfolgt . Die verbündeten Regierungen werden
nicht bereit sein, der vorgeschlagenen Bestimmung ihre Zu-
stiminung zu erteilen. Die Dinge, um die es sich hier
handelt, mrterliegen der Landesgesetzgebung.

Abg. Dr. Wagner (Kons.) : Wir achten die Überzeugung
orthodoxer Juden , die am Glauben der Väter festhalten.
Aber darum handelt es sich hier gar nicht. Sind Beschwer¬
den, so soll uum sich an die Landesgesetzgebung wenden.

Abg. Dr . Heinde (utL): Ein Teil meiner Freunde
wird für, ein anderer Teil gegen den Kommissionsbeschluß
stimmen. Die Befürchtung orthodoxer Juden , daß sie durch

Konzert.
Gegen einen „Gastdirigenten" von der überragenden

Potenz eines Felix Weingartner — und noch dazu,
wenn dieser Dirigent zugleich als Komponist seine eigenen
Werke hier vorzuführen kommt— wird kein billig Denken¬
der etwas eiirzuwenden haben, und mit Recht wurde gestern
im 8. Zykluskonzert des Kurhauses  dem hier
schon von ftüher beliebten und längst in aller Welt gefeier¬
ten Künstler seitens des Publikums ein begeisterter Emp¬
fang zuteil. Die liebenswürdig- Persönlichkeit Wein¬
gartners , sein lebhaft angeregtes, elastisches Wesen —
spiegeln sich, wie in seinen Werken, so auch in setnein
Wirken als Dirigent getreulich wider : ein Kenner und
Könner von unerreicht seinnerviger Begabung. Und an der
Spitze des Orchesters insonderheit gehört er zu den Kapell¬
meistern, die so etwas wie „eine elektrische Batterie im
Leibe" haben: er sprüht Funken von Geist und breitet Licht
und Wärme.

Die plastische GestaltungskunstWeingartners offenbarte
sich gestern ebenso sicher in der Wiedergabe der Mozartschen
„Figaros -Ouvertüre, die er mit allen Reizen zierlichen
Filigrans schmückte, wie in der „Eellini"-Ouvertüre von
H. Berlioz: diesem Tondichter rnit der flackernden,
irrlichterierenden Eigenart brachte der Dirigent ja von
jeher baS  innigste Verständnis entgegen. Er ließ die
Ouvertüre gestern, in sinnvoller Ausarbeitung mit raffinier¬
ter Hervorhebung aller instrumentalen Effekte, durch das
Kurorchester  zu Leben und Wirklichkeit erstehen.

Das Hauptercignis des Abends aber war die Ausfüh¬
rung der 3. Sinfonie (E-Dur) von Weingartner, die bisher
unrein Wien und 21« « zu Gehör gebracht worden ist: es
handelte sich somit um die „Uraufführung in
Deutschland ". Das neue Werk hinterließ hier geteil¬
ten. aber doch immerhin bedeutsamen Eindruck. Wein¬
gartner zeigt sich'darin weniger als ein eigenartiger Erfinder,
denn als ein gewandter und geistreicher Finder ; nicht als
ein ausgesprochener „musikalischer Gharalterkops", wohl
aber als ein glänzend ansgestattetes Talent , das, wie mit
schönheitsdürstendcr Seele, alles tu sich ansgesogen zu haben
scheint, was in der Kunst vor und neben ihm erstand, um es
in seiner  Weise neu zu verarbeiten. Gewiß könnte d'eie
seine „Weise" selbständiger sein, die „Verarbeitung" mehr
inneres Erlebnis sein: aber auch s o imponiert seine Sin-

MssvaSöneV GKKSt arr.
die jetzige Novelle schlechter gestellt werden als bisher, sind
unbegründet. Die Landespolizeibehörden haben nach wie
vor die Befugnis, Verbote zu erlaflen.

Das Schächten fällt subjektiv niemals mft-r den Begriff
Tierquälerei.

Meine ganze Fraftion will durchaus, daß der jüdische Ritus
sich in seinen althergebrachten Formen vollziehen kann.
Wir freuen uns, daß die sächsische Regierung die Verord-
nuna, die das Schächten verbot, aufgehoben hat. Aber aus
juristischen Gründen kann ich dem Kommissionsbeschluß
nicht Leitreten.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Volkspartei) : EL besteht
Einigkeit darüber, daß das Schächten als solches keine
Tierquälerei im Sinne des § 145b ist. Danngber sind die
landespolizeilichenAnordnungen gegen das Schächten nicht
als Verhütungsvorschristen gegen Tierquälerei anznsehen.
Der Staatssekretär hat den Standpunkt der Verbündeten
Regierungen nicht klar präzisiert. Die Regierung . möge
klar aussprechen, was bei der Amrahme des Kommissions-
znsatzes zu erwarten ist.

Staatssekretär Dr . L-s-o: Das Schächten an sich ist
kein- Tierquälerei. Bleibt der Kommissionsbeschluß im
Gesetz, dann ist natürlich die ganze Novellê unannehmbar.
Sollten aber die ganzen Bestimmungen_ über die Tier¬
quälerei aus dem Gesetz herauskommen, so würde ich die
übrigen Bestimmungen der Novelle zur Annahme empfehlen.

Abg. Frohme (Soz.) : In dm Kreisen der hohen und
allerhöchsten Herren gibt es ganz andere Tier¬
quälerei  als das Schächten,

das Pferderennen und gewisse Arten der Jagd.
Wir werden dem Kommissionsbeschluß zustimmen.

Abg. Hoefftl (Rp.) : Zahlreiche Sachverständigestehen
au? dem Sandpunkt, daß das Schächten keine Tierquälerei
ist. Das Verbot des Schächtens würde eine ganze Reihe
unserer jüdischen Mitbürger in große Verlegenheit bringen.
Eine einheitliche Regelung der Materie durch das Reich ist
wünschenswert.

Abg. Werner (Rfp.) : Schächten ist auf alle Fälle Tier¬
quälerei. Wir bedauern, daß in Sachsen das Verbot aus¬
gehoben ist.

Abg. Siebenbürger (Kons.) verliest eine Erklärung im
Namen der Tierschutzvereine des deutschen Reiches, die Ein¬
spruch erhöbt gegen den Komrnisstonsbeschluß wegen seines
Eingriffs in die bundesstaatlichen Hoheitsrechte und vor
allem im Interesse der Menschlichkeit.

Abg. v. Dziembowski (Pole ) spricht sich für den Kom¬
misstonsbeschluß aus.

Die Abstimmung ergibt mit großer Mehrheit die An¬
nahme  des Kommissionsbeschlusses.

Auch die Beleidigungsbestimmungen werden ange¬
nommen, und zwar ohne Debatte. In der Kommission war
in zweiter Lesung ein Beschluß hierüber nicht zustande ge¬
kommen.

Im Plenum wird die Regierungsvorlage angenommen.
Danach wird bei öffentlichen Beleidigungen
eine Höchststrafe  von 10000 M. oder zwei Jahren
Gefängnis  festgesetzt, und, wo das öffentliche Interesse
nicht in Frage kommt, der Wahrheitsbeweis nur mit
Zustimmung des Beleidigten  für zulässig erklärt.

Wciterberatung Freitag 1 Uhr.

Deutsches Mch.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kronprinz

kehrte von seinem Ausflug nach Mem Khaibarpaß zurück und
bleibt bis Samstag in Peschawar. — Der Kronprinz wohnte
in Peschawar interessanten Manövern der englischen Grenz¬
truppen bei, die den Eingang des Khaibarpasses gegen die aus
den Bergen eindringenden Feinde verteidigten.

* Der Hochschullehrertag zum Moderrnsteneid. Der
Ausschuß des deutschen Hochschullehrertages, der am 7. d. M.
in Leipzig versammelt war, hat folgende Erklärung be¬
schlossen: Der in Leipzig versarmnelte Ausschuß des

fonic durch die Großheit ihrer Anlage, durch die Fülle der
Gesichte, durch die Klarheit und den Glanz ihrer Ton¬
sprache

Der erste Satz der Sinfonie ist ein ziemlich lang aus-
gesponnones Allegro, dessen Hauptthema, von den Cellos
vorgetragen, an Ähnliches bei Rich. Strauß erinnert; wie
denn dieser Satz sich überhaupt von gewissen hypermoder¬
nen Auswüchsen nicht ganz sreihält : er ist vielfach in sich
zerrissen und zerklüftet und ermangelt der großen melodi¬
schen Linie, die in den übrigen Sätzen vorwaltet ; kontra-
punktisch bietet er manch Fesselndes, aber fein Wert liegt
doch wohl mehr in.der brillanten Fassung als im eigentlich
musikalischen Gehalt.

Ein famoser Satz, wenn"auch in der Konzeption nicht
ganz original, ist das Scherzo, dessen feurige Rhythmik,
dessen lebhaft bewegter Schwung geradezu fortreitzend wir¬
ken: ein in mystische„Nibelungen"-Harmonik getauchtes
Trio bildet den treffenden Gegensatz zu dem revolutionären
Ansturm.

Im folgenden „Adagio" bezeigt sich Weingartner zu¬
meist als gewandter Fyrmkimstler. Die ernst und schwer¬
mütig gefaßten Motive find von geivaltiger, doch wohlge¬
ordneter Ausbreitung ; sie verdichten sich zu einem kolossal
gesteigerten Orchester-Tuttt als Gipfelpunkt: selbst die Orgel
braust hier dröhnend hinein. Doch dieser Schluß bedeutet
noch nicht das Ende, da der Satz darnach vielmehr still und
leise in sich selbst erlischt. Vielleicht mehr Effekt als Wir¬
kung. — doch meisterlich durchgeführt! Der Effekt wurde
gestern Nur leider durch ein kleines Versehen des Orgel¬
spielers unterbunden.

Als Finale bringt die Sinfonie eine Reihe von
Variationen, die aus einem einfachen Kontrabaßthema ent¬
wickelt werden und eine reichsprudelnde Phantasie und un¬
weigerliche Beherrschung jeden Orchesterausdrncks bekun¬
den: wie andere Leute auf dem Klavier, — so scheint Wein¬
gartner hier auf dem Orchester zu phantasieren. Nach all
beu wechselnden Metamorphosen des Themas, die manche
Erinnerungen an Jungdeutsche, Jungfranzosen und Jung-
italiener wachrufen, — landen wir plötzlich bei „Alt-Wien":
ein graziöser Walzer, in den man sich wohl verlieben kann,
wie es Weingartner auch wirklich tat, bringt das Werk
überraschend zum Abschluß. Es sind zweifellos die persön¬
lichen Beziehungen Weingartners zur schönen blauen
Donau hiermit angedeutet; aber als eine recht wirksame
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deutschen Hochschullchrertages ist anläßlich der Vorbereitung
von Satzungen für den Verein „Deutscher Hochschullchrer-
tag" übereinstimmend zu der Ansicht gelangt, daß diejenige«
Mitglieder akademischer Lehrkörper, welche den Moderniste«-
eid geleistet haben, nicht Mitglieder dieser Vereinigung ser«
können, weil sie damit den Verzicht aus unab¬
hängige Erkenntnis der Wahrheit und Be¬
tätigung  ihrer wissenschaftlichen Über¬
zeugung  ausgesprochen und so den Anspruch aus die
Ehrenstellung eines unabhängigen Forschers verwirkt haben,
v. Amira-München; Balkhausen-Hannover; Barth-Leipzig;
Binding-Leipzig; Brentano-München; Chun-Leipzig; Hart¬
mann-Wien ; Krüger-Hannover; Pappenheim-Kiel; Reiu-
Jena ; Stengel-Greifswald ; v. Wettstein-Wien.

* Baron de Matthies ist in München  eingeiro-ffe«,
um mit dem Nuntius Fühlung zu nehmen in der Angelegen¬
heit der Genugtuung,  die er dem sächsischen Königs-
Hause leisten soll.

* Zu der Auslösung der „Lorraine Sportive" wird
meldet, daß dieselbe auf Grund des § 2 des VereinsgesetzeS
erfolgt ist. Danach ist die Auflösung eines Vereins zu¬
lässig, wenn der Zweck des Vereins den Strafgesetzen zw
widerläust. Der Bezirksprästdent von Lothringen ist bek
der Auflösungsversügung von der Erwägung ausgegangen,
daß die „Lorraine Sportive " den Zweck verfolge, unter per
lothringischen Bevölkerung, vor allem der Jugend,
politische Stimmung für Frankreich  z«
machen und sie dem Deutschen Reich zu entfremde « ,
daß die Verfolgung dieses Zweckes, die unter dem Deck¬
mantel des Sports  geschieht, -der Regierung gegen¬
über geleugnet und geheim gehalten witd , und daß dieser
Zweck dem § 126 des Strafgesetzbuches zuwidcrläust. Maß¬
gebend war ferner, daß der Verein durch das Zurschau¬
tragen französischer Derer nstracht,  das
Spielen französischer Signale und französischer Marschmusik
sowie demonstrative Verherrlichung  von Frankreich
in Rede und Lied auf deutschem Boden sich einer dreiste«
Herausforderung Deutschlands  schuldig macht
und durch dieses Verhaften dem Geist des Aufruhrs
de« Boden vorbereitet (Verstoß gegen Artikel 6 des Gesetzes
vom 11. August 1848), sowie endlich durch das Verhafte«
des Vereins am 8. d. M. An diesem Tag hat der Verein
trotz ausdrücklicher Versagung mit der Abhaltung eines
Konzerts begonnen und ohne Genehmigung einen Umzug
mit Musik auf öffentlichen Straßen der Stadt Metz veran¬
staltet, wobei er vor gewaltsamen Ausschreitun¬
gen  nicht zurückgeschreckt ist. Seine Mitglieder haben bei
dieser Gelegenheit bewiesen, daß sie sich nicht scheuen, Maß¬
nahmen der Verwaltung mit ungesetzlichen Mitteln zu ver¬
hindern und haben dadurch gegen § 129 des Strafgesetz¬
buches verstoßen. — Gestern mittag wurde der Vorsitzende
der „Lorraine Sportive " wogen Fluchtverdachts verhafte«
Er steht unter der Anklage, zum LaNdsriedensbruch ausgc-
reizt zu haben. Die Verhaftung geschah, während Samai«
in seiner Familie das Mittagsmahl einnahm. Die Ver¬
haftung erfolgte auf Grund des § 123 Abs. 3 des Straf¬
gesetzbuches, Hausfriedensbruch in Gemeirffchaft mit
anderen, und des 8 110, Aufreizung zum Ungehorsam
gegen die Staatsgewalt.

* Zwei Millionen sozialdemokratischer Gewerkschaftler-
Das Korrespondenzblatt der Generalkomnttssionder Ge¬
werkschaften Deutschlands schreibt in seinem Fahresrück-
blick: „Das Jahr 1910 brachte den freien Gewerkschaste«
einen Zuwachs von über 200000 Mitgliedern Nach ve«
Abrechnungen von 47 Verbänden mit zusammen 1937 455
Mitgliedern betrügt die Zunahme dieser Gerwerkschaste«
gegen das Vorjahr 193 316 oder 11,08 Prozent . Die 7 Ge¬
werkschaften, deren Mitgliederziffer noch fehlen, zählten i>«
3. Quartal 1909 111023 Mitglieder. Wenn b:i diesen Ver¬
bänden weder eine Zunahme noch eine Abnahme an Mit¬
gliedern cingetretcn wäre, würde die zweite Mitglieder-
Million erreicht sein." Die erste Milliort Mitglieder zählte«
die freien Gewerkschaften im Jahre 1904, nach 20jährigeM

Krönung der so ernst intendietten Sinfonie vermag dies
reizende verstohlene Tänzichen doch kaum zu gelten.

Brauche ich noch hinzuzufügen, daß die Partitur Wein
gartners ein technisches Meisterwerk darstcllt? Das gesamte
Rüstzeug der modernen Orchestrik ist aufgeboten: Orgel und
Celesta fehlen nicht; zwei Harfen streuen ihre glitzernde«
Glissandos; das ganze „Schlagzeug" ist am Werke; und
seltene Blech- und Holzblasinstrumente (darunter auch das
von dem verstorbenen, doch unvergessenen Meister Heckel i«
Bftbrich erfundene Heckelfon) helfen den wunderbare«
Farbenrausch dieser Sinfonie zu vervollständigen. Die in¬
strumentalen Wirkungen und Steigerungen sind oft gerade¬
zu erschütternd; das Kolorit saftig und markig — nie leer
und lärmend; ein Gemälde aus Goldgrund.

Das Kurs  rch efter  stand dem neuen Werk mit einer
Sicherheit und Selbstverständlichkeit des Gelingens gegen¬
über. die erstaunen machte. Die Sinfonie, bei so preiswür¬
diger Wiedergabe, weckte ungemessene Beifallsstürme: Fest!
Weingartner wurde auch als Komponist se hr lebhaft gefeiert.

Die Solistin des Abends war Fräulein Lucille Mar¬
cel  aus Wien. Mit kraftvoller, metallischer, dabei do-tz
syntpachischer Stimme, mit edlem Tonanfchlag und gewähl¬
ter Ausdrucksweise sang sie die erste Arie der „Grafts
(aus „Figaro ") in der Originalsprache: Italienisch.
reizvoll fügen sich doch da Wort und Ton ! Erfreute
Künstlerin hier und in der „Pamina "-Arie (aus „Zauber¬
slöte") dUvch einen mehr einfach-schlichten Vortrag , so r«
einer Reihe „Lieder mit Orchesterbegleitung" von F. Weiw
gartner durch den v«r lebhafterem Temperament geleitete«
Empfindungsausdruck. Die Lieder bieten an sich nichts ge¬
rade Hervorstechendes, sind aber von hübscher poetischer
Stinmlumg durchweht, vermeiden die manierierte Diktio«
modernster Lyrik und lassen daher auch die Gesangstimme
voll zu ihrem Recht kommen. Mit so dramatischer Be¬
seelung gesungen wie von Lucille Marcel, mußten diese
Lieder auch unfehlbar zünden. Die schon bekannten„Früh-
lingsgespenster" gewannen durch den orchestralen Unter¬
grund an Eindringlichkeit; das einfach gehaltene, ein weniß
sentimentale „Du bist ein Kind" und das recht schwungvolle
„Unter Sternen" errangen Dacaporuf. Überall wußte Felft
Weingartner die Instrumentalbegleitung mit Lucille Mar¬
cels Gesang zu inniger Harmonie verschmelzen zu lasse«-'
Dirigent und Sängerin — ein Herz und eine  Seele'
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Bestehen. Die zweite Million ist jetzt in sechs Jahren er¬
reicht worden. Wenn auch ein großer Teil dieses Zwei-
«ullionercheeres nicht zu den überzeugten Sozialdemokraten
^hört , so geben doch wohl alle bei den Wahlen sozialdemo¬
kratische Stimmzettel ab, und ans diesem Gesichtspunkt
>wrß das Anschwellen der sozialdemoiratischen Gewerk¬
schaften jeden Anhänger der bürgerlichen Parteien mit Be¬
sorgnis erMen.

* Jubiläurnsmünzen zum Geburtstag des Prinz¬
regenten. Anläßlich des bevorstehenden Geburtstages des
Prrnzregerrten werden Jubiläumsmünzen im Gesamtbe¬
träge von 21/s  Millionen Mark auAgegeben werden, und
rivar 100060 Fünsmarkstücke und je 40 000 Stück Zweimark-
swd, Dreimarkstücke. Die Jubilämnsmünzen sollen Las
Eies des Prinzregcnten von Prof . Hildebrand in flacher
Prägung zeigen. Die Wappenseite bleibt unverändert.
Dre Ausgäbe erfolgt am Vorabend des Jubiläumstages,
wso am 11. März, Lurch das Reich.

* Die neue Maß - und Gewichtsordnung für das
Deutsche Reich wird am 1. April 1912 in Kraft gesetzt wer¬
den. Zu diesem Zeitpunkt wird auch die Verstaatlichung
des Eichwesens stattfinden.

NsrlKmeWtuvrsches.
Eine fortschrittliche Kommission zur Vorbereitung ein¬

gehender Anträge. Die Fraktion der Fortschrittlichen Volks-
dartei des Abgeordnetenhauses hat einen Ausschuß von
>echs Mitgliedern eingesetzt, welcher die Aufgabe hat, etwa
bau der Fraktion einzubringendeAnträge vorzubereitenund
M formulieren, zum Zweck späterer Beratung in der Frak-
kwnssitzung. Den Vorsitz in diesem Ausschuß fiihrt Abg.
Ar- Pachnicke. Außerdem gehören ihm die Abgg. Cassel,
Delius, Lippmann, Ghßling und Waldstein an.

Wresdaderrer TrrgAM. Wend-Ausgäbs, 1. Blatt. Wette o:

Ne französische Sammerdebatte über
die auswärtige Politik.

w. Paris , 12. Januar.
In der heutigen Sitzung der Deputicrtcnkammerwies

Deschanel als Berichterstatter in der Generaldiskussion
über das Budget des Ministeriums des Äußern auf ble
Notwendigkeit hin, daß Frankreich seine Bündnisse unv
Ententen  verstärke, nur llberraschungen vorzubeugcn,
eine Sorge, die noch schwer auf Europa laste. Andererseits
«Esse Frankreich seine Land- und seine Seestreitkräfte aus¬
bauen, MN sich die Rolle zu sichern, auf die fünfzehn Jahr¬
hunderte der Arbeit, der Tapferkeit und des Ruhmes ihm
ern Anrecht geben. (Beifall.)

Aberl Ferry  sprach sein Bedauern aus , daß Franr-
reich sich fojc Instruktion der türkischen Truppen  em-
gehen ließ. Redner äußerte die Befürchtung, daß man
unrecht gehabt habe, auf die türkische Anleihe zu verzichten
^>egen einer Frage des Rechnungswesens. Im Interesse
her Türkei liege es, sich mit Frankreich zu verständigen.

Lucien Hubert  führte aus , die Kaiserbegegnung in
Potsdam sei ein Zeichen dafür, daß Deutschland die Füh¬
rung des Dreibundes,  der sich seit 1904 zu lockern
lehren, wieder aufgcno-imnen habe, indem es Österreich
Zeigte, wie dessen Haltung aus dem Balkan sein müsse, wäh¬
rend die italienischen Blätter die Gefühlspolitik in charak¬
teristischen Ausdrücken mißbilligten. Der Schluß der Fest¬
stellungen sei der, daß die Tripelentente ans die Änderungen
Achten und wissen muß, was sie zu tun hat.

Die Tripelerrtente ist ein wenig desorganisiert. Der
Tod des Königs Eduard versetzte ihr einen fatalen Schlag.
(Widerspruch Pichons und zahlreicher Deputierter.) Der
Ausdruck „fatal" ist zu stark, ich will sagen, der Tod
Eduards wird schwerwiegende Folgen haben, die wir bald
verspüren.

Denys Conchin  führte aus , der Tcd Könia Eduards
hatte eine große Bedeutung gehabt, denn der verstorbene
König sei ein Freund Frankreichs und des Friedens ge¬
wesen. Er beklagt sodann, daß die Schutzmächte ihrem
Kreta gegebenen Versprechen der Vereinigung mit
Griechenland  nicht entsprechend nachgekommen seien,
und verlas eine Depesche des Leiters der kretischen Regie¬
rung, worin gebeten wird, dem Appell der Kreter Gehör

verschaffen.. In der bosnischen Frage habe Frankreich
Serbien vielleicht nicht genügend unterstützt, während der
deutsche Kaiser,  vielleicht in etwas theatrali¬
scher Weise,  von dem „funkelnden Schwert" gesprochen
habe, das er über seinen Verbündeten halte. Redner gab
wdann der Hoffnung Ausdruck, daß trotz der zwischen dem
Kaiser Wilhelm und dem Kaiser von Rußland gewechseltenWorte
der Potsdamer Besuch mir eine Walzertonr ohne weitere

h . Folgen
Identen werde. Zum Schluß forderte der Redner eine
«»eitere Kräftigung der Alliance mit Rußland.

Minister Pichon erklärte, in Europa habe sich nichts
ereignet, was die Freundschaften und Bündnisse Frank¬
reichs verändern könne. Frankreichs Vorgehen in Marokko
w,führte der Minister aus , war notwendig, geschützt und
heilsam und hätte sich entwickelt mit der Zustimmung aller
lUteressierten Länder, insbesondere im Einvernehm-n mit
«Vanien, welchen! Frankreich !durch besondere Verein¬
barungen verbunden ist, die sich bewährt haben.

Keine Wolke hat die Freundschaft Frankreichs mit
Italien getrübt.

Was die Türkei angeht, so hat die türkische Regierung ihrer-
>'Ms laut erklärt, daß die französisch-türkischen Bcriebnn
An jetzt nicht minder freundliche sind als vor den Ver¬
handlungen für die Anleihe. Minister Pichon setzte sodann
auseinander, welches die Haltung Frankreichs gegenüber
aen anderen Mächten sei. Er erklärte, die Kreter  hätten
leibst durch ihre Unglücklichkeit und Un ge schick! ich-
~e r t die Schutzmächte, welche die Ausrechterhaltung des
Status quo nach der Zurückziehung ihrer Truppen ver¬
brochen hätten, gezwungen, ihnen Weisungen zu geden.

über die Beziehungen zu England
^klärte Pichon: Unter der Regierung König Georgs werde
h'e Politik der Entente sortdauern, wie sie unter König
Eduard bestanden habe, dessen Andenken Frankreich teuer
vleiben muß. (Beifall.) Was Österreich-Ungarn anlangt,
w habe es keine Interessen, die den unsrigen entgegen-
^ufen, und obwohl es einein anderen Bündnissystem «n-
Ahort, brauchen wir nicht seine Gegner zu sein, da wrr

nur eine Politik des Friedens verfolgen. Pichon erläuterte,
wie sich die Annexion Bosniens und dc-r Herzegowina voll¬
zogen habe, und fuhr fort : Rußland, das zunächst gegen die
Annexion protestiert hat, habe dann mit Österreich eme
Verständigung erzielt, der schließlich die Signatarmächte des
Berliner Vertrags zugestimmt hätten,

übrigens hat Rußland zu dieser Zeit gewußt, daß es
nicht daran zu zweifeln brauche, daß unsere Hilfe ihn»

sicher sei.
Pichon führte weiter aus , daß die deutsche Presse
von einmn

Zwischenfall von Agadir
gesprochen habe. Es handelte sich um ein Mißverständnis.
Dis deutsche Regierung erkannte auch schließlich an, daß
ein solcher Zwischenfall gar nicht existiere. Was die im
Reichstag von dem Reichskanzler über die Potsdamer Zu¬
sammenkunft abgegebenen Erklärungen anlangt, so have
Frankreich keinerlei Ursache, über die deutsch-russische Ab¬
machung sich zu beunruhigen. Frankreich habe eben gegen
njemand  irgendwelche aggressive  Gedarcken, uno
die Erhaltung des State quo auf dem Balkan und im
Orient sei ein Grundsatz der französischen Politik. Was
die Vereinbarung über Persien  betreffe, so sei auch da¬
mit erfreulicherweise nur eine Ursache der Unruhe und
Schwierigkeiten aus der Welt geschwunden. Die Tripel¬
entente hatte für die Aufrechterhaltung des Friedens cin-e
entschiedene Wirkung, der man auch bisweilen im Auslano
Anerkennung zollt, die ich hier ebenfalls ausdrücklich sest-
stelle. Das Bündnis mit Rußland ist so fest und lebendig
wie je. Der Reichskanzlerv. Bcthmann-Hollweg erklärie
selbst unumwunden, um Übertreibungen vorzubeugen, daß
das Ergebnis der Potsdamer Begegnung der Beschluß sei,
keine der beiden Mächte, Deutschland und Rußland, solle
einer Mächtegruppierung beitreten, die aus AngriffSge-
lüsten gegen eine der beiden Mächte hervorgegangen ist.
So ist die Entrevue eine neue, eine der festesten Garantien
für den Weltfrieden, lim so mehr, als beschlossen wurve,
daß der Status quo im Orient und auf de»! Balkan nicht
verletzt werden solle. Wir hegen ebensowenig Mißtrauen
gegen die Entrevue, wie Rußland gegen das deutsch-sran-
zösrsche Einvernehmen.

Auf die Frage des Abg. I a u r ös , ob Rußland den
Minister wissen ließ, daß in Potsdam von der Bagdad¬
bahn die Rede sein werde, erwiderte Pichon,  die Pots¬
damer Besprechungen seien eine Fortsetzung der Verhand¬
lungen. die, wie ft-dermann wisse, seit dem Jahre 190? ge¬
führt werden. Redner schloß mit einem Protest gegen die
Behairptung, daß Frankreich isoliert dastehen würve.
Isoliert ?, widerholte er, eine Macht, die mit Rußland ver¬
bündet, mit England geeinigt, die in Freundschaft und
Übereinstimmung sich befindet mit Italien , Spanien und
Japan auch in bezug von Garantien für den fernen OstenI
Isoliert eine Nation, deren Stimme so schwer wiegt rm
Rate Europas , die einen solchen Anteil an der Erbaltung
des Friedens hat ? Das ist eine Isolation , die die Kammer
zu würdigen wissen wird. Was mich anbelangt, so kann ich
nur wünschen, daß sie fortbestchc. Wenn die politische Lage
Frankreichs befriedigend ist, so soll das aber nicht heißen,
daß man eine Art diplomatischer Untätigkeit beobachten
dürfe. Man darf aber Tätigkeit nicht mit Agitation ver¬
wechseln. Andererseits aber müsse diese Tätigkeit sich auf
die internationale öffentliche Meinung stützen können, ohne
deren Billigung heute kein Krieg stattfinden könnte, ebenso
auf eine starke Armee und Flotte. (Lebhafter Beifall.)

Die Sitzung wurde hierauf geschlossen. Fortsetzung
der Diskussion morgen.

Der Kammerdebatte über das Budget des Äußern
wohnten in der Diplomatenlogcdie meisten Botschafter
bei, darunter Frhr . v. S cho en und der östcrreichisch-
ungarische Geschäftsträger Graf Ramez.

Zu Pichons Rede.
u-b. Paris , 13. Januar . Die Rede des Ministers des

Äußern wird in der Presse ziemlich freundlich erörtert.
„Petit Parisien" schreibt: Die Rede habe Frankreich die
Gewißheit von der Stabilität der diplomatischen Lage ver¬
schafft. Europa findet in ihr die friedliche Versicherung
wieder, die es von den berufenen Leitern unserer auswär¬
tigen Politik zu hören gewöhnt ist. — Die „Lanterne"
schreibt: Die Vermerkung Pichons, daß heutzutage niemand
inehr ohne die Zustimmung der Völker einen Krieg beginnen
könne, habe einen besonderen Eindruck gemacht. Es sei
dies auch eine beruhigende Wahrheit, die von dem Minister
einer Demokratie verkündet werden müßte, aber für alle
Regierungen gelte. — Jaurtzs schreibt ironisch in der
„Humanität": Herr Pichon hat uns bewiesen, daß wir
überall Verbündete oder Freunde, Vettern von unseren
Verbündeten oder Ressen von unseren Freunden hauen.
Daß alles in der Welt eitel und uns wohlwollend ist und
daß man, um diesen Zustand günstig zu erhalten unsere
Rüstungen verdoppeln müsse, daß es keine Allianzen ohne
Soldaten gebe. Wir baden soviel Mianzen und Fremrv-
schaften, daß wir Millionen Soldaten und Bajonette ge¬
brauchen. — Der Diplomat Gerauld Richard schreibt km
„Paris Journal ": Der Minister behauptete daß die Pots¬
damer Zusammenkunft das französisch-russischs BüNdnls
unversehrt gelassen habe. Aber es gibt zweierlei Art, cm
Bündnis zu betätigen. Hat Rußland vom französischen
Standpunkt aus die gute Manier gewählt? Rußland hat
uns bei der Verbandluna mit Deutschland nicht um Rat
gefragt, aber es hat Deutschland erklärt daß es ihm frei
stehe, für die Ausführung der geplanten Bahnlinien an
das französische Kapital zu kapitulieren Es ist tröstlich,
zu wissen, daß unsere Freunde und Verbündete stets an
uns denken, selbst wenn sie es nicht nötig haben.

Ausland.
G st erferch -Mirgarit.

Der^neue Statthalter von Böhmen. Die Ernennung
des Grafen Thun zum Statthalter in Böhmen ist bereits er¬
folgt und wird nächste Woche in der Form eines einfachen
kaiserlichen Handschreibens veröffentlicht.

Der Papst an die österreichischen Bischöfe. Der „Offer-
vatore Romano" veröffentlicht ein Dankschreiben des Papstes
an die Bischöfe Österreichs. Der Papst beklagt darin die
schlechten Zeiten, in denen ihn nur Gott und der Eifer des

ihm treuen Klerus aufrecht erhielten. Er ist darüber erfreut,
daß die Bischöfe seinen Kamps gegen die m o d er n i sti sche
Seuche und seine Vorschriften über die frühere Erteilung
der Kinderkommunion billigen. Er brauche ihren Effer nicht
anznspornen, dieser würde schon entflammt durch die V er¬
schwörung der Gottlosen  gegen die Kirche, den»
auch Österreichs Bischöfe beklagten sich über die nämlichen
Schmähungen, denen er selber in Rom aus gesetzt sei.

Wiener Gemeinderatsmitglieder in Paris und Frank¬
furt. Eine Wiener Gemeinderatsdeputation begibt sich am
Samstagabend unter Führung des Bürgermeister Neu-
mayer nach Paris,  wo sie bis Donnerstag bleibt. Aus
der Rückfahrt wird eine Unterbrechung der Fahrt in
Frankfurt  a . M. erfolgen, insbesondere wegen Be¬
sichtigung der dortigen Einrichtung der Kchrichtverbrennung.

Nekernigte
Doch die Befestigung des Panamakanals . In der

Sonderbotschaft an den Kongreß, betreffend den Panama--
kanal, führt Präsident Taft aus , der Besitz und die Kontrolle
des Kanals würden zum Frieden, zur Sicherheit unb zur
Wohlfahrt der Vereinigten Staaten beitragen. Der Kanal
biete die einzige bequeme Wasserstraße, die die atlantische
und pacisische Küste Amerikas verbinde. Er werde deshalb
tatsächlich ein Teil der amerikanischen Küste und es sei des¬
halb nach seinem Urteil das Recht und die Pflicht Amerikas,
einen Kanal, der zur Wohlfahrt Amerikas in so vitalen Be¬
ziehungen stehe, zu befestigen. — Präsident Taft
übersendet denr Kongreß eine Botschaft, welche die Be¬
festigung des Panamakanals verlangt. Zunächst werden iünk
Millionen gefordert. (Siehe Letzte Nachrichten.)

Luftschiffe und Aersptnne.
* Eine Zeppelin-Ballonhalle für Gross-Berlin. Dem

„Lolalanzeiger" zufolge soll in der Umgegend von Potsdam
eine Zcppelinballonhalle Kr Groß-Berlin errichtet werden.
Die geheim geführten Verhandlungen zwischen dev Stadt
und der Zeppelin-LustschifKau-Gesellschast seien jetzt zirm
Abschluß gelangt, nachdeni man sich im Herbst Mt Direktor
Colsman über die Platzfrage verständigt habe.

Ans Stadt »nd Sand.
Mssbadnrer Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Januar.
Akzise auf Wild und Geflügel.

Worr geschätzter Seite wird uns geschrieben:
„Die Mitteilung des „Wiesbadener Tagblatts " von

11. d. M., betreffend Akzise aus Wild und Geflügel, hat'
allgemeines Interesse hervorgerufen und wiederum durch
das von dem Hoflieferanten Ph . Geyer bei dein Bezirks¬
ausschuß erfochtene Urteil das bestätigt, was im Kreis der
Bürgerschaft vielfach gegen die vom Magistrat verfochtenen
Akzisestenern geltend gemacht ist. Es wäre recht wünschens¬
wert gewesen, wenn Herr Geyer seinen Protest auch gegen
die Steuer für Geflügel erhoben und dasselbe freifprechende
Urteil erlangt hätte. Vielleicht holt er dasselbe noch nach.
Es ist doch unverständlich, wenn man unter Geflügel nicht
Fleisch verstanden wissen will und dasselbe unter Akzise-
steuer belegt. Wie sich eine solche Annahme rechtfertigen
läßt, ist einer gesunden Beurteilung nicht leicht möglich.
Die verflossenen Feiertage haben eine recht große Masse von
Geflügel der verschiedensten Art zu einer Versteuerung ver¬
anlaßt ; wir wissen aber auch, daß die Familien, welche be¬
zogen haben, Schwierigkeitenund Belästigungen damit zu
erleiden hatten. Wir wissen, daß an einem Tage 500
Briefe  an die atzisepflichtigen Empfänger durch Boten
ausgehändigt sind als Erinnerung zur Zahlung der Steuer
an das Amt. Früher übernahm die Post mit der Sendung
die Entrichtung der Steuer , während jetzt dem Empfänger
die Last anferlegt wird, sich beim Amt zu melden und zur
Entrichtung von oft nur 30 Pf . Steuer einen Boten aus
weiter Entfernung her znm Amt zu schicken. Wie viele
hundert Mahnbriefe sonst noch befördert werden mußten,
möchten wir gern vom Amt erfahren. Statt einer Verein¬
fachung des Betriebs hat man eine ganz unverständliche
Weitläufigkeit und damit eine Belästigung des Publikums
cingeführt. Wir hoffen nach alledem, und besonders nach
dern Utteil des Bezirksausschusses, daß nun doch auch die
Steuer auf eingefühttes Geflügel aufgehoben und die son¬
derbare Beurteilung des Unterschieds zwischen den Fleisch¬
sorten mit der Einführung des neuen Stadthaushalts be¬
seitigt wird ."

Letzteres wird vorläufig noch ein frommer Wunsch
bleiben, denn es ist nicht anzunehmen, daß der Magistrat so
ohne weiteres aus die Einnahme wird verzichten wollen,
wenngleich zu erwarten stehen soll, daß auch ein Recht auf
Akzise Kr Geflügel von den oberen Instanzen nicht aner¬
kannt werden wird. Wegen der Mzise ans Wild dürfte Kr
Wiesbaden das letzte Wort ebenfalls noch nicht gesprochen
sein, denn der Magistrat wird wohl noch das Utteil des
Oberverwaltungsgerichts anrufen, obwohl, wenn wir recht
berichtet sind, auch dieses schon zugunsten der Wildhändler
entschieden hat. Jedenfalls liegen aus außerpreußischen
Bundesstaaten solche Erkenntnisse und Verfügungen oberster
Instanzen schon vor, so ans Baden, Württemberg und
Bayern. Für Wiesbaden kommt bei der Mzise aus Wild
und Geflügel ein Betrag von immerhin respektabler Höhe
in Betracht, den die Stadt begreiflicherweise gerne Kr
ihren Haushalt retten möchte, um so mehr, als ein erheb¬
liches Defizit bereits so zu decken bleiben soll. Die Aus¬
sichten hierfür smd allerdings schwach, und es ist daher leicht
möglich, daß die Stadt auch in diesen Rechtsstreiten kein be¬
sonderes Glück haben würde. Me sie denn übe? aupt in
rAen Prozessenm letzter Zeit nicht gut abgeschnitten haben

Konflikt stk der Gemeinsamen Ortskrankeirkasse.
Wir erhalten folgenden Bericht:

- &er  Ehargenwahl (Verteilung der Ämter) inner-,
yalb des Vorstandes der Gemeinsamen OrMvanrenkasss
Wiesbaden ist es gestern abend, gleich in der ersten Sitzuna
des neuen Vorstandes, bei der Wahl des 1. Vorsttzend-m m
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einem AovMt Zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
gÄrmMen, so daß die Arbeitgeber gegen die Wah ^ prote-

Werte «, in aorpors das Zimmer verließen und die Sitzung
jsdgehrochM werden mußte . Die unmittelbare Veranlassung
•\tm  folgende : Die sszialdemokratischen ArHeitnehmer-
Vochiandsmttglieder , unter denen jetzt auch das zarte Ge-

»fchtecht vertreten ist, präsentierten als Kandidaten den
-Mheren >Schristsetzer, jetzigen Juvalidenrentenempsänger
jFr . WnKer . Günster ist als sozialdemokratischer Agitator
in der KrarckerEasse seit Jahrzehnten bekannt. Nachdem er
sich vor etwa 10 Jahren eine Stellung als Kranlenkaffen-
karrtrollenr errungen , diese aber krankheitshalber niederge-
legt 'hatte mLd von hier verschwunden war , tauchte er vor
-zwei Jach« « wieder aus und verstand es, sich bei den
^PiuteWchreM im Geiverkschastshaus (er war inzwischen
pensioniert worden und hatte also die nötige Zeit dazu)
derart zur Geltung zu bringen , daß er die Führung einer
Oppositionspartei gegen den seitherigen (sozialdemolratt-
jschenj-APbeitN-chmer-Voystand übernahm .und es auch durch-
setzte, daß sowohl vor 2 Jahren als auch bei der letzten

die radikalen Elemente in der Kasse die Herrschaft an
sich riflen . Die Folge war , daß der seitherige 1. Vorsitzende
Gerhardt (sozialdemokratischer Stadtverordneter ) und meh¬
rere andere seit vielen Jahren im Kassen,Vorstand tätige
und verdiente Mitglieder nicht mehr wiedergewählt , bezw.
ihnen die Tätigkeit so verleidet wurde , daß sie eine Wieder¬
wahl ablchnten . Nachdem so die Bahn frei war , war für
Günster die Zeit gekommen, mit seinem Anspruch auf den
1. Vorsitz hervortreten zu können. Die Arbeitgeber glaub¬
ten dieser Eventualität , welche selbst von vielen Gesinmmgs-
genossen des Herrn Günster bekämpft wurde , dadurch begeg¬
nen zu fönte « , daß sie den 1. Vorsitzenden, wie seit 25 Jah¬
ren , wieder für einen ihrer Angehörigen reklamierten . Die
„freien '" Gewerkschastlergmoffen hatten jedoch- wieder ge-
wrndene Marschroute , und so wurde Günster mit 10 gegen
g Stimmen Lei einer Stimmenenthaltung als 1. Vorsitzen¬
der geWähLr. Die Arbeitgeber haben heute bei der Auf-
ftchtsbehörde unter Angabe der Gründe , welche zunächst hier
unerörtert bleiben sollen, gegen die Wahl Protest eingelegt.
Man wird nun sehen, wie sich- die Behörde zu den unhalt¬

baren Zuständen in der Ortstrank -nkasse stellt.

Bismarcksänle.
Für den Baufonds der Bismarchsäule , die auf der

Wierstavter Höhe bei Wiesbaden errichtet werden soll, sind
im Laufe des Jahres 1910 außer den bereits bekannt ge¬
machten Beiträgen noch folgende gezahlt , beziehungsweise
gezeichnet worden:

1. Auf 6 Jahre jährlich:  von Regierungs - und
Forstrat Elze 100 M., Hauptmann a . D. Werner 50 M., Albrecht
Goctz, Nassauer Hof, 100 M., Architekt Dähne 20 Bi., Or . inecl.
Dudenböffer 20 M„ Rentner Luitpold Elgershausen 20 W.,
Rentner Wilh. Schweisguth 20 M., Rentner P . Scheiter 20 Bi.,
Regieruugsrat vr . Siller 25 M., RegferungSrat Berger 20 M.,
Regierungs - und Forstrat G. Müller 10 Di., Forst-Assessor
Wegener 5 M„ Hoflieferant W. Erkel 5 M „ Regierungs-
assessor vr . Kielhorn 10 W., Oberregierungsrat v. Gizyckr
10 M., Regierungsrat vr . Zaun 5 M., Regierungsrat vr . von
Cmrta 20 M., Justizrat v. Eck 60 M., Rechtsanwalt WE
10 M.. Rechtsanwalt Kühne 20 M .. Justizrat vr . Römers;
75 M., Rechtsanwalt Braß 10 M., Rechtsanwalt vr . Brckel
30 W., Justizrat vr . Fleischer 10 M., Rechtsamvalt vr . Butter¬
fach 10 M., Rechtsanwalt Rabe 10 M., Justizrat Vr . Jünger
20 M., Regierungsrat v. Seidlitz und Ludwigsdors 20 M.,
Regierungsrat Reuhautz 10 M., Regierungsrat Witrich 5 M„
Landgerichtsrat vr . Fischer 30 M ., Amtsgerichtsrat tzaub
>100M„ Amtsgerichtsrat Friedländer 60 M., Laudgerichts-
Äirektor Neizert 20 Bi., Regierungsrat Melior 10 Bis, Beige¬
ordneter Travers 20 M., Generalagent Schuster 20 Di., Sani-
tätsrat vr . Bockhart 100 M., Professor vr . Weintraud 50. M..

öffentlicht. Hoflieferant H. Schweitzer, Ellenbogengasse, hat
für den Holztur -m eine Kühne geschenkt und alle Ausbesse¬
rungen an den Fahnen unentgeltlich ausgefiihrt , Photo¬
graph I . B . Schäfer , Nikolasstraße , hat die photographi¬
schen Aufnahmen für zwei verschiedene Postkarten von:
Holzturm Mentgeltlich gemacht und 3000 Postkarten in
Lichtdruck zum Selbstkostenpreis geliefert . _Für alle Gaben
und Leistungen spricht der Denkmalsausschuß herzlichsten
Dank aus und bittet um weitere Spenden . Es fehlt noch
sehr viel.

„ «.. . _. „ „„ . .. „ . Hpenoen:  von
Rentner Karl Katzser 200 M., Stadtrat W. Kraft 200 M.,

'Regierungs - und Baurat a. D. Lohse 100 M., Brauererbesltzer
Hans Küffner 100 M„ Herrenschneider H. Haas 60 M .. Rentner
-Ernst Grebert 200 M., Stadtältestem I . B. Wagemann 20 M.,
Rentner H. Utz 100 M>, Stabtrat W. Kimmel 100 M., Ber-
waltungsgerichtsdirektor Linz 10 M., Hoflieferant Karl Mertz
-80 M ., Juftizrat Fritz Siebert 50 M., Geheimer Sänitätsrai
vr . Kempner 10 M., Oberregiernngsrat Krause 10 M .,. Regie-
rimgs - und Forstrat Graf Korff, genannt Schmising-Kerffen-
brock, 20 M., Regierungs - und Forstrat Danckelmann 60 Bi.,
Oberforstmeister v. Ulrici 50 M., Ingenieur und Bergwerksbe¬
sitzer, Stadtverordneter vr . Massenez sen. 200 M., vr . Massenez
jim IM M., Beigeordneter Körner 20 M ., Rentner W. Vor¬
werk 100 M., Gewerberat Or . Schneider 20 M., Geheimer
Regierungsrat Cäsar 50 M., Geheimer Regierungsrat v. Lucke
100 M ., Oberregierungsrat Pfeffer v. Salomon 10 M., Stadt-
Atestem und Stadtrat Bickel 20 M ., Rentner Hermann Kra¬
winkel 80 W., Rentner F . Freh 20 M., Ingenieur I . Hartmann
100 M., Wemkommissionär Stramitzer 10 M., Rentner Heinrich
Kirmnel 100 M ., Regierungsrat Walther 5 Bi., Regierungsrat
Bresges 20 M., Geheimer Regierungsrat Gfrörer v. Ehrenberg
10 M. N. N. IM M ., Professor vr . Landow 100 Bi., vr . sied.
L Abend 100 M „ Rentnerin Witwe Klara Marx 200 M., Hof-
dackdeckermeister August Beckel 50 M„ Kaufmann Wilh. Westen-
berqer 50 M., Weingroßhändler Jakob Stüber 200 M., Rentner
Albert Sturm IM M., Rentner Kirchhofs 100 M„ Rentner-
Büschel 100 M., W. Z. 10 M., Regierungs - und Baurat Butz
10 M ., Rentnerin Witwe Hammacher 20 M., der Deutschen
Bank 200 M., Landgerichtsrat Schwarz 50 M„ Rentner Ludwig
Scbmidt aus Frankfurt a. M. 50 M., Rentner C. Osthoff
200 M ., Scmitätsrat vr . Wchmer 30 M., Sanitätsrat vr.
Hackenbruch 100 M., vr . meä . Guradze 30 M., Rentnerin
Witwe Lizzi Peipers 100 M ., der Wiesbadener Sängerver¬
einigung aus dem Konzert im Kurhause am 2, September
517.15 M ., Kommerzienrat Schmidt 100 M„ Rentner Theodor
Gessert 20 M., Geheimer Regierungsrat , Regierungs - und Forst¬
rat Conrad 10 M., Regierungs - und Forstrat Wendt 10 M.,
lGeheimer Regierungsrat Fälsche 10 M., Regierungs - und Ge¬
heimen Baurat Behrndt 10 M., Regierungs - und Gewerbeschul¬
rat Professor Wolf 10 M.. Regierungs- und Geheimen Baurat
-Siebert 10 M„ Regierungs - und Gewerberat Or . Serda 10 M.,
-Regierungsrat Or . Alter 10 M., Regierungs - und Schulrat
Below 10 M ., Regierungs - und Schulrat Bölcker 10 M.,
Regierungsrat vr . Medding 10 M „ Stadtrat vr . Hengsberger
mit Frankfurt a. M. 10 M., H. S . 400 M.. vr ., jur . u . ptzil.
Michelis 13 M„ der Wiesbadener Bank S . Bielefeld u. Söhne
50 M., Regierungsrat v. Schulz-Hausmann 100 M., Hof-
.juwelier H. Heimerdinger 100 M„ Rentner Rehorst 100 M ..
Sr . Cstzellenz Generalleutnant z. D . v. Müller IM M., vr . pliil.
Hempel 80 M., vr . me-l. Berberich 30 M., Konsistorial-Assefsor
vr Reich 6 M., durch das „Wiesbadener Tagblatt " 5 M.,
Beninerin Witwe Elly Cleff 100 M.. Möbelfabrikant Heinrich
Käfaen 60 M ., Hotelbesitzer Ludwig Waltber 100 M., Kaufmann
E. Möckel5 M., Nenendorff 5 M ., Konsul Braml 'eer 50 R.
Beim Turmwärter Schulten sind ferner eingezahlt von F.
Heinrich-Mainz 1 M., Finger 2 M., Ungenannt 1 M., M. Sch.
n . R. Sch. 2 M., Referendar Proebsting 1 M ., T. 4 . 1 M.,
Polizeipräsident v. Schenck1 M.

Alle hiesigen Zeitungen haben den zweiten Ausruf
eb-NU>wie hen ersten ohne Bexgütung tm Jirseratcnteil ver-

— Geheimrat Ehrlich und Prinz Alexander von
Oldenburg . Der „Perl . Lokalauz." berichtet unter dem
gestrigen Datum : Geheimrat Ehrlich trifft heute mit dem
Prinzen Alexander von Oldenburg , dem Abgesandten des
Zaren , in Wiesbaden ein, um dem Prinzen im städtrschen
Krankenhaus die Einrichtungen für die Anweudung seines
Syphilisheilmittels vorzuführen . Auf Professor Wem-
traud . den Leiter des Krankenhauses , geht bekanntlich die
jetzt am meisten akzeptierte Methode der intravenösen Etn-
spritzung des Ehrlichschen Mittels zurück. — Die Ankunft
der beiden Herren haben wir gemeldet.

— Handelskamm erwähl . Für den hiesigen Wahlbezirk
der Handelskammer Wiesbaden wurde heute mittag der
von der Wiesbadener Kaufmannschaft vorgeschlagene Kon¬
sul Gradenwitz  gewählt.

— Lnzthersestspiel. Als Beweis dafür , ein wie großes
Interesse auch von auswärts den Ausführungen entgegen»
gebracht wird , darf wohl angeführt werden , daß sich bereits
Kirchengesangvereine auch von weitgelegenen Orten für be¬
stimmte Aufführungen geschlossen angemeldet haben . Auch
aus Wiesbaden und der Umgebung erfolgten bereits zahl¬
reiche AiMeldungen . Es mag hierbei erwähnt werden , daß
die Nachmittagsvorstellungen denen vom Abend vollständig
gleichwertig sind, sie werden mit Vorliebe von answärtigen
Personen und von solchen besucht werden , die nicht gewöhnt
sind, abends lange Zeit von Hause entfernt zu sein. Die
Hauptrolle des Stücks, „Luther", wird vom Spielleiter,
Mar Halter -Hannover , dargestellt werden , nach auswärtigen
Zeitmrgsstimmen so« die Verkörperung des großen Glau-
benshelden durch Halter unübertroffen dastehen.

— Fünfuhrteo . Der hiesige Fraucuverein des allge¬
meinen epangelisch-protestantischen Missionsvereins hatte
zum Mittwochnachmittag zum Fimsuhrtee im „Palasthotel"
geladen . Eine große Schar , besonders von Damen , war
dem Ruf gefolgt , so daß sich in den schönen Räumen des
„Palafthotels " ein lebhaft bewegtes , frohes .Bild dem Auge
bot . Frau Ghnmasialdirektor Schmidt und Fräulein Klos
hatten freundlicherweise ihre Sangeskunst in den Dienst der
Sache gestellt. Pfarrer Philippi las aus eigenen Dichtun¬
gen vor . Pfarrer Beckmann stellte an der Hand der Be-
schlnffe der letzten Generalversanrmlumg des Gesamtvereins
die Eigenart und die Arbeitsweise des ostasiatischen
Mffsions -vereins , der ja im wesentlichen ein Werk^des
modernen , freigesinnten Cthristcntums ist, dar . Wir Horen,
das; auch das finanzielle Ergebnis des Unternehmens höchst
erfreulich ist, so daß der Vorstand fiir die große Arbeit der
Vorbereitung belohnt ist.

— Königliche Polizei in den Bororten . Hier und in den
Vororten ist das Gerücht verbreitet , die näheren Vororte
würden demnächst Königliche Polizei erhalten . An maß¬
gebender Stelle ist von einer solchen bevorstehenden Ände¬
rung nichts bekannt. Der Minister pflegt in Landgemeinden
mir ' dann die ziemlich kostspielige Königliche Polizei - einzu¬
führen , wenn eine solche Maßnahme aus sicherheitspolizei-
lichen Gründen , die bei uns ja nicht vorliegen , notwendig
sein sollte. Bei der Eingemeindung des einen oder anderen
Vorortes würde die seither dort vorhandene Gemeinde¬
polizei natürlich fortsallen und durch die Wiesbadener
(Königliche) Polizei ersetzt werden.

— Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium fanden
inr letzten Quartal 1910 107 Einäscherungen statt . Von
diesen waren 28 aus Wiesbaden , 20 aus Mainz , 9 aus
Cölln. 8 aus Düsseldorf, 6 aus Bonn , 4 ans Darmstadt,
3 aus S Mine überg -Wies baden , je 2 aus Berlin , Elberfeld
und Wöllstein, je 1 aus Barmen , Biebrich , Büderich , Char-
lottenbnrg , Crescld , Dortmund , Coblenz . Essen, Großgerau,
Gräsvath , Gruiten , Hagen i . W., Halle a . S ., Hof van Delff
in Holland , Kaldenkirchen, Kreuznach, Nauheim , NYmegen.
Petersburg , Plettenberg , Saarbrücken , Sebmtz und Zorn¬
heim . Unter den Eingeäscherten waren 63 männliche und
44 weibliche Personen , von denen 4 im Alter von 1 bis
JO Jahren , 1 im Alter von 11 bis - 20 Jahren , 4 im Alter
von 21 bis 30 Jahren , 12 int Alter von 31 bis 40 Jahren.
13 im Alter von 41 bis 50 Jahren , 14 im Alter von 51 bis
60 Jahren . 29 im Alter von 61 bis 70 Jahren , 20 im Lllter
von 71 bis 80 Fahren , 10 im Mter von 81 bis 90 Jahren
standen . Der Religion nach waren 89 evangelisch, 12 katho¬
lisch. 2 sreichristlich, 1 altkatholisch und 3 Dissident . Die
Gesamtzahl der Einäscherungen im Jahre 1910 belief sich
auf 410 gegen 353 im Vorjahr.

— Triebwagen ohne 4. Klaffe. Vo-n den neuen
AKmnukatore -n-Doppelwagen hat der Eisenbahndir -ekttons-
öezirk Mainz bloß einen erhalten , der indessen bisher dem
Betrieb noch nicht übergeben worden ist, weil er neben der
3. auch ein Abteil 4. Klasse enthält . Der Wagen soll von
Mainz über Wiesbaden in den Rheingau und zurück laufen.
Der Eisenbahnmimster ist aber der Ansicht, daß auf dieser
Hauptstrecke Triebwagen mit 4. Klasse nicht etugeführt wer¬
den sollen, daß vielmehr die Reisenden 4. Klasse genügend
Fahrgelegenheit mit Personenzügen haben . Da aber der
Wagen bereits ein Abteil 4. Klasse enthält , so wird gegen¬
wärtig darüber verhandelt , ob die 4. Klaffe einfach als
8. benützt oder ob der Wagen umgebaut werden soll. Die
Entscheidung des Ministeriums steht noch aus . Da im
Direktionsbezirk Frankfurt die Triebwagen neuerdings die
4. Klasse führen , so ist es unbegreiflich , weshalb die Reisen¬
den irst Direktionsbezirk Mainz nicht die gleichen Vorteile
genießen sollen.

— Geisteskrank. Wie noch erimrerlich , entstand im letz¬
ten Fahr bei einem KurhausmaDeuiball im Restaurant des
Kurhauses ein Riesenskandal , in dem ein Kellner und der
Justizrat Raschle  aus Franyurt a . M . die Hauptrollen
spielten . Die Polizei stellte schließlich die Ruhe wieder her.
Justizrat Raschle, dem damals ein Wiesbadener Kollege
beiMPrnnsen war . ist seit Mer , Zett « Mg , neMWr .M . '

worden und mußte kürzlich in einer Irrenanstalt mrterge-
bracht werden . Man muß somit annehmen , daß bei den
Vorgängen im Kurhaus die starke Nervosität des Justiz¬
rats die Hauptschuld trug.

— Ein Kaminbrand entstand heute vormittag in dem
Hause Kirchgasse 17 und wurde von der hiesigen Feuerwehr
bald gelöscht.

— Ein „schwerer" Diebstahl . In den letzten Tage»
wurden von einem Neubau am Elsässerplatz 22 eiserne T»
Träger in der Länge von 2,05 bis 3 Meter entwendet.
Die Träger haben die Sigmenmg P . 10, P . 12 und P . 18.
Mitteilungen über den Verbleib nimmt die Polizeidirektion,
Zimmer 20, entgegen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Baron D. H a n a -
Witz aus Kratzebnrg im „Viktoria-Hotel", Baron v. Lhck-
lama  arts Arnheim in der „Pension Viktoria-Luise", Landrat
Scheel aus Cassel im „Hotel Metropole und Monopol".

— Der Allgemeine Deutsche Sprachverein veranstaltet am
Montag , den 16. d. M ., 8.15 Uhr abends, im großen Saale der
„Wartburg " einen Familienabend unter Leitung seines Ehren¬
vorsitzenden Geheimen Regierungsrats vr . Duden.  Der erste
Vorsitzende Direktor Or . Hofer hält einen Vortrag über ,Sne
Aussprache des Schriftdeutschen". Bei der bekannten lmlnigen
Weise des beliebten Redners dürfte der Vortrag für jedermann
eine Anregung sein, zumal er nur eine kleine Sttmbe dauern
soll. Dann folgen musikalischeBorträge . Dem Vorstand ist
es gelungen, einen ganzen Strauß junger Damen — aber be¬
währte Kräfte — hierzu zu gewinnen. Es werden auftreten:
Fräulein Johanna Klein als Klabierspielerin, Fräulein Gerda
Jdelberger als Konzertsängerin mit Fräulein Martha Gund-
lach als Begleiterin und schließlich Fräulein Hertha Arndt als
Geigenspielerin mit Fräulein Martha Schneider als Be¬
gleiterin . Die jungen Damen sind fast sämtlich Mitglieder des
Vereins . Der Eintritt ist frei. Gäste sind willkommen.

— Wiesbadener Karneval. Das in Wiesbaden so sehr be¬
liebte Karnevalsfest der Chor Mitglieder  des
Königlichen Hoftheatcrs findet in diesem Jahre am Samstag,
den 4. Februar , statt , und zwar wie immer st: den Sälen der
„Walhalla ". Da das Erträgnis des Festes zum Besten der
Pensions - und Sterbekasse des „Allgemeinen Deutschen Chor¬
sänger-Verbandes" bestimmt ist, darf man hoffen, daß der Be¬
such auch diesmal wieder ein recht zahlreicher ist, denn es wtrd
dem Publikum für wenig Geld viel Vergnügen geboten. In
erster Linie zeichnet sich diese Veranstaltung immer durch rat
vorzüglichesProgramm aus , auf dem die Namen vieler unserer
ersten Kräfte des König!. Hoftheaters zu lesen sind, die sich bis¬
her immer 'bereitwilligst in den Dienst der guten Sache stellten
und ivohl auch in diesem Jahre nicht fehlen werden,. Sodann
findet stets eine reichhaltige Tombola statt — für reden, der
sein Glück versttchen will.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bolks-Theater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer

Straße . (Spielplan .) Sonntag , den 15. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr : „Was Gott zufammenfügt ". Abends 8,15 Ubr:
„Kenn oder Genie und Leidenschaft". Montag , den 18.:j2mt»
akter-Abend: „Dir wie mir ", „'s letzte Fensterln". „3 ^ ahre
nach dem letzten Fensterln ". Dienstag , den 17.: „Oberammer-
gau". Mittwoch, den 18,: „Kean". Donnerstag , den 19.: ,„Dte
Löwenbraut". Freitag , den 20.: Zum erstenmal : „Der Stören¬
fried". Samstag , den 21.: „Falschspieler".

* Skala -Theater . Heute abend findet auf allgemeinen
Wunsch eine einmalige Aufführung der tollen Posse „Frau
Staatsanwalt " statt.

strebungen des Kmrfmämnschcn Berems . . Sa wird denn die
am Sonntagvormittag 11%  Uhr im Residenz-Theater start¬
findende Matinee auch in gesellschaftlicherBeziehung rat Er¬
eignis sein. In dem vom Residenz-Theater zürn erstenmal
gespielten Stücke hat Herr Georg Rücker die Spielleitung
übernommen und er wirkt selbst in der Granzrolle als
Napoleon I . mit . Jedenfalls wollen wir nicht verfehlen, nach¬
mals an dieser Stelle auf die schöne Veranstaltung hinzuweisen.

* Mainzer Stadtthcater . lS p i - lp lan .) Sonntag,
den 15. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Bonifacins , Bilderbuch' ,
Abends 7 Uhr, zum erstenmal : „Die schöne Risettc". Operette
von Leo Fall . Montag , den 16.: „HoffmannS Erzählungen -
Dienstag , den 17,: „Traviata ". Mittwoch, den 18.: .„Dü
Försterchristel". Donnerstag , den 19.: „Der Herr Berterdtger -
Freitag , detr 20.: „Die Jungfrau von Orleans ". Samstag , den
21.: „Der Bajazzo". „Das Gespenst der Klippe". Sonntag,
den 22., nachmittags 3 Uhr : „Robinson Crusoe". Abends:
Unbestimmt. _

Aus dsm Landkreis Mrsshadmr.
* Biebrich , 12. Januar . Das Reichspostamt hat die

Vorsteherstelle  des Hiesigen P o st a m t s dem Herr»
Postdirektor Hirsch in Rüdes He im  übertragen . Der
Genannte war längere Zeit Pastdirctto -r in Bingerbrück und
dann in Rüdesheim . Seine neue Dienststelle übernimmt er
am 1. Mai.

/X Schierstrin , 12. Januar . Aus der heutigen Sitztmg
der Gemeindevertretung,  welche unter dem Vorsitz
des Beigeordneten Lang stattfand , und an welcher 15 Ge-
meindeverordnete teilnahmen , ist folgendes zu berrchten-
Ein Antrag auf Änderung des Flüchtlinienplans der ver¬
längerten Jahnstraßc , resp. des Bau -blocks im Distrikt
„Schoßberg ", welchen die Besitzer der betreffenden Grund¬
stücke gestellt haben , bezweckt die Festlegung der Stvaßeu-
breite der Projektierten Straßen auf 10 Meter mit 3 Meter
breiten Vorgärten beiderseits . Der Antrag wird geneh¬
migt . Die Besoldung der HiM -HandarbeiWehrerin wird
auf Antrag von 150 M . ans 300 M . erhöht , da dieselbe die
doppelte Stundenzahl übertragen erhält . Für die Kauf¬
gräber auf beiden Seiten des FriedhMhauptwegs wird die
Fesffetzung der Gebühren aus die nächste Sitzung vertagt.
Die am 9. Januar abgehaltene Holzverfteigeruug mit einer»
Gesamterlös von 2467 M . wird genehmigt . Die erzielte»
Preise waren besser als diejenigen im Vorjahr . Der Schul¬
keller wird auf 5 bis 10 Jahre zum jährlichen Mietpreis
von 50 M . an den seitherigen Mieter weiterverpachtet . Zu-
Beratung und Aufstellung des Haushalworanschkags füf
1911 wird eine dreigliedrige KommWon gewählt.

* Dotzheim, 12. Januar . Nunmehr ist auch gegen de»
Polizeisergeanten Dittmar,  der in eine der beiden gege»
den Bürgermeister Rossel schwebenden Strafsachen mitver-
wickelt ist, die Amtssuspension verfügt worden.

* Sonnetiberg , 12. Januar . Die zweite Holzversteige¬
rung im hiesigen Gemeindewald findet am Samstag , de»
14. Januar d. I ., vormittags 10 Uhr beginnend , im Distrikt
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Gemeindevertretung liegt in der Zeit vom 15. bis einschl.
39. Januar auf dem 'hiesigen Bürgermeisteramt zu jeder¬
manns Einsicht aus.
k el . Hochheim, 11. Januar . Im Jahre 1910 wurden in
den hiesigen Standesamtsregistern folgende Eintragungen ge¬
macht: 105 Geburten . 29 Trauungen und 41 Sterbesalle . Die
Zahl der Geburten ist seit 2 Jahren um 9, die der Todesfälle
um 81  zurückgegangen, wahrend die Zahl der Eheschließungen
um 5 gestiegen ist. — In der am 20. d. M. stattfmdenden
Generalversammlung des Evangelischen Vereins wird Herr
Pfarrer Kortheuer einen Vortrag halten über : „Leben und
Wirken des Grafen Zinzendorf". — Hier hat sichern Bogel-
schutzvercin  gebildet . An verschiedenen Platzen sind be¬
reits künstliche Vogelgehegeund Futterplätze angelegt und eine
große Anzahl Rist- und Futterkastchen aufgehangt toorden. Dre
Mittel für die Anlagen wurden durch die Stadt SoMerm , den
Berschönerungsverein, die Stadt Mainz , Herrn Kommerzun¬
rat Hummel und verschiedene Naturfreunde in , rvcarnz und
Frankfurt aufgebracht. — Der Magistrat Ht das m der Krrch-aasse. in unmittelbarer Nähe des Amtsgerichts, des Steuer - und
Katasteramts gelegene Raabsche Haus käuflich erwmben. Der
Kaufpreis beträgt 68 000 Dc. Das Haus soll für Gemerndr-
und Schulzwecke benutzt werden.

Naffauische Nachrichtr « .
R. Laugcnsch'valbach, 12. Januar . Wie verlautet, soll

die Besitzerin des 'hiesigen Gas- und Elektrizitätswerks, die
Firma L. A. Niedinger,  A .-G. iu Augsburg, unt den
Mainkra .stwerken  in Höchst wegen Verkaufs des
hiesigen Elektrizitätswerks in Unterhandlung stehen, ^ re
Forderung soll 150000 M. betragen.

in. Nastätten, 12. Januar . Der hier abgehaltene Groß-
und Kleindrehmarkt wies einen Zntrie'b von etwa 450 Stück
Großvieh und 650 Schweinen auf. Das Geschäft ivar
lebhaft.

— Hattenheim. 11. Januar . Herr Gememdepsarrer Werl
scheidet am 1. Avril d. I . aus seinem hiesigen Amt aus , um
sich in den Ruhestand zu setzen. — An einem spateren .̂ ermm
wird, wie verlautet , auch der seitherige Pfarrverwalter Herr
Ortsseiffer von hier seinen Abschied nehmen.

I .. Bad Ems , 11. Januar . Die von der Literarischen Ver¬
einigung begründete Volksbücherei, die m dem freundlichen
Gartenbaus des Hotels „Englischer Hof" ihr Heim aufgeschlagen
hat, wird am kommenden Sonntag , nachmittags 4 A Uhr, durch
eine kleine Feier eröffnet. Sie soll vorläufig Wochenckich drei¬
mal dem Publikum offen stehen, und zwar Sonntags , Mittwochs
»nd Samstags.

! Herborn, 11. Januar . Herr Brauereibesitzer Adolf
Schramm hat den Gasthof „Zum deutschen Ham, für 50 000 M.
angestmft Westerwald, 11. Januar . Der ^ Relchslags-
abgeordnete vr . Burckhardt, hat die WeihnaÄtsferren zu emer
.Agitationsreise  aus dem Westerwald - benutzt. Dr.
Finanzreform , die natürlich in den Himmel gehrben wird, mutz
dabei herhalten . Unter anderem behauptete der Redner, ver¬
schiedene Handelskammern, es wurde die zu Dortmund g.--
iannt , seien mik der,' Finanzreforni seyr zufrieoen.

WresvaH§rrer Tagvian.
fahrenden Lasffchisfe„Marie" an Land, um mit der Bahn
nach Mainz zu fahren, wo er Anzeige erstattete, daß sich an
Bord des Schiffes versteckt zollpflichtige Güter befänden,
die nicht verzollt waren. Bei der daraufhin vorgenomme¬
nen Untersuchung wurde eine Menge Tabak, Zigarren,
Streichhölzer usw. in den MamrschaftskaWen gesunden.
Der Steuermann, ein Matrose und ein Schiffsjunge wur¬
den wegen Schmuggels verhaftet. Der Kapitän konnte Nach¬
weisen, daß er von dem Schmuggel keine Kenntnis hatte.H

ö; Mainz, 13. Januar . Eine 14jährige Vowsschülerin,
deren Eltern in der Hasenstraße wohnen, wollte sich gestern
mittag um 12 Uhr in den Rh ei n Hafen  stürzen, wurde
aber von anderen Mädchen von ihrer Tat abgehalten. Das
Mädchen begab sich hieraus von der Jngelheimer Aue
aus die Kais  e rb rück  e, um von dort den Sprung in
den Rhein auszuführen. Ein SandfLrcher erwischte es
noch ans der Brücke, als cs das Geländer besteigen wollte.
Das -Kind .erzählte, Laß es in der Schule eine halbe
Stunde Arrest erhalten habe, wenn es nun später nach
Hause komme, erhalte vs von der Stiefmutter fürchterliche
Schläge. Es habe deshalb sich vorgenommen, seinem Leben
ein Ende zu machen.

m. Mainz, 12. Januar . Hier fand heute eine Flaschen-
iveinvcrstergcrung von Original-Rheingauer Kreszenz-
Weinen der Firma Karl Acker , Wiesbaden,  bei sehr
gutem Besuch, flotten Geboten und schlankem Zuschlag statt.

rmk. Darmstadt, 12. Januar . In der ersten Stadtver-
ordnetensttzung im neuen Jahr erfolgte zunächst die Ein¬
führung der neu einzetretenen 11 Stadtverordneten durch
den Vorsitzenden Oberbürgermeister vr . Glassmg. Der Vor¬
sitzende erstattet dann einen längeren ausführlichen Bericht
über den Stand der G-emeindeangelegenherten
am Schluß des Jahres 1910, in dem hervorgehoben wird,
daß trotz des Drucks der wirtschaftlich ungünstigen Zeit ein
Vorwärtsschreiben der Verwaltung und eine allmähliche
Besserung der gesamten Verhältnisse festgestellt werden
kann. Nach dein Voranschlag für 1911 werde es möglich
sein, im neuen Steuerjahr ohne Stenererhöhung durchzn-
kom'.ne'!.

Hanau , 13. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der für
den 18. Januar festgesetzte Viehmarkt  in Hanau ist mit
Rücksicht auf den Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche  in einem Orte des Kreises Friedberg verboten
worden.

Marburg , 18. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Klinikdirektor Professor M a t t h c s - CAn nahm den Ruf an
die Universität Marburg der medizinischenKlinik an.

Gerichtliches.
Arts dw Umgehimg.

Zeugfeldwebel Müller.
Professor vr . Max Mesch -Frankfurt äußert sich im

„Freien Wort" zu dem Fall des Zeugseldwebels Müller,
der seine srü'here Geliebte in Hanau erschossen hat. Unter
anderem heißt es da: „Müller war ein Madchenversührcr
schlimmster Art. Sechs uneheliche Kinder von fünf Müttern
werden in dem Prozeßbericht erwähnt. Noch nachdem er
den Revolver gekauft hat, mit dem er sein Opfer erschießen
wollte, stellt er einer dieser Mütter seinen Besuch in Aus¬
sicht. Die Getötete batte ihm das Verhältnis gekündigt, als
sie von seinem gleichzeitigen Verhältnis mit einer der an¬
deren, die von ihm Mutter wurde, erfuhr. Sie war Dar¬
nach mit einem Angestellten des Geschäfts, in dem sie 'selbst
tätig war , in Beziehungen getreten; er, der gleichzeitig
mehreren Mädchen die Ehe versprochen hatte, vertrug das
nicht; er bereitet die Tat vor, macht sein Testament, trinkt
am Morgen der Tat zwei Waschen Wem, legt bürgerliche
Kleider an. -Seine anfängliche Absicht, -sich selbst darnach zu
erschießen».führt er nicht aus . Hat er sie wirklich gehabt?
Es spricht dagegen, daß er zwei Tage vor dem Mord, drei
Tage nach dem Ankauf des Revolvers, einer anderen Ge¬
liebten seinen Besuch aus den nächsten oder nächstfolgenden
Sonntag in Aussicht stellt. Sechs Frauenleben gleichzeitig
ruiniert ; das ist das -Fazit dieses Lebens. Der das Todes¬
urteil fordernde Staatsanwalt hat keineswegs unterlassen,
das zu betonen. Das war aber viel zu spät. Ist die
Möglichkeit, daß ein Mensch, der nach seiner ganzen
Stellung knapp imstande war , eine Frau zu-versorgen, unbe¬
helligt Kind aus Kind in die Welt setzen konnte, ohne daß
sich die Gesellschaft, die geschlechtliche Beziehungen nur un¬
ter der Forni der Ehe anerkennt, darum kümmert? Ich weiß
nicht, inwieweit die Armenverwaltung dieses oder jenes
Orts bereits in die Lage versetzt'gewesen ist, sich um Kinder
des Zeugfeldwcbels Müller anzunehmen; ich weiß nicht,
ob die fünf von ihm geschwängertenMütter aus blinder
Liebe zu ihrem Verführer das Opfer auf sich genommen
haben. Aber die Kinder sind standesamtlich angemeldet;
den Namen ihrer Mütter führen sie; ist es recht, daß der
Urheber ihrer Existenz nicht benannt werden mußte; daß
es kein Mittel gibt, ihn zur vollen Übernahme seiner Vaier-
schastspflichten zu zwingen, und, — wenn er aufs neue
Vater wird , ohne das leisten zu können, ihn gleich dem
Bigamisten zu verfolgen? Es ist augenblicklich nicht ganz
Ungefährlich, mit Ausführungen, wie ich sie hier bringe,
an die Öffentlichkeit zu appellieren. Vorübergehendwar die
Betonung ethischer Gesichtspunkte zu einer gewissen Achtung
gekommen. Die „Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten" Hatte zur Unterstützung ihrer Be¬
strebungen in ihren Merkblättern usw. auch an die Möglich¬
keit der Selbstbeherrschungerinnert. Liest man heute die
Angriffe, die von den verschiedensten Seilen dagegen er¬
hoben werden, so könnte man meinen, Fälle wie Müller
seien für die Allgemeinheit ganz gleichgültig: es könnne voll¬
auf genügen, wenn die Müller und Genossen durch Reinlich¬
keit ihre Gesundheit schützen. Es wäre jammervoll, wenn

- gegenüber der Möglichkeit, durch strenge Verantwortung
eines jeden bei der Ausübung des Geschlechtsakts, durch
Achtung vor der Mutterschaft, woher sie auch stammt, die
Opfer solcher Don Juans besser.zu stellen — darauf ver¬
zichtet würde, den beteiligten Mann an seine Pflichten zu
erinnern."

Schmuggel ans einem Rheinschiff.
h. Bingen, 13. Januar . Unter dem Vorwand, erkrankt

zu sein, ging ein Zollbeamter von dem stromaufwärts

A«s Miesvadeuer Gemchtssälstt.
i ’. C. Schwurgericht. Wegen Unterschlagungim Amt

stand gestern der 51jährige Oberpostasststent Peter Karl
K orff,  früher Hier, jetzt in Höchsta . M. wohnhaft, vor dem
Schwurgericht. Korff, der verheiratet und Vater von vier
Kindern ist, wurde zur Last gelegt, zu Wiesbaden im
Februar vorigen Jahres bei dem Postamt in der Schützen-
hofftraße, an dem er beschäfttgt war, 200 M., die bei ihm
aus eine Zahlkarte eingczahlt waren, veruntreut zu haben, j
ferner noch von Mar bis Oktober vorigen Jahres verein¬
nahmtes Geld in Höhe von 2862 M. 22 Pf . unterschlagen
zu 'haben. Der Angeklagte, der früher Fnßgendarm war
und- 1892 mit einem Anfangsgehalt von 80 M. in Eltville
angestellt und 1906 nach Wiesbaden versetzt wurde, gestand
bei einer bei ihm aus Grund einer Reklamation einer Zähl¬
karte anr 12. Oktober vorgenommcncn Revision seine Ver¬
fehlungen ein. Er entschuldigte damals wie gestern seine
Manipulationen damit, daß er, da er von verschiedenen
KläUbi-gern gedrängt worden, Korff hatte allein 8000 Al.
Warenlschulden, den Griff in die Kasse getan habe. Das
Schwurgericht verurteilte ihn wegen Unterschlagung im
Amt unter Annahme von mildernden Umständen zu acht
Momaten Gefängnis. Die Geschworenenbeschlossen ein¬
stimmig, ein Gnadengesuch für den Angeklagten einzureichen.
—. .-», - ---- . . i - -

Vermischtes.
* Unwetter und Seenot . Bei sehr stürmischem

Wetter ist der Dampfer „Maria Rust" in der Nähe des
Feuerschiffes bei Norderirey untergegangen . Der
Dampfer hatte bereits Havarie erlitten . Die See
hatte die Ladung über Bord gespült. Auf die Not¬
signale der „Maria Ruß " ging ein Lotsenschoner ab,
vermochte jedoch wegen schwerer See nicht an den
Dampfer heranzukommen. Schon legte sich me. „Maria
Nutz" vollständig zur Seite . Die Aussetzung eines
Lotsenbootes war trotz aller Anstrengungen unmöglich
und so mußte die Besatzung des Schoners zusehen, wie
der Hamburger Dampfer ein Spiel der Wellen wurde.
Gegen 3 Uhr morgens wurde ein Rettungsboot vom
Teck der „Maria Ruß " von den Wellen ins Meer ge¬
rissen. Drei Mann der Besatzung sprangen dem Boote
nach und es gelang ihnen, sich darauf zu retten . Sic
langten glücklich in Bremerhaven an . Gegen *4s5 Uhr
morgens sank  der Dampfer samt der übrigen
12 Mann der Besatzung. — Auch aus Brest,
Cherbourg und Dünkirchen wird gemeldet, daß sich in¬
folge des heftigen Sturmes eine große Anzahl Schiffe
in Gefahr befinden. — Der Südweststurm trieb ein
Trajektschiff und Motorboot bei Fehmarn auf den
Grund.  Infolgedessen ist der Post- und Personen¬
verkehr auf der Insel eingestellt worden. — An der
Süd - und -Ostküste des Ärmelkanals weht ein heftiger
Sturm . Tic K ü st e n st ä d t e w erden über¬
flutet.  Das Wasser in den Flüssen staut sich und
verursacht große Überschwemmungen. Die telephonische
Verbindung London-Dover ist vollständig zerstört.
Nach gstündigem Manövrieren gelang es dem Passagrer-
dampfec „St . David " aus Roßlare , in Fishguard zu
landen Das Gestänge des -Steuerruders war zer¬
brochen und an Deck hatte das Wasser große Ver¬
wüstungen angerichtet. Zwei Matrosen  wurden
über Bord  gespült und ertranken . Der Dampfer
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„Snsquehanna " kreuzt vor dem Hafeir von Dover und
versucht seit mehreren Stunden vergeblich, einzulaufen»
Ter Dampfer „Flore  s", der sich auf der Reise nach
Brasilien befindet, strandete  bei Walmer . Dre
Mannschaft wurde durch den Raketen-Apparat gerettet.
Ein unbekannter Dampfer trieb st euer los  300
Meter von der Küste entfernt bei North Deal . Ter
Leichter „Cecil Rhodes" wurde unterdre Klippen
bei Warden Point geworfen.  Ern Mann befindet
sich noch auf dem Schiff. Der Rest der M a uns cha f t
ist ertrunken.  Bei Gravesen stieß der norwegische
Dampfer „Duggrey " mit dem Flutzboot „Phönix " von
Nochester zusammen. Das Boot sank  und - ein
M a n n ertrank.  In Dover warten 200 Passagiere
vergeblich auf eine Gelegenheit zur Kanal -Überfahrt.
Während des Sturmes stürzte gestern früh in Notting-
hani ein dreistöckiges Malzlager ein. — Ter heftige
Sturmwind warf  einen Teil des Daches  von
dem Bahnhofswirtshaus in der Blackfriars Roas __auf
die Straße . Die Trümmer fielen auf drei vorüber¬
gehende Krauen , von denen eine getötet und zwei
schwer verletzt wurden . Ter Tarnpferverkehr nach
Calais ist infolge des heftigen sturmes eingestellt
worden. . „

* Ein Geständnis in der Gumbrnner Mordaffare.
Ter „Hannoversche Courier " meldet : In der Nacht zum
11. Januar wurde iu Haste bei Wunstorf der Bahn¬
arbeiter Fischer verhaftet , der nach einem eigenen Ein -'
geständnis den Rittmeister v. Krosigk am 22. Januar
1901 in Gumbinnen erschoß. Gewissensbisse trieben
Fischer dazu, einem Schachtmeister und einem Kantinen¬
wirt gelegentlich eines Gespräches über militärische
Verhältnisse zu sagen : „Ter Schuft ! der Krosigk, mußte
sterben: er ist durch einen Schuß aus meinem Karabiner
gestürzt." Fischer wurde dem Amtsgericht in Roden¬
berg zugeführt . Bei der Vernehmung Fischers wider¬
rief er feine Angaben mit der Begründung , die Selbst¬
bezichtigung im Delirium gemacht zu haben ; er wird
aber vorläufig in Haft behalten und vom Amtsgericht
zu Rodenberg sind bereits die nötigen Anfragen nach
Gumbinnen gerichtet worden. Die Selbstbezichtigung
Fischers weckt die Erinnerung an den Gumbinner
Mordprozeß , der vor zehn  Jahren größeres Aufsehen
erregte . Damals waren zwei Unteroffiziere , Merten
und Hickel, des Mordes beschuldigt, wurden aber schließ¬
lich von dieser Anklage fr e i g e s p r o che n, nachdem
ein verurteilendes Erkenntnis des OberlandesgerichLs
wieder aufgehoben worden war.

Kleine Cheonik.
Noch nicht erwischt. Die Meldung : Nach Unter¬

schlagung von 95000 M . wurde der aus Bonn geflüch¬
tete Ober -Telegraphen -Assistent Hnttanus in Berlin
verhaftet , ist laut einem Mittagsblatt unrichtig.

Tie Revolution in Mexiko. Bei einem heftigen
Scharniützel zwischen mexikanischen Bundestruppen und
einer kleinen Truppe Aufrührer , das sich auf dem ande¬
ren Ufer des Rio Grande entspann , sind über 20 Mann
gefallen.

Eine folgenschwere Gasexplosion. Eine Gasexplo¬
sion ereignete sich in einem Ladengeschäft zu Connels --
ville (Pennfylvanien ), in dem sich gerade 20 junge
Mädchen und 4 Männer befinden. Die Wand stürzte
ein und die Trümmer fingen Feuer . Drei Mädchen
wurden getötet, 20 der Anwesenden verletzt, darunter;
3 schwer.

Vier Kinder gerettet . Durch einen Offizier eines
Hildesheimer Regiments wurden vier Kinder gerettet,
die beim Schlittschuhlaufen eingebrochen waren.

Die Cholera. In dem belgischen Grenzort Tolhein.
unmittelbar an der preußischen Grenze,  sind
zwei Todesfälle vorgekommen, bei denen es sich nach
Ansicht des Arztes um asiatische Cholera handelt.

Zu der Leichcnländung bei Ruhleben . Die als un¬
bekannt aus der Spree bei Ruhleben gezogenen Leichen
einer Frau und zweier Kinder wurden als die 20-
jährige Ehefrau des Försters Pohlit aus Lugliau (Kreis
Oppeln) und ihre Kinder im Alter von 5% bezw. 8
Jahren rekognosziert.

Tie Pest. In der Mandschurei breitet sich die Pest
immer mehr aus und fordert zahlreiche Opfer.
Namentlich die Lungenpest tritt in einer bösartigen
Form auf ; zahlreiche ausländische Ärzte leisten Hilfe.

ilaffidel . Industrie
Volkswirtschaft

Banken und Börse.
* Der deutsche Miinzenumlanf hat sich zu Ende 1910 wie

ol®t gestellt : Doppelkronen 4025.92 Mill. M. (Ende 1909
5352 68 Mill. M.), Kronen 701.06 Mill. M. (692.90 Mill. M.),
«’ünfmarkstücke 206.20 Mill. M. (258.31 Mill. M.), Dreimark-'
stücke 83.91 Mill. M. (95.60 Mill. M.), Zweimarkstücke 301.05
MI . M. (301.08 Mill. M.), Einmarkstücke 298.77 Mill. M.
287.22 Mill. M.), Fünfzigpfennigstücke 84.94 Mill. M. .(92.66
Mi M.), ferner insgesamt 94.25 Mill. M. (89.74 Mill. M.) Nickel-
nünzen , worunter 4.77 Mill. M. (0.97 Mill. M.) Fünfundzwanzig-,
Pfennigstücke, sowie 21.10 Mill . M. (21.68 Mill. M.) Kupfer-

“̂ checkstem pel für Empfangsbestätigungen. Die Ältesten
ler Kaufmannschaft von Berlin befaßten sich in ihrer letzten
hlzung mit der Entscheidung des Reichskanzlers , daß Be-,
statigungsschreiiben auswärtiger Girokunden ''Bankkunden,)
über den Empfang eines aus Kontokorrentguthaben ibar über-
;andten Geldbetrages dem Scheckstempel unterliegen . Sie waren
ler Meinung, daß man bei der Einführung des Quittmtgs-
tempels für Auszahlungen aus Guthaben bei Bankten- nur an
nlche Quittungen gedacht hat, die nach ihrem Wortlaut zur
Imlösung von jedem Inhaber präsentiert werden können, und
’arum leicht zur Zirkulation geeignet sein könnten , wie das bet
lern sogenannten Quittungsscheck der Fall gewesen ist. Ein
Schreiben jedoch, in dem ein Kunde den Empfang einer Sen-
lung bestätigt, ist zur Zirkulation nicht geeignet, so daß unt«
gewöhnlichen Umständen ein solches Bestätigungsschreiben
liemals zu Zahlungen benutzt werden kann. Außerdem sei
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der Entscheidung nicht klar zu entnehmen, was sie unter einem
auswärtigen Girokunden oder Bankkunden verstehe, dessen
Empfangsbestätigungen unter den erwähnten Voraussetzungen
der Stempelpflicht unterliegen sollen. Es wurde beschlossen,
eine entsprechende Eingabe an den Reichskanzler zu richten.

— Die Kursschwankungen an der Berliner Börse im Jahre
1910. Die von der Direktion der Diskonto-Gesellschaft in
Berlin zur Ausgabe gelangte Tabelle, von der wir schon kurz
Notiz nahmen, verzeichnet die Bewegung der Kurse, die höchste
sowie die niedrigste und den Unterschied zwischen dem Kurs¬
stand Ende 1909 und Ende 1910. Für die festverzinslichen
Wertpapiere wird außerdem die Rentabilität nach dem Kurse
vom 31. Dezember 1910 berechnet. Die gut orientierenden
Tabellen können von Interessenten am Effektenschalter der
hiesigen Zweigstelle der Diskonto-Gesellschaft entgegen ge¬
nommen werden.

Anleihen.
* Badische Staatsanleihe. Der Emissionskurs für die neue

badische Staatsanleihe wird nach der „N. Bad. Landesztg.“ mit
ca. 101.50 Proz. in Aussicht genommen.

w. Sehr große Überzeichnann der ungarischen Beate. Für
die aufgelegten 200 Millionen  Iproz . ungarische Kronen-
rentc wurden rund 11 Milliarden  gezeichnet , wovon mehr
als die Hälfte auf Stücke entfallen, die mindestens sechs Monate
gesperrt sein sollen. Die Zuteilung erfolgt in den allernächsten
Tagen.

— St Louis and San Francisco Bailroad Company. Wie
aus dem Inseratenteil der heutigen Morgen-Ausgabe ersichtlich,
werden am Montag, den 16. Januar , 7 000 000 Dollar ßproz.
General Lien Gold Bonds der St. Louis and San Francisco Rail-
road Company in Berlin bei der Deutschen Bank, in Frank¬
furt a. M. bei dem Bankhaus Lazard Speyer-Ellissen und der
Deutschen Bank, Filiale Frankfurt , in Hamburg bei der Deut¬
schen Bank, Filiale Hamburg, und dem Bankhause L. Behrens
u. Söhne, in Wiesbaden bei der Deutschen Bank,  Bepo-
sitenkasse, Wiesbaden,  und ferner bei den übrigen in¬
ländischen Filialen der Deutschen Bank zum Kurse von
58 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Gleichzeitig findet die Zeich¬
nung auch in New York, London und1 Amsterdam bei den in der
Anzeige genannten Stellen statt. Die aufgelegten 7 000 000
Dollar stellen einen Teilbetrag der zum Handel und zur Notie¬
rung ah der Berliner Börse • zugelassenen Emission von
12 599 000 Dollar dar. In Frankfurt a. M. werden davon bereits
36 052 000 Dollar notiert , und die Notierung des Restbetrags
wird dort ebenfalls beantragt . Das Gebiet der Bahn umfaßt
in der Hauptsache den südwestlichen Teil der Vereinigten
Staaten, der sich gegenwärtig einer besonders günstigen und
rasch zunehmenden wirtschaftlichen Entwickelung erfreut . Die
Bruttoeinnahmen der Gesellschaft betrugen für die Jahre 1909
37 757000 Dollar, 1910 41 166 000 Dollar, die Betriebsnelto-
cinnahmen 1909 12 997 000 Dollar, 1910 12-189 000 Dollar. Im
laufenden Jahre haben die Einnahmen sich günstig entwickelt.
Der durchschnittliche, für die Dividende verfügbare Überschuß
der letzten fünf Jahre belief sich auf 1875 465 Dollar. Der
Überschuß für die ersten fünf Monate des laufenden Geschäfts¬
jahres (Juli bis November 1910) stellte sich auf 977 463 Dollar;
er zeigt gegen die gleiche Periode des Vorjahres eine Zunahme
von rund 300 000 Dollar und überragt mithin den vorerwähnten
Durchschnitt . Für die jetzt zur Zeichnung aufgelegten Bonds
ist eine Hypothek eingetragen, die zurzeit ein erstes Pfandrecht
durch Hinterlegung von Aktien und Obligationen auf 425 Balm¬
meilen begründet ; auf weitere 172 Bahnmeilen gehen ihrem
Pfandrecht zwei kleinere Bondsausgaben von 489125 Dollar
vor. Bezüglich der übrigen unter der General Lien Mortgage
verpfändeten 4173 Bahnmcilen steht das Pfandrecht der Bonds
verschiedenen, älteren Verbindlichkeiten in Gesamthöhe von
rund 1.44 500 000 Dollar nach. Andererseits ist den General
Lien Bonds rollendes Material im Kostenpreise von 30 000 000
Dollar im Range nach rund lq 000 000 Dollar Equipment
Notes verpfändet. Die Bonds sind fällig am 1. Mai 1927, die
Gesellschaft hat jedoch das Recht, den Gesamtbetrag vor dem
1. Mai 1922 zu 10214 Proz., von da ab zu pari auch vorher zu
kündigen. Kapital und Zinsen sind außer in Dollar auch in
Mark, Pfund Sterling, Frank und holiänd. Gulden zahlbar , und
zwar zu festen Umrechnungskursen, in Deutschland zu Mark
4.20 für den Dollar.

Industrie und Mandel.
w. Der Versand des Stahlwerfasvsrbandss in Produkten A.

betrug im Dezember 1910 442 661 Tonnen (Rohgewicht) gegen
420306 Tonnen im November v. J. und 409 840 Tonnen im
Dezember 1909. Der Versand ist also um 22 355 Tonnen höher
als im November v. J. und 32 821 Tonnen höher als im“
Dezember 1909. Von dem Dezemberversand entfalten auf
Halbzeuge 143 691 Tonnen (142 049 im November v. J. und
152 673 Tonnen im Dezember 1909). Auf Eisenbahnmaterial
193 324 Tonnen (162 450 Tonnen im November v. J. und 156 315
Tonnen im Dezember 1909), und auf Formeisen 105 646 Tonnen
.'115 807 Tonnen ' im November v. J. und 1.00 852 Tonnen im
Dezember 1909).

* Frankfurter Hof, A.-G., Frankfurt a. W. in der außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft wurde dem
Antrag . gemäß das Grundkapital um 600000 M. auf 1800 000
Mark, erhöht. Das Bezugsrecht der Aktionäre auf die neuen
Aktien wird ausgeschlossen. Die neuen Aktien werden an ein
Konsortium, bestehend aus der Pfälzischen Bank, der Dresdner
Bank in Frankfurt a. M. und dem Bankhause L. u. E. Wert¬
heim bei'. zum Kurse von 109 Proz . begeben, mit der Maßgabe,
daß die neuen Aktien den alten Aktionären zu 114 Proz. anzu-
hieten sind ; der Besitz von je zwei alten Aktien berechtigt zum
Bezug einer neuen Aktie. Das Konsortium übernimmt es, die
Zulassung der neuen Aktien an der Frankfurter Börse zu be¬
antragen. Herr Cösar Ritz ist am 11. Januar aus Gesundheits¬
rücksichten aus dem 'Aufsichtsrat der Gesellschaft ausge¬
schieden. .

* Stettiner Maschiuenban-ÄktieneBseJlschaft Vulkan. Die
Hauptverwaltung wird nach der „Voss. Ztg.“ mit dem
1. Oktober d. J. nach Hamburg verlegt werden. Längere Zeit
ging man damit um, die Hauptverwaltung zwecks besserer
Fühlungnahme mit dem Reichsmarineamt nach Berlin zu ver¬
legen, kam jedoch wieder davon ab. Von den Vorstandsmit¬
gliedern sollen drei, darunter Geheimer Baurat Flor und
Direktor Stahl , nach Hamburg übersiedeln.

* Dividende». Die Hanseatische Jutespinnerei und Weberei
Delmenhorst  schlägt wieder 20 Proz. Dividende vor.

Verkelsrsweseizi.
w. Prinz-Heinrich-Bah». Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz-Heinrich-Bahn betrugen in der ersten Januar-
Dekade 1911 187 740 Frank ; das sind gegen die gleiche Periode
des Vorjahres mehr 45 600 Frank.

HaiHlelsrcgistfF Wiesbaden.
— Wiesbadener Gesellschaft fiir Grabmalknnst, G. m. b. H.

In das Handelsregister B. ist unter Nr. 104 eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung, „Wiesbadener Gesellschaft für ,Grab-
malkünst, Gesellschaft mit beschränkter Haltung“ mit dem
Silz in Wiesbaden eingetragen worden. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Vertrieb künstlerischer Entwürfe zu Grabdenk¬
mälern zum Zwecke der Verbreitung Und Einführung des

künstlerischen Grabdenkmals, auf unseren. Friedhöfen . Das
Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer ist der
Dr. med. Wilhelm (Willy) v. Grolmann zu Wiesbaden.

— Ästra, Tafelgetiänke, G. m. b. H., Wiesbaden. In das
Handelsregister B. ist unter Nr. .182 bei der Firma : „Astra.
Tafelgetränke, Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ mit dem
Sitz© zu Wiesbaden folgendes eingetragen: 1. Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 28. September 1910 ist die Firma, ge¬
ändert in : „Rheingau-Liqueurfabrik, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung“. 2. Durch Beschluß der Gesellschafter
vom 2. Januar 1911 ist Gegenstand des Unternehmens fortan
der Vertrieb und die Herstellung von Schaumweinen, Liqueuren,
Fruchtsäften , Limonaden und sonstigen Tafelgetränken.

— Deutsche Äarmolithwerke, G. m. b. H., Wiesbaden. In
das Handelsregister B. Nr. 148 ist bei der Firma : ..(Deutsche
Marmolithwerke, Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ mit
dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Der seitherige
Liquidator Karl Schwab ist verstorben und an seine Stelle ist.
der Bücherrevisor Johann Schmitz zu Wiesbaden ernannt
worden.

Berliner Börse.
Leiste Notierungen vom 13 Januar.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. "/« _ Vorletzte letzte

Notierung.
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1 Berliner Handelsgesellschaft 169.25 168.90
6 Commerz- u. Discontobank , » 116.40 llö .2J
6Vs Darmstädter Bank . , , , . 130.40 130.60

l2 '/s Deutsche Bank 261.20 264.10
8 Deutsch-Asiatische Bank . . - 117.75 147.60
5 Deutschs Effekten- u. Wechselbank 110.60 110.75
y1/» jUsconto-Coiumandit * . * « 194.20 195.80
8*/i Dresdener Bank . . . . . . 164.40 164.20
ö1/» National bank für Deutschland . 183.40 133.40

lO Oesterreiehische Kreditanstalt — 212.25
5.83 Keichsbank . . . « 141.25 143.50
7lh Schaafhausener Bankverein . 142.50 142.90
77» Wiener Bankverein . . . . 141 144.75
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 145.50 148
37« Berliner Grosse Strassenbah» . 197.50 197.60
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 122 122
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . 142.50 143.40
0 Norddeutsche Lloyd-Aatien * 107.25 107.75
68/s Oesterreich-Urig. IStaatsbahn . — 15923
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.30 —
6"/s Gotthard . . « ■. — --
®’/s Oriental. Eisenb.-Betrieb . . -• —
6 Baltimoreu. Ohio » , » 108.70 107.25
6 Pennsylvania . 127.25 124.10
■P/s Lux. Prinz Henri t . . . . 145 145.10

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 145.25 147
5 Südd. Immobilien GO% . . 89.25 86.25
Ü öchöfferhof Bürgerbräu , , » 84 84.75

Cementw. Lothringen » , ,
Farbwerke Höchst . » ,
Chem. Albert . . . . * . <
Deutsch Uebersee Elektr . Act,
Felten Sc Guilleaume Lahm« *
Labmeyer . . . . . . »
Schuckert .
Rhein.-Westfäl. Kältewerke , ■
Adler Kleyer . . . . . . .
Zellstoff Waidhof , > . « .
Bochumer Guss, . . . . . .
Buderus . .
Deutsch-Luxemburg . . . . .
Eschweilcr Bergw. . . . . .
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . .

do. Guss » , . ,
Harpeaer . . . . . . . .
Phönix . . . .
Laurahütte , . . . . . . .
Ailgem. Elektr . Gesellech. . »

122.50
525.25
438
186.20
163.75
120.50
161.50
172
431.75
252
221
112
195.20
181.25
136 90
206.50
78.50

184.70
237
137.75
238

125.80
530
486
186.10
163.65
120.50
160.90
1/5
441
252
222
112
196.15
181
137.75
218.75
78

184
2 37.70
168
267.90

Tendenz: ziemlich fest.

Letzte Nachrichten.
Bit Pichons Rede über das deutsch-russische Abkommen.

hd . Paris , 13. Januar . Die heutigen Morgen¬
blätter fommentteten die gestrige Rede des Ministers
des Äußern Pichon über die auswärtige Politik Frank¬
reichs in der Kammer . Sie sind in ihrer großen Mehr¬
heit der Ansicht, daß durch diese Rede allen Kommen¬
taren und Jrrtümern ein Ende gemacht werde, welche
in letzter Zeit über die Politik Frankreichs gemacht
worden sind. Sie sind atich der Ansicht, daß selten eine
Rede des Ministers klarer  und präziser gewesen ist.
als es die gestrige war.

hä.  London , 13. Januar . Die englischen Morgen¬
blätter geben längere Auszüge der gestrigen Erklärun¬
gen des französischen Ministers des Auswärtigen
schon in der Kammer . Sie erwähnen besonders den
Passus , der sich auf die französisch-russische Allianz und
das Einvernehmen mit England bezieht und heben
ganz besonders hervor , welche Beruhigung durch die
Worte des Ministers hervorgerufen worden ist. Die
Blätter begrüßen mit Genugtuung die Versicherung
des französischen Ministers , daß das deutsch-russische
Abkommen einen Anlaß zu lebhaften Kommentaren ge¬
geben hat . Es sei ähnlich demjenigen, welches im
Jahre 1908 zwischen Frankreich und Deutschland über
die marokkanische Frage zustande gekonrmen ist.

Italienische Flottenvermehrung.
bd . Rout, 13. Januar . Die „Tribuna " dementiert

die Meldung auswärtiger Blätter , daß die italienische
Marineverwaltung eine neue Erhöhung des Flotten-
statns um weitere vier Dreadnoughts beabsichtige.

Der Eisenbatznerstreik in Portugal,
bä . Madrid , 13. Januar . Nach de-n letzten offiziellen

Meldungen dauert der Generalstreik in Portugal bei voll¬
ständiger Ausrechterhalrung der Ordnung fort. Von Bajadoz
ging ein von portugiesischen Beamten geführter Eiscnbahn-
zng mit Postsachen, jedoch ohne Passagiere ab.

Der Nordpolsahrer Pcary.
llä. Washington, 13. Januar . Die Experten, ivolche die

Prüfung der Dokumente des Kommandanten Peary vorge-
nommen haben, erklären, daß Peary den Nordpol nicht
erreicht  hat . Er sei ungefähr 16 bis 20 Kilometer vom
Pol enffernt geblieben.

Im Schlitten verunglückt.
wb . Sulzbach, 13. Januar . Aus dem Wege von

Neuweiler hierher fuhren gestern 3 Leute, darunter
ein ILjähriger Knabe mit einem Schlitten herab. Ter
Schlitten rannte gegen einen Baum . Der Knabe wurde
lebensgefährlich, einer der Insassen schwer, der andere
leicht verletzt.

Starke Kälte.
bä. Innsbruck, 13. Januar . In Nordtirol herrscht stärkst

Frost. Bei Bärwald wurde ein Bauer und bei Sterzin ein
Arbeiter crforen aufgeftinden.

Unwetter und Seenot.
bä . London, 13. Januar . Der Dampfer „Selbst Abbel"

aus Hüll ist infolge des im Kanal herrschenden schwere«
Sturmes auf dem Felsen von Goede Rhede in der Nahe
von Hoek van Holland gestrandet. Die Passagiere und Be¬
satzung wurden zum Teil vonden RettunMibooten an Land
gebracht. Es befinden sich noch 7 Personen an Bord. An
der englischen Südküste herrscht heftiger Sturm . Zahlreiche
Schiffsurrfällc werben gemeldet.

Der Mörder des Rittmeisters tum Krosigk.
Lyck. 13. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Aach der

„Masurischen Ztg." wurde auf Eirund der Mannschaftsliste fest¬
gestellt, daß bei der 4. Schwadron des 11. Dragoner -Regiments,deren Cher .Krosigk vor, der Ermordung zu der in Frage
kommenden Zeit war , ein Dragoner namens Fischer nicht
diente, wohl aber bei der 1. Schwadron.

Parts , 13. Januar . Der „Francs Mititaire " zu¬
folge dürfte das Budget des Kolonialministeriums
von 1911 die Errichtung von 3 Regimentern Kongo¬
schützen  vorsehen . Von denselben sind 2400 Mann
für das Tschadgebtet bestimmt.

wb . Paris , 13. Januar . Aus Etcnnpes Wird ge¬
meldet : Der PfarrverWeser verlas von der Kanzel eins
Erklärung , in der Pfarrer Cnriot , der bei einer Leichen¬
feier der Familie des Verstorbenen stiegen zu geringen
Kultusbeiträgen Vorwürfe erteilt hatte, , int Aufträge
des Bischofs die Gemeinde wegen des Vorfalls um Ent¬
schuldigung Littet.

Washington , 18. Januar . Der Bericht des Be-
festigungsausschusses, an Tafts Botschaft, betreffend
den Panamakanal , anschließend, empfü 't, daß die Be¬
festigungswerke in Panama aus acht vierzehnzölligen
Geschützen und 24 zwölfzölligen Mörsern bestehen
sollen. Tie 'Garnison solle in Friedenszeit zwölf Kom¬
pagnien Küstenartillerie oder Regimenter zählen.

Kairo, 13. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Der Dampfer
„Matzflower" mit der deutschen Kronprinzessin  an
Bord, verließ bei Tagesanbruch Luxor.  Heute findet der
Besuch des Tempels Denderaha, morgen die Besichngung des
Tempels in Abhdos statt. An Bord ist alles wohl.

Öffentlicher Wetterdienst. "
weLterVsrauZsagS

6er Aienst stellte gtrcmäfurf a.  W.
(MeLeorolog. Abteilung deS BüHsir-rl. Vereins)

für den 14. Januar:
Zunächst ziemlich heiter, trocken, Frost, später

Trübung, Schnee, wärmer.

Genaneres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblatt-Haus“, Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
kM- Die Wcticriioraussagen sind außerdem in der
Tägblalt -Haupiaaentur, Wilhelmstrahe 3, und in der

x  Tagblatt -Zweigstclle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt. y
feäK /A- - -

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.

12. Januar
.. .. -

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nach ln.

9 Uhr
abends.. -_j

MitteL

Barometer auf u. Normal-
schwire. 741.2 7396 7407 7-'0.5

Barometera. d. Meeresspiegel 751.7 750.1 761.2 75i.O
Thermometer(Celsius! . . -15 0.3 l .ij —0.2
Tunstspannuna(Millimeter) 3.8 3.8 4.2 3.9
Relative Feuchligkeit("/») 92 80 90 87,ü
Windrichtünq. . . . . . NO. 1 NO. 2 NO. 1 —
Niederschlagshöbe(Millim.) . __ — 0,9 —
Höchste Temperatur(Celsius) 0.8. Niedrigste Temperatur—1.9

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (<2).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcleuropäiicher Zeit.)

Januar
s >! f

im Süden! AiUgang Untergang Aufgang Untergang
Uhr Min.!Uhr Minstlhr Min. Uhr Min.stlhr Min.

Ti 12 36 8 24"4 49 3 " 58 Ni" 8
Ferner tritt ein fiir den Mond: Am 14. Januar , 11 Uhr

26 Minute» abends. Vollmond.

RedMoueNe Einsendungen LL X
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richte».
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Ahend-Ansgahs Umfecht tK Seiir ».
Leitung: W. Schulte von» Brühl.

Berautwortlicher Redakteur kür Politik ». Laudel : 21. Hsgerhorit , Erbeuheimer
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonucnbevfi; fiir Wiesbaden«
Nachrichten: C Rötherdt ! für Naflauifche Nachricdleu. Aus der Umoebmig
und Serichtsiaal : H. Diefenbach ; für Beimiichtcs, Sport und Vneflafteu:
C. Losacker ; für die Anzeigen>,. Reklamen: v . Doruanfi iämtlich iu Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergichen Hof-Buchdruc!erel i» Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr.
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Nr. 22. Freitag, 13. Jmrnar 1S11. Mresöaderrer TagdLatt» Aüend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 7.

im ges. geschützten Rotta -Karton Nr. 125 bürgt für eine stets frische Bouillon, schützt
die Bouillon vor Staub und Schmutz, garantiert  die echte Rotti - Marke, enthält
10 Tabletten für 10 grosse  Tassen und ist in jeder guten Kolonialwarenhandlungerhältlich.

'■•bbb Engroslager ; Paul Böhme , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47.

(Ma. 4134) F104

Großer MujMkMf 5049
Gut! _Neugaffe 22. Staig t

M« lr.goljltnX
der besten staatlichen Zechen und

zwar:
Nuß I und II, nachgesiebt,

k Mk . 1. 40,
Nutz III , nachgesiebt, ä Mk. 1.35,
in loser Fuhre, zirka 20—88 Ztr .,

frei Hau?,
in Säcken, mindesten? 10 Zentner,

8 Vf. per Zentner mehr,
unter 10 Ztr . 10 Pf. p. Ztr . mehr

gegen Barzahlung liefert
Willi . Arm et , Karkstr. 34.

Telephon 4886.

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis, dass ich mein bisher Mickelsberg 11 gehabtes Damenfriseai ’geseliaffc in bedeutend vergrossertem
asse ua(i nnt allem Komfort der Neuzeit ausgestattet, nach Michelsberg 6 verlegt habe.

Den geehrten Herren empfehle meinen neueröffneten erstklassigen Herrensalon.
. . Grösstes Lager alles * üssarar !ieiteis g Parfäimeriera &sbm1 Toilette -Artikek

Wicheisberg6. Eröffnung Samstag, den 14. Januar, nachmittags2 Uhr. «ieheisbsrg8.
©•* «>« <t>«

Sonntag, den 25. Januar 1911, vormittags WM  Uhr:

Matinee
im HesixlesiztiieafeF

zum Besten des Baufonds zur Errichtung eines

Wiesbadener Kaufmannsheimes,
veranstaltet vom

Kaoffflämiiselien Verein Wiesbaden(E. V.)
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Adele Krärrur , Kgl. Hof-Opernsängerin, "Wiesbaden,
Herrn Professor Franz fifiannstaedt, Kgl. Kapellmeister,
Herrn Kapellmeister H. Jrmer, vom Stadt. fturorchester,
Mitgliedern des Residenztb8aiers , sowie des
Wiesbadener Männer- Gesangvereins.

= = = oo—
JPrelse der SPJiitze,

ein >ch iesslich Garderobe - und Programmgebühr:
Mon ’oge Mk. 0.— (ganze Log «, 4 Plätze , Mk. 20.—), I . Rangloge Mk. 5.—,
- »iangbalkon Mk. 4.50 Or <heetsrsas e! Mk. 4.—, I . Spenwi ' z Mk 850

II. Spensitz Mk. 2.50, II. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25. ' ’

Billetts sind im Tor erkauf zu haben bei:
«®. ? !»r . tfSrliicklicli , Wilhem strasse 50.

alter Seidel . Zigarrengesohäffc , Wilhelmstratge 56
ffirusi Unhimaitn , Zigarrengsgohäft , Wilhelm trasse 84.
Reisebureau SSorn - Siliottenfels , Kaigev-Frieor « h -Piatz 3.
Annoncen -Expedition Invalirfeiitlank . Langgasee 8 F507
De1 katessengesohäft € arl Werner , Dotzheimer Strasse 50.

❖4' fr« frfrfrfrO -fr

tamtCiertaßmö
Montag , den 16 . Januar 1911 ,

6a  adeudS,
int großen Saale der „Wartburg"
unter Leitung des Ehrenvorsitzenden Geheimen

Regieri narrales 08r . Homrad BäuUes !.
1. Die An«spn>eie de» Schriftdentschen. Vortrag

des 1. B rillen » : irtflor« » r. uittf  r.
2. Gesangs -, Ge g :n- und Klaviervorträg«

der Damen: Frl . k&leln , Frl . Bdeltteryer.
Frl . Kanllarli , Frl . Arndt und Frl.ScliiioideB '.

Eintritt frei. — Gäste willkommen.

£einem »aren
und Wisebe

zu  staunend billigen Preisen,
Besichtigen Sie die in meinen
Schaufenstern und im Lokal
(I. und II. Etage ) ausgestellten
== === Gelegenheitsposten . — -—

Ad. Lange, usr

Lhausseehaw
H-

Krieger- irrrd
Militarkameradschaft

„Kaiser Wilhelm II .«
Einladung

UitzlieStt-Uerstmlms
ani Samstag , den 14. d« Mts.

adeuds 8 Utzr, im Vereinsloka
„Saalban ", schwalbaäicr Straße 8.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten
Der Vorstand.

Wollen Sie
billig und gut

Herren - u. Knaben-
= Bekleidung =

kaufen , so benutzen Sie meinen

Saison-AmeiM
Hentheitünde fertiger

Herreu-, Borscheii“ und Knakn-
Aazüge, Paletots, Joppe», Hosea

am Spottpreisen.
Eine Partie HerrensfofFö
u. Konfirmanden-Anzüge

za jedem annehmbaren Gebot.
Man besichtige meine Schaufenster.

Max Snlzberger
Am « Riimertor -S , 87

vis-a-vis dem Tagblatt - Haug.

Bei jeder Witterung machtAlbiou
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Wim»»» Flora,
Droaexie, Große Burgstraste fr

i
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weit unter Preis
K54

Marktstraße 14, am Schloßplatz.
Morgen Samstag Ausgabe von doppelten Rabattmarken

auoviuuui.

DER ALLJÄHRLICH STATTFINDENDE

INVENTUR-

AUSVE RKAUF
HAT BEGONNEN.

GROSSE POSTEN MODELLWÄSCHE und BLUSEN
SIND IM PREISE BEDEUTEND HERABGESETZT.

GÜNSTIGSTE KAUFGELEGENHEIT DES JAHRES.

WILHELMSTRASSE 30. H . STEIN WILHELMSTRASSE 30.

13

Kimigl. Presch.Klassen-LsLierie.
Zu der am 13 . Januar beginnenden

Ziehung 1. Klaffe 224. LsLLerie
lind Lose zu haben in den König!. Lotterie-Einnahmen von 6992

Nt . Wieaehe , Bahnhofstraße 8 . v . Tscliudf « Adelheldstraße 17,

Reifekosfer,
Anzug!., Taschen, Körbe 2C. gut u. sehr
billig Wtberaaffe 8. Sitz. Tel. L229
" Eing. Weiße Aübeu » nbgebr.Dohn.
emps. A. CS»pisi , Sfoonftr.12. B368

Frledrfchstrasse 3 ©.

Jt Qfintber., Dantettsshefe,
empfiehlt sieh zum Anfertigen von Jackenkleidern , Reitkleidern n. Mänteln.
■Während der Monate Januar und Februar zu aussergewöhnl. billigen Preisen.

Spezialhaus Franz Sohipg 9 Webergasse I
entnr -losverkaof . - St -. Kemis -Jli

. . . jetzt 1 .6S Ik . winicr - » port - AUBriwi
» 9K MV RodeI -« SMW »w , , St. Moritz, 5-teüig, farbig, 8n «»i

• ■ ■ '! TTZ  i “ Mütze, Schal. Handschuhe, Sportstrümpfe . . . . .
• • • Jetzt Swe »ier . . * ei« .
- > • jetzt 3 .0 © Mk . IBiitzen , vreiss und grau . .
. . . jetzt 1 .00 Mk . Hemtaclmlae . gestrickt . . .
3 Paar letzt 0 .70 Mk . Sehal », schwer und lang, Wolle . .
. jetzt Paar 0 .5 » Mk . Spnrtatrlimpfe mit und ohne Fuss . .

. jetzt I aar I .W Alk. ^ „ ngenscliataer , lvameelhaar . .
. . . jetzt 1.00 Mk . Geatrlehte Westen mit Aermel, Ia . .
, . . jetzt 1 .00 Mk . fiotrlelite Westen ohne Aermel, beste engl. Qualität

und viele andere Artikel.

Auf alle nickt zurückgesetzten Artikel meines grossen Lagers
wahrend des Ausverkaufs I © °/© Rabatt.

Unterjacken , Ia Mako . . . . . .
Unterhosen , desgl.
Unterjacken , Wolle , warm . . . .
Unterhosen . Wolle , warm
Pnls wärm er , Wolle , weich und warm ,
Fn ^ chlüpfer , gegen kalte Füsse .
Socken ? Baumwolle, farbig und schwarz
Socken , Fil d’ecosse u. Wolle , elegant
(Serviteurs , farbig, mit Manschetten . ,
Serviteurs , weiss . .

Fernsprecher 54 ©'Im Motel Hassan:
iüü
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener laabktt mtu*®,
13. Januar 1911.

5 ®. JKtzrgarrg.

Sank für Kandel und Industrie
Niederlassung Wiesbaden(vormals ifariiM Wiener ). P4sa

Besorpng aller bankmässigen Geschäfte Im la- n. instand zi billigsten BeiipngeL
Kostenlose Vermittlung von Anmeldungen auf alle zur öffentlichen Zeichnung aufgelegten Wertpapiere zu Originalbedingungen.

«ifLgfs »»

2WU-AMkWklU
Schwerste Hafen
L Stück 3.4V und 2 .46 Mk.

Schwerste Hasenbraten
k Stück 2.70 Mk.

Schwerste Hasenrücken
k Stück 1.56 Mk.

Schwerste Hasenkeule.
k Stück 1.30 Mk.

Schwere Hasen-Pfeffer
mir Läu er L Stück 70 Pf . '

Telephon- und Postkartenbestellungen
werden prompt besorgt.

22  Jahnstraße 22»
__ Telephon 4482 . B842

Hasen ! Hasen!
^ von großer Jagd . ^
£ Große schwere War». «
ß  Braten 2.80, Rücken 1.50. -g»
g Hasenrasont . s
ö Hch . Umsonst, -

Bleickstras ;« 36.
Telephon 8749. Telephon 3749.

Hofgut-

Butter
frisch« Qualität

Ml. 1.20 per Psd.
empfiehlt 98

Hier - rmd AutLergroDiMdlrrrrg

1F. JLelar,
Ellenbogengasse4 Telephon 138.

Erstritt§i»|Müa 15 Df.
*•» Saurrkraut Psd . 8 Pf«

•itatadthonsum Mktzgerg » 31.

« # # » # # # # # # # # » # # # # # # » # # # # # » # # »
Ein guter Tropfen stets bereit
Erhöht des Hauses Gastlichkeit.

#
#

>äusserst wohlbekömmlich.

Bei Familienfestlichkeiten jeder Art unerlässlich sind
wohlgepflegte Biere renommierter Brauereien.

I°h empfehle ganz besonders in Flaschen und Siphons;

Sermaniabräu, heit und dunkel,
Al - stets gleichmässig gebraut , vollmundig u. äusserst

Münchener Löwenbräu,
ein hochfeines Qualitätsbier.

Kulmbacher Psizbräu,
Wöchnerinnen, Blutarmen u. Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen,

Pilsener Urquell,
ein Bier von Weltruf.

Meine modern eiugericiatete flascäseBakellerei — ein iiygietiiseh
einwandfreier Musterbefriel » — niäterstelät freiwillig der stäodigesi.
Äomtrolle eiaer braHteclamlscl êia Usitersiiclnramgs - is, Yersssciissteilosi
und bietet für Meinliekkeit die grösste Garantie . 1878

Bierhandlung Emflä
# Bureau und Kellereien: Herrnmühlgasse7. — Telephon Nr. 3087. #
§ Telegramm-Adresse: BierkSnig Wiesbaden . ‘If*

# # # # # » # # # # # # # « # # # # # # # # # # # # # # # « # # 1

#

Verkauf
m:

Strassen-
e. Abend-Mäntel,

Dnterröeke
in allen Preislagen.

©dliigasse 13
r, (nahe Langgasse ).

Telephon S » ©S.

J . Herrchen
Damenschneider,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
Biäs Ende Jaswar

Jackett - Kostüme
sek ? reduzierten Freisenzu

anzufertigen.
Meine Frühjahrs -Modelle zur Ansicht.

Nur erstklassige Arbeit.

Spezialität
in

Sport-n.Heitilelisrn,
sowie

Anfertigung von

franz. Kostümen
und Ilsen.

fMfügasse 13
(nahe Langgasse).

'ffelepSiara :irSM>~.

iühlgasse 11—13.
Vorteilhafte Bezugsquelle

für gestrickte Herren-
Handschuhe.

Aparte Neuheiten in:

Kragenschonsr,
Krawatten,

Kragen,Manschetten,
Hosenträger.

Größte Auswahl in bunten

Mei ui Mutagen.
Stets Neuheiten . K77

m-« » ms« Met
Marktftratz « 32 Telephon 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Uebersieheu.

Hochprima!
FrifSgeschoffeiic schwere
Waldhasen . 3.80
Hasenbraten . 2.90
HasenrLcken. f.fo
bei PSi . Beyer ES. , B 924

Schirrsteiner Sir . SS t . 2. Hof.

Sumatra-Java -Brasil, mittel, sehr gut. Eigenes Fabrikat.
M.  8M w ® Aua garantiert rein überseeischen Tabaken hergestellt,
beste 5 -Pfg.-Zigarre. ===== Enormer Bmsata : == 90

Ismus ea*ieii es* Waarea - Expedition,
Wiesbaden. Telephon 8 S 18 . ätnrUtatr . DK.

Güstau Herzig,
Webergasse 10. Weissrpsse 19.

Billigst® Kaufgelegenheit in

Zöpfen,Losteno.Haarunterlage n.
Bitte beachten Sie meine Auslage.

Serie I Mk. 4.75 Serie III 6.50
Serie II Mk. 9.50 Serie IV 9.75

Nußschalen -Extrakt ' s13|
zum Dunkeln der Haare der Kgl.
Hos -Parsiimsabrik v. r '. &•  w -- ---
«ieriicis in Nürnberg . Prämiiert.
Rein veaetabüisch, garantiert unschädlich,

" h 80 Pf . u. 1.40 Mk.
39r . OrpEiiias Haarfärde -Nustöl

k 8 i Pf . u. 1.40 Mk..
ein fein den Haarwuchs stärk. HaarSl.

Echtes und nicht abfärdendeS
HaarfSrbe -Mittel

k 1 .40 Mk.. groß ä 2.50 Mk., das Beste
und Einfachste was cs gibt. 1887

Drog. Ott « Lilie , Apoth., Moritzstr.12.

2 prachtvolle
Moselweine:

Nraacher Petr « » per Flasche
M. 1.90 » Erder,er Treppchen

per Flasche M. 1.80
empfiehlt

öseffir Koessimg,
(i. Fa . I . Rapp Nachfolger)

Weinhandlung,
2 Goldgas ?« 2. - 1§Ei

Lbensen bÄige Schmttbliimcll-Saison:
Rosen, Flieder, erstklassige Nelken Dtzd. 1.50, Margeritten Dtzd. 30 Narzisse«
Dtzd. 40 Pf., Mimosa Stiel 10, 15 u. 29 f„ größtes Originalbund Veilchen 35 Pst
Ferner billige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Erika, Alpenveilchen 50 Pst, Primel«
30 Pst, Trauerkränze von 80 Pf . an.

hiffirir Herdersiraße 5, Luxembnrgstrast « 18,
itLobUfeU Vllll | g' Ecke Kuiser-Friedr .-Ring. Telephon 6554.

,

Junges

mgacraraaaMiMiwaMiB

(la mit la Qualität)
empfiehlt

Ullmann,
Tel . 3844 . Maurrgas ?« 12.

Der

Wm -rma -Mtz . 8 . b.
hält seine in der Alten Kolonnade befindliche Grschüflsstellr
und Telephon -Zentral « No » 4488 im Sommer von 6 Uhr früh
bis 10 Uhr abends und im Winter von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
abends geöffnet, um einem verehr!. Publikum Wagen und Automobile
auf telephonischen Anruf zur sofortigen oder späteren Ausführung
und zu all«: Gelegenheiten bequem nnd rasch znführeu zu kö»ne«.
, Reelle Bedienung . . g,

«fff, Preise nach polizeil . Tarif.

Hammelfleisch,
jung u. zart, Pfund 60 u . 70 ,Pf.
Sämtl . Fleischsorten zu billigsten Preisen.

Metzgerei 8t «--»ni!i,
51 Weuritzstraste 51.

pMü WrWeil " t5. Ps^
ssinnr , Aslerstratze 84.

Keller
für 50—60 Stück nebst PaSranm und
Wurrauraum p.r i . 7. 11 gesucht,
sowiee:ne Wohnung für Dtk. 900 bis
Mk. 1100, wenn möglich beim Keller
gelegen. Offerten unter A . 8 ®a an
dm Tagbl.»Verlag.
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Neubau Infanterie - Kaserne
in Wiesbaden.

Ed wird die Herstellung der,
inneren Türen nebst Futter , 2k»
fteibUtwen -und dergleichen in zwei
Losen öffentlich « rSseschruchen. An¬
gebote sind bis zu dem am Dienstag,
den 24. Januar 1911, vormittags
11 Ahr, stattfi -ndenden Verdingungs-
bewM-n -an- das nntorz-eichnete Ban-
vmt , Weshsvw-aldstratze sExerzter-
platz) emzufendon . Vordrucke können
von' dort gegen Zahlung von 3 Mk.
bezogen werden , auch la-eacn Bc-
dinMnOen und Zsichnunaen dortfelbst
für Bewerber zur Einsicht aus . F507

Militär -Bauamt Wiesbaden.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am

1. April d. I . schulpflichtig werdenden
Kinder , welche in die städtischen
Volksschulen eintrc-ten sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in d»er Schule , ihres Bezirks anzu-
m-eldcn.

Die Verpflichtung- zum Schulbe¬
suche beginnt am 1. April 1911 für
diejenigen- Kinder , d:e bis zum
31. März 1811 da-S sechste Lebenswahr
vollendet haben.
. Außerdem können nur solche Kinder

aufgenomnten werden, die genügende
körperliche und geistige EntwiLelnng
ausweisen und vis zu-m 89. Sep¬
tember 1911 das sechste Lebensjahr
zurücklegen.

Es sind anzu-melden:
1. in der Schule am Gutenberg-

plab die Kinder des südlichen Stadt¬
teils . ' Die Grenze dieses Stadtteils
läuft mitten durch die Schiersteiner
Straße , den
die u-nteve ._ . . .
die untere Ryein-str-aße und di
Nikolasstraße ;^2. in der « ch-ule an der Lorcher
Straße die Kinder des südwestlichen
Stadtteils , begrenzt durch Schier-
steiner Str ., Kaiser -Fviedrich-Ring,
Dotzheimer und Klareritaler Straße;

37 in der Schule anr Blücherplatz
die Knaben und in der Schule an
der Bleichstraße die Mädchen des
westlichen Stadtviertels , Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch
die Klarentaler . Dotzheimer, Hell-
mund -, Hintere Wellvitz- , Seeroben-
und Aarstrahe:

4. in der Schule an der Castcll-
ftraße die Kinder , welche nordöstlich
der Aar - und ' Seeno'bcrAraße , nörd¬
lich der Hinteren Wellritzstraße, in der
oberen- Walramstraße , nördlich der
Einser Straße S -chwalbacher Str . 61
bis 79, Adlerstvaße 43—71 und 44 bis
62 und in der Kellerstraße wohnen,
ferner die Mädchen au-s Schacht¬
straße 1—-27, Adlerstraße 1—42,
Römerberg 21—39 u. 24—88, Röder-
-straße 1 bis 14 und der Feldstr-aß-e;

6,' in der Schule an der Lehrstraße
die Kinder aus der Sonne nhorger
Straße . Webc-rgasie, -Schachtstraße
Rr . 29—33, 28—30, R-ömerbnvg 1
bis 19, 2—22, Stein -gasse, Rödcrstr.
19—41, 16—36, -der We-ilstvatze Stift-
straße . dem Nerotal , und dem -ganzen
w-eitlr nach Nordosten gelegenen
Stadtteile : außerdem die Knaben
aus der Aeldstvaße, der Röderstraße,
dem Röni-estbera, der Schack-tstraß-e u.
der unteren Äole-rstrahe , Rr . 1—42;

6. in d-em Schulhaufe Schulberg 12
die Kinder , welche östlich der Sckwal»
-bacher Straße , nördlich der Rhein-
nnd Fraukfii .rber Straße und fümidj
-der Sonnenb -svger Str ., der Web-r¬
und Schacktstraße wohnen. Außer¬
dem umfaßt dieser Schulbezistk den
Teil des Wellr-itzv-i-ertel-s , der von der
Ems-er , H-ellmund-, Bleich- und
Schw-a-lbacher Straße eingeschlossen
wird;

7. in der Schule, «rn der Mainzer
Landstraße endlich die Kinder , die im
südöstlichen Stadtteile zwischen der
Frankfurter Straße , der Lcssingstr-aße
und der Linie Rhein-bahn wohnen.

Die Anm-oldiingen nehmen die
.Herren Rektoren und Herr Lehrer
Sobngen entgegen, c-rster-e von Mitt¬
woch.' den 11,, bis Samstag , den
21. Januar , täglich — ausgenommen
Son -ntagZ — von 11 bis- 12 Uhr vor
mittags , -Mn- Mittwoch und SamS - i
tags auch nachmittags von- 2 bis ’
4 Uhr in ihrem Amtszimmer , letzterer
am Samstag , den 14. Januar , vor¬
mittags von 11—13 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße,

Bei der AmmeldMM ist der Ge»
hurts ». Imps - und Taufschein dor-
zul-eg-en. ^

Wiesbaden , den 1. Januar 1911.
Müller , Stadtschulrat.

Bekmütimchmsi.
Samstag , den 14. Januar 1911,

mittags 12 Ahr, versteigere ich im
PfanÄokal

Helenenstraße 24
zwangsweise:

1 Spiegel . 28 Dtzd. Papiermützen,
1 antiker Kleiderschr.. 25 Fahnen,
2 WarensÄränke , 100 Stäbe Bilder¬
rahmen , 68 Kasten mit verschied.
Papier -Luxus -Artikeln , zwei Näh¬
maschinen, 1 Fahrrad , 5 Coupon
Fabnenseide , 7 Sack Hafer , ein
Büfett , 1 Garnitur , 2 Kaiserbilder,
1 Diwan » 1 Kommode u. A. mehr

öff-enÄich moisthiot-end gegen Bar¬
zahlung . D933

Wiesbaden , den- 13. Januar 1911.
SielaiT , Gerichtsvollzieher,
MiesbadLn, Dreiwoidcustraßo 6, 1.

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. Januar er.,

mittags 12 Ahr, versteigere ich tm
Hause Helenenstr . 7 hier : 3 Pianinos,
1 Kredenzschrank, 1 Büfett , 3 Bücher¬
schränke. 1 Sekretär , 1 Schreibtisch,
3 Vertikos. 6 Kleiderschr.. 3 Wasch¬
tische 1 Diwan , 1 Konsolfchrank, ein
Warenschrank, Tische. Spiegel Bilder
u. A. mehr öffentlich meistbioterw
zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfcr , Gerichtsvollzieher.
Scharnhorststva-ße 7. D937

Bekanntmachung.
Samstag , den 14. Januar 1911,

nachmittags 3 Ahr, werden- im Hause
Helenenstraße 24:

2 Pferde , 2 Rollen, 1 Wagen , ein
Klavier . 1 Büfett . 2 Schreibtische,
2 Sofas . 4 Sessel, 1 Spiegelschrank
1 Vertiko. 1 Partie Dachpappe,
12 Rohrstühle, Diwan . 1 Trumeau,
1 Spiegel , 1 Handkarren u. A. m.

öffenMch zwan-gsweis-e gegen Bar¬
zahlung versteigert . U 935

Wiesbaden , den 18. Januar 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Freibank . Samstag , den 14. J -an.

1911. m-org,. 8 Uhr, m-r-ndtv. Fleisch' v.
3 Rind . 59, 4 Kuh. 49 u . 38 3 SMv.
55, 1 Kalb 40, fee!.) Rindfl . 25 Pf .,
Schweinefl . 40. Fleisch-h., Wetz-g-c-rn,
Wurstb . i . d. Erw . d. Fr -eibksl. iredb.,
Gastw. u. Kost», n. m. G. d. Polizeib
gest. Stadt . Schlachthos-Berwaltnng.

V

‘VV
Parfümerie

Altstaetter
Ecke Lang -u.Webergasse. j

«.« WW

Ê WM.

Mchlag!
pftaMofeltjattei:

t>. Molkerei Züschen,
allcrfeinste exquisiteste Dualität,
ü Pfd. 135  Pf.

Allerfeinster
Sckweizer .AKse

Pfd. 1V8 Pf.
Echter

Edamer Ne?«
».i-------e-Z 78  Pi.

Prima
LimhZZrger ZkZse

feine wciLschnittiqe Ware,
bei ganzem Wtem

Pfd. 43  Pf.
BoAsetter

CamsMherL
Stück 26  Pf.

Sdiwanfee Icisf.
53  DÄWaLvaKer Str . 89. ß

nabe am Michelsbera.
.— 414 Telephon 414 . — 1

rrslcheriW.
Morgen Samstag, , den 14. Januar , vorm . 1« Uhr

anfangend , versteigern wir im Hause

5chwa!bacher5tratze\2, \. Eisge,
folgende uns wegen Aufgabe des Haushalts und Wegzugs von hier über¬
gebene Mobiliar - und Haushaltungs -Gegenstände.

Es kommen zum AuSgebot:
1 hochelegantes mod. Schlafzimmer mit Intarsien , bestehend

aus : 2 Betten mit Patentrahmen und Kapokmatratzen, 1 2-tur.
Spregelschrank mit Kristallglas , 1 Wafchtoilette mit Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke, 2 Handtuchständer , 2 Stühle,

1 Nuhb .-Wohuzimmer , bestehend aus: 1 Vertiko mit Verglasung,
1 Trumeauspiegel , 1 Auszugtisch, 6 Rohrstühle , I Sosa , 1 Büsten-
ständer , 1 Etagere , 1 Uhr, verschiedene Bilder , 2 Fenster Gar¬
dinen und 1 Kanarienvogel mit Käfig.

1 Fremdeuziuimer , bestehend aus: 1 Bett mit Kapokmatratzen,
1 2-tür . Kleiderschrank, 1 Nachtschrank, 1 Waschtoilette , 1 Hand¬
tuchständer, 2 Stühle , 1 Tisch, 1 Polstersessel, 1 Fenster Gardinen,

1 moderne Küche, bestehend aus: 1 Küchenschrank, 1 Anrichte,
1 Tisch, 2 Stühle , sowie sämtliches vorhandene Küchengeschirr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Diese Sa Heu sind noch fast neu, da erst einige

Monate im Gebrauch und daher günstige Gelegenhert
für Brautleute.

Lar! Zscod und Johann König,
Auktionatoren rr. Taxatoren . — Bureau: Hellmnudstr . 48.r

i

L.

Lrgeimis des Orrissusschreibrns
ffir ein künstlerisches Oiskst der
Weinstubenz.„UMMen“,Äafez

Preisgekrönt wurden folgende Plakate:
I . Preis : Motto „ Susi “ , Kunstmaler Rolf C. W. Balsam,

Mainz -München.
II . Preis : Motto „Einlage A“, Kunstmaler Justus Christian,

München.
III . Preis : Motto „Vino Santo “, Kunstmaler Dominik

Adsm , München.
Angekauft Motto „Violette grün “ , Kunstmaler Eugenio

Cordier, München.

P 24

Ed. Knittel, Damenschneider,
Langgaffe 7» 2. Langgaffs 7, 2.

Wegen vorgerückter Saison
Allfcrtiqunq feiner Jacken-Kostünie, sowie Modernisieren und Um-

ä idcrn zu bedeutend reduzierten Preisen.
Erstklassige Arbeit. Prompte Bedienung.

! ! Hirsch allen voran ! !
Nur pr . g-e-m. Rindfl . p: Pfd . 59 Pj.
d. feinst. Bratenst . nur 54 Pf ., Hüfte
u . Noastbeef o. Kn, 75 Pf ., pv. Kalbs¬
braten von 68 Pr . -an , 1. O-u-a-bn
Schweinebraten , gz. mag. Pfd . 78,
pr . frisch. Speck z. Äu-s-b-r . 68 Pr ., b-er
Abu. v. 10 Pfd . nur 65 Pf ., Germrch.
Spickspeck nur 8« Pf ., mager Ddrr-
fleisch ft. Pfd . 95 Pf ., sbet-s Msch-es
Hacksl. 58 Pf ., pr . Mettw .. Flerschw.
u. Preßkopf 8« Pf ., garant . Hausm.
Leber- -und Blutwurst Pfd . 60 Pi

e-mpfieM Metzgerei Hirsch,
nur 24 Helenenstraße 24.

Prima jitttpeS

(Klapptisch Martin .)
Der vollkommenste Tisck, erfüllt in jeder Beziehung seinen praktischen

Zweck. Durch seine große Raumersparnis besonders für Restaurationen,
Pensionen , Gesellschaften, Büros :c. geeignet.

Zu haben in allen Größen bei

Franz Martin Wwe.,
Klapptisch - AaLrikatiou,

Wiesbade » . 'Wattnicv  Strafte 11.

HeLepborr 143.
Sht * Während öcr WiuLermoriKte geöffnet.

KWe ISoöeUialsti in mÄNridlim Pie des gitlaif«.
Koscisa -Mten sind leihweise bei mir zu haben.

W . fr'rohii , Kurhaus-Restaurateur.

(nur allerbeste Qualität)
empfiehlt

Äe ^ sler,
Hell mundstraße 22 . Tel . 26 -18»

Me . hoüäud . SützrKhmtKseZMKrgKrme,
in Geschmack wie beste Gutsbutter Pfd. 60 »ßfs» <0, V5,̂ 60 , 90,100
K ffee, irisch g röstet, Pfd. 1*10, 1. 15, 1.20 , 1.40 , !. 40 , l . uO, 1.60
«rata », garantiert rein, Pfd. 73» 80 , 1.2«/ UW » l .oO
Biocksr okolade , garantiert rc-n, Pfd. 08, 75
Bestes Mnilcrvro -, gwöe Laibe 38 . , , .
Bei Einkauf von Mk. 1 'h  Gutkchein. Bei EinkaufV. Mk.« ->Gutschern.

Hollarrdifches Kaffee - und Butter -Haus,
KV Wellritzstraße 30.

Reichs -Hof , JTÄÄEE,
S Smjmt «i«*n 1#. .?« nu r:

Grosses SchSachtfest»
wozu frdl.-eiuladet 4 ftlot -h.

^Leisch-Konsum.
Pr . Rindst. p. Vfd. 76 Pf.

.. Ke»-dfi» p. Pfd. 80 Pf.
Hammelft. „ 70 Pf.

stets friich bei
.iWlrok Slaiiai,

Metzgergasse 13.

Ludwig Marisohn,
MichelsbrrgLl. Tel. 2806.

Empfehle:
1. Qual .Rind- u. Ochsenfl. p. Ptd . 70 Ps-
1 Oral .Harrrmelfl . p. Pfd . 70 —86P ?.
Kostbraten .obne Bcilazr) p. Ptd . 1. 16
Lenders irn ganzen . p. Pfo . 1.20~@äp]mism JanHesJansr

Moritzstr ^ße.
*, ■- Morgen Samstag«

^ ^ MMetzeLsuppe,
wozu ireunK. einlabet

WViluelm Wasner.
Marge« Samstag«

Mctzelsuppt,
wozu ergebenst einladct

L . Bettrnnjoypr,
Rrstaur . „ Westerrdhos ^ .

Fre -tag abend um  6 Uhr ab: West«
stetsch,Bratwurst »KnsblanÄwrrrst .

Restaur.Mm Güterbahnhof^
Frarrensteinee Straße 8.

iSZ »etzelsme.
wozu freundlich» finladet

_ Bieter Heu .^

Rheingauer Hof.
Morgen SamStagr

Metzchüppe.
Zur Muckerhöhle 44

Golvgaffe 21.
Morgen S rmstagr
Metzeljuppe,

wozu ireundttchst einladet
■Hz-.--. 12ü . her.

Restaurant Reichsapfel,
Dotzyeimer Ltratze.

Morgen Samstag:
Metzelsnppe,

wozu freuudlichst cinlade!
Stahl Witwe.

iäMSm SpifSm
Detaspeestraße4.

Morgen Samstag:
MetzslsKppe,

wozu frrundlichst ernladet
Ulcliael Heni.

Echte Grammophonplatten,
mit erstklassigen Gesang- u . Musik-
Stücken, die noch sehr lange zu fp-el.
sind, zum Materialwert zu vertau -s.
Launusstraße 28, 1._ _ _ _

Herrschaft!. Küchen-EnrrrMrng,
fast -neu, zu jedem a-nme-hmoaren
Pvei-s crbz-UAe-ben durch das Eaur-
tva-gte Möbe-ll-ager Dlücherplatz >-/4-
Dafelbst ftnb auch drei ^schrat«
zi-mmer mangels Raum btllrg M
verkaufen.  p93 --

Mod . Losäs » neu. brll. zu verkaufe«
Göbenstrabe  1 , Polster-Wer kstä tte._

Leichte Federrollc billig zu vcrk.
Hallgarter Stra ße 4,  Hih . Part . L

iöÖ—150 qm Lager
mit 3—4-Zim.-Wo!hn. f. kl. Familr -c,
Nähe Bahnhof , p. 1. April zu «m-cte«
gesucht. Offerten mit Prms imteX
M, lt . 1994 haupt-poWagernb. Mist

'Redegewandter junger Mann
z. Besuche v. Privaten v. erfahren « «
Reifenden zu aemeins. Tour aeftl-cht.
Seilbst geschr. Osf . A. 230 Da gv-r.-Be-ri.

Plicisl © ! ! ! ! © »
21 ,T., staatl . gepr. Lehrerin, such»
Stellung in d. Familie. Offerten unterSt SS » an den TagbL-Verlag.

(Willst. pinfeiljEHtel,
Inh . 21.50 Mk. irrtb ein gold. Kollier.
Sonut -ag äbenb verloren . Geldbetrag
als Fi-nde-rlöhn , da Kollier teueres
Andenken. A-bzuq-eb. SchuDerg 9,Kl. blaues Medamou
mit klein. Brillantenkvanz auf dem
Weg-e Taunusftr ..^Sa -alg-asfe, Ĉoulrn-
stoäße. tschtvatbacher Str . bis Hell-
m>u-W-str. verloren . Abzug, gegen S-
Belohnung N-erot-al 28._ .

Gestern abend gegen 7 Uhr
wurde v. Berliner Hof, HanSetny.,
bis Bahnhof braunes Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Wiederbringer
s-efe: gn-te Belohnung Berliner Hoi,
Täünnsstvaße 1, 3. Etage.__

ErrtlMifen
junger Deutscher Echäserhnrrd , oal
dcn Namen „Juno " hörend. Abzugeden
gegen Beloh nung  Hallg arter Str . 8, 3 r.
Älter gelber Lackels

verlaufe » , auf den Namen „Peter"
hörend. Hundemarke 403. Gegen Be¬
lohnung abzug den Freifrau v. Stic « » ?
Rhemstraße 197.



s

Mesbsderrer
Bestattungs-

Institut
Gehr. Uerrgrv»nrer.

Nampf -Kckrsittrrrj.
Gegr. 1866.

T - lsf ->n 111. lm

Largmagszin
Kchm « lvKcherstr . 86.
Lieferant des Verein«

für Merrerbsstattnng,
^W - Uebernahme von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

DanklagMW.
Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer guten Mutter.
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Tarneu. Schwägerin,

sagen wir innigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

Aemr . pflsr.

WresKirden , 12 . Januar 1911

Tsdes-Amsige.
Geltem vormittag 9 '/* Uhr verschied nach langem , schwerem

Leiden unsere innigstgeiiebte Mutter,

F-a»Wilheimirrr Fester, W«--.
im Alter 47 Jahren.

Die trauernden Hnrterbliebenen:
Wilhelm FrUrr.
Paul Fester.

Die Beerdigung findet morgen Samstag nachmittag 3 '/- Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

'WMß

A
Apotheker, Mannheim

Reichspost
Van Alten, Baron, Kammerherr

Bochum — Residenz-Hotel
ß

Lankes, Frl ., London, Villa Palmyra
v. Barry, Prof. Dr., m. Fr ., Dresden

Prinz Ntbolas
L&rtha , Oldenburg, Wiesbadener Hof
B&umbkfct, Kfm., Berlin, Grün, Wild
Lecker, Rin«., Giesiaen, Europ. Hof
Lecker, Kfm,., Pirmasens, T-yunuahotei
Locker, Fr ., Dresden — Wiibelma
Lehm, Fabrikant , Berlin

Hotel Happel
Lergander, Direktor , Bautzen

Goldener Bruncien
Lermeriurtih, Gutsbes., m. Familie,

Schloss Martincourt , Schwarz. Bock
Lergner, m. Fr ., Hamburg

Metropole u.. Monopol
Letz, Kim., Duisburg, Hotel Happel
Linzenhöfer, Kim., WürzbureReiclishol
Kake. Fr ., Dondon — Rose
Llake, Frl., London, — Roste
-Block, Kim., Frankfurt , Europ. Hof
Lockelnaann, Hauptm., m. Fr ., LätzenVilla Frank
Lahm Architekt , Berlin

Kumnatait X/ixjtcnmühlje

Bottenwieser, Kirn., Frankfurt
Palasthotei

Brau, m. .Frau, Elberfeld, Hansahotel
Brodfeäd, Aerzen — Zum Falken
Btrose, m. Farn,, Berlin, Kirchgasse 18

€
Christ, Dr., Hamburg — H&nsahotel
Cosiman, Frl . Reut ., Haag, Füratenhof
Gramer, Kfm., Dortmund

Wiesbadener Hof
D

Dane], m. Fr ., Köln — Hotel Weins
Lauscha, Kfm., München

Europäischer Hof
Dick, Oberveterinär, Benediktbeuern

Hotel Hehler
Döring, Kim., Nürnberg, Grün. Wald
Donald, Schottland — Viktoriahotel

E
Elsoffer, Assessor Dr ., BerlinWiesbadener Hof
Erkens, Architekt , DuisburgWiesbadener Hot
Erker Kfm., Worms — Wiesb. Hof
v. Erkert , Oberleut.. QuedlinburgWilhahusbeflonetalt
Ernst , Hotelibes., m. Frau, Lan©en-

Sch'wuäbach— Weisses Ross
V

Feisser, Amsterdam— Hotel Nassau
Flick, Chenu, Mailand, Haneahotel

Q
v.  Graberg , Baron, Ha.upfem. a. D.,

Niiedeiiahnsitseän, Darmstäditer Hof
Gross, Kim., Strassburg, Savoy-Hotei

H
Haardt , Kfm., Medan, Pens. Böttgsr
Häster, Kfm., Gr.-Steinhe:m

Zum Falstaff
Hatpersohn, Dr., Warschau

Englischer Hof
Hambüeher, Kim., Köln — Rheimhot.
Harmening, Rechtsanwalt u. Juistizrat

Dr., m. Frau, Jena — Viktoriahotel
Haraisehfegeiy w. Frau , Koblenz

Hanaahotel
Hartmann, Kfm., München

Reichspost
Hairtmaim, Oberinspektor, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Haederik, m. Fr ., Rotterdam^ Royale
Heidelbach, Bankier, ta. Fr ., Cincin¬

nati — Royale
Heinbriik, Kommerzienrat, Karistadt

Metropole u. Monopol
Heine. Kfm., m. Frau, HagenReichepost
Hsinke, Kfm., Nürnberg, Grün. Wald
Herzfeld, m. Toelit., Andernach

Metropole u. Monopol
Heyland, Stud., Marburg — Palasthot.
Heyn» ,tw,  Kim ., ReutlingenWiesbadener Hof

Hülemann, Kfm., Niederiiahnstem
Reichspost

zu Hohenlohe-Ingelfingen, Prinz . Anna
Luise, Koscheatin (Obereehlesien)

Emser Strasse 12
zu Hohenliohe-Ingelfinigein, Prinzessin

Marse Agnes, Koschenttn (Oberschl.)
Emser Strasse 12

Hoppe, Frl ., Kieel — Schützmhof
Hutter , Saarbrücken — Hotel Belg

I
Xdeläon, Rechtsanwalt Dr., Petersburg

Mülleistraese 1
Ihring, Fr ., Lieh — Metropole

lobethal, Kim., Berlin, Grün. Wold
:obus, Kfm., Berlin, Grün. Waid
>sh, Kfmv, Brüssel, Zum n. Adler
®er, Mülheim (Ruhr), Wesfcf. Hof
isweit, Kfm., Traben-TrarbachEinhorn
lneb&ek, Thialewenden, Zum Falken
leph, Kfm., Stuttgart , Grün, Wald
jhardt, Kfm.. Strassburg, Reichshof

K
iser, Kfm., Aachen — Einhorn
iser, Fabrikanlfc, m. Fr ., Basel

Union
schlje, m. Frau, Stettin

ICiiJgu&i, Frl , Heilbno-nn
Münchener Hoi

Kluge, Generalagent, Mannheim
Wiesbadener Hof

Koch, Stud., Düren — Europ. Hof
Koenig, Obering., Berlin, Taunus ho tel
Kohn, KomBnerzienrat, Wien, Rose
Kalderjahr , Kim., Berlin, Europ. Hof
Kothen, Kfm., Kiefeld — Union.
Kowarsky, Frau, Russland

Stäftatrasse 21
Krey, Deut. — 'Walhelmsheilanstalt
Kriegbaum, K& u, Frankfurt

Reichspost
Knoilch, Berlin —- Zur neuen Post
Kr um, Kfm., Düsseldorf, Gemtnalhoteät
Küste müs.nn, Reut ., Detmold

Goldener Brunnen
Si

Lambert, Kim,, Berlin, Grün. Whld
Letsser, Kfm., Beiiftn, Grüner Wald
Iew -Itzkowinsch, Fr . Dr. ehern., m.T.

Caifia (Palästina ) — Pens. Harald'
Linie, Iv&n., Köln - - Einham
Loewenetein, Kfm., Giessen

Wiesbadener Hot
London, Dr., m. Farn-, Haag — Rose

o
Oppenheim, Kfm,, Heidelberg
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Konsum
19 Kirchgaffs LS.

SsmiMe
für Kinder bieten̂den
denkbar größten Schutz
gegen feuchte Füße , hal¬
ten warm u. schonen die
Stiefel bei ungünstiger
Witterung : ganz breite
Formen in den besten

Fabrikaten.
Preis nach der Größe1«

Der wärmste Schuh ist zweifellos ei»
mit dickem Friesfutter bers-bmer KSKsUM

19 Mrchgafft 19«

SchnallenftiefeL.
Wir geben unseren Bestand hierin jetzt
weit billiger wie bisher ad , um die besseren
Oualit . zu räumen . Aus diesem Grunde
offerieren wir die 8.00- u. 4.60-Qual >t.
jetzt für «$ 5® per Paar zum Aussuchen.
Wir bemerken, daß es sich um allererst-

klassige Ware handelt.

für Damen und Herren in dem
berühmten echten Petersburger
Fabrikat zu wirklich mäßigen
Preisen . Wir führen fernee die
Harburger Garantie - Qualitäten,

sowie andere Marken sür

Dameu -Größen von . . 2 ^ an

Herren -Größen von . . 3 ^ anvon 1 an.
Erwähnt fei, daß es keine besseren Gummischuhegibt als die von uns geführten Marken.

Mio Telephon 3010. Wiesbadener Schuhwaren -KonfttM-Ges ., Mio Telephon 3010.
nahe der Lmsenstraße — 19 Kirchgaffe 19 — nahe der Luisenstraße.

mm-

ywpen Q̂ ckmê in.
Wiesbaden

80
Taunus»Apotheke

ftruruf lob u. 2iöl.

Goburts-Anzefgen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigen s -wie feiner
Heirats-Anzeigen Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Schelienöero’sche Hof-BuchtfFtickerei

Langgasse 21.

XXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxx X X
h  x

X
X
X
X

Für die grosse Anteilnahme an dem Fest unseres
50jährigen Jubiläums und die freundlichen Gesinnungen , die
uns bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck kamen , sprechen
wir , da es uns in anderer Weise nicht möglich ist , auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.

p Konvent der Barmherzigen Brüder. A
X 97 X
xxxxxxxxx KVXXXX xxxxxxx xxxxxxx XXX X dt

I
k

Kutscher -Zylinder,
weite Form, billig zu verkaufen.
WäHeres im Tagbl.-Kombor.

Hierdurch die schmerzlicheMitteilung , daß uns unser irmigst»
geliebtes, einziges Kind , unser Enkel, Urenkel, Nichte und Großnichte,

Gischen,
nach längeren !, schwerem Leiden durch den Tod entrissen wurde.

Die tieftrauernden Eltern:
Arthur Weirrvstch und Fra « ,

geb. Sprunkel.
Wiesbaden , den 12. Januar 1811.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. Januar , vormittags

11 Uhr , vom Südfriedhofe aus statt . ' m

Nach kurzem Leiden entschlief heute vormittag
8 1/* Uhr meine liebe Gattin , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Christiane Engel,
geb. Kasper.

Wir gehen hiervon allen Verwandten , Freunden und
Bekannten Kenntnis.

Carl Engel,
Käthchen Schneider, geh. Engel,
Direktor Carl Engel,
Kuni Hessemer, geb. Engel,
Heinrich Schneider,
Addie Enge!, geb. Freyseng,
Carl Hessemer

und 5 Enkelkinder.

Okriftel a. M., Frankfurta. M., Mannheim,
Wiesbaden, 11. Januar 1911.

Die Beerdigung findet im Sinne der Entschlafenen in Wies¬
baden am Samstag, den 14. Januar , nacinrnttaga 21/»Uhr, von dem
alten Friedhof aus nach dem Nordfriedhof statt.

Trauerfeier vorher in der Kapelle des alten Friedhofes.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser lieber

Bruder und Onkel, der

Rentner Bernhard Staudinger
im 58. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden, 12. Januar 1911.

Anna Staudinger.
Bertha Stock.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom Trauer¬
hause, Dambachtal 18, aus statt . 101

<
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HauswirtischastlicheRundschau. | W
Fimfrchrise.

Sa Li« Stelle der gemütlichen Kaffeekränzchen unserer
MWer und Großmütter ist im „modernen" Haushalt der
„Wufichrtre" getreten, den die Frau des Hauses je nach
dem Umfang ihres Bekarmtenkreisesmonatlich ein oder
Kv« mal givt. Zu diesem Zweck versendet sie zu Beginn
der Saison an alle ihr mehr oder weniger nahestehende
Freunde und Bekannte ein kleines, aus feinen» Karton
künstlerisch auSgeführtes Berzeichnis der Tage, an denen sie
empfängt, nnld es bedarf für die auf diese Weise Geladenen
keiner besonderen Zusage mchr, — wenn sie im Hause der
Gastgeberin erscheinen, ist dieses zum Empfang der Gäste in
entsprechender Weise vorbereitet und man kann sich in voll-
ständig zwangloser Weise der Unterhaltung wie auch den
gechotenen Genüssen hingeben.

Eines ist freilich bei diesen Nachmittagszusammenkünsteu
verschwunden, und zwar etwas, das noch unsere Mütter für
selbstverständlich hielten, ganz abgesehen von unseren Groß¬
müttern, die ein Plaudern ohne  gleichzeitige Fingerfertig¬
keit fast als Sünde ansahen — es ist die „weibliche Hand¬
arbeit '. Sie , die noch vor einigen Jahrzehnten in mancher
Ansicht geradezu Triumphe feierte und die geduldige Ver¬
fertigen im Hinblick auf die oft geradezu „augenmordende"
Frvcheit der Ausführung manchmal fast zur Heldin stempelte,
vor der alle anderen eine gewisse, wenn auch nicht immer
eiwgestandene Hochachtung empfanden, — sie ist ebenso ver¬
schwunden wie der früher fast bei allen „Kaffees" übliche
„Dtenstbotenklatsch" und auch das so gern behandelte Thema
über den „lieben Nächsten".

Allerdings, es wird auch heute noch ebenso wie früher
bald das eine, bald das andere der obigen Themen gestreift,
man klagt auch noch dann und wann über „Dienstbotennot"
oder medisiert über „Diesen" und „Jenen ", aber — man
schämt sich, das Thema weiter auszuspinnen, in dem Gefühl,
für veraltet, für rückständig zu gelten. Man weiß genau,
daß eine Frau von heute  nur dann als „moderne" in
jeder Hinficht angesehen wird, wenn sie aus allen Gebieten,
ans denen sich ihre strebenden und erwerbenden Mitschwestern
betätigen, wenigstens einigermaßen heimisch ist. Und um
diese Kenntnisse bei den „Fünfuhrtees" nur in großen Um¬
rissen anzudeuten, bedarf es immerhin geraumer Zeit, da
bleibt Kr derartige „nebensächliche" Themen wie „Dienst-
botercklagen" und „Splitterrichten" nur wenig Zeit übrig.

Doch wir wollen gerecht sein und dies Brillieren mancher
Vertreterinnen unseres Geschlechts mit umfassenden Kennt¬
nissen nicht immer  als Eitelkeit auslegen, — es ist für
den Kenner der Verhältnisse tatsächlich nicht zu leugnen,
daß allmählich, aber sicher, eine Wendung znm Bessern ein-
trttt , daß man gerade bei diesen „modernen" Zusammen¬
künften neben verfeinerten „materiellen" Genüssen auch gern
höhere geistige Genüsse bietet und ebenso gern entgegen-
NlMINt.

Diesem unverkennbaren Stroben nach Verfeinerung der
Geselligkeit, die uns so sehr not tut, kann aber jede Frau in
ihrem  Hause durch etwas überlegen und Nachdenken in
ganz besonderer Weise entgegenkommen. Ihr erfinderischer
Geist muß unablässig bemüht sein, etwas Neues, Besonderes
Wr Unterhalttmg ihrer Gäste zu ersinnen, fle muß Töne an¬
zuschlagen verstehen, die in der Seele jedes ihrer Gäste mehr
oder weniger mitklingen, so daß eine einzige Melodie daraus
wird, die sich verstohlen in Ohr und Herz jedes Anwesenden
einfchmeichett und ihm einen Genuß verschafft, den er nicht
so bald wieder vergißt und ihm den Ort, wo er ihn empfing,
lieb und wert macht — und das ist ja schließlich auch heute
noch wie früher das Bestreben jeder Hausfrau, daß sich ihre
Gäste freudig der in ihrem Hause verlebten Stunden er¬
innern und gern, sehr  gern wiederkehren.

A. vonTrautenau.

Kvmrkerrdsst.
Für die Kranke« ist die richtige Wahl der Ernährung

von großer Wichtigkeit, weil davon der Verlaus u«!d Aus¬
gang der KrarÄheit abhängt. Bei Magen- und Darmkrank-
heitcn ist! es zum Beispiel ganz unmöglich, eine Heilung zu
erzielen, wenn nicht eine sovgWtig gewählte und streng
durchgeführte Ernährung stattfindet. So spielt die Diätetik,
wie die Ernährungsweise wissenschaftlich bezeichnet wird,
in der Heilkunde eine große Rolle, und nichts ist leichter
begreiflich. Bei Krankheiten ist das Mut in seinem
Mischungs- und Mengenverhältnis mehr »der minder ver¬
ändert, und nur von der Verbesserung und Neuverjüngung
der Blutmasse durch Zufuhr geeigneter Nahrungsstoffe wird
die Genesung und Wiederherstellung zu erwarten sein.

Der Berdanungsgang ist aber ein so komplizierter, daß
schon geringe Störungen desselben, wie sie bei jeder Krank¬
heit Vorkommen, die beabsichtigte Wirkung unmög-lich
«rachen können. Deshalb bietet eine Ernährung des Kran¬
ken oft große >Schwrerigkeit«n; sie kann nicht nach einer für
alle Falle gültigen Vorschrift gchandhabt, sondern sie muß
für den einzelnen besonders zurechtgelegt werden. Die
Krankenkost muß aus Nährstoffen zusammengesetzt und be¬
reitet sein, daß .sie vom Pattenten leicht und ohne Schaden
vertragen wird.

Bei fieberhaften Krankheiten muß eine fieber- oder
vntzüüdungswidrige Diät in Anwendung kommen. Appetit
und Verdauung sind bei derartigen Krankheiten so gering,
daß der Stoffverbrauch des Körpers mit der Nahrungs¬
aufnahme nicht Schritt Halten kann. Der Kranke wird
kraftlos und magert rasch ab. Es wäre aber falsch, hier
mit kräftiger Kost eine Besserung herbeiführen zu wollen.
Vor allem müssen die eiweißhaltigen Nahrungsmittel ver¬
mieden werden, da sie in der gewöhnlichen Form, wie sie
der Gesunde genießt, für den Fieberkranken mit seinen spär¬
lichen Verdauungssäften nicht leicht verdaulich sind; ebenso
werden die Fette während des Fiebers in größeren Men¬
gen nicht verdaut. Beide Nährstoffe erzeugen beim Fiebern¬
den Magen- und Darmkatarrh, ohne ihm zu nützen. Als
Zweckmäßige Nahrnnssmittel Mlten. dagegen Milch, Kefir,

Me'hl- und Schleimflrppen von Gerste, Gries, Hafer, Reis,
Dago usw., ferner Suppen von frischem und gekochtem Obst,
unter 'Umständen auch Fleischbrühe. Sie hat an und für sich
keinen Nährwert, erst durch den Zusatz von den vorgenann¬
ten rnshlhaltigen Substanzen wird sie nahrhaft. Dagegen
ist die aus Kalbsfüßen und Knochen gekochte Brühe infolge
ihres Leimgehalts vorteilhaft, weil derselbe den Eiweiß-
Verbrauch des Körpers einschränkt und die Ernährung för¬
dert. Viele Kranke nehmen Fleischbrühe gern und fühlen
sich erquickt und gastärlt. Solange sie in Keinen Mengen
und mit obigen Zusätzen genossen wird, «hat der Arzt Wohl
keine Bedenken. Einen großen Vorteil bringt sie aber nicht.

Als Getränk dient zuerst, als Bestes, das frische
Wasser, dann Selters , die Limonaden mit Zitronensäure
und Fruchlsästen, die am besten ohne Zucker Hergestellt wer¬
den. Mandelmilch, Brot- und Reiswasser. Ob eines der
gebräuchlichen Gonußmittel, Tee, Kaffee, Wein, gegeben
werden darf, hat nur der Arzt zu entscheiden. Man fährt
gewöhnlich ohne dieselben besser als mit denselben, weil
beim Gebrauch derselben die nachteilige Wirkung nie aus¬
bleibt. Die stärkende oder roborierende Diät kommt Haupt¬
sächlich bei fieberlosem, aber schwächlichen, blutarmen oder
durch Sästeverlust erschöpften Kranken in Anwendung. Der
Berdauungsapparat muß langsam an eiweißreiche Nahrung
gewöhnt werden, dabei dürfen aber die nährsalzreichen
Stoffe nicht fehlen. Von den eiweißhaltigen Nahrungs¬
mitteln kommt geschabtes, feingehacktes Fleisch von Huhn,
Taube, Wildbret, das gedünstet oder gebraten wird, dann
das Ei in verschiedener Zubereitung, ferner Milch in Be¬
tracht. Von nährsalz reichen Gemüsen empfehlen sich:
Spargel , Spinat , Blumenkohl, Schwarzwurzel, junge
Karotten, Brei von grünen Erbsen, Makronen, Kartoffel«.
Zucker, Milchzucker und Honig sind sehr nahrhaft und zu¬
träglich. Leider sind nicht alle Kranken imstande, den
Honig zu genießen. Die Auswahl an Speisen ist bei der
stärkenden nicht so beschränkt als wie bei der fieberwidri¬
gen Diät . Trotzdem muß eine sorgfältige Wahl getroffen
und der allmähliche Übergang zur gewöhMche« Kost vor¬
bereitet werden.

Auch die Frage, wieviel der Krarcke essen soll, um sein
Gleichgewicht zu erhalten und noch etwas zu erübrigen, ist
von Bedeutung. In den meisten Fällen gilt es, den Kran-
ken zu „überernähren", ,d. h. dem abgemagerten, kraftlosen
Menschen mehr Speise zuzusühren, als zur Erhaltung der
Körpersubstanz nötig ist. Das Körpergewicht muß erhöht
werden. Ärztlicherseits ist man vielfach der Ansicht, daß der
Appetit dos Kranken gar nicht maßgebend ist, sondern mit
dem Essen kommt, ja sogar, daß eine ohne Appetit genossene
Speise gut verdaut werden kann, wenn sie richtig gewählt
und mit der erforderlichen Schonung des Magens gereicht
wird. Diese hygienisch-diätetische Ernährung wird haupt¬
sächlich bei der Lungentuberkulose mit großem Vorteil an¬
gewendet. Johanna Thonner.

M- FurchtHmkeU dev Kinder.
Neulich saß neben mir in der Straßenbahn eine junge

Mutter der besseren Kreise mit zwei hübschen frischen
Kindern, Knaben und Mädchen. Voll Lebhaftigkeit zappelten
diese hin und her, wollten bald dies, bald jenes sehen, und
als alle heimlichen Ermahnungen nichts mehr nützten, bat
die Mutter den durchgehenden Schaffner, doch einmal den
„Butzemann" durch das Telephon zu bestelle«, damit er die
unartigen Kinder hole oder bestrafe. Die erwünschte Wir¬
kung dieser Drohung trat sofort ein, scheu und mir ängst¬
lichen Augen drückten sich die Kinder still an ihre Mutter
und blickten immer wieder nach der Tür , Furcht und
Schrecken im Blick. An einer Haltestelle stieg ein großer
starker Herr mit breiter zottiger schwarzer Pelzmütze und
ebensolchem Kragen aus seinem langen Mantel auf und
sobald er die Tür zum Wagen öffnete, erhoben die beiden
verängstigten Kleinen ein solches Zetergeschrei und zitterten
derart vor Auftegnng, daß der Dame nichts weiter übrig
bliob, als mit ihnen den Wagen zu verlassen. Das mit
einem Paket zurückbleibeude Kindermädchen erzählte dann
freimütig, daß sie mit einem ähnlichen Pelz angetan die oft
allzu lebhaften Kinder schrecken müsse, wenn ihr Vater, dem
sie allein aufs Wort gehorchen, nicht zu Hause sei. — Gibt
es aber nicht außer dieser unvernünftigen Mutter noch viele
gleichartige, die ihre unbotmäßigen Kinder nicht anders
zum Gehorsam bringen können, als daß sie mit irgend einem
Schreckgespenst, ähnlich jenem gefürchteten„Butzemann"
drohen? Arme, bedauernswerte Kinder, denen durch Un¬
vernunft ihrer Erzieher -die Furcht vor etwas Unfaßbarem
mit all ihren Begleiterscheinungeneingeinrpft wird, eine
Furcht, die sie auch im späteren Leben trotz festem Willen,
dagegen anzukämpsen, nie wieder ganz verlieren. K.

Winke.
Hübsche Postkartenverwertung für größere Knaben und

Mädchen. In Betracht kommen nur Ansichtskarten solcher
Orte, die selbst besucht wurden. Zur dauernden Erinnerung
an die schöne, dort verlebte Zeit sollen die Ansichtskarten
nicht nur einfach in ein Album eingeklebt werden, sondern
unter jede Karte eigenhändig eine, wenn auch ganz kurze
Erklämng oder Randbemerkung gesetzt werden. Auf diese
Weise prägen sich die Orte nicht nur besser dem Gedächtnis
ein, sondern auch ein regeres Interesse für besonders natur-
schöne Punkte, historische Erinnerungen und berühmte Bau¬
werke werden in dem Kinde wach und lehren es, seine Unr-
gebung aufmerksamer wie bisher zu betrachten. Auch ist
es zweckentsprechend, unter jeder Karte noch einen freien
Raum zu lassen für spätere Eintragungen, vielleicht bei
einem wiederholten Besuch nach Jahren über inzwischen
eingetrctene Veränderungen usw. Selbstredend gewinnen
gleichzeitig auch die geographischen Kenntnisse durch diesen
selbsteingeführten Anschauungsunterricht, was ebenfalls für
unsere Schuljugend nicht zu verachten ist. Demnach wären
ungefähr, folgende Hauptpunkte zu berücksichtigen: 1. Lago

des Ortes, mit genauer Angabe der Provinz , des Flusses,
Sees oder Meeres, an dem es liegt, seine Größe und be¬
sonderen Eigentümlichkeiten. 2. Das Jahr des Besuches
dort und darunter : Bemerkungen persönlicher Art über
liebgrwonnene Reisebekanntschaften, schöne Ausflüge usw.
Ein Zeichenbuch größeren Formates dürste in jeder Hinsicht
am zweckdienlichsten sein, da das festere Papier nicht nur
zum Auflleben der Ansichtskarten notwendig ist, sonder»
auch bei starker Benutzung einen größeren Stoß aushült.

Julie Kahle - Häser.
sie. Apfelsinenmarmrlade. Man wiegt die Früchte ad

und nimmt das gleiche Gewicht Zucker dazu. Nachdem dis
Apfelsinnen gewaschen worden sind, werden sie in Wasser,
welches die Früchte bedecken muß, mit der Schale so weich
gekocht, daß man sie mit der Gabcil stechen kann. Nu»
bleibeu die Früchte mit dem Wasser am besten in einer
großen Terrine 24 Stunden lang stehen. Dann werden stt
geschält und auseinander genommen, sowie auch alle Kerne
entfernt werden. Von den Apfelsinen wird die gelbe Schalt
dünn von dem Weißen abgeschält, mit dem Fleisch und alle»
Häutchen durch die Maschine getrieben. Nun nimmt ma»
von dem Wasser soviel, wie man braucht, um den Zucket
zum Kochen aufzulösen, schüttet den Apsolstnenbreihinein
und läßt alles an der Seite des Herdes so lange kochen, bis
eine Probe geliert. Dies Verfahren ergibt sehr viel Mar¬
melade. J . H.

Nassauischrr Kücherrrct! .'!.
a) Für einen einfacheren. t>) für einen ferneren Haushalt.

Sonntag,  a ) Wintersuppe. Schmorbraten, Makkaroni i»
der Backschüssel mit etwas Käse durchmischt. Gezuckerte
Aopfel. — b) Geschlagene Weinsuppe mit Matrone»
Kleinragout von Kalbsmilch, garniert mit spanisch Brot
Fasan mit Sauerkraut . Butter , Käse, Sellerie,
Radieschen. Frische Ananas mit Zucker.

Montag,  a ) Brotsuppe mit Milch. Saure Linsen, StamPt!
kartoffeln, lÄiebige Würstchen. — b) Braune Suppe am
Bratenknochen mit Eriesklößchen. Karpfen mit ß*'
frvreuem Meerrettich und Schlagsahne. Gefüllte Kar-
toffeln, Mumenkohlsalat. Goldschnitten.

D re n s t a a. aj Suppe von dem Rest Linsen und den Stamps-
karwfseln. Hirschkopf mit Gemüsen w. Kartoffeln.
b) Domatenfuppe mit Reis. Nierenschuitten. Hasen¬
braten mit Apfelmus und seinen Kartoffelhullerchen.

Mittwoch,  a ) Geröstete Mehlsupp«. Den Schmorbrateri-
rÄt #* Sonntag aufgewarmt, geröstete Kartoffeln,
Acketfalat oder Endivien. — b) Hafensuppe von de»
Knochen und Resten -b-e® Hasenbratens. Käse-Auflauf.
Roastbeef mit pikanter Sanoe, gebackene schwäbische Spätzle
mit Ei und Schnittlauch darüber.

Donnerstag,  a ) Buttermilchsuppe. Weißkrautgemüs e,
Satskartosseln, achackene Leberfchuitten. — Ist Äutter-
milchfuppe mit Wein. Hrrfchrvuladen, Grünkohl mit
Kastanien garniert . Warmer Kartofselpudding mit
Himbeersaft.

Freitag,  a ) Bohnensuppe. Gebackene grüne Heringe mit
Kartoffelsalat, warm. — b) Legierte Reis suppe, « tein-
buttlschnitten rn Rotwein. Gänsebraten, gefüllt mit Kar¬
toffeln und der Leber. Tlpselkompott, Stachyssalat.

S am s t a a. a) Fleischbrühe mit Einlauf . Suppenfleisch,
Petersitienkartoffoln, rote Rüben. — b) Grüne Erbsen¬
suppe mit Nockerln. Gänseragout (Restverwen-dung) r»
Reisrawd. Dampfnudeln mit Vanillesauce.

Gezuckert « A«pfest Große Aepsel, am besten Erd-
beeräpfel, werden mit einem Tuche sauber äbgerieben, dis
Blume ausgcstochen und mit einem spitzen Messer ein breites,
tiefes Loch, bis zur Hälfte des Apfels, gebohrt. Man füllt
sie mit Kristallzucker und setzt die Äepfel in eine Backschüssel
nebeneinander. Diese wird in einen gut erhitzten Backosen ge¬
stellt. in welchem sie eine halbe 'Stunde backen müssen. Ma»
ißt sie mit kleinen Teelvsfelchen und reicht nach Belieben ei»
süßes Backwerk dazu.

Uegetsvisch» Küche.
Speisenfolge für eine Woche.

Sonntag.  Kraftbrühe mit Ei, Mehlpastete, Spinatklöße ruckholländ. Sauce, Apfelkuchen mit Schlagsahne. Oder:
Hagebuttensuppe, Hefenklöße mit brauner Lutte»,
Kompott.

Mont  a g. GerstensuPPe, Blumenkohl mit Sahnensauee »-
Kasekeulchen, Kaiserschmarn, Kompott. Oder: Erbsenmus
mit Butterzwiebelu, Arme Ritter , Sauce.

Dienstag.  Griessuppe, Leguminosen-Koteletts mit Butter-
sauce. Indischer Pudding, frisches Obst, Nüsse. Oder:
Nudeln mit Käse, rote Rüben.

Mittwoch. 'Schotensuppe , Dampfnudeln mit Kompott.
Tomatensalat. Oder: Welschkohl mit Kartoffeln, Hafer¬mus.

D on n e r s t a g. Karioffelsuppe, Sauerkraut mit Kartaffel-
schmarn, Makkaroni-Auslaus mit Kompott. Oder: Sauer¬
kraut mit Erbsenmus, Kartoffeln, Kompott.

Freitag.  Obstfuppe, Quarkstrudel mit Selleriesalat, Milch-
rers Kompott. Oder: Rotkraut mit Kartoffelmus und
Butte rzwwbeln.

Samstag,  Rumsortsuppe , Wirsing mit Kartoffeln. Sem¬
mel,chmarn. Kompott. Oder: Bratkartofftln mit Quastund Salat.

*

Leguminosen - Koteletts.  Nimm ca. HX) Gr.
Se{!unun, einen großen Tassenkopf Wasser. Das Wasser wird
2um. Kocheng-ebr-achr, kräftig gesalzen, etwas Wymran und
* das Legumin unter stet-em Rühren auf-
kochen, bei Seite stellen- und Nachquellen lassen, bis ein dicker
Brei entstanden ist. Nachdem der B-rei erraltet , mengt man
dw Halste eines gut verrührten Eies, eine mittlere Zwiebel,
geichnttten, in Butter gebraten -und nach Bedarf geriebeneSe-mmel. formt Koteletts daraus , paniert mit der anderen
WnzeKtLt ZI  backt in reichlich

Kvieskaste» dsr SansfVKA.
Sill- Anfragen und Antworien sind an die „HandlvSrlichastiiche RundschauM

Wiesbadener TagbiallS- zu richten.
Eine Abonnentin. Kürzlich bat eine betrübte Mutter in der

"Hauswirtschaftlichen Rundschau" um Angabe eines Mittels
zur Beseitigung von Gesichtshaaren. Die Antwort erfolgte
leider nicht öffentlich, die Redaktion wäre aber sicher des Dankes

gewiß, wenn ein solches Mittel in der „Hauswirt-
schaftlichen Rundschau" mitgeteilt würde. (Sie haben in¬
zwischen gewiß die Antwort unter A. R. G, von Frau I . B. K>
gelesen. Dre Schrjstt.),
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